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Die Aufgaben
der Bundesanstalt

stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und
Zuverlässigkeit
in Chemie- und
Materialtechnik

Die Aufgaben

Die BAM hat gemäß ihrem Gründungs­
erlaß die Zweckbestimmung,
die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft zu fördern. Sie ist im Auf­
gabenverbund "Material - Chemie ­
Umwelt - Sicherheit" zuständig für:

> Hoheitliche Funktionen zur öffentli­
chen technischen Sicherheit,
insbesondere im Gefahrstoff- und
Gefahrgutrechtsbereich;

> Mitarbeit bei der Entwicklung ent­
sprechender gesetzlicher Rege­
lungen, z. B. bei der Festlegung von
Sicherheitsstandards und Grenz­
werten;

> Beratung der Bundesregierung, der
Wirtschaft sowie der nationalen und
internationalen Organisationen im
Bereich der Materialtechnik und
Chemie;

> Entwicklung und Bereitstellung von
Referenzmaterialien und -verfahren,
insbesondere der analytischen
Chemie und der Prüftechnik;

> Unterstützung der Normung und
anderer technischer Regeln für die
Beurteilung von Stoffen, Materialien,
Konstruktionen und Verfahren im
Hinblick auf die Schadensfrüher­
kennung bzw. -vermeidung, den
Umweitschutz und den Erhalt volks­
wirtschaftlicher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrum der BAM um­
faßt die sich ergänzenden und aufein­
ander bezogenen Tätigkeiten:
> Forschung und Entwicklung
> Prüfung, Analyse und Zulassung
> Beratung und Information.

Die nationale und
internationale Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell­
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet die
Bundesanstalt mit Technologieinsti­
tutionen des In- und Auslandes,
insbesondere den nationalen
Schwesterinstituten, eng zusammen.
Sie berät Bundesministerien, Wirt­
schaftsverbände, Industrieunternehmen
sowie Verbraucherorganisationen und
unterstützt mit Fachgutachten Verwal­
tungsbehörden sowie Gerichte.
Daneben ist sie in die internationale
technische Zusammenarbeit eingebun­
den und im Bereich "Meßwesen ­
Normung - Prüftechnik - Qualitätssi­
cherung" (MNPQ) als nationale Institu­
tion für die Prüftechnik zuständig. Die
Mitarbeiter der Bundesanstalt wirken in
zahlreichen Fachgremien, gesetzlichen
Körperschaften und normensetzenden
Institutionen an der Aufstellung von
technischen Regeln und Sicherheitsbe­
stimmungen mit und vertreten die
Bundesrepublik in nationalen und
supranationalen Einrichtungen.

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen­
schaftliche Bundesoberbehörde im
Geschäftsbereich des Bundes­
ministeriums für Wirtschaft und Tech­
nologie Nachfolgeinstitution des 1871
gegründeten Staatlichen Materialprü­
fungsamtes sowie der 1920 gebildeten
Chemisch-Technischen Reichsanstalt
(CTR). Sie hat dementsprechend die
Funktion einer materialtechnischen und
chemisch-technischen Bundesanstalt.
In ihr sind etwa 1700 Mitarbeiter, dar­
unter mehr als 800 Wissenschaftler
und Ingenieure, auf dem Stammgelän­
de in Berlin-Lichterfelde sowie auf den
Zweiggeländen in Berlin-Steglitz und
Berlin-Adlershof tätig.
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Amtliche Bekanntmachungen

Zustimmung zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Fa. Deutsche NAlCO-Chemie GmbH. Antrag vom 05.10.1998

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der Kennzeichnungen:

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes er1eilt.

ZUSTIMMUNG
Anlage

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruooe

Aktivator 80 2810'1 6.1
(Gefahrenauslöser: Melhylen-bis-thiocyanat
GAS-Nr. 6317-18-6, Dimelhylformamid
GAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly-
ethoxy-polypropoxy-ethyl.celal
GAS-Nr.70247-93-7)

Aktivalor 80 Plus 1760'1 11I
(Gefahrenauslöser. Methylen·bis-thiocyanat
GAS-Nr. 6317-18-6, Dimelhylsulroxid
GAS-Nr. 67-68-5 und Nonylphenoxy-poly-
elhoxy-polypropoxy-elhylacelal
GAS-Nr.70247-93-7)

Nalco 43163 3265'1.31 8 11I
(Gerahrenauslöser: 1-Hydroxyethan-l.l-
diphosphonsaure, GAS-Nr.: 2809-21-4,
maximal 20 %)

Nalco 43-73 3266" 11I
(GefahrenauslOser: Natriumhydroxid
GAS-Nr.1310-73-2)

Nalco 71225 3264'1.·} 11I
(GefahrenauslOser: Polyaluminiumchlorid,
GAS-Nr.: 39290-789-3, max. 30 %)

Nalco 71228 3264 11. 2) 111
(Gefahrenauslöser: Aluminiumhydroxy-
chlorid, GAS-Nr.: 1327-41-9, max. 40 %)

Nalco 71975 1719'1.21 8
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat,
GAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, GAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

Nalco 73361 3266')·2) 11I
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
GAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 2 % und
Molybdantrioxid, GAS-Nr.: 1313-27-5,
maximal 10 %)

Nalco 74200 3267'1 ill
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumethylendiamino·
tetraacetat in w3sseriger LOsung,
GAS-Nr.: 64-02-8)

Nalco 74280 3266'1,31
(GefahrenauslOser: Natriumhydroxid,
GAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 30 % und
Kaliumhydroxid, GAS-Nr.· 1310-58-3,
maximal 10 %)

Nalco 74376 3264",31 111
(GefahrenauslOser: Polyaluminiumchlorid,
GAS-Nr.: 39290-78-3, maximal 30 %)

Nalco 8651 3267'1 111
(GefahrenauslOser: Tetranatriumethylen-
diaminotetraacetat in wasseriger LOsung,
GAS-Nr.: 64-02-8)

Nalco D-4244 3264')·21 11I
(GefahrenauslOser: Aluminiumhydroxy-
chlorid. CAS-Nr.: 1327-41-9, maximal 40 %j

8. NeufassungNr. D/BAM/See/036

Mit dieser 8. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAMISeel036 vom 22. Oktober 1998
wird die 7. Neufassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/036 vom 13.August1998
widerrufen.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Oie Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Oie Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

4. Zulässige gefährliche Güter

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgefOhr1en gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbeslimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

..") Monat und Jahr der Herstellung
Monat und Jahr der letzten OichtheitsprOfung
Monal und Jahr der letzlen Betriebsinspektion
maximaler Druck beim FOlien bzw Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages·Seriennummer

sowie der Zulassungsscheinnummer:
DIBAM 0380/31 HA1

J. Zustimmung

2. Antragsteller

§ 20 Nr. 3. der Gerahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. MalZ 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Gode deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158. vom 23. August 1995),
zuletzt ge3ndert durch die Berichtigung zum IMOG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

UN31 HA IIY/.. ')IDIWERITIBAM 0246/400012004
UN31HA11Y/.. ')IFIWERIT/BVT 102618,7083/1968168,1020/.,b,d100Id
UN31NYI.:)IDIBLEFNBAM 013415225/1606
UN3INYI.. ')/DIBLEFNBAM 0135/998012910
UN31NYI.. ')'SISP-822/10200/2820
UN31 NYI.. ')ISISP-903l527511545
UN31NYI.:)ISISP-12 12 06-ID/553011535

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart fOr die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag·
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Beh31lerausrOstung von der BAM
überprüft worden.

1. Rechtsgrundlagen

5. NebenbestImmungen

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt tor Material·
forschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin. den 22. Oktober 1998

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

J~J~ .•
. Dr. Pfeil

Rereralll.21
GefahrgOter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

Dipl.·lng Oöring

Nalco R-8105E 1719'1,"
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat,
GAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, GAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

Die Großpackmillel (tBG) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleilung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

1} FOr diese Produkte dürfen folgende der unter Nr. 3 aufgefOhrten metallenen Großpackmittel
(IBC) nicht verwendet werden:
UN31NYI.:)/DIBLEFNBAM 013415225/1606
UN31NYI.:)IDIBLEFAIBAM 01351998012910
UN31NYI.:)ISISP-82211020012820 und
UN31NYI.. ·)ISISP-903l527511545

3) For dieses Produkt darf nur folgender der unter 3 aufgeführten Großpackmittel (IBC)
verwendet werde:
UN31 HA11Y/.. ')/DIWERITJBAM 02461400012004
FOr dieses Produkt dOrfen nur folgende der unler 3 aufgerOhrten Großpackmillel (fBGI .
verwendet werde:
UN31 HA11Y/.. ·)IDIWERITIBAM 0246/400012004
UN31 HA11Y/.. ·IIFIWERITfBVT 102618/70831 1968168/1020lalbldl00ld
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2. Antragsteller

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnungen:

J. Zustimmung

Anlage

Bezeichnung des StoffeslProduktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Tinslab BL 277 3082 9" 111
(GefahrenauslOser: Oibutylzinndilaurat.
CAS-Nr.: 77-58-7)

Tinstab BM 270 3265 8" 111
(Gefahrenauslöser: Oibutylzinnbis(methyl-
maleal), CAS-Nr.: 15546-11-9)

Tinslab BM 271 3265 8').2) 111
(Gefahrenauslöser: Dibutylzinnbis(i-octyl-
maleat), CAS-Nr.: 25168-21-2)

Tinslab BM 400 3265 811.2) 111
(GelahrenauslOsec Dibulylzinnbis(melhyl-
maleal), CA5-Nr.: 15546-11-9)

Tinstab BTS 295 3265 8 11. 21 111
(Gefahrenauslöser: ReakHonsprodukte von
Dibutylzinnoxid mit Dioctylphtalat und
Oibutylzinnbis(2-ethylhexylmercapto-
propionat)

2. NeufassungNr. DJBAMJSeeJ067

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG

Fa. Akcros Chemieals GmbH & Co. KG. Antrag vom 07.09.1998. Aktenzeichen: P. Mai

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04 M3rz 1998 (Bundesgesetzblall.
Teil I vom 11. März 199B). in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23 Augus11995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deulsch vom 04 Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

sowie der Zulassungsschein Nummern"

UN 31 HA11Yf . ')/D/M/BAM 0283/4300/2055/b/10501cld/1 00 kPa
UN 31 HA11Yf.:)/D/ROTH lIBAM 5317/5396/1982

')

b
Monalund Jahr der Herstellung

.Eigenmasse der Bauartausführungsvariante
Monat und Jahr der letzten DichtheitsprOfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion

"

Die Großpackmillel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gem3ß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Für dieser Produkte dürfen nur die Großpackmitlel (IBC) folgender Kennzeichnungen fOr die
Beförderung mit Seeschiffen verwendet werden:
UN 31HA11Y1.:)/D/M/BAM 0283/4300120551b11050/cld/100 kPa
UN 31HA11Y1.. ')/D/ROTH1/BAM 5317/539811982

DIBAM/O149/31 HA1
D/BAM/0381/31 HA1 ZUSTIMMUNG
zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gef3hrlichen Güler mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5 - zugeslimml

4. Zulässige gefährliche Güter
zur Verwendung von Großpackmitleln (IBC) bestimmter Bauart fOr die Beförderung

gef3hriicher Goter mit Seeschiffen

1. Rechtsgrundlagen

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Storre in Großpackmiltein (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3g­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver·
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten 8ehalterausrüstung von der SAM
Oberprüft worden.

NI. DJBAMJSeeJ071 5, Neufassung

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzbtall,
Teil I vom 11. M3rz 1998), in Verbindung mil Abschni1l26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18, Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzl geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

Oie GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

2. Antragsteller

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zuslimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Fa. Henkel KGaA, Antrag vom 19.08.1998, Aktenzeichen: Sackes; WPT-Packagement

3. Zustimmung

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jede,,-eiligen Widerrufes erteilt.
Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnungen:

Mil dieser 2. Neurassung der Zustimmung Nr. DiBAM/See/067 vom 01. Oktober 1998
wird die 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/067 vom 20. Februar 1997
widerrufen

UN 31HA l/Y1.:)/D/SLZlBAM 0198/391012040"
UN 31HA11Y1.:)/D/SLZlBAM 019813922/2028"
UN 31 HA11Y/.:)/F/SLZlBVT 1020190/365112028/73/1050Ialb/cl100/d

6, Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

.:)

"
"
a
b

Monat und Jahr der Herstellung
mit Holzpalelle
mil Stahlpalelle
Monat und Jahr der letzten oichtheitsprOfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion
maximaler Druck beim Fallen bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages-Seriennummer der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gef3hrlichen Goter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

Berlin, den 01 Oktober 1998
4. Zulässige gefährliche Güter

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

Im Auflrag

Releratl1.21
GefahrgDter/Gefahrstoffe:
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

Oie in der Anlage aufgefOhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der SAM
überprüft worden.

Dr Hattwig Dipl.-Ing Döring

5. NebenbestImmungen

Die Großpackmiltel (IBC) mOssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jede"eitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 5. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/071 vom 31. August 1998
wird die 4. Neufassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/071 vom 10. Juni 1998
widerrufen.
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2, Antragsteller

ZUSTIMMUNG

Fa. Henkel KGaA, Anlra9 vom 14.10.1998,
Aktenzeichen: Backes; WPT,Packagement; U.Backes/lM

6. NeufassungNr. D/BAM/See/071

Bezeichnung des StoffeslProdukles UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Dehypon LS 54 3082 9 111
(Gefahrenauslöser·: Alkohol (C'l·C,,,)-
pclyethoxylaUpropoxylat)

Dehypon LS 104 L 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C'2-C14)-
butylelher-polyelhoxylal)

Dehypon LT 104 L 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C;;-C,,)-
butylelher-polyethoxylal)

Dehyquart 2049 C 1760" 8 111
(GefahrenauslOser: Benzyl-2-hydroxy-
dodecyl-dimelhylammoniumbenzoat)

Eumulgin L 3082 9 lIf
(GefahrenauslOser: 2-Hydroxyalkohol-
alkoxylal)

FORYL 333 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkylarylsulfonal,
Alkohol (C,,-C,,)-poIyglykolelher,
maximal 25% und Alkandiol,
maximal 5%)

FORYL ALL-IN 3082 .9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,,-C,,)-
polyelhoxylaUpropoxylal)

FORYL CP 3082 9 111
(GefahrenausIOSer. Alkoholpolyglykol-
ether und Butyldiglykol, maximal 20%)

FORYL EFW DEO 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol-iso(C,,)-
polyelhoxylat und Butyldiglykol,
maximal 20%)

FORYL FK-N 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol-iso(C,,)- .
polyelhoxylal, A1koholpolyglykolether,
maximal 25% und Butyldiglykol,
maximal 20%)

FORYLFW 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol-iso(C,,)-
polyelhoxylal, A1koholpolyglykolelher,
maximal 25% und Butyldiglykol,
maximal 20%)

Kalax 570 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkylaminpoly-
glykolelher)

LAVIRON 118 SK 1760') 111
{Gefahrenauslöser: Alkyl (Ca-C'B)-aminoxid)

Produkl F 787 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Nonylphenolpoly-
elhoxylal)

Produkl Ke 2602 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Oleylalkoholpoly
elhoxylal und Cetylalkoholpolyelhoxylal)

Texamin Ki 3267" 111
(GefahrenauslOser: n-Butyl-1-bulanamin)

Die Großpackmillel (IBC) mossen hermelisch (dichl) verschlossen, gemaß Begriffs-
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen. sein.

zur VeJWendung von Großpackmitleln (IBC) beslimmler Bauart IOr die BefOrderung
gefahrticher Goter mit Seeschiffen

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblall,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitl26 der Allgemeinen Einleilung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzl geandert durch die Berichligung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

ß-~

Bezeichnung des StoffeslProduktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgr~

Arlypon F 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,~-C'4)-

polyelhoxylal)

Arlypon F-T 3082 9 111
(GefahrenausJoser: Alkohol (C'l-C,.)-
polyelhoxylal)

Arlypon F-T 90 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C12·C,.)~

polyelhoxylal)

BRONIDOX L 1760" 111
(Gefahrenauslöser: 5-Brom-5-nitro-
1,3·dioxan, maximaI"20%)

Bronidox L 5 1760'1 111
{GefahrenauslOser: 5-Brom-5-nitro-
1,3·dioxan. maximal 5%}

Compe~an VOD 3082 9 111
{Gefahrenauslöser: Feltsaurediethanol-
amid}

COnOCLARIN MA 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C'2-C'5)-
polyelhoxylal)

Dehydol Ke 3332 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol {C'2-C'B}-
polyelhoxylal)

Dehydol LS 3 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2,C'4)-
polyelhoxylal)

Dehydol LS 3 Deo-N 3082 9 111
(Gefahrenausföser: Alkohol (C'2,C'4)-
polyelhoxylal)

Dehydol LS 6 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'l'C U )-

polyelhoxylal)

DehydolLT 7 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,,-C,,)-
polyelhoxylal)

Dehypon G 2084 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol-(C,,)-
bulylelher-polyelhoxylal)

Dehypon Ke 3296 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (e'l-C U )-

polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon KE 3316 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C'l-C'ft)-
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 24 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'l-C,.)-
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 36 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (Cu-C,.)-
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 36 G 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (Cll-C,.)-
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 45 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'l-C U )'

polyethoxylaUpropoxylat)

Dehypon LS 45 G 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'l-C l .)-

polyelhoxylaVpropoxylal)

Im Auftrag

Berlin, den 31. August 1998

6. Rechtsbelehrung

Dr. Rennach

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.
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Berlin, den 22. Oktober 1998

5. Nebenbestimmungen

11I

11I

11I

111

9

93082

3082

3082

3082

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

3082 fII

3082 fII

3082 9 111

3082 fII

3082 111

3082 9 fII

3082 fII

3082 9 fII

3082 9 11I

3082 111

3082 11I

3082 9 11I

3082 11I

3082 111

3082 9 11I

3082 9 11I

1760" 111

3082 9 111

3082 11I

3082 9 11I

Dehydol LS 3 N
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C12-C,.)­
polyelhoxylal)

Dehydol LS 3 Deo-N
(Gefahrenauslöser: Alkohol (CI2-CI.)­
polyelhoxylat)

FORYL EFW DEO
(Gefahrenauslöser: Alkohol-iso(C,,)­
polyethoxylal und Bulyldiglykol.
maximal 20%)

FORYL FK-N
(Gefahrenauslöser: Alkohol-iso(C'3)­
polyelhoxylal. AlkoholpolY9lykolether.
maximal 25% und Butyldiglykol,
maximal 20'%)

Dehydol LS 4 N
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C12-C 14)­

polyethoxylat)

FORYL CP
(Gefahrenauslöser: AlkoholpolY9lykol­
ether und Butyldiglykol, maximal 20%)

FORYL ALL-IN
(Gefahrenauslöser: Alkohol (CI2-C'C)­
polyethoxylaUpropoxylal)

Eumulgin L
(GefahrenauslOser: 2-Hydroxyalkohol­
alkoxylat)

Dehydol LS 6
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-C,,)­
polyelhoxylal)

FORYL 333
(Gefahrenauslöser: Alkylarylsullonal.
Alkohol (C,,-C,,)-polyglykolelher.
maximal 25% und Alkandiol,
maximal 5%)

Dehypon LS 45
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-C,,)­
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 36 G
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-C,C)­
polyethoxylaUpropoxylat)

Dehypon LS 36
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-C,,)­
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon G 2084
(Gefahrenauslöser: Alkohol-(C,,)­
bulylelher-polyethoxylal)

Dehypon KE 3316
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-Cll1)­
polyethoxylaUpropoxylat)

Dehypon Ke 3296
(GefahrenauslOser: Alkohol (C 12-C 14)­

polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 104 L
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-C,,)­
bulylelher-polyelhoxylat)

Dehyquart 2049 C
(Getahrenauslöser: Benzyl-2-hydroxy­
dodecyl-dimethylammoniumbenzoat)

Dehypon LT 104 L
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2·C,e)·
bulylelher-polyelhoxylat)

Dehypon LS 45 G
(Gefahrenauslöser: Alkohol (Cu-Cu)­
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 54
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-C,,)­
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 24
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-CIC)­
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehydol LT 7
(GefahrenausiOser: Alkohol (C,rC.o)­
polyelhoxylal)

Disponil 286
(Gefahrenauslöser: Nonylphenolpoly­
glykolether, mehr als 25 %)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

Dipl.-Ing. Döring

Referalll.21
Gefahrgüler/Gefahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung

3082 111

3082 111

3082 111

1760') 111

1760'1 111

3082 111

3082 111

3082 111

3082 fII

UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

Monat und Jahr der Herstellung
mit Holzpalette
mit Slahlpaielle
Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion
maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages-Seriennummer der Herstellung

Dr. Rennoch

Im Auftrag

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

Arlypon F-T 90
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-CU)­
polyethoxylal)

Arlypon F-T
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-C,,)­
polyethoxylal)

Comperlan VOD
(Gefahrenauslöser: Fettsaurediethanol­
amid)

COnOCLARIN MA
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-C'5)­
polyelhoxylal)

Dehydol Ke 3332
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-Cle)­
polyelhoxylat)

Bronidox L 5
(Gefahrenauslöser: 5-Brom-5-nitro·
1,3-dioxan, maximal 5%)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

BRONIDOX L
(Gefahrenauslöser: 5-Brom-5-nilro­
1.3·dioxan. maximal 20%)

Arlypon F
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-Cl.)­
polyelhoxylal)

Dehydol LS 3
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-C,~)·

polyethoxylat)

Oie Großpackmiltel (IBC) müssen die in der Anlage aufgefOhrten Bestimmungen
erfüllen.

Oie Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erkla:rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

6. Rechtsbelehrung

Mit dieser 6. Neufassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/071 vom 22. Oktober 1998
wird die 5. Neufassung der Zustimmung Ne O/BAM/See/071 vom 31. August 1998
widerrufen.

Oiese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteil!.

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind. ihrer chemischen Vertra:g­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behallerausrüstung von der SAM
überprüft worden.

4. Zulässige gefährliche Güter

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und ·prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefa:hrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbeslimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

.. ")

a
b

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (18C) der Kennzeichnungen:
UN 31HA1/Y1..')/D/SLZlBAM 0198/3910/2040"
UN 31HA1/Y/..')/D/SLZlBAM 0198/3922/2028"
UN 31 HA1/Y/.. ")/F/SLZlBVT 1020190/365112028/73/1 050/a/b/cI' OO/d
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe 6. Rechtsbelehrung

FORYL FW
(Gefahrenauslöser: Alkohol~iso(C'J)w

polyethoxylal, Alkoholpolyglykolether,
maximal 25% und Butyldiglykol,
maximal 20%)

3082 9 111 Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr Malerial­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 19. Oktober 1998

Kalax 570
(Gefahrenauslöser: Alkylaminpoly.
glykolelher)

3082 11I Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

Referat 11.21
GefahrgOter/Gefahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung

LAVIRON 118 SK
(Gefahrenauslöser: Alkyl (Cs-C'a)-aminoxid)

Produkt F 787
(Ge(ahrenauslöser: Nonylphenolpoly.
ethoxylat)

1760 '1

3082

8 11I

111

Im Auftrag

(CIA u ..fl......
Dr. Rennoch Dipl.-Ing. DOring

2. Antragsteller

4. ZUlässige gefährliche Güter

3. Zustimmung

und der Kennzeichnungen:

Anlage

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

Indigo LOsung BASF 20% 2601'1 8 11I
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
maxima15 %)

Indigo rein BASF Teig 20% A 2801 2} 8 111
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
maximal 5 G/G)

KIERALON" MFB 326521 11I
(Gefahrenauslöser: Aliphatische Alkohole une
2,2-Dimelhylpropan-l.3-diol,
EINECS-Nr.: 204-781-0)

PRESTOGEN' CT 1800 326421 8 11I
(Gefahrenauslöser: Salzsaure, maximal 5 %,
EINECS-Nr.: 231-59-57)

Produkte, die als Gefahrenauslöser 326721••1 8 11I
Trinalrium·beta-alanindiacelat, maximal 45 %
enthallen, wie TRILON" G FLÜSSIG

Produkte, die als Gerahrenauslöser 32652}.'} 111
Ameisensäure, maximal1Q %, enthalten,
wie Kauramin Harter 685

Produkte, die als Gefahrenauslöser 28012)·'" 11 oder 11I
Ameisensäure und/oder Essigsaure
enthalten

Produkte, die als GefahrenauslOser 2920'1,21.'1 8+3 11 oder 11I
Ameisensäure und/oder Essigsaure
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser 2924'). 2).~) 3.3 + 8 111
Ameisens3ure, maximal 50 % und
Propions3ure enthalten, wie
LUPRO-TECr

Produkte, die als Gefahrenauslöser 3265').2). A'
Ameisensaure, mehr als 50 % und
Propionsa.ure enthalten, wie
LUPRO-CID· und LUPRO-MIX·

Produkte, die als Gefahrenauslöser 1602'1 6.1 111
Azo·, Azomethin-, Melhin·, Oxazin-, Xanthen·,
Triarylmethan und Phtalocyaninfarbstoffe
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser 29292}.'1 6.1 + 3 111
Azo·, Azomelhin-, Methin·, Oxazin-, Xanthen-,
Triarylmethan und Ph!alocyaninfarbstotfe
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser 3265"·'1 11I
Bronopol, EINECS-Nr.: 200-143-0,
maximal 40 % und Oipropylenglykol.
monomethylether enthalten, wie
MYACIDE S2

Produkte, die als Gefahrenauslöser 3265"·'1 8 11I
Bronopol, EINECS-Nr.: 200-143-0,
maximal 30 % und 1,2-Propylenglykol
enthallen, wie MYACIDE S30

Produkte, die als Gefahrenauslöser 2902')''') 6.1 111
N-Cyclohexyldiazeniumdioxid·Kalium,
EINECS-Nr.: 248-617-6, maximal 30 %
enlhaHen, wie XYlIGEN' 30 F

Produkte, die als Gefahrenauslöser 32672).") 11I
Pentanatriumdiethylentriaminpentaacelat,
maximal 50 %, enthalten, wie
TRILON' PC FLÜSSIG

Produkfe, die als Gefahrenauslöser 2924 1),2).4) 3.3 11I
Essigsaure, maximal 10 %, enlhalten, wie
BASAZOL VIOLEn PR 8591 FLUESSIG

711

11I

111

9

8

3082

3267 11

3. NeufassungNr. D/BAM/See/072

Texamin Ki
(Gefahrenauslöser: n.Butyl-1-butanamin)

Produkt Ke 2602
(GefahrenauslOser: Oleylalkoholpoly
elhoxylat und Cetylalkoholpolyethoxylat)

1, Rechtsgrundlagen

D/BAM/O102/31 HA1
D/BAM/O106/31 HA 1
D/BAM/O155/31 HA1
D/BAM/O198/31 HA1
D/BAM/0380/31 HA1
D/BAM/0382/31 HA1

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Fa. BASF, Anlrage vom 01.10.1998 und 07.10.1998, Aklenzeichen: DLVfTK - J 660,
appr19/srj: DLVfTK - J 660, appr20/srj: DLVfTK - J 660. appr211srj und DLVfTK - J 660,
appr22/srj

UN 31HA1/Y/.. ·)/F/SLZ-BVT 1020186/3654/2030/1050175/100 kPa
UN 31HA1/Y1.:)/F/SLZ-BVT 1020190/365112028/10501731100 kPa

. ') Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aUfgefOhrten gefahrlichen Güter mit Seeschirten - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unler Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt rr~here von der SAM erteilte Zustimmungen zur VelWendung
von Großpackmilteln (IBC) tur die Beförderung gefahrlicher GOter mit SeeschiHen

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilleln (IBC) der Zulassungsscheinnummern:

Mit dieser 3. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/072 vom 19. Oktober 1998
wird die 2. Neurassung der Zustimmung Nr D/BI\M/See/072 vom 09. Juni 1997
widerrufen.

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher GOler mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG

Die Großpackmillef (IBC) müssen die in der Anlage aUfgeführten Bestimmungen
erfüllen

Die Großpackmittel (IBC) mUssen hermelisch (dichl) verschlossen, gemaß Begrjffs­
bestimmung in Nr, 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. Macz 1998 (Bundesgesetzblatt.
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnilt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. AugusI1995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
d~nen Slatte in Großpackr:nilleln (IBC) nicht zugelassen sind, von der SAM überprüft worden
Die PrOfungen zur langzellvertn1glichkeil des nüssigen FOllgutes mit den Werkstoffen des
Packmillelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und Dichtungen sowie der
geforderten BehaflerausrOstung sind eigenverantwortlich durch den Antragsteller zu
gew3hrleislen.

5, Nebenbestimmungen



Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe 4. Zulässige gefährliche Güter

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ethanol, maximal 50 %, enlhalten,
wie LUVISKOL" VA 28 E

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Tetraammoniumethylendiamintetraacefat.
maximal 50 %, enthalten. wie
TRILON" B-A FLÜSSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Telranalriumethylendiamintetraacetat.
maximal 45 %, enthalten. wie
EDETA" B FLÜSSIG

1866')·3).4) 3.2

32672).4) 111

3267"') 111

Oie in der Anlage aufgeführten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitlein (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmiUelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der SAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBG) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmitlel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschritten.

Produkte, die als GefahrenauslOser
Glutaraldehyd enthalten

32652).") 111 Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee aut diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Die Großpackmitlel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
FÜllgutes 110 kPa bei 50 "C oder 130 kPa bei 55°C nichl überschreitet

Produkte, die als Gefahrenauslöse( 3082" 9
Meeresschadstotte (P) und/oder starke
Meeresschadstoffe (PP), einschließlich
deren Lösungen und nOssigen Mischungen.
die nicht den Einstufungskriterien der Gefahr-
gutklassen 1 bis 8 unterliegen. enthalten

Produkte. die als Gefahrenauslöser 3267 21. 4) 8
Trinatriummethylglycindiacetat,
maximal 45 %, enthalten, wie
TRILON" ES 9964 FLÜSSIG

Produkte. die als GefahrenauslOser 32672).4}
Trinatriumnitrilotriacetat. maximal 45 %,
enthalten, wie
TRILON" A FLÜSSIG SPEZIAL

Pro<.lukte. die als Gefahrenauslöser 326511. ...1
Polycarbonsaure, maximal 50 %
enlhallen, wie AGRONAL" 2348

Produkte, die ats Gefahrenauslöser 326511. 4) 8
Polyvinylaminhydrochlorid enthalten.
wie BASOGOLL" PR 8086

Produkte, die als Gefahrenauslöser 1866'1. 3).4) 3.2
Propan-2-ol (maximal 50 %) enthalten,
wie LUVISKOL" VA 28 I

Triion PR 8071 326721

(Gefahrenauslöser: Natriumpolyethylenimin-
acetat)

6. Rechtsbelehrung

111

Reterafl1.21
GelahrgOler/Getahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung

Dipl.-Ing. DOring

Im Auftrag

UN-Nr. Klasse Verpackungsgrupoe

3082

Berlin, den 10. November 1998

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

;:1t.l.ttQ~
Dr. Rennoch

Im Auftrag

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

AVISTAT 4203
(Gefahrenauslöser: FeUalkoholethoxylat,
CAS-Nr.: 69011-36~5, maximal 25 % und
Alkansulfonat. Natriumsalz,
CAS-Nr.:68188-18-1, maximal 10 %)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen \Niderrutes erteilt.

Mit dieser 4. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/074 vom 10. November
1998 wird die 3. Neufassung der Zuslimmung Nr. D/BAMISeel074 vom 13. August 1998
widerrufen.

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr Material­
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

111

111

111

111

111

111

1113267"· ')Produkte, die als Gerahrenauslöser
Trinatriurnhydroxiethylendiamintriacetal.
maximal 45 %. enthalten. wie
TRILON" 0 FLÜSSIG

21 Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen. sein.

:\1 Die Großpackrnittel (IBC) dürfen nur für Stoffe verwendet werden. die einen Flamm­
punkt von 0 "e c,c. oder darüber aufweisen.

BEISOL DOL
(Getahrenauslöser Natriumpersulfat.
CAS-Nr.: 7775-27-1, maximal 25 %,
Alkylsulfonat, Natriumsalz
CAS-Nr.: 126-92-1, maximal 10 % und
Schwetelsaure (20 %ig),
GAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 2,5 %)

3264') 111

4) Es durfen keine anderen gefahrlichen Güter enthalten sein. als die genannten
Gefahrenauslöser.

BEIOUEST AGIO
(GefahrenauslOser: Schwefelsaure
GAS-Nr. 7664-93-9, maximal 25 %)

1760'1

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

BRIQUEST ADPA 60 A
(GefahrenauslOser Essigsaure.
CAS-Nr.: 64-19-7, maximal 2,5 %,
Hydroxyalkyldiphosphonsaure,
GAS-Nr.: 2809-21-4, maximal 100 %
und Phosphorigesaure,
GAS-Nr.: 13598-36-2, maximal 5 %)

3265"

2. Antragsteller

§ 20 Nr. 3. der Getahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. MalL 1998 (Bundesgeselzblall.
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Gode deulsch vom 18, Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMOG-Code deutsch vom 04 Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr 14a vom 22. Januar 1998)

Nr. D/BAM/See/074 4. Neurassung
GHT-PUFFER BX
(Gefahrenauslöser: Pottasche,
GAS-Nr.: 584-08-7, maximal 25 % und
Kaliumhydroxid, GAS-Nr.: 1310-58-3,
maximal 10 %)

GONTAVAN VAN
(Gefahrenauslöser: atzalkalische Lösung
von Natriumsilikat (mit Natriumhydroxid).
maximal 50 %)

1719

'"

Fa CHT R. Seitlich GmbH. Antrag vom 0211.1998

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen

GONTAVAN VES
(Gefahrenauslöser: ätzalkalische Lösung
von Natriumsilikat (mit Natriumhydroxid).
maximal 50 %)

111

UN 31HA1/Y/,,")/DIWERITIBAM 0244/300011276
UN 31HA1/Y/.:)IDIWERITIBAM 02451395011610
UN 31HA1/Y/,,")IDIWERITIBAM 02461395011986

') Monat und Jahr der Herstellung

EGASOL LFE
(Gefahrenauslöser: Di-n-butylphthalat,
CAS-Nr.: 84-74-2, maximal 50 % und
2-Phenoxyelhanol, GAS-Nr.: 122-99-6,
maximal 25 %)

3082 111

zur Beförd~rung der unter Nr. 4. aufgeführten ger~hrlichen Gtiler mit Seesclliffen - bp.i
Elllllallung der Nebenbeslimmungen unler Nr 5 - zugeslilllnll
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr Klasse Verpackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

EGASOL LGE 3082 111 HEPTOL EMG 176011 11

{Gefahrenauslöser: Di-n-butylphthalal. (Gefahrenallslöser: Phosphonsäuren
GAS-Nr.: 84-74~2, maximal 50 %, maximal 50 % und Schwefelsäure,
Bulyllriglykol, GAS-Nr.: 143-22-6, CAS-Nr.: 7664-93-9. maximal 30 %)
maximal 10 % und
Phlhalsäurebis(2-ethylhexylester). HEPTOL EXI 3265"
GAS-Nr.: 117-81-7. maximal 5 %} (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren,

maximal 50 % und Maleinsäure,
EGASOL MFA 3082 111 CAS-Nr.: 110-16-7, maximal 10 %)
(GefahrenauslOser: Di-n~butylphthalat.

CAS-Nr.: 84-74-2, maximal 50 0/0, HEPTOL ORS 1760'1
BUlyllriglykol, GAS-Nr.: 143-22-6, (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren
maximal 25 % und Feltalkoholethoxylat. maximal 50 % und Schwefelsäure.
GAS·Nr.: 69011-36-5, maximal 25 %) CAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 30 %)

EGASOL SP 3082 111 HEPTOL PA 3267" 111
(Gefahrenauslöser: Di-n-butylphlhalat. (Gefahrenauslöser: Trinatriumnitrilo-
CAS-Nr.: 84-74-2, 'l1aximal50 %, triacelaI, GAS-NI.: 5064-31-3,
BUlyllriglykol, GAS-NI.: 143·22-6, maximal 50 %)
maximal 10 % und
Phlhalsaurebis(2-elhylhexylesler). HEPTOL UE 1760'1
CAS-Nr.: 117-81-7. maximal 5 %) (Gefahrenaustöser: Schwefelsäure,

CAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 25 % und
EGASOL WFE 3082 111 AmidosuUonsäure, CAS-Nr.: 5329-14-6.
(Gefahrenauslöser: Oi-n-bulylphthalal. maximal 10 %)
CAS-Nr.: 84-74-2, maximal 25 %.
BUlyllriglykol, GAS-NI.: 143-22-6. INTENSOL EX 1719 8
maximal 10 %. Fettalkoholethoxylat. (Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid.
CAS-Nr.: 69011-36-5. maximal 10 % und CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 50 % und
Phthalsäurebis(2-elhylhexylesler). Natriumboranal, CAS-Nr.: 16940-66-2,
CAS-Nr.: 117-81-7. maximal 5 %} maximal 15 %)

GILTEX B 78 3265 11 LAVOTAN SIL 1760'1 111
(Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren (Gefahrenauslöser: Fettalkoholethoxylat.
maximal 50 % und Salzsäure (31 - 33%ig). maximal 50 %. Dimethyldidecylammonium-
CA$-Nr.: 7647-01-1. maximal 10 %) chlorid. CAS-Nr.: 7173-51-5, maximal 25 %

und Elhylenglykol, GAS-NI.: 107-21-1,
GILTEX B 87 3265" maximal 5 %)
(Gefahrenauslöser: Essigsäure
GAS-Nr.: 64-19-7, maximal 10 % MARlIPAL 013/30 3082 111
Hydroxyalkyldiphosphonsäure, (Gefahrenauslöser: Feltalkoholethoxylat)
maxirnallo0 %)

MARlIPAL 013/50 3082 9 111
GILTEX B 90 1760 11 (Gefahrenauslöser: FeUalkoholethoxylat)
(Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren
maxilllal75 % und Salzsaure 31 - 33%ig. MARLOWET 1072 3082 111
CAS-Nr.: 7647-01-1, maximal 50 %) (Gefahrenauslöser: Alkohol (Cl] bis CI~)'

elhoxyliert und carboxymelhylierl und
GILTEX B 96 3265" 111 Alkohol (CI' bis C,.), elhoxyliert)
(Gefahrenauslöser: Phosphonsaure-
alkylesler, ethoxylierl)

MESOPUR R 62 3265 11 111

GILTEX B 97 3265" {Gefahrenauslöser: Phosphorsäurediiso-
(Gefahrenauslöser: Aminoalkyl- oclylesler, GAS-Nr.: 27215-10-7,

phosphonsäure. Mononatriumsalz. maximal 100 % und Phosphorsäuremonoiso-
maximal 25 %) oclylester, GAS-Nr.: 26403-12,3

maximal 100 %)

GILTEX B 98 176011

(Gefahrenauslöser. Phosphonsäuren NEUTRAGID NVM 200 3265 11 111

maximal 90 % und Salzsaure 31 . 33%ig. (Gefahrenauslöser: Maleinsaure.
GAS-Nr.: 7647-01-1. maximal 25 %) CAS-Nr.: 110-16-7, maximal 25 %)

GILTEX B 99 1760" NEUTRAGID RBT 3265" 8 111

(GerahrenausIOser: Phosphonsäuren (Gefahrenauslöser: Maleinsäure,
maximal 50 % und Schwefelsäure. CAS-Nr.: 110·16-7. maxima125 %)

CAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 25 %)
NEUTRAGID RBT-1 3265 1

) 111

GILTEX B 3111 3266" 111 (Gefahrenauslöser: Maleinsaure,
(Gefahrenauslöser: ätzalkalische lösung CAS-Nr.: 110-16-7. maximal 25 %)

von Natriumsilikal (mit Nalriumhydroxid).
maximal 50 %) RM31 3082 9 111

(Gefahrenauslöser: FeUalkoholethoxylat)

HANSA EMULGATOR NI 859 3082 111
(Gefahrenauslöser: Fettalkoholethoxylat. SARABID EX 1719 8

maximal 100 % und quartäres Fellamin- (Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
ethoxylat. maximal 25 1%) CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 50 % und

Nalriumboranat. CAS-Nr.: 16940-66-2.
HANSA FINISH 2600 3082 111 maximal 15 %)
{Gefahrenauslöser: Fetlsäureaminoamid,
mehr als 20 %. Fettalkohol. ethoxyliert oder SARABID KS 1719

propoxyliert. mehr als 20 % und (Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
Kokosalkylamidobetain. maximal 10 %) CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 50 % und

Nalriumboranal, GAS-Nr.: 16940-66-2,

HANSA SOFT 59 3082 111 maximal 15 Cl/o)

(Gefahrenauslöser: Fellalkoholethoxylal.
maximal 100 % und quartäres Fettamin- SEQUESTER DPID 176011

elhoxylat. maximal 25 %) (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren
maximal 50 % und Schwefelsäure,

HANSA SR 142 1760" 111 CAS-Nr.: 7664-93~9, maximal 30 %)

(Gefahrenauslöser: Fetlalkoholethoxylat,
maximal 50 %, Dimelhyldidecylammonium- TUBOTEX PGA FLÜSSIG 1719

chlorid. CAS-Nr.: 7173-51-5. maximal 25'''10 (Gefahrenauslöser: Natriummetasilikat-
und Elhylenglykol. GAS-Nr.: 107-21-1, 5-hydral, GAS-NI.: 10213-79-3, maximal 25 %,
maximal 5 %) Pollasche. CAS-Nr.: 584-08-7. maximal 25 %

und Kaliumhydroxid, GAS-NI.: 1310-58-3,
HEPTOL AMP 3265 1

'
maximal 10 %)

(Gerahrenauslöser: Ammoniumchlorid.
CAS-Nr.: 12125-02-9. maximal 5 % und TUXON B 98 176011

Aminoalkylphosphonsaure, (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren
GA$-Nr: 6419-19-8. maximal 50 %) maximal 90 % und Salzsäure 31 - 33%ig,

HEPTOL EGO 1760" GAS-Nr.: 7647-01-1, maximal 25 %)

(Gef~hrenallslöser' Phosphons~uren)

713



Bezeichnung des Stoffes/Produktes

TUXONORS
(Gefahrenauslöser: Phosphons3uren
maximal 50 % und Schwefels3ure,
CAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 30 %)

UN·Nr. Klasse Verpackungsgruppe ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart tor die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Zwischenprodukt 615
(Gefahrenauslöser: Phosphorsaurebulylester,
CAS·Nr.: 1623-15·0, maximal 50 % und
Phosphors3uredibulylester,
CAS-Nr.: 107-66-4, maximal 50 %)

Zwischenprodukt 1004
(GefahrenauslOser: Phosphors3urealkylester,
ethoxyliert. maximal 100 %)

3265 11

3265 1
) 8

111

111

Nr. D/BAM/See/099

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der AUgemeinen Einleitung des
IMOG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. Augus11995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

1) Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen. sein.

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefahrlieher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/098

2. Antragsteller

Fa. Zschimmer & Schwarz Mohsdorf GmbH & Co. KG, Antrag vom 22.09.1998,
Aktenzeichen: ME-Ge

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN 31HA11Y/.:)10/SLZlBAM 01981391012040"
UN 31HA11Yt.:)10/SLZlBAM 0198/392212028"
UN 31HA11Y/.. ')10IWERITIBAM 024614000/2004
UN 31 HAllYI.. ')IFIMAMOR/BVT 21584717308/2030/6811 0501alb/ell OOld

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt.
Teil I vom 11. M3rz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMOG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. De~ember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

2. Antragsteller

.:)
a
b

Monat und Jahr der Herstellung
Monat und Jahr der letzlen DichtheilsprOfung
Monat und Jahr der letzten Betriebsinspeklion
maximaler Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zutriffl)
Tages-Seriennummer
mit Holzpalelte
mit Stahlpalelte

Fa. Brenntag Chemiepartner GmbH, Antrag vom 02.09.1998

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der Kennzeichnung(en):

UN 31HA11Y1..·)IOIMIBAM 0283/4300120551(a)/1050 U(b)/(c)1100 kPa

..•) Monat und Jahr der Herstellung
(a) Eigenmasse der BauartausfOhrungsvariante
(b) Monat und Jahr der letzten OichtheitsprOfung
(c) Monat und Jahr der letzten Inspektion

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. ~ zugeslimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

Oie aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mit den
Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Beh31lerausrüstung von der 8AM überprüft worden.

HYORAZIN, WÄSSERIGE LOSUNG, mit höchstens 37 Masse-% Hydrazin, Klasse 6.1,
UN-Nr. 3293, Verpackungsgruppe 111 (Gefahrenauslöser: 24% Hydrazinhydral. entspricht 15%
Hydrazin, CAS-Nr.: 302-01-2, Produklbezeichnung: LEVOXIN 15)

5. NebenbestJmmungen

Die Großpackmittel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein

Die GroßpackmiUel (IBC) dOrfen keine BodenOffnung aufweisen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

sowie der Zulassungsscheinnummern:

OIBAMIO155/31 HA1
01BAM10380/31 HA1

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrtichen Goter mit Seeschiffen - bei
E~nha1tung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.• zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

Oie in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in GroßpackmiUeln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmiUelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOslung von der SAM
Oberprüft worden.

5. Nebenbestfmmungen

Die Großpackmiltel (IBC) müssen die in der Anlage aufgefOhrten Bestimmungen
erfüllen.

Die GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufOgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr Material­
forschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 21. Oktober 1998
Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt de~ jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt tor Material·
forschung und .prOfung (BAM), 12205 Berl[n, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 04. September 1998

Im Auftrag

/L<..-<_A..-t \..f(
Dr. Rennach
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Im Auttrag

Or. Rennach

Referat 11.21
GefahrgOlerlGefahrstolfe;
Bewertung u~d Koordinierung

Im Auftrag

----~rl
Oipl.-Ing. OOring



Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

CUBlEN AP 5
(Gefahrenauslöser: Phosphorigesäure.
CAS·Nr.: 10294·56-1, maximal 10 % und
Amino·tris(methylenphosphonsaure,
CAS-Nr.: 6419-19·8, maximal 50 %)

Cublen 0 5012
(Gefahrenausröser: Phosphoriges3ure,
CAS·Nr.: 10294·56·1, maximal 5 % und
Aminophosphonsaure, CAS-Nr.: 15827-60·8,
maximal 100 %)

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

3265" 111

32652)

T1SS0CYl TW 1248
(Gefahrenauslöser: AtkohoHC1,-C'5)­
elhoxylal, CAS·Nr.: 68131-39-5,
maximal 50 % und iso-Alkohole-(CI,·Cl~)'

CAS·Nr.: 68526·86-3, maximal 10 %)

TISSOCYl TW 1249
(Gefahrenauslöser: Alkylalkoholpolyglykol
-elher, CAS-Nr. 69011-36-5, maximal 100 %)

T1SS0CYl WSA
(Gerahrenauslöser: Alkylalkoholpolyglykol
-elher, CAS·Nr. 69011-36·5, maximal 100 %)

3082

3082

3082

9

9

9

111

111

111

Die Großpackmiltel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
Füllgutes 110 kPa bei 50"C oder 130 kPa bei 55 "C nicht überschreitet.

Die Großpackmittel (IBC) mOssen hermelisch (dichl) verschlossen, gemaß Begriffs·
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

CUBlEN K60
(Gefahrenauslöser: Phosphoriges3ure.
CAS-Nr.: 10294·56-1. maximal 1.5 %,
Essigsaure, CAS-Nr.: 64·19-7, maximal 1 %
und 1-Hydroxyethan-1, 1-diphosphons3ure.
CAS-Ne 2809-21-4, maximal 100 %)

FlEROGUM K 25
(Gefallrenauslöser: Tallöl-Kaliumsalz)

FlEROGUM TM 2522
(Gefahrenauslöser: Tallöl-Kaliumsalz)

OPTAVON TW 6007
(Gefahrenauslöser: Phosphonsaure,
CAS·Nr.: 94987-76-5, maximal 50 %)

3265"

3267"

3267"

3265"

111

111'

111
"

ZETESAl RS 2924 'I

(Gerahrenauslöser: Elhanol, CAS·Nr.: 64·17-5
iso-Propanol, CAS·Nr.: 67-63-0 und
Maleinsaure. CAS·Nr.: 110-16-7)

3.3 111

SETAVIN HE
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid,
CAS-Nr.:1310-58-3. maximal 25 %)

SETAVIN HEP
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid.
CAS·Nr.:1310·58·3. maximal 25 %)

SETAVIN PAC
(Gelahrenauslöser: N-Dodecyl-N,N·dimethyl­
benzylamomiumchlorid, CAS-Nr.: 139-07-1)

SETAVIN Tl 1282
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid.
CAS·Nr.:131O-58-3, maximal 25 %)

SINCAlOE
(Gefahrenauslöser: Alkylalkoholpolyglykol
-ether. CAS·Nr. 69011-36-5 maximal 50 %.
iso·Alkohole·(C,,·C ..), CAS·Nr.: 68526·86·3.
maximal 25 % und Phosphors3urelributyl­
ester, CAS-Nr.: 126·73-8. maximal 10 %)

TISSOCYl B SPEZIAL
(Gefahrenauslöser: Alkylalkoholpolyglykol
·elher, CAS-Nr. 69011-36-5 maximal 100 %)

TISSOCYl CSB
(Gefahrenauslöser: Alkylalkoholpolyglykol
-ether. CAS-Nr. 69011-36·5 maximal 25 0/0,
Alkohol-(C,,-C'B)-ethoxylat,
CAS-Nr.: 68213-23-0, maximal 10 %.
2-(2·BlIloxy·ethoxy)·elhanol,
CAS-Nr.: 112-34-5, maximal1D %,
2·BlIloxyelhanol, CAS-Nr.: 111-76-2,
maximal 10 % und iso-Alkohole-(C ll -C 14 ).

CAS-Nr.: 68526-86·3. maximal 10 %)

TISSOCYl CSB CONC
(Gelahrenauslöser: Alkylalkoholpolyglykol
-ether, CAS-Nr. 69011-36-5 maximal 50 %,
Alkohol-(C

"
,C'B)-ethoxylat,

CAS·Nr.: 68213-23-0, maximal 25 %,
2·(2·Buloxy·elhoxy)·elhanol,
CAS·Nr.: 112-34-5, maximal 25 %,
2-Buloxyethanol, CAS·Nr.: 111-76·2,
maximal 25 % und iso-Alkohole-(C ll -C 14).

CAS·Nr: 68526-86-3, maximal 10 %)

TISSOCYl HW·B
(Gefahrenauslöser: Alkylalkoholpofyglykol
-ether, CAS-Nr. 69011-36-5, maximal 100 %)

TISSOCYllF
(Gefahrenauslöser: Alkohol-(Cl~-Cl~)­

ethoxylal. CAS-Nr.: 68131-39-5,
maximal 50 % und iso·Alkohole·(CII-CI~)'

CAS·Nr.: 68526-86-3, maximal 10 %)

3266"

3266"

1760"

3266"

3082

3082

3082

3082

3082

3082 9

111

111

111

111

111

111

111

111

111

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gef3hrlicher GOter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/100

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mil Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt ge3ndert durch die Berichtigung zUIllIMDG·Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

2. Antragsteller

Fa. InrraServ GmbH & Co. Höchst KG, Anlrag vom 30.09.1998
für die Fa. Clariant GmbH

J. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von flexiblen Großpackmitteln (flBC) der Kennzeichnung(en):

UN 13H3/Y1..")lDla/BAM 0129/910011250
UN 13H4/Y1..")lDleurea/BAM 0374/730011000
UN 13H4/Y1..")lDla/BAM 55041910011250

.:) Monat und Jahr der Herstellung
a eurea 1 für eurea Verpackungs GmbH & Co. KG in D-48432 Rheine

eurea 2 für Sunjüt Yukari Dulullu Imes Sanayi Arkaase, Umranlye in TR-81230
Istanbul

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gef3hrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.. zugestimmt.

4, Zulässige gefährliche Güter

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
flexiblen Großpackmilteln (OSC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3glichkeit mit
den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Beh31terausrOstung von der BAM überprüft worden.

ATZENDER FESTER STOFF, SAUER, ORGANISCH, NAG., UN-Nr. 3261, Verpackungs­
gruppe 11 (Gefahrenauslöser: 3·Methoxy·2,4,5·lrinuorbenzoesaure, CAS-Nr.: 112811-65·1)

5. Nebenbestimmungen

Die flexiblen Großpackmittef (flBC) mOssen hermelisch (dichl) verschlossen, gemaß
Begriffsbestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen
zu den einzelnen Klassen, sein.

Flexible Großpackmitlel (flBC), in denen Sioffe der Verpackungsgruppe 11 befördert
werden, müssen mit einem sekundaren Schutz versehen sein.

TISSOCYl Rl 88 3082
(Gefahrenauslöser: Alkylphenoletho:xylate.
CAS·Nr. 9016·45·9, mehr als 10 %)

TISSOCYl RlB 3082
(Gelahrenauslöser: Alkylalkoholpolyglykol
·elher, CAS·Nr. 69011-36-5, maximal 100 %)

TlSSOCYl SPEZIAL 3082
(Gefahrenauslöser: Alkylphenolethoxylate.
CAS-Nr 9016-45-9, mehr als 10 %)

111

111

111

Flexible Großpackmillel (flBC) dOrfen nicht verwendet werden, wenn das FOllgut
während der Reise schmelzen oder flüssig werden kann.

Oie flexiblen Großpackmittel (flBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

VVird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufOgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
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6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und ·prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 27. Oktober 1998

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (ISC) bestimmter Bauart JOr die Beförderung
gefährlicher GOter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/101

Ableilung 11
Chemische Sicherheilstechnik

Im Auftrag

({ {.A..--'C Li"
Dr, Rennoch

Referalll.21
GefahrgOler/Gefahrsloffe:
Bewertung und Koordinierung

Dipl.-Ing. Döring

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3, der Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgeselzblall.
Teil I vom 11. März 1998). in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. Augusl1995l.
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

2. Antragsteller

Fa. Kemwater SV.. Antrag vom 06.11.1998

J. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnung(en):

UN 31HAlIY':)ID/Schülz a)/BAM 038014056/1742"
UN 31 HA1IY':)IDISchülz a)/BAM 03801405612055"

.')
a)
'I

Monat und Jahr der Herstellung
1 bis 6, in Abhängigkeit vom Herslellerwerk
mit Holz-Rahmen-, Holz-Kufen-, Kunststoff-Rahmen- oder Kunstsloff-Kufenpalette
mil Stahl- oder Stahl-Kulenpalelle

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

Oie aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertragtichkeit mit den
Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOsfung von der SAM OberprOft worden.

ATZENDE FLÜSSIGKEIT. SAUER. ANORGANtSCH. N.A.G., UN-Nr. 3264. Klasse 8.
Verpackungsgruppe 11 (GefahrenauslOser: Eisen(II)chlorid. CAS-Nr.: 7758-94-3)

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmiltel (tBC) mOssen hennetisch (dicht) verschlossen. gemaß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnel'J Klassen, sein.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eIne
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt tor Material­
forschung und -profung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 06. November 1998

716

Abteilung lt
Chemische Sicherheitstechnik

Im Auftrag

Or. Rennach

Referat lt.21
Gefahrgüter/Gefahrsloffe:
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag ..-

~f1V\1
Dipl.-Ing. DOring



Zulassungen für das Baumuster eines Tankcontainers (Te)/ortsbeweglichen Tanks

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

{ ~..k ~b " n d" ""o- ~I ·""'" In..• " ",' I,. d·. ~., " _'tI.",,", ,;,." "." .~••. ,_" """"; , ,
"NO'~"'_'~"""'~ ..,,_ U """ "."'••"~,,,~ , ,,' , , ,...-.1 , •• ,,, / •••0"'... """", "'''0 "... '<' ,:, ••"

2..NeufassungiRl.'vlslolI

für da~ B<lurnusler eilles T:mkcoIlIOlincrs/ol1shcwE'ßlichCIl laI Ih~ prolalype 01" f~,," c"n/~'''I''/po/r.ltl/l.'I~,,~

Tanks Inil der Zl,lassungslltllTllT1er \'oll" "pp,o"",,,,,,mb(!1

OIBAMI17 1901TC

1.3 Jcrlcr TC ist mil dem in 5. aurgelührten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist Jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. gena.nnlen
Rechtsvorschrinen und gut sichtbar an beiden
längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
ZlJlassungsnummer

DfBAM/17190fTC
zu kennzeichnen. (D/17 190(lC für Tanks, die vor (Dl17 1901TC to,'anks manll(ofclure/S be/or. June 11197)

Juni 1997 gebaut wurden)
Die Schr;rthöhe muß mindeslens 50 mm bel rAgen. Th. heighl O/Iheleff'/S shouldbe a'lellS'o(50 mm

7.4 EnIHil1l

75 EnllMII

1. Rechtsarundlagen tegd/BdSls 76 EnH:UII Nolappkabl!!

• Gp.lahrgtllverOfdnullg Slraße • GGVS
il1 der Fassung vorn 12 12.1996 (8GBI. I. S 1886)
- insbcsonderp. AnhAng B.lb ADR

~. Antragsteller/llcn":oIn,

11lrraServ GmbH & Co. Höchsl KG
0·65926 Frankfurt <Im Main

Ge(olillgulve,oldnunp Siraile . c.GVS
m Ihe vrr"""n drl '7 f] 199/i (6GB1 I P 1886.1

"~~"d"" djl~n,*. B 1/1 AOR

7.7 En,,~m

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzul<lssung zur
Herstellung von Tanks bestimmten 81eche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R..)
und 8rllchdehnung (A) dürfen dabei die für das
BauIlluster festgelegten Mindeslwerle nichl
lllllersr.hreiten

79 EnlUlIIt

Inspeclion cerfiflcafes accordng 10 EN '0204-3.1 musl
b. pi'O\lfded for aI.shee' ~ra/$ .specilled in Ihis Typ..
ApprovaJ .Ind usedil fll. m.nUrofC'ur. olt/II 'anks. Th.
vlNes ror I.nsie strength (R,.). yi!!Id slrenQ/h (R.) Md
.Iongafioll.l' (ractUle (AJ mlIsr nol b.lns Ihan Ih.
rr-'nimum v.o\tu s~c:ilfedon Ihe basis oflhe prolotypa

7 10 Jeder Aur- und Abbau der Ausriislungslcilf! iSl von
einem Sachkundigen oder SachverstAndigen ZlI

priilen lind auflIIzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGellungsdauer

E,ch mounfinl1.nd 6.smoU/lI"'rJ 0' /tle ~quipment pal1s
/1<1$ /0 be inspl!d.d .Ind ,l!corded by an IIIfperienced
~rsOl1orallupel1.

Wcigel GmhH & Co. KG
D-57080 Sif'W'1l Diese Neufassung der Zulassung f!rsetzl den

Z"lassungsschein
This "..won o( /tle appro..ai replole.s Ihe type-,pproval
cerMc"1I

0/17 190fTC vom/dd 10.09.1992
'Illd wird unter dem Vorbeh<lll des jederzeiligen .Ind wil be grven under reSl!1\',fi(ln IInlrl "voc,/Jon.ll "ny
Widmrules erteil!. Sie giU l:ingslens bis llIm firne l/isv.tdufl'oldlftsl

16.08.2008.

Plilnll.~IIChr dt'S.·'~~1 "'1"'11 ",

TUV Rhf'illl;md NI. 915/990 717 v01ll28 10 1987
Enllälll

10. Rechtsbehelfsbelehrung

12200 BerUn, den 17. August 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Anhang zllm IAllnl!" 10

ProjektgruppeJProjectGroup 111.2
Genehmigungen
von Transpor1tanks
IlpptOv,ts (or 'ransporl I.lnlls

'tAuflragton behalf of

. ,l ..f~.re-U l 'y,,/Lt-
I

Dipl.-Ing. H. Vaidyanalhan

Legal .ppeaJ fJllIY'" llIised ,g.linsllhis .IWO../JIwit/lin one
monlh ."er Ille public,1ion d"IJ. The 'ppeal 511.. be
submft.d 10 Ihe Presidefll o('h. Federa/ Inslilul./or
Mal.rials RIISeareh end T.sting (BAM', 12205 B!ftn. Unler
d.n Erehen 87. in wtiting or 011 "cord (as ptotoeolJ

Dipl.-Ing A. Ullich

FachgruppeiOi....sion 111.2
GefahlgullAnks und Unl<lllrnech<lnik
r.ln~s lOt Odngerous Goods
;mdAeeide,,'ajMecl,.Inics

Im AU'i9ro". behalf 01

l.'- -C~_

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach 8ekannlgabe Widelspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanslall für
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin,
Unlor den Elchen 87. schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechlsvelbindlich ist der deI/Ische Telll

TC Typ 10

C
nehllno
neilH'o
neilllno

Ilf'ill/nn

2750 Inm
1950 lnlll

2172
5000 I

10000 kg
2200 kg

6 bar (Überdrucktgofuge)
_. bi'lr (Überdruck!gauge)

7.8 bar (Überdruck!g.lllgc)
10 har (Überdrucktgallg~)

H 11 nach OIN 17155
9 mll1 (ManleltcyI" pal1 J
-- Inm (8allslahtmllldSIl!l!~

PTFE
G['Il:lkor 022 h"w, Flllflnh<lrz hzw, FVK-lining

Typenbezcichnung/ryl>"' ~SIgII.lfJan
ISQ-8ezeichllllllgAso ~Slpndr.,n

IMQ-TanklYpIlMO. Tank ryp~:

längertenglll:
Breilel\'Mth:
HÖhCA-l~~hr.

Tankvofurncn ca.lC~p.lc"Y"ppto, .

zul. Gesamlrnassenn.u. ~rrn g'O$~ ,n"~5

Eigellmasse ca.n.,. m,,~s i1Ppto. :

rnax. BclriebsdntckhrJ,u lI'OI."'g plusr". (ADR/RID):
max. Betriebsdrucktmu wtIrl<tnI1t"~5sflle(IMDG-Codc)
PriildrucktrulptessUf.:
Berechnungsdruck.tcalcufalrtm P'USlIr~ (ADR/RIOj·
TankwcrkslOfllTan. mal.n"'"

T'lI1kwanddickcr.;:hdlhH:llIl/!~S(min)'
- gleichwertige WanddickeieqlHVdlenl shd Ihdne~s·

Dichlungswerksto"lGu~ el millen.lr.
T'lnkil1nen<luskleidungA....ng m.llenolr.

ÖHnullgen unlerhalb des Flüssigkl'il5spiegcls.t
O(lf'nmp.<b.lowllquldlevPl".
Art der Bodcllöllnllng/Anzahl der Verschliisse·
ry/If' 01 boNom oJll!'n",gil'wmbl!l 0/ de.ocns
WilrrneisolierullgiHeill mSIJI,IOOn·
SOllllenscllllll.l$un slNeld·
l·kizllll!]Il~~i11"lff

5. TankconlainerdalenlTd"k Conldorlt't nJI~

5.1 Zeichnungen des Herstel!~rs/Antragstellers!OraIWlq~0' MilnulilcllI,er/ArphciJnl
ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE
vom 1804.1980 (Transpor1behäller 5 111') hzw
vom 15.01.1981 (Transpol1beMllcr 5 In')
vom 2204,1987 (Arnl<llurclI riir Mmmlor./lllcckcl ON 500) bzw
vom 26 08.1987 (Manlllochdeckl~1ION 500 lur Hypor.hlorillöSllngcll)
vom 1008,1987 (Arbeilsbiihne)
VOIll 07.08.1987 (Si'lllel und Aulh:lngllllg)
VOIll 17 0 I 1984 (Sleigrohr ON 50- 1 "57 1 . w<lhlwd~(~)
vorn 20 08 1992 (T<lnk~child)

AuftagetllCondifrOns :

flir das B<lllmusier eines Tankcontainers/ortsbeweglichen (or,he prololype oI.'ank-eonl.l",erlporlofbte lofn.
Tanks mil rler Zulassungsnummer wi/h.lpprovalnumbl!'

OIBAMI17 1901TC 2. Neufassung

ADR Aull<lgen,
Klasse-Ziller Bemerkungen

d.lss·ifem COl1d/ions.rem.lrks

8-5b X

8-61b X,Z:

8-61c X,Z:

8-66b y

3-19a Y

Subslance d~.srl1noffion

Slollbezeir.hnung

1189 Chlorwasserstoffsäure (S<llzsäure)
wäßrige lösung mit max. 36 %
Chlorwasserstoff

1791 Hypochloril, wäßrige lOsung, ~Uzelld

1791 Hypochloril. wäßrige lösung, schwach
ätzend

1760 Ätzender nüssiger StoU n.a_g.
T'.J-Reaklor-Rücksland enlhält
Nalriumhydroxid/Formaldehyd

1992 Entzündbarer flüssiger StOlI, giftig.
n,a,g. Rückslands-Nr. 10074. enlhäll
Dielhylelher/Melhanol

For 1/,,, Ir,sl 1'>''111 pnot 10 operdl",n eael' rc mdnulactllle(/
dccold"'g 10 Ih,s Type_Approvofl '5 sflbJeclf!d 1o IIlI!
prt!scnbl!d tesls as pl!f legal re9u1abon~ slofled under
sec"on I ofnd Ihen ~nodtCofRy l!Very ] 112 yedls
"'" 1'"oo(1~ (0' IllI! "'1l"'nill",~",.Cl1On iltl"

1I 'S cel1,l'il"d Illat Ille plololype 01 d lofnll-conlofm~rlpot.

lofbi/! I,m" I rCl n",nuldcllllerl a~ ~r le~1 'I!porl
n'~n"OOl"rlIn ~ec"on -l mcluttog applOpnolll! doCllmenls
IS !Hr'fofbie 101 "al1sporl o( sllbslances slal~d '" file ofnne.
het"o' dlld Illdl d '.~ lr1 CO"'/llrolnce w,II, Ihe '~glllilllOns '0'
conSllllcf>on. pqUlfl'nefll, 1~~""9 ,lrld lIIal""'9 d~ pf!'
AL1R
Ihec(1"dtf>"n.'_<l'pnl'i"rl/llI"~ann". sluwlrl/le
01l~.~,.·,.,1

PrololYM A,'ploval

01480-00090-0
01480-00090-0a
01480-00062-0c
02480·0 I 1000·05111
01480·00108·0c
01480-00110-0a
01483·00022-0
01484-00035-0

Es wird bescheilligl. daß d<ls nach dem in 4 gCll<llmlen
Prülbericht einschließlich zugehöriger Uniertagen
!lefetligle Baurnll~lereines T<lnkc'.onlainels/oI1sbcweQ­
lichen Tllnks (TC) liir die BelördeulIlg der SI olle, die Il<lch
dem Anhang r.lnmn TC miT den Dalen dieser Zulassllnq
zugeoldn['t sind, gceigm!l isl und daß inSQweil rlie
Vorschrillen au den 8all. die Allsllislung. PliihUl!llllld
Kennzeichnung des AOR erfiill\ silll1
Die im Anh;lI1g genannlen Aulla{ten siml 7.lI ht'achlen

7.1 Jeder flach rlieser Baurnusterzul:lsSUIlg herge~Iellle

TC ist erslmalig vor Inbelriebn<lhrne und d<lIUl
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den IInlei 1
gen<lnnten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Priifungen ZIlllnlerziehen. Die Frislf!1l Hir rtie ilH1~rc

Besichligllll!J bel ragen:

6. Zulassung des Baumusters

7, Nebenbestimmungen

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrüfvClmerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen liil
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
ZUlAssung nur benutzl werden. wenn der Hir die
Prüfung zusHlnrlige SAchversUir1dige bescheinigt h<ll.
daß die TC lind ihre AusriiSlung dieser ZUI<lSSUl1II
enlsnrcchen bzw. daß die vorgeschriebenen
Pliifllngcn den Vorsdlliflcn clltsnrechf!nde
EI{tf!bllissf' crllrrtr.hl hahf!n.

rhe res of,e 1o be miJnulofclllrf!d accofdmg {O Ihe
d{1cumenlS Whtch drl! proltlded ",,'h Ihe lesl remar" rhey
mofY only be used for {he p"rpose olS pel llItsTYM·
IlpproviJl" "I~ '''M'I who;5 lupon$lbre lor 'h.
e'iJm'na&On c~,Mes I"'" Ihll TC·s .nd Ihe;r equrpmenl
a'e ,n accotdiJncl! WIIh 11"05 appto..al 'IISp. Ihal IIJe

pre~cnberl I~~I.~ I'ave shown re~ulfs accolatng 10 Ihe
'~!1U/il"O".<

X: 8elörderung nur in Tanks mil einer InnenaLJsklcidung Carridge OrHy /11 Tank$ IYIIII -Gllnakor (n]" inner l..mg

aus flGenakor 022"

Y: Beförderung nur in Tanks mil einer Innenauskleidung CarriiJge onlyiIJ T'nks WIll> -Furan 'esin- innerlnJng

aus flFuranh'lrz"

Z: Befördenrng nur in Tanks mit einer Innenauskleidllng Carriagl! 0'11)' in ranks wifh 'FRP' ,esm ",ner fnmg
aus "FVK-ljnillg"

Beförderung nur in Tanks, die mil C,l'riaglif onl)'in Tanks whrch.lre nffedWllh vl!n"1l9 rhvices dS
lüflungseilllichlung nach Zeichnungs-Nr. 02480- per dr.lwlIlg·No. 02460-0 1/000-5/; daled 09.' I 11192

011000·051i vom 09.11.1992 aLJSgeriislel sind
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2. Neufassung n('vj~lo"

liir d .. ~ B:llllll1Jsler eines T:lnkc(llll;litlersf(lr'sb~wl'qh('h"ll I." 1111''''0''''\1''' ,,1.1 "",~-.:"n""""'/IKJ"<I"'" 1_1n~

Tanks Illil (ler ZUI<lSStlllgSlllllnlnPr . "lfl' .l/lfl'"",rnU""'N

DI8AM/17 202/TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

NoI ..pplcab/e

In5peCIlOn ce,',6c"I"S accor"1119 1o EN 10204·3 1 musl
be pto"*1ed 10' a' 511~el melals speClIiert in 0"5 Type_
Approval and us..d '" rhe manulaellJttI or Ihe ranks. The
valun lot rensle slrengrh fR~J. )'leid sltenl1,b (R.J and
e'Jngarloo .11 (tac/ure (Ai mU5r no/ be I'!ss /han Ihe
""",,",Im valut'~"(lf'CIfi..don /I'e bJSJS oll/ltplO/oty"..

E..el! molitl/ml1 ,md cfsmoun/ing or I/,e "qtJipmenl paris
has 10 be IfIspec/ed and recorded by "" e"pefi..need
petsan Ot an ,,"pet/

Nol.lppkabie

7 P. rlll aUf' 1I",:h dil!:'il'f B,HllnllSlet1ulasSUIlf/ 711r
Hel~.ll'llllllq VOll Tanks beslimmlen Bleche müssen
Alm<lhmezeugnisse nach EN 10204-3 1 V'I1rfiegen. Oie
Wpr1(! rtir ZU91esl~lkcit (R,n). Sireckgrcnze (Rp ) und
BIlIchcl0hllUliD (A) dOrfen d<llJei clie für d~s B;mmllsler
1"S.I[/c1t~91l~rrMillrJeslwer1e nichl lmterschreiten

7 13 EntHilil

77 Ellllillil

7,9 El1l1;illl

7.10 Jedel Aill- lind Abbau der Allsrüslungsleile ist von
dnem S"chklludiqen oder S"chvcrslänrl~lcnzu
prillcn und aur7.lI;'cir.hnel1I f'",,'n,J'~"1. Rccflfsgrundlaqcn

- Gcl:llllgul\o'1llordl1lJllg SIIaßc - GGVS
indcrFilssung\Orn12.12.1996(BGBII.S 1886)
- insbcsonrlcre Anhang B.lh ADR

'.M.,I:rr;IJI'-'·IO/(J''''''9 SI, ..l1e· GGV:;
"""" "NS/ond<! 17 I:' 1'196 (BGßII fl rR8(,1

('~I'''''',J"\ ~"r"'nd-, ß Ib !lOH

8. WidcrrufsvorbehalUGeltungsdauer

0/53202 fTC - 1. Neufassung VOffi/Od 09.09.1992
ulld wird unter dem Vorbehall des jederze~igenVVK:leJrufes .ndwil.be """''I underre:.tTWlio" untl,evoealion a/ any
er1eitl, Sie gillliingslcns bis zum /im" 111$ 1.'a~duplo/alesf

03.09.2008.

Infra';!'IV GmbH & Co. Höchst KG
[) - 65926 Fr:lnklllllOlIll MOl;n

Diese Neul;:lssullg dcr Zulassllilg ersetzl den
ZUl::lssllngsscllein

Tm reWsJon oIlhe approv.al replac"s lIte lype';'PPfOval
eerl1l'lcale

Wl'il.ll'l GmhH & Go KG
o -57080 Sil'W'n

9, Festlegung der Kennzeichnung nach CSCAJelemJl'1aO'on(llmat,lrinqur>ercsc
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ProieklgrupPCJPt~1Grolll 111,2
Genehmigungen
von Transporttanks

~/I,PprO".lIS(Orlr.nsPOrllankS

l\lm AlIflr8\J1on be/r.1" o(

~

Anh<lng zum /i\nnell I"

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mon~ls n~ch Legal appeaf may be raised agains/ 100 apptovalwithin (lnt

Bekanntgabe.WId~rspru.~~ erhoben werden. Der .. :"~~'::;o'~:~~~OO:;:::~~~~:;:~~::U1~~;'
Wldersrrtlch 1St berm Pr<lsidcnlen der Bundes;:lnstall lur Matedals Resea,ch and Tesling (BAM). 12205BeriJn. Unre,
Malcriallorschlmu lind -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unler d..n Eichen 87, in wnring oron-,eeordtas prolcx:oI)

den Eichen 87, s~hlilllich oder zur Niederschlift
cillzulegcn
ReclllsverbimJlich isl der dculs~he Teld The ge""a" feKlis validoniy

12200 Berlin. den 04. September 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG
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7.111. GesflmlrnaSSclm.l> 1"''''' g'''~,< m.l.«
Eiqcnrn<1ssc cafloJt~ IlloJSs ,1ptItO'
lll~l( B{'lliehsr1l1lck '".I, "("~"'g 1"C~5"tr (AoRfRID)
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

AOR Auflagen.
KI<lsse-Ziffer Bemerkungen

daSS-ifem eonlftlons,tem.J',Irs

SInllllC7eichl1llllfj

lur dil~ B<lllrnustN eines Tankconl<lil1ers/ollshewp-glichen rot the pto(o(ype o( .1 lanll,c"nta",erlporldblc lanll
l,"lk'; 1I11l1/l!1 Zlllil<;~UI1!l~:n"mml~r wrlb al'pro"alnumbet

D/BAM/17 202/Te - 2, Neufassung

011380-00080,0 vom 09 051980 (Tral1Sp0l11whiillcr 4111'. wrlJldl!Jrw
01481,00079·0 vnrn 01,10 1967 (TI<1nspnrtbehii1!er 4 m'. Vl'llllf'~)

01480-00129-0<1 vmn 18021988 (OIIl(:UII'hiitlpr. \Il'rl'I"~l

01480,00130-0" "nil 03 013 1992 (M'lIlnlodH.Il'dd)
o1482,00082-0a \,/{lll1 03 06.1992 (AllI1ahul!1l l. M;lIl1llochdeck/!I)
01482,00077·0 \'1111 08.03.1990 (BI!heilh'~ Slt'~lrnhr ON 25.'100 W"lhlnlt Ntdt'll
02480-011000-033c "'11l 24.08.1987 (Allleilshllhlw)
o \<1ß4-0003fl·0 vom 2008.1992 fT illlkschild)

6. Zulass uno des Baumuslcrs

Es Wild !ll'sr.hdniql, ilill,~ lias nach t!t'lIl 111 r\ l[1'lliHIllll'n
Prlillu:lidllpillscl;lieRlich 1.11Uch(J1~I~rUlIII"I'~!Il'll
!lI'rl'11~/h' B;ltmlllskr eines T;lnkn)lltalll1'I~OII~,II!'wt'!J

Iidwtl T,mks (TC) hir die Eklfirl!("1Il1tj tiPI Sinnt'. du' ll;wh
tkm Allh;Hllll'ilH~111TC rl1~ dt'l1 D;1tlm Ilil~"'I'1 ZlII,I>;';llllq
711~lt'ordlll'l sinl!. !leeilJr\(~I isllll1ll d<lfl. ill<;IlWI'~ dit' .
Vmsr.lllint'lI "" ttt'lI ß;:IIl. dip AII~lll~hlll!l. r'lllhlllq Will
Kt'nn'I'ichllllllll dl"s AOR ('1!tilU sind .
Dil' hn Anl1;1I1\1 \11'llr1lUlh'n AlllI,Hwn Sillllllll""whll'lI

7 I .l..dn nach di!'~I'r R;llJlllllsIl'l/ul<l",Sllllll IWlql·"I,·lIlt·
rc i~;II'I~,1"1<11~1 V111 Illl.dlil'!llli!hllll· Will d~lllrl

wi,·dl'tl.t~hll'lIll "Irr: 2 1/2 .lahn' CIl'1I11,Wl1 d"lllUlh'I 1
Ill'n:lII11't'll Rl'chl~wlIIs':lu irh'll V'llfClI'sdlt i,'1 II'IH'11
i'rlJhflt!jell /u wltC'lIit'IlC'1l DII' F'1I~'I'Il Cw dl!' "1I11·tl'
Ik"ichlKll111H 111'II;I!II"1

7 2 D'p TC 5rll(t 1l;1ch IjClll1l~ {km Prll'\Il,'rllWI~

........ rsehelH'll Unlcll;:Igcll hNltl<;lellc!1l Sip dilllen lur
tlen V('lwClldlJllgszw{'ck 11"rh dieser Ballll111stN­
ZUI<lSSUlllllltll ltelltllzl wcrdr.ll. welln der hll die
Prlihlll!lllr<;riltulilJe S"r:I1V{!r<;liindKJc 1)l'sclleilllotl' haI.
II<lß die TC ulld ihre Allsrilshmg dicsf'r ZIII"SSIIIl\1
1'1lISplechcl1117W. claß dir V'I"lrgcschril'UI'Il('n
Pliilllll!JC'll df'tl Vorschrillf'1l "I11spr{'chl'nrle
F.:'!ll'llllisSI' I'r!lr;lt:llt Ilallen

73 Jl'clN TC ist mil dern in 5 "ulgcluhrlen T.mkc;r.hild 711
V'l'lsc!hcn O;:ltilber hinaus ;<;1 jp.dcr TC rnllllf'1l lihr~lI'lI

AIl\J:i!l('1l Il~ch dcn lIllt!'1 1. gen;:lllnlen
R{'chlsvorschrillelllllUl gilt sichlh;u an lll'idl'n
Liing<;seiten in Höhe dCI Mil1ellini(' mit dl'l
ZlllilSSIIll~ISlUrrl1mCr

lI"rI"M,·dl'",rtl"·I'''*''ll'eol.'ldn~,(,''·I'''''',.,,,

1,'/11" I.It'~ 1":/ """'(lI.,cl"'''d a~ pet le.~f "'W':I
"",nr,,,n~<1 In s"cl'Oll J mc1ud"'g .lI'P'''(lJJ.,~(' C'"o",u r r
'S ~",I.,M· IN 1',ln.<I''''f,,1 511"<l.1nr"s SI.lI~rt,~ 11,(' .",r,.,
""""Jf .",,1 rr,.11 'I '!o '" ""''''':'''/lc" ,,~I, rl'" t.',;',•. '/.,· ... r,,'
(on·.I'"rl,,'" r'I'''I''''''"11",./""1'''''I",,,.1-''·., '<I'·'
"(11'

I /Ir r."m"',,,n·. ~I'''' ,n",1 '" 1'''' ,111~'" ."Ie"
o"v'\r,1

• """,,<1,,\ ' •..,"." .... ,.

1"'II"!~,,',"''''I''''.. ,,',,J·..t.'I'''''e.,d' rc "',l'",I,,,"I""'(/
.l.-(',"'lI'If. Il' 11,,·. 1)1'" "/'1 " ,,,."'. !."hl~ .. r, ,;:" 11",
I'"",<,nI, r', r, ,I'. 0" SI"" I,' ~, " "." ·,1. 'I"'11 '. ".1I,' 01 "" t· •
','" r"'11 1 .'"'' UI"'I I"''''''~' ,',~~ ,·,,·t, ~ l,~' \ ".11'.
11'"1'''''''''''/'''''''''1'''''''''''"<1'''''''''''''''

11,.. IC', J'" I" I'" '"''''"/~Cl/lt~d"""o'd1ng 1o (/,('
dpc"''''''"h "lIrei, a"'/"o"dedl',"/l IIr"'r"" 'e",.I'" fl'(')
II'ayonly br u<..d (Ot 11'" "lJtptls(' aspet ""sTYl'r­
"1'p""·",III'rr'I'''''"I''''SI<'51l<ln5'ble/,,'file
r. ,lI'M.I""" (",M"s "'~f "'e TC., ;Jlld llle't ('Q,,,/v,,r"l
,"" '" ,1I:co'0"n,'e 1"1/'11",' dPI"01.'.II'('5(1 11131111"
:~~,~~;,:::;,: 1"515 ',.1\"" ~I,(',," ,,'S,,~S dcr,,"~"g I" 11,..

F.1Ch rclS I" b"IItO"'oco,,'U, tI,e I.lOk pld/" .. 5 "sied
u"drt s"cl"',, ~ r",II,etmo,(' edcl, Je II.lS 10 b" nl,II;'''d

'''li' tI'e 'em."n"'!ld"I:Ji/~ .151'''' tI,elrg..ltcglJl,,',on5
s/.,'cdund"t sec:"J" , .'5 "'''~ ~s '" C/oo(/ VI~t/e "'an"",
letl!"Il'''s(, "" /1"11' ~"fe~ ..11/'1' "",pl'; ,,111'1' (."",.. , ."c
,,,tt,II'I'~I"''''\'JI,,,.mb,,'

2924 Entzündbacer flüssiger Sloll, ~lIzel1d. 11.<I.g .
Riickstands-Nr. 10023'
TB' ToluollBenzoesäurellichlorid

2810 Gifliger organischer flüssiger SIal!. 1l,8,g"

TB: o-Chlorben7<1khlorid

2810 Giniger organischer flüssiger Siorr. 11.<I.g.,
TB: p-Chlorben7.<~lchlorid

2810 Giftiger org~lliscllernüssigcr Sloll. n.a g.,
TB: 2,4-0ichlorhellzalchlorid

2810 Giftiger organischer nUssiger Sloll. n ;:I.g •
2.6-Dichlorbenz elch IOld

2810 Gilliger organischer lIüssiger SIoll. ";:19
TB· 2-Chlor-6-Fluorllenzalcillorid

3261 Älzellder saurer organischer resler SloH. 11,:1.g
TB' o-Cyanobr.nzylchlorid

326t Älzender saurer org<lnischer fester SloII. 11 ~.g

TB: p,Cyanobenzylcillorid

3265 AI7.ender saurer organischer niissiger Stnl!. n a 9
TB p,ChlrllhellzolrichlOlill

3265 Alzelldel saurer org;mischer lIiISS~IP-(Stort, n ;:I,g
TB: Cll1orl)r:'117.0!fichlorid

lR30 Schwerelsäure 1Il~ rnctn als 51 % und hör.hs[ell~

75 % Iciner Sllufe

1906 Abl<lllschwefelsiiule. voll'51ilndig denitrie'1 rn~

höchs!ens 80 % reiner Silure

3265 Atzender S<llller org<lnischef nu<;<;iger Slol!. n,<1 \}
TB r,Chlolllelll'oylr.hlorid

1736 Bf!lIloylchlOlid

3-26b

6.t-25c A

6.1-25c

6.1-25c

6,1-25c

6.t-25c

8-39h

8-39b

8-40b

6-40b

6-1h

6-1lJ

8-40c

8-35b

D'BAM'17 202 rTC
711 1.f'l1llTt'iellllell (0/17 202rrc tilr Tank<;. di!' \,/{l[ .lI/ni
1997 C1l'1J:H1t wurdl~ll)
DU' S;:luillholU' llllJl.\ lllillC!l'stl'll', 50 Illlli 11l'11:1!lI'1I

(1\'1; l().~· f, /,'1 I~II~' h",rl'·"1,,,,' .10",,, 199;'1

• PIOdlikt IIN Fin11;:1 CI<llialll GmllH. dcss~n Zus~mll1cllsct711ll1lder BAM bekannt isl

tJo'f "I'I~" .'1··.·
TB' Tcdlliischr' Bf!zciclillung

7 ~ Oll' Illhl'lllf'llIl"h'llP (h'r Hl'i/.U1UI U7W Cl<l5 Elllhlll""
\'''1 Sll111t'rll1li! hilht'lt'n TI'lnlll';illllt("ll~,llllil
\/"~,!~Ill\'l. W<'l1Il dll' BI':-I;illrl~ll.f'ildt~S r:IlIl\lIlIl'r, rllll
cll"1 T;1I1~. lIlld AtlSliishI1l!lSW<'lksl'lrr,'11 rr"w"ltrl"i';IPI
1';1

~.,.,./"J(J "I' 11,,· 11t'.W"-,; ~t 'I, '" 01 hU""1 ~"b!or.",ees \,.•0,

""I!"·'I,·"""'t"""""·'I'.'·",'Urorj,,,,,.lIn''"I'JI''''''')
1"'/1"",,, I". ,,1"1.'''••.",,1 "'., I.'·'~ .1"<l'·(/"'l"m~"1

Alln"lJC/C'Jnml'on~

Anl'ydrOIJ,

718



ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

3. Herstellert1o.'i1nuf.Jctuler

B.S.l. Tlan5porl S.A
F·59920 Q"ii'!vmchnin'

I ••••• · • .., ...,~ Ab.d..." "d.' .....,.~.".... , .....".,. d.. , "~' ,, c ..,., " .... "_' '~, .... ~•••,••" .., ~.. ""' •. , ;-." '."0" .'~I'" , <><1_,
"''I''''..,·,,,..·,..,o'" ..''''··n,,''.. ''.."'·,'",, , ,,',,•• '",.,~.,.~ •• " _",..."".... ,.,.... ,..... 4. BaumustcrprüfungJF'rolotvl?!! rvsr

1. NachtraglsIIPfll,ml()'"

liir das Bilumuslcr eines Tankconl<liners/ortsbcwcglichcn fVI ,hl' p.otorrpe O(;J '"nk·conl.J,ncrfl'o'ldbl~ I;",h oe!
T~lI1k5 (TC) 11l~ der ZulttSsllllflSl1urnmer ''''''' "J'I'rov,'/numhp,

0/53 325/TC - 1. Neufassung

RID/AOR·Zulnssung F/2780 vom 18.07.1988 (Baugenehmigung); Berichl über durchgelühr1e
R;Jllrnenwerk-Prü[ungell NI. 2509 vom 23.12.1986 sowie das Zer1ifikal der lelzten wiederkehrenden
Priillinnen des Bure::lu Veritas vom 25.02.1998. BVCT M7.000fESN/0006/033

~. TankcontainerdatcnlT<mk Coot,M"r Da/d

0/53 325fTC - I. Neufassung \.o1)lTVdd 05.05.1998.

12200 Berlin, den 07. September 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

jaiyes

813
jOlyes
ncin/no

jaJ)'es. Oamprlsleam

11-1 2 • 66 . 7· 240 . 2.67
lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

24000 I (Kammer I: 11000 I;
Kammer 11: 13000 I)

30480 kg
5500 kg
2.66 bar (Überdrucktgauge)
2.66 bar (Übcrdrucklgauge)

4.0 bar (Überdruclvgauge)
6.0 bar (Überdruck/gauge)

Z6 CNDT 17-12 (1.4571)
4.68 mm (Manlelkyl,pa,')

6.35 mm (Bauslahlhnifdstce~

PTFE

vom 20.05.1988 (TC-Zusammenstellung)
vorn 25.06.1988 (Tank 201000 I)
vom 15.04,1988 (R<lhmcl1werk)
vom 28.11.1996 (Tcll1kschilr1)

TypenlJczeichlllrrlg.;ype Df.'SlfJnallOn:

ISO-Be7.eichnungASODf.'Slgtl.JllOn
IMü-TanklynllMo Tdnk 'YIIC

UingeA.enatl,.
Bn:ilerW'c1Il,.
HöllCIII,,,'1""
TOlr'kvohllllcn ca.!CJ/lilClfy .1/lprO~

lul. Ges<lmlrnasselm".' Il<!,m g'oss m.Jss:
EigennHl$"C ca.If.Jle m.lSS "P(lfo~ :

In<lX. Belriehsd(uclvmu. wo,kmgpressllle (ADR/RIO):
max. Bcl.ieIJsdruckhn". 1V00k'''gp,esslllc (IMOG-Code):
PnildluckJrestptcssule:
BerechnungsdruC!vcalculilrlOn /"cssule (AORIRIO):
T'H1kwerkslollfl.Jnk m;Jleri;Jr:

T<lnkwarlddickC/Shcllhickoess (min):
!Ilrlichwer1ige Wllnddicke/cqu;v"'c"r sllclll!lCkne.~.~·

Oichlungswerkslofl fG;Jsket maleri.J'
T<Ir IkinnCll<l1lSklc idungil;ning maren;JI
Öfllllrngen untcrhalb des Fliissigkcitsspie!letSl
Openlngs belolVtqutdle ...er.
Ar1 der Bodel1öllnung/Anzahl der Verschlüssel
IYI'" 01 hollom openlng'nllmhel o( dOlllces
WfifiTleisolienlr1gllfealrn~ur.JllOn·

S0l1nr.n5r:hutZ/Sun ~hrcld".

Heil.ul1!}II'I'altng·

ENS·834 002 A
8N-834 002 B
CHC·8020
TC 524-0

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AnlragslellersAJI.JwiflqsofManuf.tcturerIAnmcant

lii.{ ,I"

Dipl,-IIl\1 (FH) S Miethc

Im Aullragron behalf 01

ProjektgruppelPrwct Gm"/l 111,2
Genehmigungen
\.01)11 Transpor1lanks
A"(lfo ...als(ot tlanspollranks

1hts !I.Ilpplpmp,lt ;.~ vil~d only fOfl""'N ":,,h "p,.,'o".."
celMcale

Rtgl.!s olleg.,1 "/'re,,'

leg.J1 ...ppe,,' IlIdy be "'1lsed ag...'''~f I'''~ "pp'o ...al "'lrI"" ~"e
llIonll' a"et Ille (lllbllcdOon d.Jlc fbc "ppcalsh.J' be
sub,...lled to Ihe P,esiden/ of thl' Fedel'" Ins!lfllre fOI
.Uatenals Resl'oJ'ch and r"slmg IBAMI. rnos Be'~". lIf'Jr'
df'J1 Eicllen 111. in wn/lIIg 01 on lecotdla~ pl<'locolJ

"1f·blofs"flsl,Jnces'ss"flpll''''enr~rt ...,II'sllb''la''cI'SilS
mcn'/onedmllu!.lnn".

{j. -J. J;;,JJ.-r-
Dinl -Ing. W ·0. Mi$r.hke

Irn Allllr<lWonbehalfol

FachgruppelDllll!'Jon 111.2
Gelahrgullanks Irnd Unl<llhncch<lnik
r..lnAs tOI Dangerous GOOds
.tnd ilccf<1ent:l' Mecl,anics

Dieser Nachlrag gill nur in Verbindung mit dem
Zlllas5ungsschcin

Gegen diesen Besdlcid kann innerhalb eines Monals n;lch
8ek,mntg<lbe Widerspruch erhoben werden. Ocr
WKfelspruch ist b<!im Präsidenlen der Bundesansialt Inr
Malcriallorschung und -prüfung (8AM). 12205 8crlin. Uliter
lien Eichen 87. schrillfich oder zur NiedcrschriU eim:uleflCl1.
Rcr.hlsvr.rhinrllir:h i:;t rler deutsche Tmd. -

Die SIoUlislc wird um die im Anhtlng genannten Produklp.
Nqällll

6. Zulassung des Baumusters

Allh;l11l/1Wll,'1"',,"./n

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

1.Nachtrag

lill d;l~ 8:1lUIlllslcr ci.u·s T:lIlkconl;liru~l$/l'!lSIII~W.·!llidl.·,1 ,,,' "". I""'or"", ", •• I.mA f"on,,,,,,,,tl,,.,,,.IN,, ran~

T;lnks Inil rh~l Zlrl;'l~<;IIll\1SrIlUl1nll~r ,,,rll .1('1I/"".lln"","""

0/53 325/TC . 1. Ncurassung

Es wird bescheinigl. daß das nach dem in 4. genannlen
Pr(ilbcricht einschließlich zugehöriger Unierlagen
~lelcrtigle Baumusler eines Tankconlaine(s/or1sbeweg­
IiChP.ll Tmlks (TC) liir die Bcfördcrung der Stolle. die Il1lch
dem Anhall!1 einem TC mil den Daten dieser Zulassung
Iligemelne! sinrl. geeignel isl und daß insoweit die
VOf5chrirten <In den Bau. die Ausrüslung. Prülung und
Kenn1Cichl1lrrln des AOR/RIO/tMDG-Codes er1ülll sind.
Dip. nn Anh,lrlg genannlen AUflAgen sind lU l~llchlell

7. Nebenbestimmungen

It IS cMJfrf.'d fhat Ihe prototype of, tank-containerlpor.
lable I,nk (TC} rl1llnuf.clured.s per /est teporl
men/ioned in seclkm 4 inc/tlding ,ppropria/~ documents
.s suif,bJe IOI/t<l/1s(1OI1 of subsral1ces stated mlhe al1nllll"
hercof ,nd /hat if Is in comptill/ce Wi1h Ihe teglhlion.~ (or
consltuclion. equipment. /esfing and mitlki(rg.5' per
ADRlRIDAMDG·Codll.
rhe cont:f/ions specified in Ihe a"n(lW 5'hould be
observed.

R1Q/AQR Atrll"yen.
Klllssc-Ziltf'l 8cl11erkllllgen

SlollhcZf'ir:hnullg

Sll~~rdnc.. d"~'9narron

'3'265 Äi,er""dCC"C:,:::"C:"c::,C:o=,,:::""C:'ischer iifusig(>~si~"'ii~;, ;:~i
(AcCl0xysil<ln.Riickstöndc)

2986 Chlorsitanc. äll:cnd. cnl7iiodlmL 1\ <l {I

(O,g;lI1ochlorsil"n·Riicksland) .

2985 Chlorsilallc. enlz(intlbar. äl7cod. Il.<l n
(Or\1anochIOlsit<lII-RiiCksl,lIld)

1992 EnlzflndbmN lliissigcr SlolI. qiflig. n ;l,!l
(O'O:lrl0;llkoxY$i!;ln·Riickslaml)

8-37"

3-211J

3-19h

E.N

E.N

E.N

7 1 Jeder l1i1ch dic5er Baurnusierzlilassuny helgeslclIle
TC i~l cIshn<llig vor lnhelriebnölhrne 1ll1d dann
wiederkeluend alle 2 112 JAhre den Il<lch dell unier 1
gcnl1ru,len Rcchlsvorsr.hrillen vOlgeschriebenen
Prilfungen 7U unlCf7.iel1ell. Oie Frislen f!ir die innere
Bcsichlig,nl!] betf<lgel1:

7.2 Oie TC sind nach den mil dern Prülvetmerk
verseheneIl UnterlAgen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwcndungszweck nach diese, BaUHUI$lcr·
zul<lssung nur benulzl werden. wenn der Iiir die
Priifung zusUindige Sachversländige bescheinigt haI.
d<lß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriehenen
PriillU1\1Cn den Vorschrirtcn enlsprer.lle'f{le
Er!lehnisse erhrachl h;rben.

FOI /he /I,sI I~ne pnor to opcrallOl1 each rc manulactllfcd
.tcco,drng to lhis Typo·ApproviIIIs sUbjected 10 I/le
prescnbed tesrs as per Iogal regulatiofls sla/ed under
seC/ion I. andtllefl periodicaly '~ry 2 1/2 ye..n;
rflepenodslorlileioternalinspeclion "C'

The TC's ;Jte 10 bc manut.clured aceordng /0 Ihe
docurnenls 'vhich are providedwifh /he les/ rem;JII<, rhey
may only be lISed tor Ihe ptJfflOse IIS Pflt IhisTYf)C'
Approv<llit rhe lIJrpcrt who Is 'flSfIOflsible lor Ihe
eUfI"na/lon celMes Ih"t lhe TC's .nd /hcif equipment
ale in aceotd.,.ce WIIh lhis aPflTov,1 re.sp. /hat the
prescribed resls have shown .esulls .ccordrng 10 the
regul..ltions

E: hf'i vo.' Bei.l1Cngungcl •. ;llrsg('t'onlllll~" ,ul!wc.nlifW
Slöll,ilislllo,cn

N: Oie Tal1k$ sind lIlil Sticksloll OII{'r ,ünelll ;lI1dt'fell
geeignelen tl'OCktmell Gas VOll 0.5 bar (UhenJ1Uck) zu
lx'ölulschtilgell. Ein Uberdruck 'llllß bis 1l1r vonsliil1fll~If'1l

Entleerung (h~s T<ll1ks mh;Jl1en bleibeil

11',., I..nks "'" 10 be p'vssll/vd wal! 0 5 ba,
rO"'''''fl'''~~ulI''lus",gIwogen Ot S(lfllf> othel ~lJ/ldb'e

dlY g<ls rllr o"e"fl/essu,e ",,/SI b(' maml",ned,mM
Ih,·t.l"",~comJ1lN,,'yemflly

7 3 J(lder TC i51 mit dem in 5. aufgcliihr1cll Tankschild
7U versehen. Oarüher hinaus ist jeder TC mit den
librigen Angaben nach don unter 1. genannten
Recht5vorschrillen und gut sichlhilf an bciden
Längsseiten in Höhe der Mitlcllinie mil der
ZIlI<lssungsnumrncr

0/BAM/70 524fTC

w kCl1ll7Cichnel1. (0110 524fTC hir die TC. die vor
September 19989('uaul wurden)
Oie Scllrilll1öhr! muß mindestens 50 mm betmgen

E;Jch rc;s to bc providfld w~h the lanl< plate as hfed
undc, sechon S. FurthetmOre elch TC hlJs /0 be mlJlked
Wlfh Ihe /emllinmg delaß as ~/ Ihe legal regulahons
sl;Jtedunde/ section 1. as weras in goocJvrsibie manne!
lengllrwise on both sidcs..lf ",e heigIlt o( the cenler .ne
wifhlhe;Jpplov.J/numllcr

(0110 S2.fIfC fOI TC·s. m;Jnut.tctured berore Se,'tembe,
1998'

Tt,e height of the klt/ers should be alleasl of 50 171m

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

74 Oie llOr.hslwl<iS5iqe Dichle der III hclördmmlr!11
Slolle hetrogt:

1.30 kg/l
(bei <lIlSSdlließlicher BeWllung atlcr Kmnmcrn).

7 5 Oie Inllclliehn<llune der Heizung lJ7.w. das Einfiillen
von Slf)llcn mil höheren TemperAturen ist rlur
gcslallel. wenn die Besländigkeil des Füllgules mit
deli T.mk- 1111f1 AU5ni5hlOgswr!rkstollr!n fTewiihrleislf!t
ist

'he ma~, plIlrtVsSJbla densily 01 the subst.nccs to be
IransflOrtedcomesupto

(if only aI compartments ale /lIed)

Slarfrng up fhe heatmg system or f,kng subslances wilh
hlg/,er temperafures;s pe/mit/ert orrty d com~bbill/y

berween the subslan" ,md Ihe f;Jnl< and equipmenl
m;Jlenal,senSllled

1. Ncufassullg 'R"v'~If'"
7.6 Enllällt Nolappllcilble

hll das 8mllllUslp.f Cil'CS T;111kr.(1nlmlll!I~/0IIs1)cWeDlir,llen

!an~s 'llil dl'r Zllt;J5SIIfl!l!>lllllllrI1Cf
I,,· 11'" I'" '~"'; ",~ 111 ., ,.,", cm",,,,,,,,,","'tI.J"I,, r.,~/o

\·"(·I""I'",,·.,I"""",,·t 7,7 Entl:illl Not;Jpphc.Jble

O/BAM/70 524/TC

1. Rcchtsgrundla9.Q!!

· Gel;lhr!llllverordnun(J Straße· GGVS
intlcrF<lS51ll1gVOIll12 12.1996 (8GBI I.S 1886)
. illsl!l'srmdcre Anh;Jng 8. 1h ADR

I "1).11 n·I·.'~

r;"".ll"'I""L·'ntd""t1'7:';ltdl1e "GVS
,n fI'<' '~"S"'" d<l r;> I] 1~9(j /AGIlI ! " 18Br,1

.. ·.''''U.I"I·.'''''''nd', n Ib.1/l1<

7.8 Für alle nllcl1 dieser 8aumusterzul<lssung zur
Herslellung von Tanks beslimmlen Bteche müssen
Allll<lhrru~.lclignis$enllr.h EN 10204-3.1 vorlicgen
Oie Welle für Zuglestigkeit (R",). StreckgfP.nze (R..)
lind Bruclldehnung (A) dürlen dllbei die I(;r das
Baurnusler leslgeleglcn Mindc51werte nir.hl
IlnlP.f$chreilcll

/nspeclion certmc,les accordng to EN 10204-3. f musl
be plovided (pr 11' $heel melals speci/led in this Type·
APflTo"al and usedin the manU(;Jclurtt ollhe '"nks. The
"alues lor tensie .slleng/h (R.. }. yieId streng/h (R.) and
elongation at (rac/ure (A) roust nol Lle less Ihan the
mm,mum v.Jlues spec'~d on the basis o( Iha prototype

· Gclal1rglllvcrordrHtrlg Ei5cnbahn - GGVE
in de, FllSsullg vom 12.12.1996 (8G81 I. S 1876)
- illsIH~sondt~le Anh;wQ X RIO

· G1'Iallf[llllvCrordnung See - GGVSce
il1 dl'r f;lSSlll1g vom 04.03.1998 (BGO!. I. S 419)
. il\slu'SOlllkre IMOG·Code - AmI!! 28-96

(;~I••I"f1I1I'·"""dlllmgLlsenbJIII' CGVI'
mI/IV "cr,,,,,nrl,I I] 12 r9961!J(m, I" rß7f11

<'.~I",,:·.ll:l· .I""".ltl" ,'mp

,;,·:.II"'j,Jf""mr/II''''r/:),·e·I;GVS"e
'" ",,' ,.,".~"'" 0,1 (1..1 03 1998 1/Jr.IJ/ ! I' ·r rm

"~/"" "'" I~II'I; C"rl~ , ilmtir :'8·9r,

79 Entl<illl

7 10 Jeder Aul- lind AlJb:m der Ausriislull(Jsleile isl vlln
einern S.lchkundinen oder S;lr:hverSlfiIll1i\1cll 711
nriilcn und auf7.UJeichnen

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer

Nolal'(Ik;,blo

r:ach mounllflg .nd (/lsmo/lntmg 01 Ihe eqltipment parts
"...s 10 be Inspcc/ed and lecolded by an e~prui~nced

pelson or an e~pert

Diese Nculas~lIf1gder ZlIl<lssun!1 ersel1.1 deli
Zul<lss'lIlgsscllcill

!hls ,cvislOn o(the apptOI/al,eplaces the fype·appro"';J1
Cp.lltflcille

IlOVER GlnllH. lI11t'111:11ior';llc Far:h~.!"'rlili(Jn

1)-705371Imnlllll!l

0/70 524/TC - 1 Ändcrung vornldd 02.12.1996
1111(1 wild \lllter dem VOlhehal1 des jcdcrz~ilifle'l ;Jnd'viiI.be !lven underresefl/.JllOn unh/rel/oC.Jr;on.1 any
Wi(Jern.les er1ei1l Sie gil1l;ingslens his JUlI; "me /lIS "alidup 10 lalesl

719



1.4-306

2200 mm
1820 mm
2130 mm
3060 I
6438 kg
930 kg

3 bar (~berdrucklgaugcl

•. bar (Uberdrucklgolllll'lI)
4 bar (~berdrucklgallll'c)

10 bar (Uberdruclvgaugl1)
1,4571 nach DIN 17440

5 mm (Mantellcyf par1.)

mm (Bauslahllmild sIecI)

813
neirv"o
neirvno
neirvno

PTFE

TypcnbezeiclmunQITwa OcstgllolllO"
ISO-Bezeichnungnso.Dc5,g",1Iion·
IMO·TanklypnMo.'''''k Ty/IC

Längeil.cngrh·
BreitClWidll'
HöheJI-/C'''1l1r
Tal1kvo!umcll ca.lCapolclly .lpptor :
zul GesAmlmasSC/m"•. penn gross ,"ass:
Eigenmasse ca.ffi/rc m.:lSS approx .

max, Betriebsdrucklmax. WOIk;ng po:>HUfC (ADR/Rl0):
miJX BetricbsdruclU11Inr wor~",g "rcsSI,m (IMOG·Codel
Prüld/uclv7c5r prcssurc'

Berechnungsdrucktcalcula',on prossurc (ADR/RID)
Tankwe(kstolf/Tank milreria!:
Tankwanddicke/Shen ,hielmcss (min)
gleichwerlige Wanddicke/eqllNillcnl 5/)011 rlllcl"'e5,~·

DichlungswerkslofflG<l5k,,1 marenar.
Tankinnenauskleidungil.in;n9 millen,,/:

Öllnungen unlerhalb des Flüssigkeilssrie'geisl
O/lo"",g$ I!cluw liquid 1()\Icl:

All dcr BodenöFlnung/Anzahl der Verschlüssel
r)'/JI_'"' 'I()/lmll O(lC"i"ylm;moer 01 dc\l,ces'

WärnleisolicrunglJ 10llr "'5ul<1"01l;

SonnenschutZJSIIIl sllrl1ld'
Heizungl/;calmg

5. TankcontaincrdatcnfT.ln~ Co"r;lI"'" 0;1/;1

5.1 Zeichnunflen des Herstellers/AntragslellerslDrnwinqs 01 MaoulaClurcrlApplicanl

Dlpl -111~1 (FH) S Mil)ltll'

Projcklgruppc,ptOIf'cr C""'I' 1112
GI!llcl1rnigllllg(l1l
von Tr<lnsror1lanks
"I'I'''lC'",~ Im 1,.1n.</'O" lan~~

tC[I.II""f'C.11 may be r.llScd.1gJmslIlIlS af'IIlO"iJl,·.dlo",,,nc
111(',,1/1 iJftet Ihe "UbbCiJI'Oll d.lle I/Ir. iJl'f'CiJ/.s"~1 1>(>
sll"".,lcrllo Ihc f"eSJ(/cnl 01 rl,c I CdN.,lllIsf1lul,' 1,)1
.\I.""t,.I's "",sc,ltcl, ~nd l"sl"''1 1Il1lA!) r:>:>o.'i II"I~II Um,·t
1'1('" I oe!>"n 87 '" Villl,n" Ot on ",cMd i.l~ ,,,o,on)!,

Fach\lfllppr.J1JoVl!'t,m 111 2
GI~lalll!JlIttmlks lUul Urll:rlllllf'r.haluk
1.'I]~s (01 [1,J"!1('/OIJS r,"<l,I~.

.,n,rllrod<·"I.lIM"CII,l".:S

GI~!l1'11 die~t'lI B()srhcid k;HlIl illncrh;lIh eincs MOIl;]ls
11011.11 BekaIl111fl<lt,c Wi{lt)f~Plllch crllOhcn wCl{kn Der
Wllh'ISjlltlCh Isl!wUlI Plhsidrmlc!1l der 81lt1d()Siln~I<l11 Illr
Maleli<lllorschlllllllll111 ·pnihrng (BAM). 12205 Berlin.
Unlt!r den Eir.tll'll 87. !",chtilthch odel tur Niptlcrschritl
l!illlllh!gcn
RI!chlsvl'rllllutlir.h l~;1 dl!1 dl'1I1sr.lu! Tl'xl

12200 Berlin, dcn 21. Scplember 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

10. Rechtsbehelfsbelehrung

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach csel! ','I,.m"".II,,,,, "I m.II~'nq ;'-~ "'" C~;l

Ell11:llltlN<JI,lflt ollC.,tJf,.'

6. Zulassung des Baumusters .

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1053e
105.7
5847/510a
1059

vom 20.09,1988 (Tankcontainer)
vom 19.07,1988 (Mannloch ON 500) bzw
vom 08.02.1980 (Dorndeckel ON 500) Fa. Eslner & Schmidl
vom 03.10.1988 (Tankschild)

11)1 ,t;I'; (l;IIUllll~tl~r t'IlU':S T;tnk(:Olll;lIlWrS/llllSI)(~we[llic:rH'll I,,, ru,.. 1",.I<lI)/,'· "/"I.,"~ r""I,,"I," I' "'.,r,·,·,,,,,.
l;lllk'; 11111 ,t,', 711Ias"11l1~lsliurnrntlr ,,'110 ,'(I)l,,!,·.1'"·,I)l~'''

OIBAM(70 524/TC - 1. Ncufassung/R,·,·,.<I,,,,

I\nll'lIlIrlq 1111 AII~;wahl der /lUJd;I~~cl1enSlolh~ illlS lh~lll I\nh;lll!l/lll n;nJlllIISII'II11I"S~;IlIl!l

(BI\M·lish')
/:",,1.1".-,' I,,, I/lf' .~<'I,·,'I",,, "r ,,,·,, ...r'''d ~"/)sl,'''crs r",,·, I'." .'''',"'' ,,' ""~ I, p.' "'1'1'""",1

(11".0.1/"11

Es wird bcsclminigl. daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericlll einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gererligle B<lumuster eines Tankcontainers/orlsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Berörderung dcr Storle, die nach
dem Anhang elncm TC mil den Daten dieser Zulflssung
zugeordnel sino. geeignel isl und daß insoweit die
Vorscllrillcll an den Ball, die Ausrüstung. Prüfung und
Kcnnzcictlllung des ADR erfülll sind
Dic illll\nh<lllg gCllnnnll!1l Auflagen sind ;>\1 bCflr.hten

/1;5 ccrll/icd 'I>al IM prololypc 01 a l.:mk-conlalncrlpor.
labSc lank (TC} maoll1aclllrod as p(Jr 'ost repotl
menriorH1d In sl1I;lioo 4, includlog apPrOpria'e
documCll'S ;s SllilabkJ rO' Iranspo!t 01 subs'ance5
sfa/cd i" 1/10 anno.. hcn:ol and {holt iI is ;" comp/lanco
wlrh 1IH1,ogulalions (01' conslruc'ion. l1(JUipmonf. Icsling
and millking as p(Jr ADR
TI>e Cond'/IOIls spoc/lied in 11Ie anno. 5h<w1d bo
Ob5CIVCd,

SpaHc BCleichnung
I,·.",

Teil 1-3 l<lllgemeinc Sloflangaben) - gelbe Seilen ­
, ',11:' :'1 " ;.<"""011 ~!!tl.::!,?n_c~ !"1C>~".!'1!.'~"': .~"~,,, ... p.,,!"~
1)1(:111,'11',·".«/, (k!JII)

NOril/l(llicabic

Each rc '5 10 bc ptOv;cJcd wilh lhe Illnk plalo as lis/f]d
linde' 5('c1ioo 5. FlJllhermoro cac" TC haS 10 bc
rnllrl<ed will!lhe f(!maininp defails as per 11>0 IcglJl
rvgulal;ons 51oller1undcr sf]clion , as woll as In goocJ
Vl5,blo mannar Jeng/hwise on bolh 5id115 al 'he hoighl 01
'h" c"nrc,lino WJI/!lhfJ rJ/lptOlIllI numbor

ThC TC's aro 10 ba manllfaclurnd accOl'ding '0 lhe
OOcUll1'(!n's which aro pl"ovidcd wiCh 1110 fes' romatk
rhcy may on/)' bc used fOT lho pulpOsa as por
rhrsTypo·ApproviJIlf 1!Ie o.pcrl wfJo is rn5POf1S;bSc IOT
lhe c:rcalllioalion cerlilics 1I>811ha TC·.f.:md l!leir
cqlli.omcul olm in accOll1anco wilh lhi.f opprovallcsp.
Ihallhe prCJ5crlbcd 'e5'5 have shown resulfs IICCOrding
10 lhe rvglJlalions

For tho '''51 I"ne priot /0 opcralion cach TC
ma"u1i1cllIrcd accOl'ding 10 lhi5 Typc·Approllalls
5ubiccfed fo rhe pl"oscnbcd 1051s 85 p(Jr legal
regulalions sloller1 undcr 51Xlion I. and lhon
pcriodicaHy evcry 2 In ycafS
Thl1 pclior1s 101' lho ;nlernal in5poclioo aro'

7<1 Enllälll

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prülvermerk
versehenen Unterlagen herzusielIen. Sie dürfen lür
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzl werden, wenn dcr Wr die
Prülung zuständige Sachverstandige bescheinigtl1al.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw, daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschrillen entsprechende
Ergehnisse erbrachl haben

2 Y, .latlre/yt-'il'S

73 Jcder TC ist mit dem in 5. aufgefÜhrten TC:ltlkschild zu
versehcn. Daruber hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrillen und gut sichlbar Clfl beiden
Längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
ZulClssungsnummer

7 1 Jeder nach dieser Baumusterllliassting Ilerge!;letlle
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme lind dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1
genannten Recl1tsvorschrillen vorgesdlriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Frish:!Illür die innere
Besichtigung belragen

D/BAMl17 538 fTC
zu kennzeichnen (0/17 538lTC für T~nl(s, die vor (Dl17 5JBlTC 10rlanks monulacfllred 00(010 JlIoe
Juni t997 gebaul wurden) 19971

'0 2
, 0

N () NF
A 0 8

6.35 n MW
Vo FT/) NA

6.0 (J G
4.00 G
2.660, G

No NF
A 0 8
V () FT () NA

1,30 (lJt'l
;nrsschlicßlicllCr
BclilllllllD a!lN
Kamnlcrn/'I MI}' ,l~

C"m"iJrlmf'n/~.lIcrJl"111

zulcissige Wer1e
und Symhole
I·""'~·.'~N.' \.1.''''''.
",,"5ymtloll~

_(0 = ~d(nl,,!'

Tcilll-S (Seeverkehr) • blaue Seilen ­
!::"!! .'I:!'.E!.~~!5l~!lL:....'!!!!~~ __. _~

IMO Tank· TVPh\lf) l.m~·rYI>f!

Pnirlibcrdllrckllc5/1"('SSUle l!liJlIl)(!) (Imr)
TVII tim Sidlcrhcilscil1liclllllnglrY!'11 01 5iJ!L'IY f)CVlCC
B()(h'tHlllrllJllglll"nnmol'"nrng .

Milldc~Iw:l1lddil;kl! in BauslahllM.n 511C! ""c~n('s!' In ""''' slt','1 (IIUll)
Llltltll1!jsc:im ichlllllt]lvl.'nlmg f}"VlCI'

SOlldl'I;1I1tnrdl'nUlfWll sind eiI1ZllhancnIS"f'CI,l/l'rC>VI.~,on< 10 ~r ,'/o.'."I.,·rI

Teil 11-4 (Lamlverkehr) - rosa Scilcn ­
~'."r /1./ 11,lIIdm~c1",J ._~kl'~5·

9 n. ,j ;!r.ll l1t ir~lSiil;mlirlJr.klC:iJ;';,;,;;I,,~-;';,;;;;I~/~II;I~'liii..;i-
10 Pluhilmrdlllr:k/lesl l'IC!'sll'C 19iJlI[/l') (Ilal) -
11 ßehil'bsul1l'nlruck/IVo,~,"g ("f's.""" 19''''11''1 (Ilal)
12 Typ dcr Sir.herlmilscimichhrrU11I,l"l'l· ,,1 ;',lldv (1.'1"'1'

13 Bmkllillrnwlq,'n"'t",,, ol('l'nr"!1

1<1 Lllltllll\ISt'11l1 ir.llllmg/wntotlgn<·pcl'

16 Snmkrrtnrlltc!Cll1r19PIl sil1d CiIl711hallelllsIJCr",If""Vls'on.< l<l ~<, "t··.'·'H,1

'0
20
21

"23

""
30
31
3<

Teill1-G (Bcst;Jndigkeilsbewcr1ungj - goldgelbe Seilen -

;~·:;~'I'~'{:jtl;'t·Ä~;1i~~'&~~~{.-~~;~~;;hc;;;'Me., , ··.·~Il' ~r,"·'
BI:wclhHl(l1 AlI1tall'~ CrNiMo·St;thtll \I,lluolll(JniCrtnrli'",n ,1,,~rf'" r',""Mo ~I(""

P1F[

S16·j '\'~

2513 J '",<

75 Dic tnbelriebnahme der Heizung bzw das EinlUllcn
von Slollen mit höheren Temperaturen isl nur
geslaltel, wenn die 8eständigkeit des Fültgules mit
deli T;lI1k· und Ausrüslungswerkslollell gewährleisie!

,,'

Slaniog up Ihe IlCol/ing sySlem or filling 5ub51iJI1CI1s
wilh hig/)()r l"mparol/lItUS ;.$ parmirlad onIy il
compollibildy bclwccn lhe subslance alld fho lank and
equipmcnl molll1r1ill 15 cMured

76 Enlfiitll Nola/J(IIlcabie

77 Enlfiiltl Nolil/lpl'CiJblc

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

""""""""","""."' .."""',,,,_',,,', , ,.
,,,,,,,,," ..• ,,,,.,..,..,"',,, ',., ,.. """""''''''','''1 •. '-.

7,8 Für alte nach dieser Baumusterzul;1ssung zur
Herstellung von Tanks bestimmlen Blechc müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen
Oie Werte rur Zuglesligkeil (R.n ). SIreckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (Al dür1en dabei die lür das
Baumusler restgeiegIen Mindeslwerte nicht
unlerschreilen

7.9 En1fäln

/II5paClJOll conlficale5 according 10 EN 10204·) I
musl bII p,ovided 101' an 51.ecf mo/aiS spccifi"d mlhl5
Typa.Appro\l'" <Jnd usod in 11>0 milnll(aclllra 01 r/l~

1.11>ks rhc voilIes (or lonsila slrenglh (R~). yie/d
st'ongrh IR.' alld olongalion af (taclllro (A) mllsl Mf
bc lou rhiln Ihc m;l1imum \lailIes spacificd on Ihe
b.15;5 ollho /l,oIolypc.

Norolj}/llicablc

1. Ncufassung'R"\llsIIlII

lur dn!; 13autllllSrer eilles T<lllkcont,uners/orls!Jewe!Jllcllen 1<1' 1/1,· p,ur,'IYI'" ", 01 r.,,,~ r<",I.HI"·/"I",,r.llJ!,' I.I"~

T;1I1ks 1l1il der Zllliisslu1gslluIlllner ,,'1/, ""11/""'" "","1)."

DIBAM/17 53B/TC

7 10 Jeder Aut· und Abbau dcr Ausrüslungslci!c ist von
eincrn Sachkundigen oder SacllVcr!;!amh9cn w
prLilen und aufzuzeichnen

EolCh mOlJutmg ol1d dismounlillg 01 11>0 eJju,pml101
palis "as 10 /Je illspecrod and rccorded /ly 0"
e.pcrH1ncod parson or an o.pcrl

Diese Neufassung der Zulassung erselzllJcn
Zulasslmgsscllcln

TllIs revis,o" or 1/'11 ol/l/ltOVoll tOpl,1CCS IIII:! IYPc·.1pptO\l.11
certj/icale

. Ger<lllr!jlJlvcrordnullg Straße - GGVS
111 der F<lssung vorll 12.12 199G (BGBI I. S 188G)
- illsbcsondere Anhallg B lh ADR

(;,·I.II,,,,,,I"'~I<"rI""''9,Slt."le GI,V:;
'" rll" ,·",s,nll ,/1'1 , 2 '2 I !'!l6 (OGllI I. I' 111% I

f"/~'C,.,111"1I'/~'''''' ß ltJ/lOf<

Oll7 538rTC VorTVd,1 13.12.1988
und wird unler dem Vorbchalt des jederzeiligen and WJII bc glvcn under fOsclVilfion Ulltil IOvocalJO/l al any

Widcrrufes erteil! Sie gilt längstens bis zum r""o. Ir 15 Vil!id u/lle lillos'
03 11.2008

9. Festlegung der KennzeichnungJlach CSClDclcrm;nillioo 01 m"rking a5 per CSC

EnUäIlVNoI,11!IJ!'C.1bll'

Legal ilppcal milY bc ra;sed illpinsf Ihl5 apptOval wilhm
ono moorl! olfter Iho /JlIbI'C<1lton dalo. T1JII appeal Shilll oe
5l1bmillcd 10 fho Prv5idenl 01 fhc Fedo(iJ/ In51ilIJIO (01
Milro,;als RCSCilrch ilnd T051;nq {ßAMJ. 12205 ncrlin,
Unrer don EicheIl 87. In wnlingor on (('cord (a5 protocolJ

Gegen diesen Bescheid kann innerhalh Clnes Monals
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl bcim Präsidenten der BlIndesanslalllür
MaleriaUorschllng und .prüfung (8AM). 12205 8erlin,
Unter den Eichen 87. schrillhch oder 7.111' NmrJ~rsr.hrill
einzulegcn
Rechtsverbindlich Isl der deulsche TCKl

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Prulllf!f1Clll d(~S"('sl'f'IIO,r'JI

llJ\.' 1~lwilll"'Ht NI DI :,/97tlfH3 vrolll:11 10 1980

Llildenmi GlllllH
1) ..1(,101:' OlJcrh<lllSell

LlIlll('ll<lUGlllbH
[) ..l(j 1.J5 OberhauseIl
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12200 Borlin, den 04. November 1998
BUNDESANSTAlT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

5.1 Zeichnungen des HerstellersfAntragstellerslOraWitlasotM,nuf,c,urerlApp4can,

vom 29.10.1986 (TransportbehälleT 5 m')
vom 12.03.1981 (Oruckbehäller)
vom 22.03.1984 (Mannfochdeckel ON 500 mit Kugelhähnen) bzw.
vom 02.08.1986 (MannlochdeckeIl ON 500)
vom 03.10.1986 (Armaturen f. Mannlochdeckel ON 500 für Tankcontainer)
vom 07.08.1967 (SaIlei und Aufhängung)
vom 22.07.1988 (Arbeitsbühne für Tankconlainer 5 m')
vom 01.11.1978 (Tankschitd)

02481-011000-059
02480·011000-0608
06031-X06016·0a
02480-011000-043f
01482-00059,Oc
01460-00110·0a
01480-00108-01
01483-00019-001

TankinnenauskleidungA.ming maferiar.

Örfnungen unlerhalb des FltlssigkcilsspiegelSl
Op(mrngs below liquid Icver. neinmo
Art der Bodenörfnung/Anzahl der VerschlüSSe!
Ty/ll' 01 b(>l/o;m openinglnumbet ot de,",ces: C
WärmeisolierunglHeal insul:Jllon' neinmo
SonnenschutZlSun shtcld: neinmo
Heiz'''lgMeJ~ng' neinmo

ProjeklgruflPCII'mjr:o:/ r;"/Ilp 111.2
Gelle11llligungrm
von Trallsporll<.lllks
ApP'OV.ll~ '0' r',lnSl""'/""~S

Arll"!ll! /"l""/,·,,,,,,.,,,,,·/,,

Im Aurtraglon 'lCh,," nl

l----.' C '--.
Dipl .Ing. A Ulrif:h

FölcllgruPI)e/n,~,s"," 111.2
Gelührgul1nnks und Unfiltlmechanik
r;IIl~S f(l' l.l,l"gcro".~ (](I(l<I$

,"'r/ACChlc"',lJM,.ch.m'rs

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

hu rl:l$ ßmlllllislel l!UU!S r:U.kCOIlI;linerS/OllsbewcuhdulII /,11 11,,· f''''I,'I\/~' ,,/., I.",~ ,·,·,,1.""'" ,"'1.,1,1,- 1..,.1,

1 ;Ulks mil der ZUI;ls~llIlg$llunll11er .wll' .1/'1'''11'••1""mii'"

OfBAM/17 538fTC - 1. Neufassung

For 'h. ~1/1mfI prior 10 operation .ach TC marruf.clured
lecorcjng fo /his Type·Approvat Is subjected /0 the
pro~tiblld lesls as per~ regul./iOfls sI.fed undet
sectJon I. • nd/hen periot:fc,1y .very 2 '12 y..'s
The periods fOf Ihe inlem,linspeclion 'flI'

II;s cerli~edIhal Ihe ptolotype 0(. talll(-COfllmerlpo',,.b/e ',nI( (TC) manufilCfuted es pe' Illst report
mentiomtdin section 4. irrdudng .pproptiale doeumenls
is suil.bIe ror transport o( subst.nclls st.ted Ir! '''11 ,nn.,
hereot Ind rh.t« is", compf,nc. with thll regut.tiorrs for
conslrodion, .quipmenl. festing ,nd mlrlUng es pet
AORIRJO.
The cOlldillons specmed in the Inne, sholJld be
obslltvl!d

2 Y. Jahre,years .

Es wird bescheinigt, daß d<1s nach dem in 4. genannten
Prüfberichl einscl.ließlich zugehöriger Unlerlagen
gefertigte Baurnuster eines Tankconlainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stolle, die nach
dem Anhang einem TC mit den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignel ist und daß insoweil die
Vorschriften an den Bau. die Ausriislung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RID erfüll1 sind.
Die im Anhang genannlen Auflagen sind ZU beachten

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergesleflle
TC isl erslmalig vor lnbelriebnahme und d<lnn
wiederlt.ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1.
genannten Rechlsvorschrillen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Frislen Iiir die innere
Besichtigung bel ragen:

7. Nebenbeslimmungen

6. Zulassung des Baumusters

zul5ssige Werle
und Symbole
/''''''',ss,IJIC V'-"IIl'S
.,,',I."vm/)("s

_{C!.. =.9~!:~~) __._ . _

Teil 1-3 (:llIgeme;ne Stollan9i'1ben) • g~1b~ Seilen·
-i.::!!.!.'.J {lh'I1Ct"~!~~,,,C'! "~')~~ltowJ~':- .~._.__
Dicll1eln,'lIs,'\' (kgll)

AI,leilu1l!1 zur Au:;wnhl (IN zuge1ölsSenCl1 Slolle ilUS (lcm Anh<lI1\J zur ßaurnllsler7ulassIll1q
(BAM·liste)

(~"...,..,,'c,. I", 1I1f"' $"I"'r/ooll 01 I>('"",I/cd subsl""c,,,,~ I,,,,,, "'" ,,,,,,,~. 0111'" II"/'t-'.,"I'wm',,'
rIM~IL'<"

Sp.1lle Bezeichnung
,',,,,,,,,,, ""111

Teil 11-6 (Bestäl1digkeilsbowertung) . goldgelbe Seilen -
~·~(f~~~~~~'P.;JI·iI,j,~\~'!.!J·Cllo".:J~~I~ .__" ... __ ... _.._._

3U B~werhHlul Auflage CrNiMo·Slahl/f~.","'Io"<I C:",,,""UIl,'USIt'II ("dU..I, • .'Ic'" SIG.J \'~

;11 BewerhJl\9' AlJllagc C,NiMo·Sl;lhllr:,·.• lu.•I"", (·,,,,,,.r,,,,, .'PI~I,·" ""'.':1.1., .<1",'1 2.5/3 J '\"S

].1 PTFE

D/BAM/53574fTC
1.11 kennzeichnen (0153 574fTC fLir Tanks. die vor (M3 574fTC Tanks bldfbefo,e June 1997)

Juni 1997 gebaut wurden)
Die $chrillh5he muß mindestens 50 rnm hefragen rlle heighl olille leflers sllouldile el Ieas' 01 SO mm.

"\0
11
I :~

"1.\
In

Teil 11·4 (Li'mdverkehr) - rosi'l Seilen-
.!2'~IL,lr1,'mo,~~,:J~~~ .... __ ...
Berechnungsli!ler(lruckfCi/IWI,ll/OIl I"f"'.~s,,'f"' 1fI,,,~,...1 (11;lr\
Prül[jtlcrdJuckl1c"'I'ms"u""IP,J1'!J'~1 (Imr)
Bctliehsübcrdruck/w,"~",o"'''~S5um 1!1.U~I'!1 (IKlr)
Typ (ler Skl1crheit~einrichhll1gITrt", l" :,.",." I'•.• ~.,.

BodellöflllllnglH"uum O/l{"""fl

lOflllllgscillfich lunglvm"<J'ol.1c,·'cl'
SOIlflcrilllfordcrw1r1en !';llld ein7.uhallcll/s,/~~,·,.",'''''''-'''''''~ ", I~' "/J'~"'\',',f

Teil 11-5 (Seeverkehr) - bli'lue Seiten-
.!.::!!!..l!.:.~,lnlOl.!!:.~~~~Y!:,_'. ._._..... __.. __ ...._.__ ._._ . _
Efl\fjUtIN",.,l'p"c,,"",'

10(1 G
40 G

3 u G
No NI'
A 0 B
V 0 rr () NA

72 Oie TC sind nach den mit dem Prürverrnerk
versehenen Untertagen herzustellen. Sie duffen für
den VelWcndungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benutzl werden, wenn der für die
Prüfung zusländige Sachverständige ooscheinigl hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen b7.w. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den VorschriUen enlsprechemle
Ergebnisse erbrachl haben.

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aurgelührten'Tankschild
7U versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrirten und gut sichlbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Millellinie mil der
ZlllaSSIJl1gsnummer

Th. Te's ate 10 bll manuf.ctured,CCOfWng 10 fhll
documenls which ate providfldwith fhe lestrematk. T1I.y
may only be used ror the purpose IS per thisType.
Approvllitthe ellpertwhoi$ responsJbJrl (Olthe
eXiltrnleriOll certJfies ,h" th. TC"$" .nd theirequipmenl
.rl irI ,ccotdanclI wilh /his 'pptOvll msp. thaI fhe
prescrilled lests have shown resuls ,cC'Ordng '0 fhe
regul,lions

fllch TC is'o be provided wilh Ihe I.nk pfllll es fsted
umret SKlion 5 Furthermore .,ch TC has 10 be m.rlced
with fhe temaining de'als IS per thlliegal replions
st,/ed unde, seclion ,. IIS wd.s ifI good visible rolllne,
letlg/hwise on bolh sides af Ih. heighl 01 'he cen'erme
with Ihe approvel numbe,

7A Entfällt Nol,ppJlcab/e

7.5 EnHälll

D/BAM/53574/TC

1. NeurassunglRflvisiofl

,"J " .••. 1, A',•..; .....' de' .. 'I·.. '_....n I ~""'""\I <Ir' 'n ..'·." .........n (",.'e' .'" .1~ ","",".,~,..~~ Q"'J"'l«h" ,,",.. m" ~,,"..... , ...," (,•.",..., ':""~I
_,-r·",.".,' .•~ :., ... '"~, 1C •• ,... ( .............,.,'.."'_~ " ,........ _••,,_••,' v.· '.~_ (\,...." ..... ,;",,.,. (".. r,· ('1'1'-:: eMd

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

No'appkable

Inspedion cerli~c8tes .ccordng 10 EN 10204-3 1 musf
be provic1ed (or" sMef mel,/s specitled in lhis Typf!!­
App«J~al aIId used in file manufletu'lI of the fanl<s. TIII
vallJes fOr'MMe slrengrh (R..,. yieJd sttfmgrh (R.J and
elongalion al "aclure (A) musl nol b.less 'han 'he
minimum ~altles sp8ciffed on Ihe b.sis o( 'he ptololype.

No/appllcab/e

Nolapplicable

7.9 Enlltillt

76 Enlltilll

7.7 En1f~tlt

7.8 Fiir Alle nAch dieser Baumusierzulassung zur
Hcrslellung von Tanks beslimmlen 81ectIC müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte für Zuglcsligkeil (R",). Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dür1en dabei die für das
Baumuslet festgeiegIen Minrleslwerte nichl
ullterschreilen.

10' Ihe ptolOlf/ll' or a lank·conl",nN/(>Ot1able 'an.
lV""i1pfllovalnumbe'

IHr das BOlLJlnusler eines Tan!tconlainers/onsbeweglichen
Tnllks mil der ZulassungslllflTll1lcr

1. Rechtsarundlagen

7 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüslungsleile ist von
einem Sachkundigen oder SAchvl1rst:lndigen zu
priifen und aulZllzeichnen

Eacll mounfing Bnd d'smounlirrg of file equipmen' p.rts
has 10 be Inspec/ed end recorded by an e~pell'enced

personorane'Mrl

0/53 574fTC vonvdd 08.06.1990
und wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen 'Ild WIT be fiven under reservation unlJ ,evoca/iotl af any
WidermIes erteil!. Sie gilllängsiens bis zum lime.llis vllfldup 10 lales'

03.08.2008.

- Gcf<lhrgtllverordnung Stmße - GGVS
in der Fassung vorn 12.12.1996 (8GBI. I. S 1886)
- insbesondere Anhnng B.llJ ADR

. Gnfnhroulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vorn 12 12.1996 (8GB!. I. S 1876)
- insbesondere Anhnng X RIO '

2. AntragstcllerlAnnbcilnl

Getahtgulve,o'dnungSltaße· GGVS
10 fhe vetSion dd 12 12 1995 (BGßI I. p IIl8~!

l'Speoally III'MndHl fl Ib flDR

Gl'fiJIlfgulV{Ho'dnungE,senbJI",· GGVF.
,n flIC vcrslon dd 12 12 1996jflGOI I. P 1876/

f'.~p"'Clil,>'.1PPl'ndt. ,. mn

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer

Diese Neur<:lssung der Zulassung erselzl den
ZulaSSlJllgsschein

This tevision 01 /he .pprollaJ repiaces fhe fype"pproll.'
cert,~cllfe

InfmScrv GmbH & Cn Htichsl KG
0·65926 Fftlllkfurt mn Maill

9. Fcstlegung der Kennzeichnung nach CSC..ueletmin"ionofm.rl<inq.sne,Csc

3. HerstellcrlM,lfIuI.lClu/l"

WEW WeslclW;ilder Eisenwclk GmbH
0-57586 Weitet eid
vurm<lls: WEW WeslelWälder Eisenwerk Gerh"rd GrnllH

4. Baumustcrorürung,p,orolrne rC$/

Pnilberichl deSITesl 'e~l<:ur 01
TUV Rheinlanrl Nr. 915/980872 VOIll 13.02 1989

Enllälll

1O. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstall mr
Maleriallorschung und -prüfung (BAM). 12205 Berliß,
Unier den Eichen 87. schriltlich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Tex!.

Legal.ppea/ may be taised 'gamsl 'his ,pprova/ wi'h;n one
monlll'ffe, Ihe pubJcltion d,f•. rhe Ippe" sh" be
submifled 10 'he PresicJ.rrl o( Ille Federl11Institute ro,
M.'erials Researd! Bnd Testlng (SAM), '2205 Betfn, Un'et
den EicheIl 87, in wming or Oll tllCOrrl (as prolocof}.

The ge,,"an futls v.~d onIy

5. TankcontaincrdatenlTank Conr..,ner n,tla

12200 Berlin, den 04. August 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Typl'llbezeichlllmgnype DeSigna/llln
ISO-Be7.eichnungAsO·Des.ogn.llrOn
IMO-T<lllklypAMO. Tank THIt'
U'1I1gellengrh'
BreillllW'dlh
HühMlctgllr:
Tarlkvolunlen C'LJCap':lCIly i1flP1o,

ZU!. GeSmnlllla!'iSehl,a\' pelm g'oss mass
Eigcllmnsse ca.lrar... m.lSS app/o, .

Jn<lX. Belriebsdmck:t-nal lVolklllgp,essllte (ADR/RID):
1l1nx. 8elrieb~druck.lm.l' 1'o'0,kingp,essUfe (IMDG-Code)'
Prüldruclvresf pressulc:
Berechnungsdruck.rcilkulatKIn p/eS~Ufe (AOR/RID)'

TankwerkslOlllTank malena/:
T"nkw<lllddickelSl'e~flldness (rnin)'
gicichwCl1igc WanddickeleQln~"lcnl Shf!1 lI,lCknl'SS
Dichl IIl.gswerk:-toll iC,.lskr' m,l'enal

TC Typ 16a

2750 rnm
1900 rtIl11

2600 I1ml
5000 I

10000 kg
1960 kg

6 um (UberdruckJg,JII!1")
bar (UbcrdluCk/gaugl')

7.8 bm (Uberdruck/gaugc)
10 bar (Überdruck/g"luge)

1.4541 nilch ON 17440
8 I1Ull (M;mteltcyl pa,r)

mm (B"usfahlimtJd SlcefJ
PTFE

FAchgruPPclDlvislOn 111.2
Gefahrgutlanks und Unf<:llirnechflnik
T.nks lot D.nge'ous Goods
iJnd ACCldenlill Ml'chanics

Im AuUrilg;on behalt 01

C-_.- C'--

Dipl -lrl!1 A Ulrich

ProjeklgruPPeIProjeclGroup 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approllals tor 'ransport f,nks

C1:::00
'.h.'O' Lc-

Oip1.-109.~ao
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5.1 Zeichnungen des HerslellersfAnlragstellerslDrilwinqS 01 MilnutilcturerlAooJ,canl

OfBAM/53 574/TC - 1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anlcihlr1!l zur A1I5wnhl der zlI[lcl<lsscncn Stalf!'! fitiS deIn Anhnng zur Bnlllllllslcrzul;lssllnfl
(SAM-Lisle)

(;',,(/,lncc fOt Ihe sclcc~on0/ pem.,lcd suhslances /'0'" Ihe ~n"... 0/ fhe CypC-.lPP'OW11
/Il/IU'.",I)

vom 09,04.1989 (Tankcontainer 1,510') bzw.
vom 24.09.1991 (Tankcontainer 1,510')
vorn OG.07 .1989 (oruckbeMller) bzw.
vom 24.09.1991 (DruckbeMIl~r)

vom 04.01.1989 (Mannlochdeckel ON 500) bzw.
vom 17 ,05,1989 (Mannlochdeckel ON 500 gummiert)
vom 12.04.1989 (ArbeitsbOhne)
vom 09.02.1989 (SaIlei und Aufhangung)
vom 21.04,1989 (Armaturen für Mannlochdeckel)
vom 11.03.1997 (Tankschild für PFA)
vom 11.03.1997 (Tankschild für H 11)

011481-00062-0
01481 -00062·0a
01481;'] -000li4·0
01481 -000G4·0b
02480 -011000-042r
02480 -011000-051h
01480 -00085·0
01480 ·00084·0
01482 ·00064·0
01484 -00062-B01
01484 ·00062-602

6. Zulassung des Baumusters

fOI a,e plololyTH' 01 J' f.l"~ COIlI,J'''CI/fXI1f;,'.'' I.""
W"!l"/'fl'O,"••f"uml"H

hit da~ Blltllnll~lcreil1es Tflllk"onlaincrs/orlshcwllqlic:hcl1
Tanks mit (1er ZlIl<JssullOSrUJlnmcr

SpaUe Bezeichnung
C"'""''' 'i>m,

Teil 1·3 lallgemeine StoHangaben) - gelbe Seilen-
P.l" 1-3 (General subs/;lnce mformatlOn) -~~ _

Dichic/Dcn51ly (kgll)

zulässige Werte
und Symbole
(JC"'''ssibie ViiI",,!>
andSymbois

._~_-----------...1~.:...~!~~ _

EnlräIlI/Nol<lfl{Wcable

Es wird besclleinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prulbcricht einschließlich zugehöriger Unlerlagen
geferhgte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Siolfe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet isl und daß insoweit die
Vorscllrirtell an den Bau, die Ausrüslung. Prüfung und
Kennzeichnung des AOR/RID erfüllt sind
Die irn Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

11 is cel/ilied I/'af /he profo1Y1JC oIa /anll<oolainerlpor
lable f""k (TC) manufaClurcd as per /osl rcpol/
mcn/iOfKJd in seclion 4. incJuditJg appropriale
documonts;s suitabht rar /ransporf 01 subsrancos
stated in /he an"e..: herwillnd Ihal iI is in complianca
with Ihc regulalions for conslruction, cquipmenf. tosfing
Bild matk;ng as por ADRIRID.
Thc condltions specifted in lhe onmu' snootd Ix!
observl]d

9
10
11

12
13
14
16

Teilll-4 ILandverkehr) • rosa Seilen -

·ii~~~~l~~~~;S~i~~~rlrU~~~"'~·:","'-"-=P'-"-,"-"-"-"'-"'~>I;chccm~)
PriifijbmdrucklTcsf PfCSSurC fgauge) (bilr)
Bclriebsüberdrucklwo,.....ng P,cssmc /g.JUge) (tmr)
Typ eier Sicherheitscinrichlullg/Type 01 S;rlery OCV><:C
BodenöllllUng/Baffo,,, Of1cn,ng ..

Ulllun!Jseinrichlunglvcn~ng(kloOce
SOI1r1cr,mforrlerungen sinei eillzuhillten/Sp<'CO.,l "tn".~fO".~ 10 b(' ohsel\'cr/

10.00 G
7.80 G
6.00 G

No NF
A 0 B o. C
V 0 FT 0, NA

7. Nebenbeslirnmungen

7 1 Jeder nach dieser Bmrrnusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahmc und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1
genarlllten Rechtsvorschrillen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichligung betmgen

2 Y, Jahrelyca's

Secondary rogulrJlions

For I/lC firsl timo prior to oporalion oach TC
m,,"u(aclurod according 10 lhis Typo·Approval is
subjccled /0 fho proscribod losts os per legal
regulalions sfalod vndor soction I. and tlren
poriodic<J1ty ovef)' 2 In yuan;.
TIm pcriorJs fOt thc internili inspection oro:

Teil 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seilen-
~'l~!.~l~amodcl . blllc ~11!!.:... .. __..

19 Elll,nllllNal""nJH;ablc

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seilen·
~'~!..!!_f!....!..(vahJiJ~0'com(1.:lflbMYI·~"YClolVril!1C5'__• .•__

28 Bcwer1lrngl Aullage CrNi·Stflht/EviJ~lilfll:mlGondtf,oni1l1slen C,N1·Mecl --5I6J~;;
29 Bewertungl Aull ..ge CrNi·SlahI/E"a1uar,ofll'Concir'nn ausr...n C,N1 ..I"cl 2.5/3 J ,,\'IS
3<1 PTFE

7 2 Die TC sind nach den mit dem Prülvermcrk
versehencn Unterlagen herzuslcllen. Sie dürren für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler·
zU!<lssung nur benutzt werden, wenn der IOr die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den VorschriUen entsprechende
Ergebnisse erbrachI haben.

Thc TC's arc 10 bo manufaclurod BCconiing 10 1/10

docume,,/s which are pro"ldcdwilh lila le~/ rcmmll
TIICY may only bc used for 1110 purp050 u por
IhisTypc-Approvel illho a..:porl who is fOsponsibio (ar
tho examinalion eerlifHls fha/ rbe TC's snd /hoir
cquipmcnl src in 8Ccordance wilh Ibis BWO"III rcsp.
Ulal Ule proscrilxJd losls havo sf>own msulfs accoroing
lolhe rogula/io"s

0/BAM/53653fTC
zu kennzeichnen. (0/53 653fTC für dic Juni 1997 (0153 65JflC far tiJnks manulaclurcd bofore Ju"a

gebaul wurden) 1997)
Oie Schriflllöhe mlrß mindestens 50 mm belragen rhe height 01 the Iclfl]rs shorAdbc RllotJslo(50mm

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aUfgeführlen T<Jnkschild zu
versehen, Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den lInler 1. genannten
n.eclllsvorschrillCIl UIIU 9ul sidltl)<!r <111 o\:idt)/l
Uingsseiten in Höhe der Mitl~llinie mil der
Zulassungsnurnmer

Each TC is 10 bc ptTWidcd wilhlha lonll plato as /is/cd
undor socfion 5. FUrlhermore eacll TC hiJs!o Ix!
marked with tha romaining delails as per /be legill
rcgulalions slatedulldcr snr;/ion I. IlS wr.1l.:ls irJ good
visible manner Icngtlrwiso 0fJ 001/0 sidos al fllo /Io'flht 01
fhc conter fin<r wirh Iho approval fWmbcr

, .. ,,, , .. ,. r ".,.,,,,,,, " ...~.' ... , ••' ,,,,,., ...t .....

. .,... '.......".,,,. "."'~~'''U' ,,,""" ,,,,I.' ","". I ,,"., 74 Enmllll No1applieabJo

1. NClIrassllllg'flc"isiofl

tur fl;IS ß'llllllllstcr eil ws T,lll"Ct1r110l1nl:rslllrtsllCWC(llw,llr-n /t,r IIw I"olorr","' 01 ,1 I.'fI~ nJIII.",,,·,'jlllllo11J'p I.III/"
I ;m"-s 111il der ZU"lsslnl~lslllllllIIWI . ",(I, "I'I"IW.,r II"""ICI

D/BAM/53653fTC

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Sloffen mit höheren Temperaturen isl nur
gestallet, wenn die Beslandigkeit des FOllgules mit
den Tank- und Ausrüstungswerkslorlen gewährfeislet
ist

Slaniltg up /00 haating system ar lilling subslances
wilh higher tcmporn/uros is penni/Iod oniy j(
compalibil;ly bclwecn (he subslanco and 1110 lank end
equipmonl malenal is ensuTed

7.6 EnUatll No1applicabHJ

. Gef"luflulvmordl1l1l1l] Strnße - GGVS
inriertOlssllngvoI1112.12.199ß(ßGßlI.S I/lEiO)
. in$LJesoll(leHJ Anhanu B, 10 ADR

GdührUlllvoroldnung Eisclll);:lIl1l· GGVF.
111 <Icr rOlSSlillU vorn 12,12 Hl!JG (ßGOI I. S 1f\7(j)
. il1s11r!sonderl' I\nl1:1I1g X RIO

(;,~I,rl'fTJllt"emld",,,,g SI',llle GGVS
'" ",e \fCrSJO" dd 1212'9% (OGW t. Jl 1886)

PSflCClillly iJ"pefl(/I_ fl rb IonH

f;"/,11"!/1IIvcrordllU"!1 E,sp.ulJ<,h" - (;GVE
"' IIle \"('rslO" dll 12.121996 (lIGtl' I. I' 187(0)

p~/)('d,1"r iJp/'CIlr/,. X IV/)

7.7 Entlällt

7 8 Für alle nach dieser Baumustetzutassung wr
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Oie Werte für Zugfesligkeil (R,"), Slreckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die für das
B<lUmU51er festgelegten Mindeslwerle nicht
unterschreiten

Not applkable

'''spcction cel/iflCates aecording 10 EH 10204·3. 1
mus! ba providod ler aU slleel me/als specil"lOd ifllhis
Typo·Approv"'llnd used in Ihc manufacJuro of 1/10
t"uks. TIIe valuas f()( Icnsilo streng/h fR.}, yield
slfOng/h (R.! and clongalion allmc/ufO (A) muM (10/

be lass Iha" Ibo minimum v"lues speciflOd on Iha
hiJsis 01 100 prololypc

79 Enllallt Nol app/jcabla

Il1lr;lServ GmbH X. Co, Höchst l<G
O·Ii~,!)~G Frnntl1111 ;1111 t\l<lin

7.10 Jeder Auf· und AbllalJ der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverslilndig~nzu·
prüfen und aufzuzeichnen

Each mounljng and dismounting ollha cquipmcnl
.earls has 10 /Je inspected and roc.orderl by IIn
'iI'1'Rfrie"ccd po,son or an o_perl

§. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer

Of53 653fTC vomldd. 24.03.1997
ul1d wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen end lVii/ba givc" unoof reserva/iorT unfi/ revocalion al i1ny

Widerrules erteilt. Sie gilllängstens bis zum lI/ne It is valid up to r.1tosl
23,09.2008.

WClncl GmbH & Co l<G
f)·570t\O SI(!g(!1I

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Tllis revisio" of 1110 apprcval rcplaces tl,o lype-apprrJviJl
cOrlificate

Pilillwricl\llies II~,...' "'1"'" ur
Plufberic!ll (h!~ ruv Rlleillt;llld NI ~11~;19l\{l!1I1~; VOlll 10 " 19B!J, 915/970251 vorn 09.09,1992 sowie
PrtitlJeric!lt (ler l)r-lltschrmlJllmle<;Il;lllll N, .1-; .17()7 Gb!1 ski) 13185 von122 04.19ß5 Ober durchgeführte
I\ll!101lI1prlllI111~'

L-Festlegul1g.der Kennzeichnung nach CSCiVclem>ina/io"olmarllinq"svcrCSC

EnHällt Not "f1PliCilbll]

10. Rechlsbehelfsbelehrung

Fachgruppe!Dlvis,on 111.2
Gcfa1lrgutlanks und Unlal1mechanlk
Tml~s 10' n,1ngerous Goods
.111r1 AC'-'llelll,-,1 MOcllilnics

ProjektgruppelProieCI Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
A"pro~alsfor't<lnsport/anlls

TlIC gcnuilllle_/ is "",id o"ly

Legal appeill miJY ba liJised egiJinsr Ihls approviJl witlli"
ono motllh af/cr tlro publicalion dare. TIIc appeal $/lall bc
submitll]d 1o IM Prosidcnl 01 100 FoderiJllnslilu/e for
MiltcniJls flosearch lind Tes/ing (BAM), 12205 Bcrlin,
Unfer den EIChen 87. i7 writing or on fCc<Jrd fas prolocol)

Im Aultraglofl behalt 01

( '--_...:' C_.........
.'

Dipl.1119 A Ulrich

Gegen diesen Bescheid k~nn innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanslaltlür
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin,
Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen
Rechtsverbindlich ist der dculscl1e Texi

17:10
1500
2470
1500 I
4000 kg
1500 kg

ß bar (Ullerdruckig.lIIge)
bm (Ubcrdruclt'!1,lU!Je)

7.0 bnr (Uberdruck/!1;Jllgc)
tO bm (Utmrrlrucklg""!1")

H 11 nach DIN 17155
10 nUll (Manlel/erl f1.m)

nun (BatJsl;1I11/",,',j<lc('l)
PTFE
PernllOl;llkoxyl<Jlknll (PF/I.) vlahlweisc·

Typenbczeicllllungn)·PC' Ilc~'!'III.Jlm"

ISQ-Bezcichllungl/so Dc~;g""')(l"

IMO·Tnnklyp1AfO T,lll/" Trllr'
Uingell..cIIlJ'''·
Breite'''''';l1lh
Höhe.lrel!1h/:
Tankvolurnen ca./Co1p,JC,ry ,1pWU"

zuL GCSOlllltnmSSC/milr pelln !1ru~s III,1S.<
EigcnlllOlsse CCl./T.,rc 11I,1.« n/'I=_'

nl<lK BclriebsdruckJm.n W<J'~III[} jJJesslllc (I\DRlRlOI'
Ill;lK, ßelriebsdruckJllliJ;r ....or~'''g f1le.<.'UlC (11I.'DG·Code)
PrülnruckfTes/ prcsst/re'

BerechnungsdruckJC,1'CUI,1l'(lIlI""~SIl")(ADRln.1Dl
TankwerkstolffTiJllli m,"en,11:

TankwanddickelShelllhic/.,noss (min)
gleichwertige Wanddicke/cqul\""cflI .'I>cll tlIIC~""~S
OiclltungswerkstolllG"s/.,et miJre".11
Tal1kinnenauskleidung'Uflill!1 m,1/,m.ll

Ölll1ungen unterhCllb des Flüssigkcilsspicgelsl
O/le,w19.< 1>0/0'" riquid /c'lel:

Art dCI Borlenölfnullg/Anz<Jhl der Vcrsch!us~;('

T}'/II' 01/10"0011 O/lCmngl'lIl/IOIIC' of (/ll",res
WtirnlCisoticrung"e.,II1J.<lIl"'IOIi
Sorillellsc:hlll;- ~1If1 .• I",'I,t
Hci;-llllg·Ilr..1Im'l

722



2, Antragsteller/ADpliClIIII

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Gola Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

tur cJOlS B<lllnlllsler eines T,1I1"conICllllcrslurlsbcwcqUdwll tu," t!,{' I"orolr/II! pI" Iml~ ,,,,,,,,,,,,,,ll'(I,t,JI,It, r,,,,~

l,lIlks mi1 der ZlIlilssungsl1uflllllcr - woll' .11'1"01",1/1'(1011111-'1

O/BAM153 653rrc . 1. Ncufassling

3, HerstellerfM'aollfaelurcr

Gola Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

ZIJ[1l~I;iSSP.llf! SIoHe in l;:mks rHil Perlillornl"'oxyl;llk;H\
(prA).lrmcn<lusklcidung
I Imltlclsmlt11C: Fluorscllicld

ApllroVt~d sl,bsl;lIlcCS l(ll 1 rl1\ks wilh
I'crlluolalkoxyl<llkan (PFA) innci lillillfJ
Mmknlin\J Imllle: FI\lorscilicld

4, BaumusterprüfunglP~.fQ~l

Prülberichl deslTosl rcpof/ 01

Germanischen Uoyds vom 11.06.1991. FC 5827102 sowie die geprüflen Unterlagen vom 22.06. 1998.

/llml.~I /"1 '~JI.<fII<"" 1/,." I/IU 1,11l~S ""1 lltl'y I,/lud wll,m IltUy .lle
eOlu/Jh..·Ic1y dl). ;'0,1 .ll/er 1,1I1Il1) I/lt'r III11s1 be ''9lll1y c1oscd. Iltis
is/o ",CVlHlf "IO,~I",'~ Irom pcncllil/mg I/Ie I,)II~ dUfllJg
II.lnspOII;JlrulI ""lere.s;t pOSS"Ji','Y OllllOlSlllrfl pcflp.I",ling
i,,'o 11111 f.ll/~. IIle SlJbsl'lIIce SIIOl/I,1 bv cOI'crcll ....'"1.'1 bl.ln~cl

01 Nrllll'.l'·/f (l( s""''"' oll,el slIIl;I/)I" IIry !1;lS w,'1! 'lJl OVCfJIl1:'s.<IJ"·
01 (l!j h,l' Jh,:' o...:II'm1'sllrr. 1'11O"rd 00 1II,)"".1I11edu,,'il Ihe
I,"'~ is IIIlIr 1'/lI/II'"'' B/J

ja/ylls
neinlno
jalyes. Dampf/sleam

1
6058 mm
2500 mm
2500 mm

17800 I
30000 kg

3400 kg
3.0 bar (Überdrucklgaugo)
3,0 bar (ÜberdrucklValll1il)
4.5 bar (Überdrucklgallll'o)

10.0 bar (Überdrucklgaugo)
1.4435 nach DIN 17440 bzw. DIN 17441

4.5 mm (Manleltc)1. parf.'

6.0 mm (Baustahllmild Slco/)

PTFE

jalycs

TWB 17.811ZTypenbezeichnunglType Designalion:

ISO-8ezeichnungnso ()cS'l1nallC)O:

lMO·TanktypIlMO.Ta"/t Type:

Längell.englll·
BreileMt"tdfl,
Höhe!He'gh"
Tankvolumen c.a.lC.Jp.Jcily .Jppro. :

zu!. Gesamlmasse/ma. perm. grass mass:

Eigenmasse ca.lTorc mass oppro~.:

max. Betriebsdruck/fO.1•. worlting p;essurc (ADRlRID):
max, Betriebsdrucklma. working prcssuro (IMDG-Codej:
PrüfdruckITesf prouuro:

BerechnungsdrucktCalculalioll prcssure (ADR/RID):
TankwerkslOlflTanl.- ffliJlcri,)f.

TankwanddickeJSllell I/Iicltncu (min):
gleichwerlige Wanddicke/cqurv.Jlenl SllCll "f/f:~nos.~·

Dichlungswcrkstoff/GiJs/tel milfenaf.
Tankinnenauskleidungll/lling maleriar.
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegeisl
Opcnings bclow liquid levet.

Art der BodenölfnunglAnzahi der Verschlüssel
Type o( bQllom opooingl"umbcr 01 oovrces:
Wärmeisolierungn--tC.11 ;nsul.1lioo:
SonnenschulvSuo sillcld:
Heizungnw.1Iing:

5. TankcontainerdatenlTlInk ~i!!9!.Pj!!l!':Außngcn.
8cll1crkul1\]cn

COl""t""'.~.'~',,,.1'~5

R·ln

RID/Aor~

K'<lssc-Zilll~1

E: frei von Beirllengungen. <lllsgenOl11lllon
notwendige St<,uilisaloren

T: Es ist sichmwstcllel1. d"ß die Tanks nur
vollkornmcnlrocken belülllund anschlie·
ßend dicht verschlossen werden. um ein
Eindringen von Feuchtigkeit während der
Beförderung auszuschließen; besteht die
Möglichkeit des Eindringens von Feuchlig­
keil. isl der Sloll mit Stickstoff oder einem
armeren geeigneten trockenen Gas von
~.5 bar (Uberdruck) zu be<lulschlngen. Ein
Ubcrdruck muß dann bis wr vollständigen
Enllecrung des Tanks erhalten bleiben

1831 SCllWClclsäurc, wuchcnd
(Oleum. Pyroschwclclsäurc) mit 11ÖC1151011$
?5%501

S'II/sl,""l.'dcSlIJn,l/l(JIl

i 754 Ch'msulfon::Cs"~u,-e. '-"0'-'vo-,,~
Scllwclcllrioxid

SlollhclCicllllUll!l

1831 ScllWC[cls;;ure. raudlend (Oleum,
PYlOschwcrerMiure) mil nünc1estons 25 "" und

~löch~:I1~ 35 %~~~

Anlage 7tJ1n!'·JlClo.'''''' In 5.1 ZeichnuQgen des Herstellers/Antragstellers IDrawinqs of M/lnufaclurorIApp/icilnf

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

hu 11;1$ B,lllll1lJslcr eines Tallkcolltainerslortshewcglidlell 101 (he j)f<lr"'rp" CI';r t...,,~ ..",,'.I""'''fOO''.IIlIo.· ,:.,,~

';1I1k~ l1ul der ZulnsSllllDsllullU11er lVii/I tJI'/flOI'.11 fllm,Ix:,

DIBAM/53 653ITC - 1. Neufassung

11709
11709-01
11709·03
11709·01 (Anlage zur Zeichnung

- Ersatz für Behälterschild)

6, Zulassung des Baumusters

vom 01.03.1991 (TWB 17.8/1Z)
vom 01.03.1991 (OruckbeMller)
vorn 01.0:). 1991 (Armaturenzeichnung)
vorn 22.06.1998 (Tankschild)

AllleillUlC) zur Ausw;Jhl der zugelLlsscl1cn Stolle ;;JUS dem AnhClI1!l 7.ur Bm,mustcrzul<lssul1g
(SAM-liste)

n"idol/lC" f')f ",r 5el"dlOli 01 /~"m'ltcrl5/lbsl.l"[f·5 Imm 11" """e< "I l/,,' 11"1'" .11',"OVili
(UJI"'·ll.~11

Iih T<lllks olmo Inllcn;luskleidlH1!l

Spaltt' Bezeichnung
(""''''"1 IN'"

(01 ';lII~.< "",rh",,r JI""~' '''''I/!1

zulässige Werle
und Symbole
p<1nJliss.b/c "(.1/'''.'S
,)ndSymbols

______ (0. =o~E!(~L__

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. gnnannlen
Prüfberichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
geferligte Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Slnffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordncl sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrillen an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
KeOllzeichnung des AORIRID/IMDG-Codes/CSC erfül1l
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachlen.

7. Nebenbestimmungen

lI;s cerMed II>allhe prololype cf a lanl.--conlaiocr/por·
fable lank (TC) manufaclurcd as per 100$1 "'porT
menliolled In soc;lio/! of. Inc;lumng approprilJle
oocumenls;s suil.1b1U 10( transport cf subslsnc;es
sl.1(oo in too onneJC herooland Ih,)/;f is in complianco
wilh fhu regulalions (0( cooslflJCllO(l. equipmenf, lesling
and morl!ing as per ADRlRIDIIMDG·CodoICSC.
Tho COfldilions sp('eified in Ihc annoll' should bc
ol)scrvcd

Sccond.1ry rooulalions

Teil 1·3 (allgcmt'inc Stoffangaben) • gelbe Selt.:!n -
.~!l2JGcncra' slIb1'/,)ncc ;11'oml.~~~~. _

7 D1chlc/lJ,.>nsl/y (kgn)

Teilll-4 (Lilndverkehr) - ros<:I Seilen­
1""1 1/·4 (l.1,1d mode) - (lill~ p.19CS •

!) Bercchnun9süberdrucklC.1/wl.ltliln I'I('SS(/1(' IY.11I9'~) (b;11 i
10 PrütüberdruckJres/ I'rcssu,,' (o.",gr) (bar) .
11 Belriel>sübcrdrucklwlJl~il1g I'mssu".. f(l.luqC) (ll<lrl
12 TYI) der SichcrhcilseinrichIUl1g/T.ll'c vi S.lll'ly /)C\"lCC

l:l (Jodenöllnung/llollom opc"inrt .
I·' Lüllungseinrichtung/v(,l1ll11!1 t>"'\"ICl' .
1(1 Sondemnrorclenrngell sind P.inllJll<1l1enf~/k,(,.,II',,,,,...n"'''' Ik' "1,:.•

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seilen-

fr'::f~n~/~~'~~~~~,hl~bllJ!J'~I~:~~--._----- .-.-.~.-.-

. 10.00 G
7.8 o. G
6,0 o. G

No. NF
1\0. B o. C
Vo. FT o. NA

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestel1le
TC isl erslmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1.
genannten Rechlsvorschrinen vorgescllriebenen
Prüfungen zu unlerziehen. Die Frislen für die innere
Besichligung belragen:

7.2 Die TC sind nach den mil dem Prüfverlllerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser BClllnlUsler·
zulassung nur benulzt werden. wenn der für die
Prüfung lUstäl1dige Sachverständige bescheinigt hai.
daß die TC und ihre Ausrüslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben

For IIKl fllSllime prior 10 oporallOtl oach TC
nlaoufaelurcd aeeordirrg fo this Typc·Appr01/ol's
subjccloo 10 Iho proscribcd lesls os per 1eg.1
rcgu/.1lioos SI,)led uOder seclion I. • 1Id Ihen
perioclic.""Y evcr)' 2 112 years
The pe,iods 10' 1/10 inlernar inspecfiorl are

TlKl TC's,)re 10 bo mllnuf,)cfurcd accord;ng '0 It>a
doeumenls wh~h affl providod ....Ih file lesl remmk
rlroy may on1y bo used 'or Ihc purpose ..lS per
III;sTypc,Approval;ffhc oxperf who is rosponSlble ler
1110 oxamin,)ljon cerfirKls Ih.11 Itw TC's and Ihf;o;r
equipmcnl am in aecordallcc will! 1I11S opprov.11 resp
I/I.1llhO pfoscribcd losls Mvc sllown rosulls <I"oftl;ng
10 Iho regulalions

Teil 11-6 (Bes!.:Indigkellsbcwertun9j • 90ldgelbe Seilen -

26 .~·~~~~~I~~:'~~uZ~~'ao~~o~~l~'~'.'I'Sia;X~~:;:,.~'~';~:~~::;, ~~~;L:;-n. ~.-..
27 ßewertllngf I\unnge unle9. Sl<lhl E'·."/I,IIlfl" C",,:fIII'lIl 111M, r""1
],1 PfFE

_. 5IGX:;:;-s
2.5/3 J./)"I.<

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tal1kschild zu
versehen Darüber hinaus isl jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannlen
Rechlsvorschriflen und gul sichtbar an beiden
Längsseilen in Höhe der MiUetlinie mil der
Zulassungsnummer

Eacl't TC;s 10 bo provided wi(h Iho lank pfale as I,slad
undo' soclion 5. Furll>omlOro elldl TC 1>0& 10 bc
markIJd wifh Ihe romaini"l1 dclaJls as por fhe legal
regulations slaled under secfion I os woll.s io good
visibIo mannar 1ofl91hwiso on balh sidos 1If file hrHghl 01
1/10 cen(e, line wilh fllo .ppmval number

DIBAMI7Q 787fTC
zu kennzeichnen. (0/70 787fTC rur die TC, die vor (MO lBlrrC lor TC·s. manufaclured beloro seplember

Seplember 1998 gebaut wurden) 199B}

Die Schrilthöhe muß mindestens 50 mm belragen Thc heighl 0/ fho leI/ars should bc al Icasl cf 50 mm

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. ÄndCrU'l91AIler.1r;on

7.4 Die höchstZUlässige Dichte der zu befördernden
Slorfe belrägt·

1,87 kgn

7 5 Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einlüllen
von Stollen mil höheren Temperaturen isl nur
gestalleI. wenn die Beständigkeit des Füllgutes mil
den Tank· und Ausrüslungswerkstollen gewährleislei
ist

The mll.... permissibla densily ollho subslanccs 10 /Je
Iranspot1od comes up 10

Slil/ting up 1110 IIe,,'ing syslcm or filling subslances
"';1/1 hig/ler Icmpcralurcs ;s penniUed only "
cOlllpillibilily bolWOon Iha subslrmeo and 100 /Dflk lind
eqUlpmcnl maferial is ansulad.

Ilir da!'; BclUmusler eines Tankcontainerslorlsbeweglichcn Inr Ille l"ol"'lI"~nl ,11."," ,·""I.III1W.'1'0,1.1"'ol.1JlI.
Tank!'; mil der Zul<lssungsnummer ,,,111 "'nnlO".•1""',,,,(,,

DIBAM/70787ITC

7.6 Enlfä.11l

7.7 Enträl1l

Nol appllcablu

Nolapplie.1b/o

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I. S 1886)
- insbesondere Anhang B.lh AOR

Ge1all'lJ""'CIl"d'"J1l!1 SII.1ßC . GGVS
'" Ihe Vf"S'Cl/I d,' /2 r2 1996 ((JGßI I. P IR86J

c;';P<.'C',1I1r .11'/}m'd" n /1) JI/JR

7.8 Für alle nach dieser BaumuslerzulClssung zur
HersleItung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204 -3 1 vorliegen
Die Werte für Zuglestigkeil (R,.,). Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei di~ lür das
Baumusler feslgeleglen Mindeslwerle nicht unler·
schreiten.

Inspeclion cl;lrf,(rcallJs aeeordlfig 10 EN 10204·3'
musl bo pravidod lor .I'shol;ll ml;llals spoelrled In Ihis
Typc·Jlpprovol and used in lllO m,)llulacturc 01 Iha
lanks. Tho va/ucs 101" lensile sllong(I> (R.'. yicld
s/ranglh (R,! and elongalion al lraclure (AJ musl not
be IeU /han Iho minimum v.1/ues spcciliod on '''e
b''I5is 0' lho prolo{ypo

· Gel<lhrgulverordnung Eisellbahn - GGVE
in der Fassung vorn 12.12.1996 (8GBI. I. S t876)
. in!';uesondcre Anhcmg X RiO

· Gelahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fas!>ung vom 04.03.1990 (BGBI. t. S 0119)
. insIJesondere IMOG-Code - Amdl. 28·96

Gel./I''9'/IIIL·''JrlI''lJIlg E'scltb.llin. GGVE
,,"1,(' ....'rslO" (Ir/ r2 12 r9!lGIf]CflI I." IR76J

~"'I"'CI .. ,II, "I'I'~I1,j" XHI/.!

Gr.I.llorYl/rvm...rrf";,,,q s,)... . GGV.sce
ml/IL' .·e,,,,,,,,, dd 001 (lJ 19PB (ßGt3I. I. P J /'JI

('s(>,'!",.•II., 1I..I/J"·l:o(/,,· Amfl( 28.96

7.9 Enllällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüslungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachversltindigen zu
prürell und aufzuzeichnen.

Nol ;tpplicablo

Eaeh mounl;ng aod dtsmounling cf Iho oquipmenl
paris /las 10 /Je iospocled and rocordlJd by an
eJipcriencod pcrsOfl 0' 80 c ...perl

· GcsP.tz zu d('!f11 Ubereinkommen vorn 02 t2 HJ7?
über sichere ContCl;ller . CSC
in dp.r F;Jssullg 110111 07 04 t903 l8GBI 11. S 75·1)

11,,· I."v In 111<' ;/IICIl1.11"'".I' C,,"WHII'Ol1lor s,l'e ro"I..."I"s
,1,1,,:' ;:. r!',;,. eSl;
'" '1", "".".'11 ,jd ,17,;.1 I!'!l) (/ffOllI 11 I' ,~J)
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8. Widerrufsvorbchalt/Geltungsdaucr

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDeletmlllilllOllormallungilsperCSC

0170 787fTC VOllllrld 27.091991
lind wird unter dCln Vorbehalt des jederzeiligen illld IV" be !l'ven Ulldc, ,ese,volt,on mrl~ levocollrO" oll ,lnY
Widcrrules cr1eiU Sie gill lÄngstens bis zum tmOl." /I ... Villlrlllplo/"le~1

2609,2001

Diese Anderung der Zul<lssung ersetzt den
Zulassllllgsschein

I/WS .1m"ndmenl of tht1 iI/IIJlovilllel)/ilces ",e 'Y/,t1·,1f1fl/OViJ'
ce'MciJte

Gola Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG
0·47574 Goch

Gola Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG
0-47574 Goch

Zulassungs-Nf.ll1p(11'OV~1I0 D-BAM-tl191787/9 I
Herslet1er-ldentHizierungskennzeichenlMilnllt'ilcturers IdellMcilOOllllO TWB 17.811 Z
(ergänzl durch Herslell-Nr./supplemellled by milnufilclu,e,·s senal lIumbe,)

10. Rechtsbehelfsbelehrung

PrOfberichl deSlTesI r"(I011 01
GermClnlscllen Uoyds vom 07,051993, FC 2849/tl3 sowie die geprüften Unterlagen vom 22.061998

12200 BerHn, den 30. September 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG

8/3
jatycs
nein/rlQ
jaJyc.s, oampl/sleam

ja.-yw,s

1
6058 mm
2500 mm
2600 mm

17800 t
35000 kg

3850 kg
3.0 bar (tJberdrucklgaugo)
3,0 bar (Überdruclvgaugo)
4.5 bar (Überdruck!gDlJgo)

10,0 bar (Oberdrucklgaugo)
1.4404/1.4571 nachOIN 17440bzw.17441

4,5 mm (ManteI/cy1. palt,}

6,0 mm (8auslahlhnild slcel)

PTFE

TBC 17.8Typenbezeichnungrrypc DcStgll.";on

ISO-BezeichnunQllSO-DcsignatlCl'o"
IMO-TanktypnMO.Tanl< Type:

Längell.."",,th·
BreileJWidll,.
HöhelHeighl"
Tankvolul1len ca.lC"p,,"t~ ;rpp,01l :

zu!. Gesamlmasse/mol1I. peml g'oss m;lSS
Eigenmasse caJTal1t mau .1ppro1l

max. Belriebsdrucklrna1l. worlling pressule (AoRlRlo):
max. Belriebsdrucklmar. worl<ing p'cssu'~ (tMDG-Code)'
PrüldrucktTesl pn:ossure:
BerechnungsdruckJCa/culillion pTCss!,re (ADR/Rlo)·
Tankwerkstoff/T8111< maleriar.

TankwanddickeiSJlClllllickncss (mini
gleichwertige WanddickelaqVi""lent sl!fJlI/hiclmoss:
oichtungswerkstofflGas/loi maleriar.

Tankinnenauskleidung.1.ining male"a/:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeilsspiegelSl
Opcllings bclow IiqIJid lever.

Art der Bodenörfnung/Anzatll der Verschlüssel
Type Qf bol10m QPCninglnumbcr o( de",ces·

WärmeisolierunQllleilf insulalion·
SonnenschulZlSvn shicld:

Heizung.'/-/calin~r

I,i·,/r,

Im Auftrag/on behal/or

Dipt.-tng (FH) S, Miethe

Projektgruppe..-PrOject G'OUfl 111 2
Genehmigungen
von Trrlllspoillanks
Iol'fl'OvalsfortlilnstJOltli/llks

legal appeal milY be rillSed ilgarrlsl thls approvill WIl'hm olle
lIIonlh illTer 'he pubkaooll dale rt,e ilppea/ shil' be
subnwtled Co rhe Pre~nl 0' Ihe FederilI InsfituCe 10'
MalMais Research illld reslmg /OAMI, '2205 Be"II, Ulller
deli (,chell 87, 111 wri!mgo, ollleco,tI (i1S fl,%coll

Anlage zurn/ellclosl/fe ro

Im AurtrflO/onhellillfol

(~-C ~_
Dip!.-111g, A Utrich

Fachgruppe,f)MSIOIIIII,2
Gelahr~ullanks und UnlalimechMik
'JIIIIS 10' OilllgctOUS Goorls
,mrl Iocctdenl,,1 Ml."Chilll>CS

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nrlch Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der 8undesanslaltliir
Maleriallorschung und -prüfung (BAM), 12205 B~rlill,

Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrill
einzutegen.
Reclllsverhilldlich ist der deulsche Tex!.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers t1flawinasofManuladvrcrlApplicanlZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Hir das B<lumuster eines T;mkcOlllainCisl0l1sbcweqlichcll Im Ihe ptololype 01 a lolllk'COlllame,lf/Oltilbie lol"k
Tanks mit der ZulassunQsnummer . WlIh aflr"0vai "umb,,'

D/BAMf70 787/TC - 1. ÄndcrunglAltcraljOlI

23200110A
26100590A
29600310
2G1 00590/\ (Anlage zur ZeichnunU

- Ersalz für Behällerschilcl)

vom 30.04.1993 (TBC 17.8.)
vom 27.07.1993 (Druckbehäfler T8C 17.8)
vom 01.04.1993 (Armalurenzeichnung TBC 17.81
VOIll 22.06, 1990 (T<lnkschiJd)

Anleitung 7.l/r Ausw"ht der zugelassenen Stolle aus dem At1hanQ zur BlllunUSlerzulassung
(BAM-liste)

GlndilllCe 1o, /tre s,.l~cll<," 01 I"''''''''ed $uhs/allc"s "0'" {I,t" .111l1e• ." ",,, t~pe'ilflf'lO\l.J1

{ßIoM·(,sIJ

Spalte Bez.elchnung
Colllmn 'e,",

Teil 1_3 {allgemeine Stoflangabenl • gelbe Seiten·

~~:t;t~~~::e;::~~~~;nce~fa,",a~II'.L~',""''--- . .__~__

zutässige Werte
und Symbole
p"(mfSSlbleV,Jlues
alldSYlllbo/s

(0. =oder/~__

1,87

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannlen
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unlerlagen
geler1igle Baumuster eines Tankconlainersfortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stolle, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet isl und daß insoweit die
Vorschrirlen an den Bau, die Ausrüslung, Prüfung und
Kennzeichnung des AoRlRIO/IMDG-CodesICSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Aullagen sind :zu beachten.

II;s cerl.mcd Ihallhe prololypa 0( e fiJ/lIl-etlfllamcr/pQf
feble lanll (TC) manvfaclurod as per fOsl report
mCllfionod irt secriorl 4. ;nduding ,lppropriafo
docutnOnls;s SUilt1blo fOf' Iransport of subslanco) sta("r1
mI/I() annor hercof ,,00 11101 iI;s in complianco ...",h tllIl
rogul.1fiolls (or conslrvclion. equiptnonl. lesling arrd
m;)l'!<ing as por ADRlRIDIIMDG-CodeICSC.
The condillOfls specificd Inlhe anflOr shovld bc
obsc/VVd

•
10
11
12
13
14
16

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seilen·
Pillt 11·4 ((.1l1dmode) -pnkfl.J9U. ....__~ ,
Bcrcchnullgsüberdrucklc.okuliloOll f"USUle t9auge/ (h;H) . 10,0 0, G
Prüliiberdruck/r"sl P,usure (gaugeJ (b;lr) .. 4.50 G
Belricbsüberdmck/WOIk"'" Ptessu,e l"i1U9tl (h;Hl :' 3,0 o. G
Typ der Sicherheitseimichtung/rype 01 S.1lely D,.~e N 0, NF
BodenölfnunglBollom Opelllllg .. A 0 B
Lüllullgseinrichtunglvell~lIg ()P~e V 0 FT 0 NA
Sonderanlorderungen sind einzuh<lll(!IlIS"""ol/plo",.vons 10 to,. ob.<Nvrd

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergeslellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1I2 Jahre den nach den unler 1
genannlen Rechlsvorschriflen vorgescllriebenen
Prülungen zu unterziehen Die Fristen tür clip. innere
Besichtigung betragen·

2 Y. JahrelVe"rs

Sfcondan: l1!Q'ulations

For tllC (irsilime prior 10 op6f<ltlCllI eiJCh TC
manufadl"ed according 10lll;S Typa·Approval;s
stJbroded 10 flJo ptf/scnbod le.$/s as per legal
rcgulaliof,s slolfcd ulldo, saclion I ;lIId lhen pc"e)dlc,1"y
every2ln yoar.s
TllCflCriodsforl!JDinl~rn;;JI;nspcclion,lre·

1.
20

""23

"25

30
31
34

Teil 11·5 (Seeverkehrl • blaue Seilen -

-;;~M~·';,,,,J,;,':a=(~'C:~"T~"'YP:;~'::~O':~"'':'':''lIf",.ar~E~'-'~-__----------_._._---- 1 0 2

Prülüberdruck/rest P,essure I"~,,geJ (bar) . 4.5
Typ der Sicherheilseinrichtllllg/'l'l''' oI5i11,.'Y Oe,"'<, N 0 NF
BodellöHnunglBollom opell"'g A 0 B
Mindestwanddicke in BauslahllM," Sh". rhfc~lIess IIIl1tr1if 51"'" (1\1111) 6,0 o. MW
Lüllungseinrichlullglvell~lI"ae''fCe V 0, FT n NA
SOllderrlnforderungen sind Cinzllh~llel1/spec,..' P'OVl5JOIIS le "1." otosr""d

Teil 11-6 {Besländigkeitsbewertung) - goldgelbe Seilen ­
Palt /1·6 (EVilluilfJon of comelrbMy) . golden yelow pages .

Bewer111ngl Aullage CrNiMo·SlahIlEv.luaoon>C"IId1JolI allslell C""'Ma·sletl 5/6 J.,'Y's
Bewer1ullgl Auflage CrNiMo-SIAhIlE"alv,J/lCIn!Collctllllll auslell CIMMo·SIt1<,1 2,5/3 J.1"S
PTFE

7.2 Die TC slIld nach c1en flut dem Priilv(!(lllcrk
ver!;ehenen Unterlagen herzustellen, Sie durfen flir
den Verwendungs zweck nach dieser B(llJJl1\1sler­
zulassung nUI benutzt werden, wenn deI rur die
Prüfung zusländige Sachverständige bcst::heinigl hai,
daß die TC und itlre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw daß dip. vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschrillen entsprechendf1
Ergebnrsse erbracht haben

73 Jeder TC isl mil dem in 5. aulgeführlen Tankschird zu
versehen Darüber hinaus isl jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschrirlen und gul sichtbar an beiden
längsseilen in Hölle der Millellinie mil der
ZulaS5ungsnummer

nie TC-s ,lf~ 10 bc 1II,111Utllcllllt'd accomm" 10 lho
documet1I.~wh<dt arc prOVlded 'AI/lI Iho 10.$/ rcmalll
TllCY lII"y on/)' 00 usoulor IIKI purpose as per
UIIS Type.Approval,f tllC e1lpclt who is fC$pOI1Slbkl lor
lhe cltamitlollion celtlllCs Ihal "'0 TC's aod lheir
elluipmefl/ "re in octordmtC'e with fhis approval re5p
Ihill Ihe prcsC'nbed lests /ral'(] shown rcsulls flCCording
lolhe regulilliolls

Each TC ;slo be providcd wifh Ihe lank plare as listed
undor $lJction 5, FUr1helTflClrO oach TC h8Slo bo
ma,Iled wifh 100 fClTIlI;ning dolai/s .1S per Ihe /I1gill
regulations .sIalod undo.. seclion f as woell ilS ill good
visible milllflBr klllgthwisa on bolh SidoS.11 Ilre heigltl 01
Ihc centcf lin!! Wlth Ilre "pprovalllumber

D/BAMf70 917rrc
zu kennzeichnen. (0/70 917rrC Iur die TC, die vor (0170 9'7rrc ror 7C'slllallur"clurodbcfo,e;allullry

Januar 1998 gebaul wurden) 199B)
Oie Schrill höhe muß mindestens 50 mm belragen rhe helghl 01 IM /eIlcrs should be ;llleasi 01.50 mm

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7 4 Oie höchstzulässige Dichte der zu helördernden
Stoffe beträgt

2,19 kgll

TI", malt pcrtntssib/o dons"r 01 t/1Il svbslallcas 10 Ix!
"ansporlod CDnICS up 10

1. ÄnderunglAlleralion

7 5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw das Einlüllen
von Stolfen mil höheren Temperaluren 'st nur
geslallet, wenn die Besländigkeit des FOligutes mil
den 1 Bnk- und Ausrüslungswerkslollen gewährleislei
isl

SI"ltmg up Ih~ ImaMg sysIem or /iQina subslilnces Wllh
h'l1her lelllp!!raIVres,s pcrm,lIed only if compa~'bility
bclwccn fi,e svbsrallce "nd Iho tanll illld cquipmefll
mnlc,ial,sonSlfled

Illr da!> Baurnuster Cllles Tankconlainer!;/oltsbeweglid1cl1
T(lnks mit der Zul<:lssungsnumnmr

I." "'~'I"ol"tH>t.'nt ,ll,l"~ co"til"lcr'l'",f,Jt~" 1,1"~

,,,tl, ,111(1'0".,1,,,,,,'1.-:0' 7.6 EnHäl11 N%flptocablc

DIBAMI70917ITC
77 Enlfällt

· Gelal1rglltverordnung Slraße - GGVS
in deI Fassung vorn 12,12.1996 (BGBI I. S 1886)

insbesondere Anhang 8. Ib ADR

• Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der F<lSSlulg vom 12.12.1996 (8GBI t. S 18761
. insbesondere Anhang X RIO

G""""IJ"'l'Cr"'d""'~1 SlI,lllc GGVS
'" II,c "'~1.'il0l' dd IZ ,;' '!l% fOG/JI t, n '1lIllJ'

0'.</1""'.11'1' ,lp/>enrl,. B Ib ADI?

G"I,II"9f1t"~IO"t"U'lQE,senb,llill - GGVE
,nt/l<,,,e'SlOn,ld IZ I] J996/flGnI t.P 1876\

".1/><'(",111,.,1/'1"'11(/" XRItI

7 8 Fur alle nach dieser Baumuslerzul<lssung zur
Herslel1ung von Tanks beslimmlen 81f!che mussen
Abnahme7.eugnisse nach EN 1020tl-3,1 vortiegen
Die Werte I(jr Zugfestigkeil (R'n)' S1reckgrenzc (R.)
und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die für das
8aumuster leslgeteglen Mindestwerle niehl unter·
schreiten

7.9 El1l1~n,

/IISpcCllOil cer1<tlCalcs accore/mg 10 EN '0204.J I must
00 proVldod 10' ail sheel melals spccified m Ih,s r~pe

Approval.lnd vsod in 1110 mallufatfv'e of 1118 lanks.
TM valoos forfell$tlc s'renglh (R.. J. yield
slranalh (R,) lJtId elongalion al Itatllfre (A} mus! no/
bo Icss I/Ia" tho mrtlimum values spedf/Cd on Ihe
oos's 01 t"o prolol~p!!

· Gcklhrgutverordnung See - GGVSeo
in der Fassung vom 04.03 1998 (8GBI I, S ~ 19)

insbesondere IMDG·Codc . AJl1dl 28·!lG

C,./"'''!I"I'·'ml"l''ll''!I S".' . GGVSC'e
," 1/", ,,".""''' 01.1 O~ OJ I,!'ll! (IJGlll I.~' .t J9'

,·,/""·,,,11\' II.H){; r.""·t,, Io"'dl :>f1·96

7 10 Jeder Aul- und Abbau deI Ausruslungsleile isl von
einem Sachkundigen oder Sachversltindigell zu
prüfen und aufzuzeichnen

fach /Illll""'1>l1 ollld tli$llJ()ullling of Iho oquipmnnl
palts has /0 bo "'spcclee/ lIlId 'ot()lded by an
crpeflellcC'tl pelSOlI oroln e1lpcrl

Gl~~"": ZII l!f'1l1 UhereinkOll1nJell vo,n 0;> 17 H177
tiber !"Idlelc Ccmlniner . CSC
in rlel f;lssunll VllJll 07 0·1 H193 (BGßI 11. S 7~'·'1

11", I"" I" 11... ,,,10:,,,,,,,,''',11 c",,,,<,,,t,,,,, 1(1' .~,11" ~nlll."",.,.,

,," ,,:' I,? 1'1 ••' esr;
,,' 110,' ""<.. ,,, ,1,1 (1TIlJ ''lIJ'! /l1(;/li 11 p 7';.11



15 llG.200:l

()1I11!1171IC Vllm ,I,' '" m; I!I!J.1
lind wiret tU11m de'n Vmbr.l1:tll eies Jr:delze,lrf1'~" .""f """" .., ""'1'11 ,,,,,11,,, ""~'"''''"''' '''''1' ",.\"'.".,,, .'1 .",\

Wldr:lrulcs, crl(!I11 Sm U'" Ifil'fls1ens his llUII I",,,, It I~ .·.,I,d "I' I(J I.>I,·M
rh. " ..nM" lul is voJld ortly.

t. ,ppeM ,"'y be ,oJisrd egmsJ 'In 'ppmv.~'"o"e
monl1lMf" 'he pubk,OOrl d.le. The 'ppe.sb., be
submiffed'o 'he Prcsk/""t oIl~ F-eder. Instilut. ffN
Mal.tim Resurch ."d rest.ing (BAM). '220S B.rfn. V"'e'
d"" Eiche" '7. in wriring 01 on ,.cOld (upmloeol)

Gegen diesen BesC".heid kann innerhalb eines Monals nach
Bekannlgi\be Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist ~im Präsidr.nlen der Bundesanstalt lür
Materiallorschung und -prüful1g (BAM). 12205 Berlin. Unler
den Eichen 87. schrifWch oder zur Niederschrill einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Text.

RechtsbehelfSbelehrung

fj"s .",.. ·, .. f" .."" nl ,,~, "''I''U,,".~f ,..,... ' •.•.~ f/,.' rH~'
·'I'I""","·",,·,f,IK.II.·

D,ese Änderullg {Ir~r Zul<l$sung (!'S,~lll dr.,'
ltllas,$,rnnssdmnl

&. Widerrufsvorbel131tJGeitungsd;lucr

.4,,4(.
Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

ProJeldgruppe..Pto;ecl Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
AppIovllls for tT,1lSpOtf ,,,.k$
Im Aull,aQl'otr b,lI11f 01

Al1h.m9 zurn IA"" ..~ 10

FachgruppetOt1ol'sion 111.2
Gefahraullanks IJnd Unfallmechanik
r,,,ks fttr'OMgl'rous GoodS
"-'0 Acddefl/. AlKh,nic$

'"ir~g7i'';A
Dipl.-Ing. W.·D. Mischke

12200 Berlin. den 04. September 1991
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

lC9.-.I'Y'IJC.~1 '""'y bo t,1.scd iIl}"""'Ol ,,"S a(lP<ov.lI II'lII
0110 111011'" .lllc, 1/1(1 pllbloe.~I."I ,f.lIe lI,c '~llW"r ~1 1/ ,~.

Sul./I'tlllod f(J Ihr: Prcs'dl....1ot 1/1(1 F-ede,.~II"S''''''t1 In<
M.~lclI.lls Rese."r;h .llld reslll'9 (IIJIMI. 122051/en,,,.
""rer rk/l Eic"~" 87. I" ...,il"'9 (1(0" 'ccmd (.1S ,,"Jloenl!

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgnbc WidersplUch erhoben werdell. Ocr
Widerspruch ist beim Präsidenten der BurldesDllslntt Itrr
M<Jlcriallorschung und -prüfung (BAM). 12205 Bnrlin.
Unter den Eichen 87. schriltlich oder zur Niede'scl1rill
einzulegen
RechtsvcrbimJlich ist der deutsche Ted,

12200 BC!rlln. den 02. Oktober 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

Ztll;lsSllllgS·NIJA",..OV,"'"11 . U·l)flM·4!}lvrlI 7/!'l:!
HClsleUcr-ldenlilizierungskennzcichervu" ...".,etu,,·. ~ "~,, ..,ro(',"~"1 "" ., I~C 178
(crg~nzldurch Hersll'lll·Nr '~IJf'/l1c"'c"lcdbv"I'~'"''.~clr'''''~ ~C'.II

'....'00')

10. Rcchlsbchelfsbelehrung

fiir dttS B;mmllslcr eines Tankconl;:tinerslortsheweglichen fI:w /he ptOfolype ot, l'nl....onIM..'/porl'bh! ,..""
T~llks mit der ZulassungsIlIImmer """11 .pprovJllnumbf!'

0f70 9261TC • 1. Nachtrag

RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemer1<ungen

cJiJss·item VNNo cOIl6fions.,..m,rlIs

5.1-1;1 5.1 2015 W,X

5.1·1b 5.1' 2014 W

5.1-11'. 5.1 2984 W

SloHbezeichnung

2015 Wasserslollperoxid. wäßrige
Lösung mil mehr als 60 % und
höchslens 70 % Wassers1011peroxid,
stabilisiert

2014 WasserstOlIperoxid. wäßrige
Lösung mil mehr als 20 % und
höchslens 60 % Wassersloffperoxid.
slabilisiert. wenn erforderlich

2984 Wasserstoffperoxid. wäßrige
Lösung mil mehr als 8 % und
höchsens 20 % Wassersloffpe,oxid.
sl<tbitisiert. wenn erforderlich

Subsl.nce dosign,l;"n

Dipl .• h1n (FH) S Mielhc

ProjektgIUPpe1f'rOfl-'Cr (;,Ot'l' 111 2
Genehmigungen
von Tröl1sporllallks
Ap,-JI""';"~ 10' """SI!'!'" I,,,,~lo

ÄntciltllllJ ZUI Auswahl der zllgel"ssellcn Stolle itliS dem Allh;lllg 7,lIr B:HIt11USIP.rllll:I:>SII/1(l
(BAM-lisle) .

G",d,,,c .. 10' Ihe l'~I"c~on 01 ~""'f1~rl subs"nc~s I,<,'" 1/1" ..nno~ nr "1.. IYP.....pp'O..,11
(ßA"H'~'J

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lilf das B~lImllslereines T~lIkconlainelsJo,tshewcQlir;hen 101 '''r p<orOfYf>r 01' ""A,cOII,........>t>o,r,1Mo,.,,,A
T~IIi{s mil der Zul:lSSllIlgsnummer . ...",. '/1,.,0",,1 ""m/I~'

O/BAMf70 917/TC ·1. Änderung/Allera';oll

Teil l-J l"ngemeine StoHangabenJ - gelbe Seilen·
P"II'.J(Gr"..,.subs.r4ilCr"'OIlnoI'/IIo<l'·rdo>l"~. _

Dichle/~"s.ty (kgll) . . 2.19

Spalle Bezeichnung
('00,,"" ,..'rn

9
10
11
12
13
14
16

Teil 11-4 ILandverkehr) • rOS3 Seilen-
. P~II n·., fl.ttdtrlOM/-ponkp.pu· .__ ~ .
Berechnungsüberdruclt.lc,lcul,1Ion "'O'1Sll'" t9il"9~1 (har) .
PrüliiberdruckJful P,..nur.. (g<JugrJ (hM)
BelriebsOberdrucklwo,h'lg P'IlSSU'. (g.u~J (bar)
Typ der Slcherheilscinrichlung/ty"" 01 s"r..,y Of'ltOC..
BodcnOllnung/aolro/ll ~nirlg .. •

Uiltungselnrichtung/v..nOttg o..vrc....
SOlldcranlordelllngen sind einzuh"lIen/Spt'Cw r"O"IJ<II'<l~'n h .. ob~ ..,,·..d

zulässige Wer1e
und Symbole
pe"~V""'u
itndSymbofs

(0. = odef/Ot')

10.00 G
4.5 o. G
3.0 o. G

No NF
Ao B
Va FTo NA

W: Die Tanks und ihre Ausrüslungsleile dürfen nur mit rhe I,,"~ lIld '''r. ,equtpfTlenl tnly onIy be sufJfllif1d lII'Il'1I

mennigerreien . ~orrosionsschulzanslrietten ~m;:,;.=::::;:;;;,::;,..w;,;~::~':K;"':s ~:::
versehe~ ",:,erd:n. DIe Inneren ObeJflächen der muslbepnsivlf,edc.....ftIIy.
Tanks SIOO Jewerls vor der erslen Verwendung zum rhl!' tMlrs ,""si b .. ',urspo!1i!'d.M inI..rmed.lt, stoilged so",,1
Transport von Wassersloffperoxidlösungen Mt ,e~me hI!',1lttg up MC~Use 01 etrmllic:1I)' .,nu,encu CM be

sorgfällig zu pasivieren. Oie Tanks sind so zu ,voided.

berOrdern und zwischenzulagern. daß eine extreme
Aufheizung durch klimatische Einllüsse vermieden
wird,

X: Nicht zugelassen nach GGVSeeIlMDG-Coc1e. NO/ prrmtr..dforlhe ClnliJge ,ccorGt"" GGVS... (IMDG·Cod..,.

Teil 11-5 (Seeverkehrl - blaue Seilen ­
.P..II 11.5 (s... mode' .blre P.J9Ils.

Teil 11-6 IBesländigkeitsbewertungl - goldgelbe Seilen·
P"'fll.6/EvMu.IIO"otComp"JfrtJMyJ • qoJd.." rdowr,)~ _
Bewertungl Allllage CrNiMo·SI"hI/El'oMl,/JonICondllon .IIusI"n C.N,",lo sl..er SI6 J....y.s
Bcwelhm~11 AUllage CrNiMo-Sl"hllEv.olt<..oontC.".,6f\on ,110/$1.... C,U,Mo ~1"l'I 2.SJ3 J ""'5
PTFE.

19
2"
21
22
23
2'
25

3"
3\
3'

IMO Tank-TypilMO '"nA.'yP'r .
Prülüberdruck!rurp,usur.. (g,ugf'J (bM)
Typ der SidlCfheilseimichhlllg/fy"" 01 S"f..lylkltOC..

BodellöllllungJ8oIf"m opr/Wfl'}
Mindestw<lnddicke in BaustahllM Shd "'.dnll$$ Ir! m.Irf ~Ir,,' (nlln)
ltillungseinrichlunglv.."ollg OPloKll .
Sondcr~nlorc1erungen sind cinl\JhallcnIS""Ct,lIPlo..S'nn~ 10 r-" obl'I'tv..cI

10 2

.._~- ".5
No. NF
A 0 B
6.00. MW
Va FTo,NA

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

"." ~ ,._, n Mo_l , _,_c_ Il.I O""' lo< lM.oI $o '_' D<1·C .
A_~..,....._ "e' r.._., _.. '_ef .... "',..~••__"_""~o..'••"r_. c_",fI)GC_'

1. NachtraglSu/lpI.mlmt
für das Baurnusler eines TankconlainersJortsbeweglichen tO~lheplOlorypeor, ' ..n"·conf,Jill."poll,blr I..n/( (rC}

T;lnks (TC) mil der Zul<tssungsnumrner wirh ,pprov~numb..r

0/701069ITC

Oie TCs diir1en <tuch n"ch lolgenden Zeichnungen der
Firma

Rinnen GmbH & Co KG
hergeslclII we,den (Modilikalion der Endböden): IS pr,lohwirIg dT....,.;"gs (M'o64ntiM oll!ttdsl

73R1/11 B VOn\ldd 06_05.1996 (Wechselbehaller 30200· Zusammenstellung)
73R1/10 vom/IM. 26.11.1996 (WechselbehaUer 32000 - Tank)

0/70 1069fTC VOlTVdd 23.05.1996.

Diesem Nachtrag liegt der Prtllberichl des rhis suppl.menl is bu..d 0" M.. lesl cert~ilre by

RWTÜV Anlagentechnik GmbH Nr. 57852301
VOmtdd 03,02.1997

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

........." .... ' _ :~.,......_...--·I-........ ~.. '..._'........'.... _. '" •.• ~., .,.'" 0.' <_ r~~.·~ ~ "... ~•."." .......,
"u··.. -' ~• .....- ,.•_. ••~~.,~ , _ .,._.• ' ,_. 0; ,.

Zllgrunde

Dieser NaChtrag gill nur in verbindung mil dem
Zul"ssungsschein

rm supplemr,,' is "Itd onIy log' Ihr' Wltll 'pproVII
c.tfilIc.,.

1. NachtragfSup"',,n,Cltt Rechlsbehelfsbclehrung

12200 Berlin. den JO, Juri 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

für das B;ll1f11tl5ter eines T~llkconlainel~()r1~I>cwef11icllell 10' t/,r pro'oIf~ot, I""A·CO",,,,,,..,,pem..bI"loo". ,rc}
Tank~ (TC) lIlil der Zulasslln!Jsnumlller ..",, iJ,.,..ov~",mm~,

0f70 926/TC

Oie TC's diirlcn ;luch nach lolgendell Zeichnungen der f/,r. rc's a'e ..Iso ,ro",~dlo m.l""I..cr",.. b}'

Firma
WEW Wcslcrwtildcr Eisenwerk GmbH

hcrgC51ellt werden (Variallie UntenenlleCrtlflg)' ,~ p~' 10110'"""'9 d,..wIlIps IV"",lllOll borrom dlsch"gt}

Gegen diesel1Bescheid kann innerhalb eines Monals nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben weiden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanst~lI für
Materialforschuug und -prüfung (BAM), 12205 Berhn, Unter
den Eichen 87, schrifl1ich oder zur Niederschrirt einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deulsche Teld.

leg. ilppe. m,y be ,otised.~ lhis ~pproVlil within_
motIltI.f!,er'lt#I pcJbk,1iOIJ tUl... rite 'ppelll sh" be
subltlitf,d 10 Ih, P,..sidI!'tll o( 1tI.. F-..de,. Irtsbfule tor
M'IIeli", RIS,e,tdllrld Tes/li1g (BIt"'J. '11OS BeiSl. UnI..,
dr" Eich." '7. in wrrli"g or on IfJco,d (15 ptolOCDl).

rhegellTlilnlurisu!idonly.

Df70 !l26/TC VllllHt./ 01 09 1998

TC·160Z·5 2 vom/dIt. 14.05.1997 (V('ntilkarmner und Schncllverschlußcinrichhlllg)
bg 5.2.61 vomleId 13.051997 (Unlencnl1f!efllng ON 80)

Dicser Nachtr~o gm nllr in Verbindung mit dem
Zlll~5SIlr1!1Sschcin

Die Stollli~Ie wi.d um die im Anhang fJell,mnlen Pfodllklfl
erg:iuzl

Dipl.-Ing. (FH) $, Mielhe

Im Auflragloo tll!1IiJ/(o(

ProjektgruppeA"f'OjI!'cI GlOtIp Hl.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approv~ 101 ',~nspor1 "","s

Dipl,-In~l. A Uhich

hn ~,Ultfagl'on tll!"o1lflll

( \.. . \

FachgtuppelOM5iotl ttl.2
Gefahrgullanks lind Unfallrnech:mik
r."l0.$ 'O.O.."!lI!"OUS Goods ,I"'"
.."d AcQd..n',aI AfKh,nocs • " .. , "-"

{",'li".\~
~ :~~:*i ,~.~ 5

:. )'t':" 'l' ,;:
',:<,-~, .,:.,.-

'hIS supplf'lt1f'"r i~ ,...~ nnJy '''ff~II'.' ,,,rio "r.,"O....1
c(',flfICJIC

1h.. Jrst of suhsf~"'''SIJ< supr/..mcnr..d l"lfh SllbSI..nces IS

"""IIO" ..d .. rh....nnr.

"~." SUPI"f'",..nl "" "'"~~tf 0It 111.. If'SI C..rMl:"'.. lSH.ed
VOlll1Jd II 08 1998

zUßrunde.

Dicsem Nachlr;lg liegl dCf P,ii1b('richl

725



1. Nachllao

ZULASSUNGSSCHEIN
12200 Berlin, den 07. Oktober 1998

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

fiil d",s ß<lumllSler eines T;UlkCOIll;.irlt~IS

mit der 7ul,lSSllIlllSI'IIIlun!'r
017010!)5flC

Oie r,111kr.onl<lincr durlen "'lIch nach lolgendf!1 leir:hrlllnn der rifllla C:"Sl(l1ll Conl~iIlC's 01

America. Inc. herncSlelh wcrrlcn IÄndefllno dCf Elektrohci1tIrl\I; /\llIlillllle1l;1rldeftll'HI I;ulk
Typ; lS/\ 11100.2.

ü/\·270 I1c\l. G vom OG.17..199G IZUSilnlmcnste1hmgi

Fadlgruppe.{lnm;lorllll_2
Gclahrgullanks und Unfallmech'lllik
r.nb ror o.ngclOttS Goods
.nrJ Aeci<*nrlll Mech.nics

Im A~lflragton~h"'or

&_: G<--,

Dipl.-IIllJ_ A. Ulrich

ProjeklgruppelProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transpor1lanks
Appnl"M tot- trMspOIf t.,,/r.s

Im Aullr3Q!'otl~h"ot

,.It,{-,(~

Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

Dics,~rn Nachtrag liegt der rriillJcricht (IVCT !lG7125/G RCllis;oll 0 l!l,S IIllfCilU Vcrilas vom
t 7. '0. 199G lIlpru1lde.

Anh:mg zum IA"" ..... /o

Dir.sr.f Nal:htr"'ll Uill nur in VerhinrlUll(] mit dem ZUlilSSullflssr.he'll I1 Itl 1OH!i! H.: vu.n
2:'.09. 199G

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

\2200 Bell'f1. den 18. rehnl.ll 19~1

UllNIlF.SI\NS11\LT rUR MATERI/\lFOIlS(l11 INr, UNO !'11l1I UNr,
hir das Batlrnflsler eincs Tankconlainerslortst>eweglichen '::,"::;':",,::.:,:/.nlt-t:onI-'edporl,bIe t.nlr

TAf1k~ Iml (1r~r Zulassungsnllmmer
0/17 1108ITC - S. Nachtrag

Abweichend von Punkl 7.1 des Zulassungsscheines Sr ~rog,troIt (rom ~.m 1.1 otlhe .pprovll ceffl(Jc,lelhe inlfrvf!S of

bel ragen die Frislen lür die innere Besichligung I/lfI.,t",ml/lnspec/ions 1$ I rur_

1 Jahr

Fac:hl1rullPC 111.2
Gef;lllfgut,,,,nks llIlrl
Unfallmechanik
1",I\IllIrOlIl

(~ (.,~

Dipl ·lnH /\ Ulrich

Projeklgruppe III ')
GCnr.llIIliOllllfl

~~:I\:il~:;:~Ortt'1I1kS !.

.. l/\\~/ -'-
()i~11 \110 11 Vil~v;)n;llh;ln

Siollbezeichlllrng

2927 Giftiger lIüssiger SloU. organisch,
ätzeoo. M.a 9 (Anilin·Rückstand)

ADR
Klasse·Zilrer

6.1·27b

Aultagen,
Bemerkungen

coodt:ions.~~"'s

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

2. Nachtragrs"I'I" ..",rllt

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lur tla$ B.lumuslcr eines T;l/lkconl<lillers/ortsbeweglichcll
1:lfIks lIlil der Zulassungsnummer

0170 108S/TC

lor rhc p'0/oIy~ ot. fanl! -eonfJUfrt/)">olI,'~ ,MI....
,""happ'o""'nr~1

1. NachlraglS"pplt'fm"I'yf

Di~ T:lllkcolIl"incr dür1'cll .mch Ilttch lolgendcl Zcichnung der Fillll;'l Cu~lol1l Conlttincrs 01 Americ". illC
11I:IH(~~ldll werllcn (Tat1klyp; LSA 1400.2)

GA·270 Rev 6
TK·270 Rev 5
FR·no Rev 3

vom 14 01.1997
vom 15.01.1997
vorn 1501.1997

(ZuSnlnrnell~tf:llllllg)

(Tank)
(Rnhrnell)

für das Baumusler eines Tankcontainerslorlsbeweglichen tot- Ih. plV/otylJ'l ot. IMlIt.conIMlertporr~bIetMt/r. (rC}

Tank;s (TC) mit der ZulassuogslIummer ","",.p(JIVv"'~r

0/70 1191ITC

Oie TC's diirfen auch nach folgenden Zeichnungen der rlle lC's is",.o "'-'ed to m,nvt",rure b)'

Firma

Dicsr.m N:1chlr<l9licgl der Prülbcrichl BVCT 9770277/G Relli~ion 0 llc!> BUlcnu Veriln!> vom 07 051997
III!1rundc.

Van Hool N.V.
hergestellt werden. (Rahmen und ArmahuenAnderungen) u".r loIow*'tll d",>WIgs. (Mle'MioIl oJ 11-.",. end SeMe"

'qc4ment;l

0170 1085fTC VOI1l/(flffd 22 09 1995

Dieser Nölchlmg gill 11m in Verbindung mil dem
ZlIlölSSUllgSsdlCin

'Ills SJlpplCfTIcnf 15 "~only fogelht'r ..'lIIr ilpptO"'"
efmflc.lf 69254-006 vom 20.06.98 (Zusammenslellung)

69254-226 vom 20.06.98 (Rahmen)
TO 2216 vom 20.08.98 (AnnaIUfen)

ono 1191fTC VOtT'lMd 20.01.1997

R,~g~1!>behelfstJclchfllnn1.fq.lll0:"ln('dy a'fsflucbl
l;"~wn dorun OC$Chrid unn Ifln('Il\alll"lllrS~S nKh nrll.r,rllgalX: WIdo:"sp'lKh e.~nwe.den. Der Wi(ko,sprudl tSl bftm P,~s"'lfn

"'.. ll"nd~an~all ..... l.ul('ll""orsc.hung und ·pIIlrung IB/lM). l:.o:m ne....... lIOl'....J<:n foc~" 81. schflftlich odeIlut NlC'dersch"n~

Dieser Nachlrag g111 nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

rhis~lis"*onIytogerlwrwilh.ppro.,.,

c"fMcM.

12200 Berlin, den 12. Aug. 1997
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCUUNG UNO -PRUFUNG

ProjektgruppeJProjecI Group 111.2
Genehmigungen
von Transpor1lanks
AppnJ"aJs lor I"nsporf I.nk$

J,l..l-i(,
Oipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

Im AuftraQlonbeh;tKof

lfg'" 'PPIr'" IN)'" rMso:"d .goWrst tbis .wovMwifllirt on.
monlh .Ir.t Ihe pubk.tiott ~Ie. rM .~'"sh'" be
submrted 10 Ihe Presidenf oll/re F.rJ.riJI IrIstitut. fOI'
M.fen·iJIs Resnrch,nd rnling (8AMJ. 122fJ5 &IM. Unter
Oe" ElCho:"n al. in writingorOfl lecord(UprctocolJ

Fachgruppert:lM'sion 111.2
Gelahrgullanks und Unlallmechanik
r.nl!s fot OangffOUS Goods
.nd Accrdenl~'Meeh,nics

Im Aurtragton bfh"l(of

Dipl.-Ing_ W.-D. Mischke

12200 Berlin, den 11. September 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Rechlsbehelfsbelehruog

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats n<Jch
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Ocr
WK1e~pruch isl beim Präsidenten der BundesanslalllOr
Malerialrorschung und -prufung (SAM). 12205 Bellin. Unier
den Eichen 67, schrilllich oder zur Niederschrill einzulegen.
Rechlsverbindlich isl der deulsche Texl

E Reeck

I,n Auflr::lglonbehaltof

ProjeklgruppeJPl~cfGrOllI' 111 2
GerlChmigungen
lIon TrallspOrllanks
AfIfl'ov.'s for t",nsporr lan ....~

F:tChgruflpe.{)...sron 111.2
GelJhrgullar1ks und Unlalhnechanik
1,1n~S fo,D.ngtltous Goods
.IfIrlllccrd"nl.l'Mech"nlcs

1111 Aul~'!l'C'''h''h.'ltol

(c.,« ~
Dipl.ln{1 A Uhich

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

.............. ~....._n*.~~l_ ............__ (;_.~.d.. '_....·............., ..... {"....'"'_s.-P"'....<~l ...'1Ir.'_,
~""""_--"",_""";.J..... r"""""'_""'~ __'''''''''''''''''''''_·''''''l''"''''G<.",,r........ ,...,"('r.~''·1

5. NachlragI511I'p1tfllC''''

liir das B<lumusler eillcs TankconlllinersJortsbcwcglichell 'ol/he profolypc 01. I~nk-conl-'o:"rlporr~hkW.II (lC)

Tnnks (TC) mil der Zulassungsnummer .."t1 ~flII'ovalnlJmbo:'"

O/BAM/17 1108/TC

Oie TC's dürfen ttudl nach folgenden Zcichnungen der
Finn"

rhfl IC's tS .1'Iso ,,""vrdlo ,"",nu/Ollelur", by

GOI;l Gocher Fahrzcugbölu GmbH & Co KG

hergestelll WClden. 'SP<'r 10lo...."gdr"''1'1f19S

296·0062·00 vOfTWd 14.091998 (Anntllurellzeichllung)

Oie Slolllisie wird um d;lS im Anhttll9 genannte Produkl
ergänZI

rhf ist 01~hs/.ncn "'. su~me"trd",,,h subsr.neo:" n
"""nlloned""h• .,nno:'"

Ol,~scr Nachlrflg gi!lllllr in Verbindung mil dem
ZU!:lSSlIllQsschein .

0/171106 fTC vomldrlO<l 01.1996

!3.~chlshehclrsbclehrunq

Gegen diesen Bescheid k<lnn innerhalb eines Monnls nar:h
Bcknnnigabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidellten der Bundcsanslalllür
Malerinllorschllng lind -plUlung (SAM). 12205 Bcrlin. Unier
(lt~n Eichp.11 87. schrilllich oder zur Nicdcrschrilt ci01:u1egcll
1~I~cht:O:ve'lJilldlich i~l <IN delltsche Texl

lCgM appeat m~y bf r~'Sfd ~g.I1IM tJus ~pproval "Tlh'" (>nf
mon/h "hN Iho:" pub'ulJon date rho:" ~flpeal sh~' be
Subll~llf(l to tIle P'esrdertl 0' /he Federa' InSblllle lor
""llIert.JS Rc~u,ch .nd r"'sMg (ßAM}, 111fJS Be"n Unle,
rl~n r"Ile" tU. In w'.~'g or on r"'co'd I.l~ t1,oloco/!

1',,, !Jtlff"~n l/f.I 'S v"trdonfy
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ZULASSlJNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Nachlrag/sIII,pll.'fII""r

für dilS Bilunmsler eines TankconlainersJor1sbcwcglichCll fot 'Ilt ",ololfpe 0' 11 ,.."I< ·cnnl,"" ..."".,".. ...,p I ..n~
Timks mil der Zulassllngsllummer ..,/1, ilpp'nvillnmnh"t

0170 1195ITC

für das Bl'lurnllsler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen torlh. prololyp. 0(' I.tlk.eotll.inerJ»orlabht (,nil

Tanks mit der Zulassungsnummer wifh'pproulnumber

0IBAM170 1241ITC

Die Tankconl<liner dOrfen auch nach folgender Zeichnung der Firm:l Cu!'Iolll Containers 01 AlI1cri{:;l lne
hCf9cslellt werden (Änderung: T<lnkwanddickc) Typ telA 2000 I 1. Rechtsgrundlagen

GA-275 Rev. 11
TK·275 Rev. 4
FR-275 Rev. 3
lelA 2000.1-TS/Rev, 1

vom 11.02.1997 (Zusammenstellung)
vom 11.02.1997 {Tank)
vom 28.10.1996 (Rahmen)
vom 11.11.1997 (T8nkschird)

- Gefahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
• insbesondere Anhang B.1b ADR

Ge(ahfJllAV'8rordr!ung Slflße· GGVS
inthevetsiolldd. f2.12.1996(BGBI.I.p. 1886'

e$peddy ,ppen"x B. Ib ADR

geHndcr1e T.mkconlaincld1Jlcn (~iehe Pkl. 5 im ZulassungssGhl'ill)

• Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
inder Fassung vom 12.12.1996 (8GBI I, S.1876)
• insbesondere Anhang X RIO

Ge/'hrgutvf!tOldtlung Ehiellb,hn. GGVE
In Ih. "'etsiorl rJd, 12.12.1996 (BGB/.I. P 1876)
- especialy ,ppendix X RIO

Eincngcwichl: ca. 4500 kg
TmlkwAnddicke (mill.) 4,76 mrn

Ocser Nachlrag gillllur in Vmbilldllng mit dem
ZIII~ssllllgsscheifl

II,,~ ''''I'P''''''f'''' 's V.l~rl "nly Inyd"~' ",rl, ,'1'1"" .....,
C'l'rIJ~c .. r'l'

- Gelahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vorn 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere lMDG·Code • Amdl. 28-96

G.I,hrputveron1nung S.e - GGVS.,
in 'h. version dd. 04.03. '998 (BGBf./. P 419)

e5peeMly IMDG-Code - AmdI. 28.96

0170 1195fTC·vorwd.ll<!'rl 06 02.1997 2. Antragsteller/ApP'!Catl/

Rechlsbehellsbelehrun~lI'IstrucfiOn

G~ndl~en Oese~1d kann ~'halb eir\.es MDl\aIS nach ßekannlga!>eWl(lelsp/och e'hoben 'M:'den Oel W!d('lsp,uch islllt'lI1II""sll1enlcn
df!' aurw1e~ans'Oln lur MalerlatrDlschung und ·prO'lI'19 (B"MI. 12205 Bell,". 1J'lh" dnn EIl:h"" B7. 5chrrillil:h ode. zu, NI~"elschlill einlulegen

Rinnen GmhH & Co. KG
0-06237 Leun::l

1t"'le~1 '"~ gell"an langU.lge'5 vatrl""fy
3. HerstellerlManu(dc,u,et

12200 Berlin, den ". November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG Cons8ni Engineering (Ply) Lid. Elsies River 7490. Soulh Arrica

FachgruPPe.{)M$I(/n 111.2
Gefahrgullanks und Unlallrnechanik
T.n~s for Dangerous GOOrl5
and Ilceidf!"I.ll Meeh-tnics

.,......-'" ProjeklgruppeIPtojecr GIOU(l 111 2
Gcnehmigungp.1l
Vorl Transportlanks
Jlf'(J'oval"/nr'r"nsporlranks

4. BaumusterprüfungJPrOfolyee Tes'

Prür1>escheinigung deSllnitiillnspeclion celfJo1c,,(e 01

Burall Verit::lS Nr. BVCT 9770 723/G VOm 22.12.97

Dipl.-hl\1 A Ulfir.h

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

" ........... '·.eh ..nun ' n ~~, ...ng E'''....,'' ~,..·"..""' ...n c •• ,.. '''' ,'~ f\o., ,'..","" Q.I.Iw"'c_ G,;' •• "., S...cM'... ""'QG C"'.'
..,.,,,n..'.,, ~"'9 ''' ••c ~ n"'t•• c;." , .."o"'''' ....nnJ.n'''' ..'.''~..,· "t..... /l,onp.""", C;.."". Cnd",,,,tlGC,,,,,,

1. Nachtrag/supplement

tür das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen '0' 'he prololypc of 8 '",n~·eonlainef/porlablc tanll (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer ... ,(1• •1flflroval millibar

0/BAM/70 1221ITC

5. Tankcontainerdatenn"nlc COnl~Jflf!rDa(a

TypenbezeichnungIType OeS!g"./'K>n:
ISO-BezeichnungAso.~sign,/I(>n:

IMO.TanktYIVIMO.Tanlc Typ<":

LängeA.englh:
Breite~h:

HöheMerghl'
Tankvolurnen ca.ICap.C'I'y 'pp",. :
zul. Gesamtrnassehnu. perm.gross milSS:

Eigenmasse ca.lT.re mus ,pprolt.:

max. 8elriebsdmckhn.,u. worl<ing p'nsu,e (ADRIRID):
max. Belriebsdruckhn.. worloing prt!ssurtl (IMOG-Code):
Prüfdruclclru' pressute:
8erechnungsdruckA::~uI.lion pressu,e (ADRIRID):
TankwerkstorflT,nk m.lerial;

TankwanddickelShel'hidness (min):
gleichwertige Wanddickehquivalenl shellhic~ness:

DichtungswerkslofflGukel m,lerial".

TankinnenauskleidunQlU1itrg ~Ienar.

öffnungen unlerhalb des Flüssigkeilsspiej:JelSl
Open",gs below tquId ~ver.

Art der 80denötrnung/Anzaht der VerschlüSSe!
Type 01 boffom opetlin9lnumher 01 df!viees'
WärmeisofierungMeal IIlsul,/Ion:
SonnenschulZlSun 5meld:

Heizlll1gJ1f",anng:

H01 26.4.36
'CC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

26000 I
3-4000 kg

4260 kg
4 bar (Überdruck/g,uge)
4 bar (Überdrucktg.ug.)
6 bar (Überdruck/gluge)
6 baT (Überdrucklg.uge)

1.4401 nach DIN 17441/17 440
4,6 mm (Manletlc)'f. plff.)

6 mm (8austahLtnld slee~

PTFE

iM'es

B/3

i~f!S
nefl1hlo
if!1'e$, Dampf/steam

DIBAM(70 1221fTC VOlllMrl 1507 1997

Die TC dOrlen auch nach rolgenden Zeichnungen der Firma Tiln TC ;"c al.~o ",ro~rl 10 manul,.,clflm by

Van Hoel N V
hergeslelll werden (Änderung der Bedienungsausrüslung) 11,0; (X]I 'olloIW/lg dr,1wings {IlllcmllO" 01 scrv,cc C'1wflmentl

6. Zulassung des Baumusters

'10m 18.11.97 (General Arrangemenl)
vom 04.11.97 (Frame Assembly)
vom 04.11.97 (Frame Delails)
vom 25.11.97 (Tank Details)
vom 04.11 .97 (Saletv Valve Assembly)
vom 03.12.97 (General Data Plate)

2793-97-1601 A
2793·97·1602
2793-97-1603
2793·97·1604 A
2720-97·1653
2793-97-1204 A

5.1 Zeichnungen des HerstellersfAntragstellers,v"winosotMlJllufilclute/IADPic,nl

TI"s Supplcment 15 vtrUc1 only loqothc' ""'Ih nPfNOv,,1
CCtr,lte,l'O

69304-006 vom 08 07.98 (Zusammenslellung)
69309·006 vom 08.07.98 (Zusammenslellung)
TD 2204 vom 08.07.98 (Armaturen)

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mil dem
ZurasslJngsschein

Rechlsbehcltsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mon~ts nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt IOr
Malerialforschung und -prWung (BAM), 12205 Berlin, Unler
den Eichen 87. schrifllich oder zur NiederschEill einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deulschc Texl.

lcgoll sppcal n1l1y ba raiscd sgil;ns/ fhis approval wifh",
o"c monlh a"er Iha publicstion dale. The oppoa/ shall/xJ
Su/'mlll/od 10 the Pmsidenl ollhe Fedorallnslilulo for
Malen"ls Resoarch and Tcsling (BAM). 12205 Berlin.
U,,'..r den Eicllen 87. in \I'n/lng oron ff!cord filS pr%eol'

Ihn gl'mmn 'Clt',S va/idonly

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prlifberichl einschließlich zugehöriger Untertagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tank.s (TC) für die Beförderung der Stolle. die nactl
dem Anhang einem TC mit den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet isl und daß insoweit die
Vorschrillen an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RIDIIMDG-Codes erfüllt sind.
Die im AnhAng genAnnten AuflAgen sinrl 7.11 heachlen

It i$ ClrlIfled fhat Ihe prolotype 01 ill.nlc-contliner!por·
l.bI, I.nk (TC) m,nu(ec(ured.s per lest repolt
mMooned In secfion 4. inducfflg ,ppropti.t. documen's
is Suilil~ lor If.nspott o( stlbst.ncu s/.'ed in th••nnex
hereof Ind th"t it is in compl.nctl \MIh lIIe regul,lions (or
conslruc/ion. equ/pmtl"'. le$f!rlg .nd m,rldng.s fJfIr
ADRlRIDlfMDG-Code.
Th. condlions specifledin 'he Innex should be
obsetved

12200 Borlin, den 14. Oktober 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIAlFORSCIIUNG UND .PRÜFUNG

7. Nebenbestimmungen

FachgruppelOtVi.~ion111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks 101 O<:>"Ocrous Good,o;
.1nd I1cc;rjc",,,, MnchiJllICS

Im Auftrag/on bahtll/ of

Le:-,'C '----
Dip1.-lng. A. Ulrich

Projektgruppeff-'roicci Grollp 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Appro..."ls 'e' I,,,nsport ,,1"~J

Irll Aullrag/on bohall 0'

tJ- r;; AviN
Oipl.-Illg. W.-D. Mischke

7.1 Jeder nach dieser BaumuslerzulasslIng hergestellte
TC isl erslmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unier ,.
genannlen Rechtsvorschrillen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen fiir die innere
Besichligung betragen:

2 V. Jahreyeafs

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prülvermerk
versehenen Un!erlagen herzustellcn. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigl h<'ll,
daß die TC lind ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergcbnisse erbrach! haben.

For the IIlsI time prior fo operation eech TC manu'.c/uted
.ccorclnglo 'his Type·Apptov.fis stlb/ec/cd (0 fi,e
p,,~ribed les's.s per legal regulations ~I.ttld und",
seclion f . • nd Ihen periodicaly e"'er)' 2 1/2 years
The perinds (or Ihe inlemiN in5pecOOn 8,.;

The TC's are 10 be milnulaclured .ceon:fng (0 the
docurncnls which .re prolllded wilh the Ift5( rema,/< They
m"y only be used (or fhe pIItpou.s per thisType.
Appro""Iiflh. experfwho/$ responsjbfe forthe
eulTin,fion certifffts ,h" thc TC's ,nd thelr eqlfipmen'
.rein.cr;ord'llc, wilhlhis.pprov,'rftsp.lhilllh.
prescribed lesls have shOwrl resuns ilccorling 10 Ihe
regulations

7.3 Jeder TC Isl mil dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannlen
Rechtsvorschriflen und gul sichtbar an beirlen
Längsseiten In Höhe der Millellinle mir der
Zulassungsnummer

Eilch TCis 10 be prollidedwilh fhe Iilnk pia/ft ilS iSled
under scr;tion 5. FUrlhermo,. ""ch TC h8$lo be miltked
wiUr fhe temilifling rh/ab 's per 'he leg,f regulations
s/aledunder 5eclion f. IS wd 15 in good visible manner
lengflrwise on both sides iI' '''e heigM or,he eenlerl"e
wilh Ihf! ePf"Oval number

D/BAMno 1241 rrc
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindeslens 50 mm hel ragen. I1ltl '"~ig'" 01 fhe leiters shou/d be al Itlasl 0150 mm

7.4 Die höchslzulässige Dichte der zu befördernden
Stolle hetragl'

The millt. pennissible denSJry o( Il>e sl1bs'"nces 10 be
'tilnsporled comes up'o

1.43 k~11
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7 5 Oie Inbelriebn<lhme der Heizung bzw das EinlilllCIl
von Sioffen mit höheren Telllperitllucn i~1 nur
gestaltei. wenn die Besländigkeit dcs Fiillgules mil
den Tank· und Ausrüslungswcrkstollcn gewlihrtei~tr:l

i~1

76 EnllälU

SI;"fIong up ".e ~~/It01} sysr~m0I1lArlg .su/:lSI.lnees "1fI,
high'" f"rt1{tcf.Jlu'fIS os ~,mrtf,.n oN)''' ctlmp~fIb*y
/lf!rw~f!n Ih~ Sli/lS14t1Cf! ~t><1lh~ IJtl~ ~"n t'IU'f"'lftm
m,11C",JI,S l'"smr:<t

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

..· " ~~I ,. ", ,~ 1', • ,.,........,.. t_,,", __ ,~,,"~ c "'''"0«v<09 ..,..",.<.~" 600 _ , , OG c_.
............,~,_ ...."' '.... n,,'_".....,.., ,"..,.,._,., __ , ,_,,_Oo......_G_.c_""'OGc_,

O/BAM/53 1254ITC

Gola Gocher Fahrzl:!ughau GmbH & Go. KG

1. Nachtrag,suPP',m~nt

296-0120·0A ..omldd 08 10.1998 (Mannloch-Umbau)
263-0030·0 vom/,*, 2806.1998 (Mannloch NW 500)

tor das Baumusler eines Tankconlainers/orlsheweQlichen 'orfM P'OlOlypo 0' a I.:mk·conl<WlC"pot1ablo lanlr (Tq
Tanks (TC) mit der Zurassungsnurnmer . _In 01""'0".11 n,mllx!,

crgänzle Tankconlainerdalen/slIPrlcmrmlcd lank con",;nr., 11.11.1

DichlungswefkstoIIlG.l5/0cl """~,,,11 PTFE/FKM

hcrgestelll weIden'

Die TC's dürfen <'luch nach folgenden Zeichnungen der
Firma

ln!'pect1Oll Cl!'f/lllc~ln ~CC(lf6ng 10 eN '010"·3 I~
/:Ie ptonded k>, 11I Sllpf!' mfll~ specdted IflIh<S rype
Appto"" ,md USl!'d oft (I", ,"""uf~cfu,eo(f/'e ,,,,,11$ rhtl
v.t\tu 101 /~,,~ sJ,engt/. IR_I.)'IeId sr,.ngll, IR.' lI"n
~/lon 111 ""Clul. (AI musr,,01 be /es:< /h~n Ihp
~.;.~v"lue!' s~c'~dOfJ Ihf! /1,,= oll"p (Jf~/orypt!

1'Vh"n sheh ~f~ co''''~t1~nr'om lop d_<cII"'l}e /0 bollom
,*scll"'gt. "'~Y should /lt sub;ecf~d10 ~ ~/llrploof"e!'!l

r~s' When convtlllld ',om /loffom 6scllll'g' 10 lop
6scll~fg~. 11 pt~!'SUfP Inl ;lttd dIe"kp'oofrl~ss lesr musf
be ptltfo'frIen Irl "/lCII ellS~ such cOrlvef$ion.5 s/lOl'ld /I~

lfl/lcC(JtddnC""1fhl"l'l1f"""t>gslflsflCllOIl.5~fId

chec~~ ""d C~~d /ly ~rI e'fI"tf olS sf)<!Cllled'" II,e
/erJ,lJ'I!gIJI,lftOn:<

7.9 EnWilll

7.7 Oie Tanks sind nach einer UmrUshmg von Oben­
entleerung outl Unlenenllcerung einer Dichlheils­
prüfung zu unICf1.iehen. Nac:h einer Umriislung von
Unlcnenlteerung auf Obenclllleerung iSI eille Druck·
und Oichlheilsprülung v()f1.unehmen In jedem Fall
sind diese Umrüslungen n<lch c1en in 5. genannlen
Zeichnungen auszulühren und durch einen in den
Rechlsvorschrillen genannten Sact'IVcrsländigell ZII
priilen und zu beScheinigen.

7 8 Für ..1Ie n..eh dieser B<lumuSleflUI<lssung zur
Herstellung von Tanks bes1immlen Bleche müssen
Abnahmezeupnisse nach EN 10204·3 1 vorliegen.
Oie Werte für Zugfesligkeil (Rm ). Slreckgrenze (~
lind Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für da~
Baurnusler feslgerp.o,en Mind~~1w~rle nichl
Iltllerschreitell

7 IOJedr:r Au'- tlllc1 Abbau der Ausriistullgsleile isl VOll

einem Sachkund;gen oder SadlVersl~ndigen1U
prmCll lind aul7.uzeichnen.

[.>eil tnOllttllnl} ~nt1dUJI>ouul1fl9 01 Ih~ ~qu.p".pnf f"'''s
h,IS fO I>l' ...:<",.clen ;;onn ,.-cO''''''' l'>)""" ~'Pf"ftflf'l(;<!d

fI'f"SOf' Of .." P.·Ptf/
Oie Alllage zum Zulassungsschein wird ergänzi Tlte eodosure 10 '/lc 'ypc-lJpptOvai cc"i(f(;'Ile is

suppJonwmled.

des Germanischen Uoyds
VO/T11f1d 09 10 1998

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer R~v<K~""n'f'S~~'\f""'y

Diese Zulassunn wird unler dem VOfbch;:lIt des jcder- 'h<s "pp'ew,'f/wtI/le g~"'j,,*''~5~'V~/mnu"",
zeiligen WidcHule:<> erleiU. Sic gilt ';tngslens bis zum 'l"'oc~llon ", "ny ""'~ rr,s " ....o1up robr~!<I

13.08 2008

Diesem Nachtlag liegen die geprüften Unterlagen

zugrunde.

Jbs suppltmenl;s N5Cd on "., f,sl I'lspeded docwrtCflfs
iS510cdby

D/BAM/53 1254nc VOITVrlrl 02_03.1998.
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC"",p.ll'm.""flonolm..,l.JnqllSllCfcsc

Dieser Nachlrag gilt nur 111 Verhindung mil dem
lulClssungsschein

rhis supplclllcnl is "'Jlld only logelhor WllIl ;tpproval
ce'fific"le

Rechtsbehetlsbelehrung

12200 Berlin, den 26. Oktober 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

1O. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerh<llb eines Monals
nach Bekannlgabc Widerspruch e'hoben werden. Der
Wtdcrspruch isl beim Pr:tsidcnlen der Bundcs<tnsfotll 111I
M<tleriaIJotsr:hung und .prülung (SAM). 12205 Serlin.
Unler den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrill
einwlegcn.
Rcr:hl5vcrhimllir:h i~l rh!1 deulschc Tf'lCl.

lrpo>l""p<!M n'''1 /:I. ,...s.." ~g,J«'sJ Ilu ~pp'O"M ........... on~

monfItlln.rlh~pu/lk~flort<Ule. '1tfl~~lIIshllltw

sU"",lrt~lo Ihf' P',,~nl""hf- Fl'ne,lIIlttsbtul. 101'
/II.lfM.orS- R<!5r.ucl'> _d 'f'sftf>g IlJAMJ. '1105 Oprlltt lJ<"~,

fJf'n elCh~" 81 '" "'''''''9 Ot on Ircordl;ts pro/"col/

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl bcim Präsidenten der Bundesanslall 'ür
Maleriallorsdlung und .prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unler
deli Eichen 87. schlilllich odcr zur Niedersduirl f"Jilll~ulcgcn

Rechlsverbindlich ist der deutsChe Texl

LCOo"" appeal n,.,y Oe flJisocl agaitlsJ 1/li.$;,ppwtIai ""'hin
one monlh /lftel Ihc pub/licat01 wfe. ntc;)f1pCaI~ Ix'
wbm"'ed ro rho Prcsidcnl 01 Ihc Fodorallrrslrlulo Irx
Materials R('S(J;udl1l<ld Tosling (ß,UlJ. 12105 Borlon.
lhI4"f do<1 Eichen 87. in wrilitItJ (]I" on ret#d (es f1/UIOCOlI

rhc gtJIman I('d i$ vaHd onty

12200 Sartin, den 14. Allgusl 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRUFUNG

Im Aullra9A'" be~" of

Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

ProjektgruPP~clGfOCIP 11I.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Appn;wals Ior lrtJt1spotf 'II""'S

~
F .r>1~1l."";'
(,;~, . ')
\:'. ~'" ~.'(' . '.'1: ~./.
~--" ..SnctlbcarbeilerlOf(,<:ial '" C".lr(1<!

Dipl,.lng (rH) S. Mielhe

FachgruppetOt'viSlOfllll.2
Gelahrgullanks und Unfallmechanik
r.1MS Ior D.Jnpt'tOUS Goods
iUld ACOOonl;)/ Mcch.lflics

I .
L,C<-.,

Dipl .Ing. A. Ulrich

1m Aullrag.'on bcITaK 01

Dlpl .In!! W·O Mischkl!

ProjeklgluppCIF,Ofl'cI G.oup 11I 2
Genehmigungen
VOll Transporllanks
App<ovollsr..,/, .."spof/I..".s-

.; Im Aullr<l\1IoIl/:l(oltolJlor

(( :C '_
Im AllflragJon ""'".11' (f/

Dipl -Illr! A, Ulrich

F(lchgrup~m.2
Gelahrgullanks IUll1 Unl<llhncchMik
r~"ks (01 Dllng~tous Goods
<tnd ACCJrlen(1II Mrchil.-cs

A111<tgC I.UIUJ,."..I0~",,· I..

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

111I das B:Ulll1llsl~reitlcs T<trlkcnlll<tincrslOrlsh~wcglichf'1l ~tlI",~ prolol)·pe ol~ 1,I/I.·COttI""''''1M''~1lI<!'I,m;
Tanks mil der ZI/I~s~llngsnutnmcr ''''''·'flf1'Ov,lln<tnt/l,."

O/BAM/70 12411TC

Anleilull!1 ZUf Ausw<lhl der z.ugelassencn Slolfe aus rtern Anh;mg zur Bawnuslerzulassung
(BA.M-lisle)

CII'CU"Cf! 1011"" selr'c/lon 01 fI"",lIf/pn su/lsllI~P.$ rfO'" /hf! ..n",., ollllr typt' lI",..ov;tl
/BAM·...s/l

Anlage zUOI/enclo$llfl" 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

'ur das Baurnuster eincs Tankconlaincfs/ortsbewegtichen lor Ihe pfO/OIypo of 01 lanlc.cOl,/;.,incr/rl<!f1ilbJo Milk
Tanks mil der Zulassungsnurnrner ....;th {lfl(l'oval"umbof

D/BAM/53 1254/TC· 1.Nachtraglsuppltmetll

Anleilung zur Auswahl deI zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuslelz.ulassung
(BAM·Lisle)

GuId.1t1Cr. 101 fll<'! scfto,,/<OtI ot flCIm'lfcd suttsJtJ/1CC.'l lrom IIIfl a,lfloC. dIlle fypc·lIppI'OV(I/
I{J.IoM·LfSJ}

Teil 11-6 (Beständigkeilsbewertung) • goldgelbe Seiten-
P~f/ 11.(; fEvMu~/IoII ot "otrlf'::lIObMyJ • flOId!n rtlow fUgu . . . _. _

30 BeWf'r111Il{11 Allllage CINiMo·SlahIlEvftr~f\onJCon6llon..u:<,,.,, (;,M""" !olC"<!1 516 J 1)"S
31 Bewelllll~11 AIlIl;lOC CrNiMo·SlahlfEv-"'...r.....iC....'*""" ..... f .. " r:,MAi,. :<1",., 2.5/3 J ,,,,.s
3<1 PTFE

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·
P~t1 "·5IStll mode) • bille f).19!S'

19 IMO Tank.Typ/lMO r~,,~·ryptl .
20 Prümberdrucklr.s/ P,eSSUft (9I1u9~' (bar)
21 Typ der Sicherheitseinrichlunglryl'fl or Slrtl) De",,~ ..
22 Bodenöllnungfsorrom optlrwog .

23 Mindeslwanddicke in BaustahllMlit Sh~' rlvc~"ns lfI n-.I<I :<1,,1" (!nm)
24 lüllungseinrichtungfv,nOngDe\ItCf! ..
25 SOllderanlorderungen sind einzuh;1Ucn/S~c""'PfO".~"S 10 /11' ol'>!,..,,·~n

BcrechnungsübcrdrucklCllkul~"'np/t»4lftl Ifpu9~' (htlf)
Priilüberdruckl resf PI.S$Utf! (g~u~J (b<lrl
Belriebsuberdrucklw~ P,eUIJI' (1}"1I9t1 (h<tr)
Tyrt deI Sichelheilseinridll\mgfrype ot S~I@IyDe''OC"

Sodenölfnung/son"", optnrng ..
lÜflungseinrichtltnglv"nClfJg Oewc••.

SOlldcranfordeoUlgen sind einZlIhallen/sfIl''''''' P,OVf!"Of\S h' t>~ 0t>!'..,,·,,01

ZUlässige Werte
und Symbole
permissi/J/eValvcs
IJtldSymbofs
(0. =oderfot)

516J.lyrs

2,513 J.Jyrs

Teil 1·3 (allgemeine Sloflangaben) • gelbe Sellen­
P,l;f I.) (General substallce tIlfOrtlliJ/<OtI1 . yel/ow p?2CS

EnllOIl1/No/aflpJK:ilbJr.

Teil 11·6 (Besländigkeitsbewerlung) • goldgelbe Seiten·
.1',)<111·6IE"a/ua/lOllotcon'@/obIIIIyl . QoIden yeIJowf)?9Cs .

32 Bewerlungl Auflage AluminiumfEvaht;tIIOf\lConc1'I<OtI~um
33 Bewefhmgl AuOage AluminiumlEvillu,lliofL1C<lItdtl<Otl,:tf\>nlinll.m .
34 PTFE
35 FKM

fll;lX 0.tI"fl1tlfuck rtCl 510110 1.1 h;." 11... ~.n "CI",.,. ,-.1/""" flfCSS"'t. 01 SutJsl,lncc I. I h.J/ oll 5II'C

9 BefechnungsüherdrucklCaklJallO<1 P,cssllle rg""'JCJ (b<'lr) _ s: 0.4 0. G
10 Prü!überdruckJrcsI PfeSSllfC (!l'at.O}Cl (bar) s: 0.4 0. G
11 BelriebsüberdrucklWotkono Plcss " (9.:JtJ9CJ (bar) . dlucklos'l

12 Typ der Sichelheilseinrichlung/rypc of Salely Oevocc N
13 BodenötfllungiBollom OtJCfl'''9 .. . ....• A 0 B
14 lultungseinrichlung/VenlingOc"'cc Vo. FT
16 Sondcranforderungen sind einzuhallenlSncc'al f'mv'.'liQIls 10 bc otJseNcd

OichteJacns'fy (kgfl) . . s 0.98

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten­
Pa" 11·4 (Land modcl - pon. p.!OCS .

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
PM 11·5 (Sca modcl ·/J/ln! p"Qes .

SpaUe Bezeichnung
1':'0/"",,, Term

10 2
,6
N
Ao 8
60 MW
Vo. FT

: 60_ G
"60_ G

'0 G
.. _. N

Ao_ B
VO FT

• 1.43

ZUlässige Werte
und Symbole
pemusitl/eVllo\tU
.m:f Symbo's

____________ (0. =od~_

Teifll-4 llandverkehr) • rosa Seilen·
P.f1 /1-4 (l~lIdmo<h' .pnlc~9U-

Teil 1-3 (allgemeine Sioffangabcn) • gelbe Seilen­
~3fGr"~/~/~~nct""o",,,l/Ionl· rdowp"l!!S
Dichlelflf'n.\ffy (kfl/l) .

9
10
11
12
13
14
16

Spalle Bezeichnung
Coot".." rr,,"

728



Anhilllg lUlll/",,,,,,. I" 7. Nebenbestimmungen

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

rlir d;)!i ß<lunluster eines TankcOlllainers{orlslJewl191ichen Im ",,' /,,,>r"')l~' 01 ,11,,,,A,co"'''''''CI'~I<''':'/JI,, I.",~
rank!i mit (Im Zul<lssung!illlrmmer ""111 :'/'I''''v,II,,,,,,,"l.''

D/BAM/531254/TC -1. Naclliragls",./l"'m,.",

1 1 Jeder nach dieSClr Ballrnuslerzulassllng hergeslellte
TC ist erslrnarig vor Illhelriebnahrne lind dann
wir~rlmkehrCfl(1alle 2 1/2 Jahre den nach den lInler 1
gCIl<mnlen Rechtsvorschrilten vorgeschriebeneo
PrÜlttngcn 7.11 IUllcr1,iehen. Die Fristen hir die innere
Besichli{lIn1!l betr:tgon:

2 ,/, Jahre.oyears

Fo/ Ihe /\ni/llffle prIOl 10 ope,ation each TC rnlnufaetrJred
.lccon:tng 1o lhis Type-ApproVllIs subjee/ed fO (he
prescnbed lesls IS per k!gal 'egulafiorJs sl~led under
secbon I. andrhl"n periodiclMy "Vl"ry 11n yurs
Ihe periods fo, (M iol"ma/iospection are

Slnrrt,e7.eic1mung

7055 Slyrol, monomer. slabilisiert

RID/ADR Aunagen.
Klasse-Ziller Bemerkwlgl".!ll

7 2 Oie TC sind nach den mil dem Prüfvcrmerk
versehcrlen Unterltlgcn herzustellen. Sie durten für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benulzl werden, wenn der für die
PrÜfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat.
d<lß die TC IlAd ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschfiflen entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

rhe TC's ale 10 be manuf.lctured ~ecOfTJing fo Ihe
doeumen's which a'lI prolrided wilh Ihl" lesl ,emII'''. rhey
may only bl" USlld to,/he purpoSIl 805 pe, thisType­
Approul if /1111 e:tper1 who;s ,esponsibflt rar the
elfimination ceMes Ihat /he TC's and Iheir equipmlln/
a'" io 8ccOrdanee wrIh lhis approval resp. Ihll/he
/Ul"Sctibed II"s!S hlfl/f!: shown results ,ceorrting 10 (hll
rllgulafj(JIIs

C: s~urefrei (pH-Werl G.5l:Jis 6.5)

M: Oie Tanks sind SO'lU berördern bzw lwisd1enzulClgern,
dnß die über den Tank gClIlil1uUc r-ILissigkeilstcmflcr<lhll
höchslens 30 ~C l:Jelrä{11

"e,n·I,,·.., II.H ",11,m 65 1o B S)

7,'''As '~"'Io 1>0 I,.~I'sporlcd 0' ,n/m"'l.'rll,11"'y slu'cd
'" SIlII'., \\',1): Illal fhc rtll.'.ln ICnlJX";"urc 0/ ",,' Ill/Uld
rr"''''~II'''II ;II:IOS._ tIm 1,1"" I!< 30 'e ,,",UII,,"'"

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriflen und gul sichtbar an bciden
Längsseilen in Höhe der Millellinie mil der
Zulassungsnumrner

Each TC is 10 be prov7d"dwilh Ihe lan" pille <105 hl"d
umie, seclion S. Fur1hemro,e ("ich TC hn (0 be marl<ed
wi/h Ihe remaining d"Iajs ,s per (he /fIgal regulations
s/ifed unde, SlIefion I. IIS wel as In good visibIll m8nne,
lengfhwise on bolh skies '1 the heighl oflhe een(e, 'ne
WIIhll'"apptDvalnumber

D/8AM/70 1273fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrill höhe muß mindestens 50 10m belragen. rh" hlligtlf ollhe lellers should be al /fIul of 50 mm.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

..",.,~.• ,,'~ ."" ~"""....... n d.' ~""" ...r'.r. I,....,"""l ... ~ 'r' ••'.... ,...." ,',.,~. ',,' ".r I'..'"",.,""'l ~.,~,,,~,,., ,;",., r" ._... ,.,~,., I""'." ,
.r,.,.. ~, "'''.'''~I'' .....,.-' .'~." ,.~ I·, ,••~••, '...-I_~ .• "•.•''''''''''__'.•, \!•• , _"'I\, .." ••~.. <" .." ,-h'.· ", •.", ..... ,

7.4 Die höchstzulässige Dichle der zu berördernden
Sioife hetr:igl'

1.48 kgfl.

7 5 Die Inlmlriebnahme der Heizung bzw. das Einlüllen
von Slollen mil höhereo Temperaturen isl nur
geslallel. wenn die Beständigkeil des Füllgules mil
deo Tank- und AusrüslungswerksloHen gewährleisleI
isl

rhe mar, permi:ssit>le densily o( the subslllnces 10~
f,ansporred comes up 10

Slarlillg up /he httafJng syslem ar rang subslances wiJh
hrgI!l"r rempefllures is perrnilled onJy if compatibiliry
bl"fwl"en Ihe sUbstance lind Ihe lan" and equipmellf
malen'alisensuf1!'d

76 Enlf:illl Nolappkable

O/BAM/70 1273ITC

lur das BllIllmrstcr eines T""kconl"illmsf011sheweolicl,,~rl

T'lIlks lllil eier ZtllASSun{1Snwnmer

1. Rechtsgrundlagen

. GofAhrgulverordfllJllg Straße· GGVS
in dar Fnsslmg vom 12.12.1996 (8GBI I, S 1866)
. iIlS!JC!iOllelcre Anll:lIlg B lh AOR

lo,,/lep'010IYllt'ora/i)nk·conl,1'ncr/p(JIr,lNpI,mk
1"1/11 .'/lfl'OVal"umbel

Ger;II1I9"lve'OIdnung SIlalle· GGVS
m Ihe Vl'rsoon dd 1'1" 1996 (BGHJ I. fl 18R6)

""I'cc/,uy ~f'f'r.nd" n Ih "nn

7 7 Difl Tanks sind nach einer Umrüslung von Oben­
enlleerllng auf Unlenentleerung einer Dichtheits­
plüfung zu unterliehen. Nach einer Umrüstung von
Unlcnenlleerung auf Obenenl1eerung ist eine Druck­
und Dichtheitsprjillmg vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Ulllrüstungen nach den in 5. genilllIllen
Zeichnungen auszulühren und durch einen in den
Recilisvorschrillen genannten Sachversli:indigen zu
priilen und 711 bescheinigen

WlIen shels a,e eonverred from lop discharge 10 boffom
dscharge, Ihey shoukJ be sub~cll"d 10 a Il"lIkproofness
fes/. Whell convet1ed from bo/rom 6sd1arge lolop
dischafgf!. 11 preS$Ule lest lind 11 Jeakproofness 'est musl
be perlormed. In uch clISe such eonverslons should b"
irr iccorrJance Wt1h Ihe dtawings in seeO'on 5 lind
chl"c""d and c"mfled by 8n erpet1.lS speeified in Ihe
I<3gal/l"gulallons

- GclahrQlItverOldnllllO Eisenbahn - GGVF..
in dcr Fnssullg VOIll 12.12,1996 (BGBI. I. S 1616)
- inshcsondere Anhnng X RIO

. Gcf<lhrgulvCfordnllng See· GGVSee
in dcr Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S <t 19)
. inshesorldere IMOG-Code • Amd1. 28-96

(:CI.,Il1glllvelordnungE,senbolhu (:CV(
'" flIC VCI:5l0n cJd t:> I? '996 rHrolll1 fl /R7(j)

""""CI,l"va{lf'f!nn" .... RID

G.,f"/UglJlv.,,o,dnung Sc.,· "GVSe.,
""lIevcISJondd 0-103 199B(IJCH11II .//91

r.;<""CI~'r IMDG,Cl,)(le ."md/ ~ß 96

7,8 Für alle nach dieser Baumuslerwlassung zur
Hflfslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Ahnahrnezeugnisse oach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Wcr1e für Zuglestigkeil (Rm). Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürlen dabei die fLir das
B<.IUlllustcr feslnt!reglflll Minde51werlfl nich!
unterschreiten

InspectiOfl cl"11J/Icales aecordng 10 EN 10204-3.1 musl
bl" prollided /0' 81 sheel me/als speotled In lhi,. Typt!·
ApprovlJland used in 'he m,IIu'aclu,e 0' Ih" fanks. The
vilues for lensle slrength (R... ). yif!1d slffmgth (R.) Ind
eklngalioll at r,ae/u'l" (.oll mus! nof be /ess th.l/llhe
mnimum values speotled Oll Ihl" blsis of Ihe prolotype

ll11ycr GrnhH Internnlinr",le F;H:hspedilion.
0-20537 H;unhlJrg

7.9 Bei tlusschließlicher VelWendung im Lilndverkehr
nach ADR/RID dürfen die im Anhang aurgelührten
Siollc auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherhcilsvenlil. ohne Berstscheihe.
blindgellanschtllleförderl werden. Die im Anhang
gCllannlerl Auflagcn sind zu beachten.

When only used fot Iranspoll by l.lnd in ~ccordarree wilh
ADRIRID. Ihe SUbs.//IICes 'sIlId In Ihe 11Melf mllY also
be ttanSporilld in hermelieillI' dost!d '"nks (withoul
safcly vII/"". WlttlouJ fr.lngb/e 6sc. bind ffanged). The
COII,.IJons specllfed io /he anll"" shoufd be observed

3. HcrstellerlManulac/lllel

CClIllaincrs .md Prcssllre Vt!ssels Ud
Clones. Co MOll<lgh<ln. Irel<lnll

7 10Jccler 1\1Ir· und Abbau der AusrListungsteile ist von
einem SAchkundigen oder Sacllvcrsli:indigen zu
p,(ilcn und <llIfzul.eichnen

Eich rnounring alld dismoun/lng 0' Ihe equipmenf pans
~ be inspecr"d and teco/ded by an upellf)nced
Dl/toMI In e.o"r1.

B. WiderrursvorbehalUGeltungsdauer

Pridhe.schciniglJIl!J dm;/Iank conl;<,nc, C/lnsl,ucl,on f:crr,~c.JI1' 01
Lluyd's RC!lislcr of Shippillg Nu DIlB 7005756 vorll 24 06 98 S(lWII' Cont"iner Approvnl Ccrlilir:ate
G8·U~ 9147-fi198 vom 2il 06 199B

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jeder­
7cili{len Widerfllics erteil!. Sie gillli:ingsiens bis zum

10.08.2008.

rflis apptov,' WJI be r;ven under reserv,fiotI un'"
'l!voc,fionalanrrime.Jlisvalduplolalesl

~, Tankcontainerdat~~~ 9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC.velenn=n.lionofmallfingasperCSC

Oipl.-log. W.-D. Mischke

Im Aurlragton b"hal1 01

ProjeklgruppelProjec/ Group 111.2
Genehmigungen
von Traosporttanks
Approvals lor ".lnspon fallIrs

(he ge,man fexI;s vat{1onty

Legal appelJl may b" ,,;sed aglJinsl/his 'pprovlII wilhin on"
mon/h 8nt, Ihe pubkalion dlle. rh8 IIppeli sb.. be
submilfed 10 Ihe P'esidenl oflhe FemmJllnstiW/8 fo'
MalerieIs Resellreh ,nd restillg (BA""J. 11205 Berlin. Unle,
den Eichl"n 81, in wrifirJg ar on record (es prolocd)

NofappJit;lIb)e

Dipl -log A Ulrir:h

FachgrurpCIl'ltvl:5l0n 111 2
Getahrgullanks und Unlallmechanik
rankslo,OJllge'rOllsGoons
aml"cCldI'III,lIM.,elrames

12200 Bertin, den 11. AuguS11998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekannlg;lbe Widerspruch erhoben werden, Der
Widerspruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstalllür
Materiallorschung und -prüfung (8AM), 12205 Bertin,
Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur Nieder~chrin

einzulegen
Rer;hlsverhilldlich ist r1cr deulsche Text.

EnHhlll

10. RechtsbeheUsbelehrung

H:C,
6058 nUll

2436 IlUIl

2591 IIUIl

25000 I
~4000 kg

il4BO kg
4 hnr (UberdrlJckJgallgl')
4 har (Uberdrucklgallge)
6 hnr (Uberdnrclvgaug.,)

10 11m (Uberdruclvgauge)
SA 240 316 Ti{1.4571 nach DIN 17441

5.23 mm (Maoleltcy/ pafj)

6.35 r11m (Ballslah1lrrnld slee~

J'1TFE

013 odr~I.'{>I C
i:J,."s
tlI'lIl111n

i:l"'·(';<. Dötlnprlsle"m

vorn 05.0498 (Genfllal Armllgfltll~llt)

vom 28 04.98 (Vessel)
vom 240298 (Presswe Only Relier 8ysl"nl)
vum 2005.98 (Boltom Oulle' BI"nk Palll
vom 14 0" 93 (T.Hlkpl<lle)

TypcnbezeicllntrngllVf'~ 11"5'9nolr'OIl
ISO-Bezeichnlrtlgllso Del"qll."lOn

IMO- TnnklYPII,o,IO. T'1IIk IVf'l.':

LiillgClll'ngru'
BreiteM'ldfh'
Hbhe.<1--IC'!1M:
Tallk,vohnncn Cil,lCa/.'ilc~~app'o.

zul. Ges<lllltl1l<lSSC/Illoll pe'''' gJ0ss "'ass
Eigelllnnsse C3.1ra,(" n1ol!<!< applo' .

m"x. Bclriebsdnlck/OlJ' 1\'O/~",gptcssu'e(ADR/RID):
'"'IX. Belriebsdruck/mol' lVO/"mgp'CSSli/P. (IMD,G-Code):
PriirdrucluT"sl p,eSSlJle:
BcrcchllllllgsdruckJr.alCulJI'On fl,esSlJle (ADRIRID):

. Tallkwerkstolfnolnk malendf
TallkwanddickelShelllllCkness (min)'
gleichwertige Wallddickc/eqIJIV"lent S"I"'hdnrss'
Dichtung swcrkslolllGJskcl mJlt!/lal"
Tilllkinn en<luskreidllng..t,",ng m,1Icnar
OHnungen unlerholb des Flilssifjkeils!ipie!lclS/
OtJl!nm9S beIOIv lqlJld Il"vl'l

Ar1 der BodenölflltlllU/Anzahl der Verschh'lssel
Iy!," 01 bollom opl'n1ng fl1llnlbN o( I1cv>ces

WiirmeisolicrungJ1le<ll ,n~ulil,o":

SOtlllellschut7J$rm ;<1"l'kl
Hei/lnl\lllle"llng

GA 1218
VA 1189
RS 1060
FL 1252
ST 240NA

,~J._ZeichlJ.!!.llQendes Herstellers/Antragslellers 1J,,'L"""J~ 01 1.l.7l'uf,lclllll',//lnllhlanl

6. Zulassung des Baumusters

.... Es ......ird besclleiJljgl,.Q;H~das nach dein iu4. gemlrlnlen
Pnilbericht einschließlich zirgehöriger UnierlAgen
!lclel1igll: B<lUlIllrsler eines T<lnkconlainerslortsbeweg·
lichell T,mks (TC) für difl Bclördenlllg der SloHe. die n<lch
{km Alllmng cill{-"m TC mit dcn Dalen dieser ZlilasslJJ1\l
lIlgcordnel sind. geci9llt~1 isll1nd daß insoweit die
Vnrschrillell nll den Sml. die Ausriistung. Prtirung une!
Kelln7Pichrullln c!{-"s AORIRIDfIMDG-Codes etlLiUt sind
tlh' illl Änll"n(l O"";11lIl1l'1l A\lII;l!1p.n sind 711Iu.'ilChl(!ll

!I IS CN11~l'rllhal Ihe I"ololype of a lan"·conramPI/p{)I­
MbIt' IiInk (rCl manufaclured as pcr resl 'I"po/l
menl10nerl In secl,on -I mclud",g apPlopnale documenls
's swlablc for Irallsporl 01 subSl~nces sl.lled In Ihe anne'
111'1.,or .1nd Ih.ll 1I IS m compll.lnce .....Ih IIle legulal,olls 101

Co",."ucl'Oll, cqlupmenl. les!",q ;/nd mal"mg as pe'
~/II;:,'/,'IOIlMDG_Codc .
I h" con,Mo,,~ S/l.,c,~~n In fI'c ;/n"l" SllolJlI1 be
"h!<.~"''''<1
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Teil 11·6 (Beslandigkeitsbewer1ung) • goldgelbe Seilen·

30 Ö~~;f~ii~i~{;g~rL~.O!Sr~ah:';II:'JE:"':"':!1===-'-'·--."-"-."-C""_"""-.-."-••-.~5~I6""J-,,,-n
31 Bewertungl Aullage C,NiMo-SlahflE"att"l!oN'ColJdf>on ~lIsfpn CtMMo·slpt'I 2.513 J./ytS

34 PTFE

I\lf dCl~ flallrnllsh~r eines rölnkconl;lincrs/ortsbcweulichel1 lu' Ihc prolofypl! 01 ill~"~ C"nIJIl1NIf'o"olble I,,"~

T:mks 11,,1 dl!r Zulassunllslllllnmcr .,,/1, lIf'I"OVillnuml'CI

D/BAM/70 1273/TC

AnlciluUn 7ur Auswahl der llf{lclassr.llen SloHe ;lUS 11cllI Allhang zur B;llllllustcrzuittssung
(BAM-lislc)

t;.Ifff.>nc:o tOt '''0 .'</!le(:/loI! of Pl'-Im<ftrd subsl.:ln,e.'< I,tIm "'C .:I"!>C.''' 01 Ihe Iyf't'·.:If1'Il'O"M
mAM./r.<t1

Teil 4:
Tanks rnll ObenenUeerung. mil Sichelheil~venlil.mil
vorgeschalleier Berslscheibe, nach den in 5 aufgeführten
ZeichnUllgcn

e~!!..1:
r.nh WIll> /op-doSCl>.fge. Wlth. ufety "1Ne prectldftd
by ."~bItIctse. "s pe' the c1r.,""", in stlC60n 5

Teil l'

T~nksmit Untellcnllccrull{J. Inil Sichcrhcitsvenlil. ohnc
VllfrlCsr.lmUelc BClSlsctlr.ibc. nach den in S. atllgcliihrten
ZcidlllllnflCIl

Spalte Bezeichnung
r",m

P.:I" I.
I "n~s \0.01''' bolIOlfI-dsch.:lf90. '~tlh. Sille/y "Mve nOl
r.'ecedfldby"f",nf1blt!6sc. ".'</>ll"hedt""ongs'"
.'<r(/roIIS

ZUlässige Werle
und Symbole
pe,mrssrbleV.1hJes

. andsymbu/s
.... ---.l.0- =od~ ._

Spalte Bezl!ictlnung
Coltmn rPlm

Teill-J (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
~,,/.J (G~nol.'subsl.nc. JIl/otm'lJCml . yelolV P"!1!s

Oichle/l)e"SIIy (kgll)

zulässige Werte
und Symbole
P'~v~s

"ndSymOols
(0. =oderlOt)

........................ :S 1.48

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·
~~;I.!~E~~:..'!~.9':..s_,..

19 IMO Tank.TyphMO fd"~ I)·/tt'

20 Prlifübeldruck/rc.'</ I',cs.~",e IgJugpl (Ilal)
21 Tvr dcr Sir:hcrhc:ilscinrir:hhlll!l' rVI~' ", :: ••/('1; l'c"""~

22 Bodcnölrnllng/uorr"", "pe"'''p
23 Mindeslw:mdetickc ill Bttuslahll.o.lm SIIrlllIrl:~"e$-s In ""'11 $-ICrl (Ilun)
24 lliUungscinrichlung/venl",gl)(o.~.'

2S SOlldcml,'ol'delllllgcn sind clllluhallcnf::;/'l'c''''''',,,,,,,,,n,.I•• l>.! N-~r·,,.,,

1.48

1.48

Spalle Bezeichnung
CoIu"'" Je,m

zulässige Werte
und Symbole
petrrlissible v-.es...,.-
(0. = odetlor)

:S 100.G
:s 60. G

· s "0. G
· No. NF
· AO.Bo.C

................ VO.FTo.NA

.............. :S 100. G
.... s 6 o. G
. -.:s "0. G

.................... No. NF
........... A o. B

...... Vo.FTo.NA

e!!t.~;
ranks wirh bollollHtscharge. wilhoul ur." "i1Ne,
MlI>oll/ t,,"rJbIt 6s!', bkld lf.nQed. • spe' fh. dflWirlgs
i'I ser;lion .5 used onIy ror/and II.nsport in .eeortf.nc:.
MlhADRIRIO

BerechnungsüberdruCk/ClklÜhon P'PSSUfP (9.JII'}'" (bar) ..
Priilüberdruck/rul P/USUIC (9.JlIge' (bar) ..
Belriebsübcrdruck/WOIMIg PII!SSUIP (gauge, (bar) ...
Typ der Sichertleilseinrietllung/Type 01 S ..fely!JeVICP ..

BodenörlnungfBolfomopelWlfJ .
Uiltungseinrichlunglvrn/lttg Orewee
Sondcr~nlofderungen sind einzuhtlllen/sprCJo1I P10\llSio".'< 10 ho otIsPtV'd

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
!:.rlll·5/Sumodd . bAJ. I?!'qes·

Teil 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seilen·
P." 1/·5/Su modeJ - bIut! fldQ!S'
EnllRIlIfNofilPf*;;,te

Teil 11·6 IBeständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seilen­
P",'1I·6 (E".lual>On oIcompa~OI!W)1 . goIdft" yolow p:1gu·

BelechnungsüberdrucklC"lcula/ro" P'P.'<SII/It (g.1ugel (har)
PrüfübcrdruckJfes/Plusllrp (9.Ju!i!1 (bar)
BelriebsübeldruckiworJung P,esswc (~ugeJ (bar) ..
Typ der Sicherheilseinrichtung/Typo or S.fpty Oe.-.r;r .
Bodenöllnung/Bolfom oprning ..
lultungseinriclltung!vpn""gOewe•.
SondCI<lnlordCrlmgen sind einlUh<lllenJsf't'culP1o.....'<IOf'I~ 10 "" Obscl"Ifed

Teil 11-4 (landverkehrl • rosa Seilen·
P.:III /1.-, ILand modo) . fink P"!i!s,

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seilen·
P.rI /I.~ /hndmode' . pnk fl!9!S'

9
10
11
12
13

"'6

!QU...§..
Tanks mil UntclIenllcerung, ohne Sicllerhcitsvenlil. ohne
Berstscheibe. blind gerlanschl, nach den in 5. aufgeführten
Zcichnungen nur lür den Ll'Indvcrkehr nach AOR/RIO

30 BewuIlllngl AurJage CINiMo·SlahllEvalu.. t>on/Condo/lOn ,uslpn C,NiMo·s/eel.. 5f6 J.1'rs
31 BcwcIlllngl Alrllagc CrNiMo,Slahl/F.".JIu,,'>on.r.ondiioo i1".'«~n C,MMo·sI.eI 2.5/3 J_1'rs.
34 PTFE

Teil 11·6 (Beständigkeilsbewertung) • goldgelbe Seilen·
""I//I.6fr:".Mi./lOnolComp.1Ill(lMyJ ·~"Y."'P"9!s,

30 BewertungI Auflage CrNiMo·SlahUEvw"IIONCOIICItion auslon CtMMo·stUl 516 J./yrs
31 Bewerlungl Aullage CrNiMo·SI:lhllF"~..t>o'l·'Conctlion .u.'<len CrMMo·Slet'l 2.513 J-1'rs
34 PTFE

19 IMO Tank·TYP/I...1O r"nk.Typp 1 0.2
20 PrüfüberdrucklTeslP,esslIfc (gauf}l!l (har) . . :s 6
21 Typ der Sicherheilseinrichlung/Typp ot SIlrly Oevictl No. NF
22 BodenöllnunglBClIfom opr""'g .. . A o. B o. C
23 Mindeslwanddicke in BauslahllM'" S"d rf>oc;kntlss'" rrJd slltel (mm) ~ 6,35 o. MW
24 liillungseinrichlunglve"""g DeI1CP . V l). FT o. NA
25 Sondemnlordcrungen sind einzuhallenlSprC'MProltislolls 10 t10 obse.....d

Teill·J (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
.P.1"I.J(CPt1P,./sllbsl""'tI",'otm'IionJ.f!b"PooJs-~ _
Oichle!o.ns~y (kgn) . . :S 1."8

19

9
10

"12
•3

"16

Spalte Bezeichnung
CoIumn fe,m .

10 2
, 6
No Nr
A 0 B

... 6.35 o. MW
Vo FTo NA

100_ G
60 G
• 0 G

• 0 2
·6
N
A 0 B

· 6.350 MW
Vo FTo NA

N
.. Ao B

V 0 Fr o. NA

'.100_ G
... 60 G

4 o. G
. ..... No NF

Ao B
V 0 FT 0 NA

.- 5/6 J .)',~

2.5/3 J.lyl.'<

zulässige Wer1e
und Symbole
pe,",s5lbhV~,('s

"ndSymbols
____~. =oder/OlL__

1',"'1
f"n~s ...,t" bonottl·","~Il"gc .•'o'!/Il" safp!y val",.
f'lPCPIJPd l>r.1 (l.,n{Xlle 6$-e. .JS pe' Ihe dr.'"",f}S '"
'l'ChoIIS

Teil 11-6 (Beslälldigkeitsbewertung) . goldgelhr. Seilen.
1~'!~.'!!J~~.1_~...!.'.~~...!...."'!'r~~.!..~~~~~_-.• _ . .. __ _
Bcwcrlllll!'}1 Aull:1UC CINiMo·Slahl1l.'~~~I.IIJI>, ... :o"'ilKl" ,"'~I,'" l'd'Mr" ~I,'e!

Bewcrllll1fll AUIl;lge CrNiMo·Sl;"!hlll'''.h,,''Jonl(:ond.not> .1,,~1,'" l.INrMn .'<,,.cl
PTFE

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·
(~J!!...."-S (SN model :...~e..P"~ .. .._ ..
IMO Tank·TypilMO t.:Hl... rY/->ll
Prtiliiberdruck/re.'<l P'e~:Wle (g.Jugel (b:u)
Typ der Sicilerheilseinricilltmg/rypc oJ S~Ir.ly OI!,..cP
BodenöllllullglBono"" oplu.ng .
Mindeslwamldicke in Bttllslahlf.l.1on ShtJ rhtCI-'e.'<s '" "., ~Irt" (rl1l11)
lulllulgseinric-Jllll1lglVrnmgOt-""" .
SOlid,.., :mlolllcllIllflen silld einlUh:lllcn/5I'co." "'o"'-~'''~ I",... "".....,vcd

Teil 11-4 (landverkehrl - rosa Seilen·
Pdll~/·.s tl.'lßlJmodcl 'p"'~p"9Cs· n _

Bcrc('.tlllung~uhen:lruck/c,*"""'lOn "I('S~"'C Ig.I"9"'l (bml
Pniliil>erdruckl1ul P'CS.'<"'C Igdupc' (11m)
BelriebsubcldruCklWo",,"g PtCSWlP 19.J1I9l"' (httJ)
Typ der Sicherheilscimichhrn!l:'I'I'" nr S.1Ie1y f'let-'l( ..

BodcnollllllrlO'BMottI opt'rw>g .

Uillungseim ichlunglvrn/lflg 1l..,'lCp
SondcranloulelUngcn sind einlUh:llh~lIfS(1«''''''''o""",,,~I,.. br. Oh~"'H,rI

Teil 11-4 (landverkehrl • rosa Seilen·
".,1 11·-' /L.nd mode' .,.,,,~s·
BcrcchnunnSübcrc1nlck/C.iklÜlJo'l P'r$$Ulf' I~r~1 (hai)

Pniliibcrdruck/rcst PIU~Ule(~U9'" (b:u)
BdriCh$iibcrdruckiWollungP,e55u,e f\P"9'" (bar) .
Typ der SichcrhcilscinrichtllO{JI type 0' :;afelf lle""..

Bodcllöllnung/nollom ope,."g
Uillungseinrichlunglventmg DeVICt! '.. .
SonclelanrordCHlIIgen sind einlllh:lllen/sf'CC",'Plo".<JO"~10 ~e oh.'<f',,,..d

Teill-J (allgemeine StoffangabenI· gelbe Seilen·
P"rll.J IGenef.JI SIIOsI"nce '"torm.oo!1.;.r.~2P!CJC.s .__

Oir;hle!f.Jrm.<Jfy (kgfl)

!!;.!!..1,
Tanks mil UlllcllellUCerUIl!1. mil SiCllcfheilSvellll1. mil
vor!'}eschaltclcr BerslsClmibe. n"C11 rtcn in S ttulgehihllt·,.
Zeidmilltgcn

19
20
2'
22
23
2<
25

9
10
11
12
13

"16

9
10
1\

'2
'3

"16

30
3.,.

Teill·J (allgemeine StoffangabeIl) • gelbe Seilen.
~~ / J (Grnr,. slItls/.ncr nfomw",n, • Yt'loo" ~S!~._. .
Oictltr.lO'-n......y (ltrlR).

30
31

3'

Teil 11-6 (Besländigkeitsbewertung) . goldgelbe Seiten·
!~":...t?.J!''''''''.t/oIIotcomp''~l.:.2O'..E!~~~ .•.._. . _
Bewertllll{J1 Atilltlge CINiMo,S'ahI1E...Mt~lIOt>JCon6/lcllt .1uM!''' C'M.'lo ~Icel 5/6 J IyIS
Bewe,tungl Aull~SJC: CrNiMo-Sltl'IIIf.,·••~."',.....C~"d"~lr,, C,:-IlAI" ~fPe/ 2.5/3 J Iy'~

PTFE

Teil 6:
Tanks mil ObenenUeerung. ohne Sicherheilsvenlil. ohne
Berslscheibc. blind genanschI. nach den in 5. aufgeführten
Zeidmungen nur lUf den laodve'kehr nttch AORIRIO.

e~!L~;
r."ru ""'h /op.rhchaf9t!, witIloul u,.ty v~. vdhOlJ/
trHtgble dlsc. tJlnd fl.Jnged. as per Ih. dr, ...~'"
secllon j und on/)' Ior /.Iod Ira"sporI in Kcord.JOCP with
AORIRIO

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seilen·
.!.:.11111.-,/t.:lndmodel.,.".pa9!s, _. • __ ~ _

9 BcrecIHHlIlllSUllerdfllck/Ca/cll,ahon ",eS$UI" Igauge) (11:11) 100 G
10 Prllhiberdruck/rp.'<1 PfOSSu/P /gauge) (har) .. ' 60 G
11 BclricbsübeHlIllCk!lvo,kr"gP,eHu,e rg.1u9'!J (b:n) 40 G
12 TYf1l1er Sichcrhcitseinrichtungl7vpc 0' !;..I"'yl~ ..,ce N
13 Bodenöfhllll\{}/ßoftom opc""'g . A 0 B 0 C
14 Liillungscinridllung/vt'nflngDe,,",P Vo FT 0 NA
16 Sunc1er:lnlordenll1gen sind einzuh"'Ucnfst>er,",PI()V1....o".• I•• I'r "~se"..,d

""I1J
r~nk$- W1Ih lop.dtsch"'ge.....'rh J salply ".JIve nol
",ocad~d bl' .. fr.1ngtlJe ","sc. .:1$ pc!I ttlr dra,,,ngs '"
$"CI>on S

Spalte Bezeichnung
l:nh"'''' reml

ZUlässige Werte
und Symbole
perrnssibl" Villues
,nd Symbols
(0. =oder/or)

. S 10 o. G

.:s 60. G
........ :S 40. G

........ No NF
Ao. B o. C
V o. Fr o. NA

•••••••••••• C;; 1.48

Teil 11·5 (Seeverketlr) • blaue Seilen­
PJI1 11·5 (Se, mode' . bluo P!9!S .

Enllillll/"'ol~pPic.bI#I

Bewer1ungl AUflage ClNiMo·SlahIlE"Mt"l/OI1ICon6t'on .:I~f51on CtMMo·slcei
Bewerlungl Aullage C,NiMo·StahIIE",JItt.IIOM:ood6on alls/po C,M.'>fO·SI"eI
PTFE. .

Teil 11-6 (Besländigkeilsbewertung) • goldgelbe Seilen ­
P." 11·6 (Ev.Jlu./IOII 01 cOlllp"ltbltIyJ • QOJde" yolow pa9!s·

Oichte/Den$lf)' (kgfl) .

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Seilen·
P.t1/1-ol /t ..ndmodeJ .pnkP"!i!s·

Teil 1-3 (allgemeine Sloflangaben) • gelbe Seiten·
P.ti /.J tGenPI.JIsutlst,nc. ",'orm,,/IorI} . yelow (U!i!S

BereChnungslibcrdruck/C_lltlboo PresslIr" /plllfJ"} (bar) ..
Pnilüt>e'drucklrcslPrUSlJip (9.Juge) (btlrl
Belricbsuberdruck/WOt~"'9P,usu,e ({;Jll9"J (bar) ..
Typ der Sicherheilscintichlung/rype oJ S~lel'fOewcp ..
BodenöllnunglBotrom OPll""'g ..

LüUungseinrichlunglventrngOelllGp .
SOIlc1er<lnlorderungen sind einzuhallenlspecl,'P,o..S/Ons/o bp obs"rved

19

30
31

3'

9
10

"12
13

"16

Spalte Bezeichnung
CollI"'" re,m

1.48

• 0 2
·6
N
A 0 B ° C
· 6,35 0 MW
VnFToNA

ZUlässige Werte
und Symbole
pctt~SlblpV""""s

~ndSymbols

. ._. ~~2derIOt) _

Teil 11·5 (Seeverkehr) . blaue Seiten·
P.:I11 U-j/So.I>1Ode,.~ . ~__._
IMO Tilnk.TypllMO 'i1n~·rypo

Prliltjberdruc:k/lc.~1P'enmr frpul}ll" (h;lr)
Typ der Sichc,heilseimictlhmg/fl'Pf 01 S,llel" ('rVlcc
BodcllolllllllllJfllol,om """"''''1 ..
MindeslwHluldiCkr. in B:lU~I:lhIIM", Sird r,,,,'n~~.~~, ,,,,,,, ,'-:-r' (rnm)
LtilllllllJscinr i(:llltIll11Iv~",,,,gDt'"cr
SOI'rt~lnllh'lltt'lllll\len sil\l1 ('illlUh:lI1I:"f~"..na' """'~Ji"'~ I .. ,.,. nl,~,.r\,'rf

Teill·J (;lllgemeine Storrangaben) • gelbe Seilen·
P"rll·JI~~~tn.JOot'l~l'!!J!!..__ .__ . __ ~._ . .

OiChlef('len......· (kgfl) ..

Teil 3.r:mkS rnil Obenclltleclullg. mit Sichcrheilsvenlil, ohne
vOfgeschallelp. Bcrstschcille. Ilach dcn in 5. aulgelUhrtcll
Zcichllungen.

'9
20
2'
22
23
2'
25

730
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7.4 Die höchslZUlässige Dichle der zu befördernden
Siofre helrägt:

1,42 kgll

7,5 Die Inhelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Slollen mit höheren Temperaturen ist nur
geslallel. wenn die Besländigkeit des Fültgutes mil
deli Tank- und AuStÜslungswerkslolien gewährleislei
isl.

rhe molr. pemissible densily o( Ihe subsl~ncftS 10 be
I,ansporf..d comes up'o

SI~rDn9 up rhe heiJfin9 sY51em 01 Mn9 subslolnces Wlfh
higher lemperiJlurl:<S is pemitted only;r COtnfntibilty
"/WeM the subst.nef/ end 'he 1''111 ,nd l:<qvipmenl
m.fflri,J/is flnsuled.

Hir das B:nllnusler eines TilnkconlftincrsJortsbewp.glic!u·n (0' ,/lI' p,orOlype o( iI ril"~·to"I,,,,,..,I"[I'f.,,../t> liJ"~

T;lIIks mil dllr Zul::1ssungsnurnrner ,,-,rh .1pf'lClValnumbet

D/BAM/70 1274ITC

1. Rechlsgrundlagen

. Gefahrgulverordnung SIraße ·'GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1686)
• insbesondere Anhang 8.1b AOR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBt. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RiO

- Gclahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GBI. I, S. 419)
- insbesondere IMDG·Code • Amdl. 28-96

. GCSCIZlll dem Übereinkommen vom 02.12 1972
iiher sichere Corllailler· CSC
in der F;lssling vom 01.04.1993 (8GBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/ADPkanl

V<,n Hool NV.
B-2500 Uer-Koningshooikl

3. HerstellerlMofnufolcllJll'!/

Grlahrgurv..,Dld"u"g SlloIll .. · GGVS
'" Ih" VCIS!Dn dd 72 I;> 1996 rOGOI I. f' 1881;/

r~l>eeul'y "pP<'nd" A Ib flOR

G..I"I>rf/ulll.. 'Otduung Efs ..nb"hn - GGVE
'" Ih.. 1I.. 'sio" dd f2 12 f99618GBt I fl 1876/

r.~(lf!"liJ')' <lPMnd. X RID

Gel.Jllf9ufll,,'0Idnung S ..e· GGVSe..
'" Ihe Yl'r:>l'on dd 0.1 03.1998 IBGB! I. P .If9J

rSf'rc,.dy IM[)(."-Code _ Anldl" 28-96

II,r 1,1\11 10 Ih .. mlp"'<lhon<ll ConllPnfmn 101 s<lfr.
'-,'nldr"..'~ rlrl O:! 12 1972· CSC
~'/f,r 1If!f~f()1I rlrl 070.1 1993 rBGf.l1 /I, p 1:'.1.'

76 Enllälll

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrustung von Oben­
entleerung auf Unlenenlleerung einer Dlchlheit~
prüfung zu unterziehen. Nach einer UmrOslung von
Unlencnlleerung auf ObenenUeerung Isl eine Druck­
und Dichtheilsprülung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüslungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschrillen genannlen Sachverständigen Zll

prüfen und zu bescheinigen.

7.8 FOr alle nach dieset Baumusterzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmeze~gnissenach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfesfigkeil (R",). Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die fiir das
Baumusler festgelegten Mindeslwerte nicht
unlerschreilen

7.9 8ei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRlRlD dürfen die im Anhang aufgeliihr1en
Stoffe auch In dichl verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsvenlil. ohne Berslschelbe.
blindgellanseht) befördert werden. Die im Anhang
genannlen Aullagen sind zu beachten.

7.10Jeder Auf- \Jnd Abbau der Ausrüstullgsteilei~
einem Sachkundigen oder SflchversläIllJi~Ld1·I.zü •
priilen und flulzuzeichnen

Nolappllc.bIe

Whe" s/Ie's ~rf/ conVflrted (rom 101' dscherge to boffom
dscholrge, Ihey s/loufd lIe subjecled 10 e/ukproomess
111$1 When CO#>VfJrled from bDttom 6sch~rge 10 fOp
cU~rge. , p"'S$Urf/ lesl .nd. fe,kproofness test mvsl
be petfotmed. fn tJach case 511Ch convelSiDns shou/d bfI
in eeeoro.nce mth lhe d'llwings in 5tclion.5 lind
ch!!clled 'nd cel1ifNd by.1n ."perf ..s specifll:<d in Ih!!
l!!g.1lr!!gufaFio"s

InspecFioll certilk:,lu eccOfdng to EN f0204-3, f musl
Lle plovided (OT" shf/et melals specrlhld '" this Tyr­
ApprollRl ,nduSfld iolltll:< trnInul~clure 0' Ihl:< tenb. rhe
v.ruu (or lensie stnmgth (R.. ). yimd slrength (R.) lind
eIongaF1on,t tr~clurft (A) IFMJst nof be Ie':;slhen fhp
mmirnum v,fues speciffed on 'h!! b,sis 0' Ihe p'ol"lype

When o~ uud for transport by land in oIccordolnCe Wifh
ADRIRIO. Ihe subslances fsl!!d iIllhe ~nneJl mayaIso
bel'olnsporledin hermetieelr cJosed 'anb (Withoul
salety vetve. wirhouf ftolngible Iisc. bind lf~cJ). rhe
cDnotFioos sper:iffed in Ihe an"u should ba obsflrved.

~
h movnfing and cismounhng 01 Ihe equipmenl parts

'ii. 0 b" inspecled.,nd 'ecorded by o!n "Ipenene ..d
pe or"'elperl

Viln Hool N.V.
B-2500 UN Koningshooikl

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

4. BaumusterprüfungiPlDIDfVI?<" r..sl

Priilberichl destr..sll"po,f 01

BlIrc<'tI Veril;1:- Nr. AVS/4.9815.5044/04 (BVCT!987 0420lGl VOll! 19.06 1998

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jeder­
zeitigcn Widerrulcs erteilt. Sie gilllängstells bis zum

29.07.2006

This 'pptoll~1~ be giuen under rftSelV../ion unm
revoe,60" .1 olny tim... If is vdd up'o 1.lesf

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AnfragstellersrD",,,,,,qs DI M."",f.lclm..,IAppllc<lnl

ProjeklgruppeJP,o.fecl Group lU.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approllals 'olilensporf liJnks

1m Aullragtbnbe"allol

The germIIn lu/ is 1I<11ic/ onIy.

Leg6leppeel may bl:< 'elsed eglllnsllh15 ePP'Ov«wilh", one
monl1l.fler Ihe pubketion dolte. TIlf/ 'ppeo1l shIII obl:<
sullmiffedlo Ihe Presidenl otlhe Ff/4",' Instirute for
"'e(eriets RUUfCh lind resting (BAM). '210.5 Be,*", UnI..,
den Eich!!n ~7. iIl wriring or on feCOid (~s prolo<:ofJ

Fachgruppe..n\llSIOn 11I.2
Gcfahrgultanks und Unfallmechanik
fank5 (or Olflge'ous Goorls
~nd Acciclenlal "'echalllCS

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanslall für
Maleriallorschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin.
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deulsche Tex!.

Zulassungs-Nf./fll'I"OII.'no.: D-BAM·728/1274/98
Hersleller-ldenlirizierungskennzeichenlMdnulilclure,'s lcIenMution '10. TCIS 20-2611
(ergänzt durch Herstell-Nr./supplemenfed lIy mJnu'"du,.,·S urilll number)

12200 Berlin. den 30. Juli 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDelennnetionofm.lllinaesperCSC

10. Rechtsbehelfsbelehrung

TCIS 20-2611

walllweisr./..If,.,n.J(t1l<'1y

1
6058 111m
2550 mm
2630 111111

26000 I
3<1000 kg

4380 kg
2.65 bar (Überdrucktgaugp)
2.65 bar (Überdrucktg<lug!!)

4 bflr (Überdtllcktg~uge)

4 bar (Uberdrucktgallgt)
1.4404 nach DIN 17441

4.3 mrn (Manlelrcyl. Po'I" J

6 10m (Ballslahlhntlrl .•I....1)
PTFE

B/3 oderI", C
Fl"..s
'Will/""
i<l,\'t'~, D"fnf1I/~ICd,"

TypenLJczcichnungtType O"SH}".JI/On·
ISO-Bclcichnungl1so·o"-,,,9""""":
IMO·TanklYJ1llMo.r""k fyp"
UingCI1...nglh·
Breilf'/W'rlIh
HöheMp'ghl'
Tallkvolumen Ca.lCoI.D<1elfyofppl01·
zul. Gesamlmassem-..lJr Mim g'oss m<lU:
Eigenmasse ca,n.Jre m<lss applOl :

max. Belriebsdruckhnu, wOIflingpteS5IJrf/ (ADRfRIDj:
rna>r. Beltiebsdruckhn<l' wo,kmgprusufe (IMDG·Code)
Prüldrucklresl pt!!ssure:

BerechllungsdrucM:;.1lculaoon fl,nsu,,, (ADR/RID):
Tflnkwerkstolln,nk malenolr.
TankwanddickClShdlhlCkn"5s (min)'
gleichwertige Wanddicke/eQUivdlenl shd fmc~nes!o

Dichllll1gswerkslolllG~!o~elmdlMdr.
Tankinnenauskleidung.1.lnIflg m.l1..ndr.
Öllnungen unlerhalb des Fliissigkp.ilsspiegelSl
OI?<"""'Rsbelowtquldlt'lIer.

All der Bodel1öllnung/Anzahl der VerschIlisseI
rype- 01 /loffom opemng.'mlmller 01 d!!''lCt'!o'

W~nne isolierung" (t'iJI in!oul<lrlOn:
SOlillensr:lmlvslln MlIeld".
H~i111ng"lt'd~"g:

5. Tankcontalnerdatenn<lnk Cnnl.lm!!r O.U.l

69 776-006
69 776·500
69 776-136
TD 2158
TO 2175

vom 11.06,98 (ZuS"l1l1l1el1sleIlIJll!J)
vom 17.03.98 (Tank)
vom 10.06.98 (Rahmen)
vom 06.05 98 (AusrüstungsvariaI11ell)
vom 10.06.98 (Tankschild)

Dipt.-lng. A. Ulrich Dipl.-lng. w.·O. Mischke

6. Zulassung des Baumusters Anlage zum/enclosu,elo

D/BAM/70 1274ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

AnleiltltlU zur Auswahl der zugelassenen Sioffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Usle)

Guid~nce tOllh!! s..lec/l(In 0' pennl/f..d subslanees Il1Im Ihe olnnf/I orll,e type-epp,oval
(BAM·Usl)

E!!l.t
ranlls wirhbillfom·d'scharg!!. wilh. satety va/ve "01
/Xeceded by e frangiblfl 65C. as pe' Ihe d,awings In
5f/dion 5

10' Ihe prolotypfJ or ~ l.1nll·conlainf/rlporlol!* lanll
wi/happrollilnumber

Teil 1:
Tanks mit Untenenlleerung. mit Sicherheilsventil, ohne
vorgeschaltete Berslscheibe. nach den in 5. aulgefUhrten
Zeichnungen

fiir das B::lUmllsler eines Tankcolltainers/orlsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

It '1< c:elflilpd 1/"'1 Ih.. prOlofy~ 01 a lol"Il-CDnl~m",lpOf'

I<lble l.Jnll I rCI manufolClv,ed as pe' lesf ,eport
m"nhoncd In s"CllOn -I /flcludltlg approprrale docum"nf!o
'S SUllolbll:< 10' I'<lnsport 01 subsl.Jnc"s slaled in Ihe aM'"
""',,ol<l"dlililll/'smCDmpt.JneeWllhlf'.. ,egulallO"!olo'
con51,vCIl01I. eql/lpm..nl. I..s(tnp ~"dmarllmgas • . .
ADRlRIDJlMDG·Codt'/CSC \ 11'" \1~~
Ihr con<1"'Dns sfHIcllled,n Ihe ~nne~ sh d'tie '."
ohsr''',,<1 _~.:.. l~,s

·...c(l"rl"'r'cgul<lllOn5 ..., Y'" -'--
"

f
(I\"1I ~'!-

fm IfW Il'SI f,m" pno' 10 op..fi/(tOn e.Jch rc m<lnulac u,ed
.>(cD'dmg 10 fllfs f)'pc·flpplOvalls subjfleled 10 Ihe
wescnhed f..sls .JS p..' legallegulaho"s slal!!d und..,
....cl'D" r <lnd Fllen penol1lc<llI)" ev..1)' '1 '" yedlS
Ih,' I'''',,'d~ 101 Ihe ''''r.miJJms"..et'onalp

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. gCI1<l1mten
Prülberichl einschließlich zugehöriger Ur,terlagen
gcfertigle Baurnusler eines TankcontainersfortsbewefJ­
lichen Tanks (TC) Ihr die Belörderung der Stolle. die'll;1ch
dem Allhang einem TC mit den Dalen dieser ZulassullfJ
l.ugemdnel sinrt. geeignet isl und daß insoweil die
Vorschrillen an den 8au. die Ausrüslung. Prüfung und
Kenllzcidl1,ung des ADR/R1DIIMDG·Codes/CSC r.rfillll
sind.
Dir! im Anhann g.manlllcn Aultagen sind zu bC:lchlcn

7 I Jcl1er Il:lch l1ieser BaUluuslerzutassung hergeslelll!'
TC isl erslrn"lig vor 'nhelriebn~hme lind dflnn
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nflch den unI!'. 1
!I('nallnten Rechlsvorschrillen vorgeschriebenen
p.illllngen zu unIel ziehen. Oie Fristen li.ir die im'CI!'
Bcsichti!lu"g hetrallen:

7. Nebenbestimmungen

DIBAM!70 1274 {TC

Teil 11-4 ILandverkehr) • rosa Seiten·

-';~;';'~~:=~''::i~~::,~l'ö:n=';:;s~",b,:!f/~d:i:'ou'''~~;;;~pa!",c';::'':::;a="::,OOP'::::"::::"::"::::,,=,"::::,.::::,('hCb,:;;,j'.-------.-..- s; 4.0 o. G

PrOlüberdruckJr"sl P,IISsufe (go'lugeJ (bar) . . S; 4.0 o. G
8etriebsüberdrucklworltingPleSSUt!! (gauge' (bar) . . s; 2,65 o. G
Typ der Sicherheitseinrichlung/rype 01 Saf.. fy O..vice.. . N
8odenöllnungiBoffom opening.. . . A o. B
lilflungseinrichlllnglV..ntingOevie~.. . Va. FT o. NA
SonderAnlorderungen sinc1 einzuhall.m/sMclatPlo\ll"I(\"s'o lIe observed

7,2 Die TC sind nach den mil dem Prülvermelk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen I(H

den Verwendungslweck nach dieser BallnlUsler·
zulassung nur benulzl werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachversländige beschcinigl 11;11.
daß die TC lind ihre Ausrüslung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prülungen den Vorschrillen entsprechende
Ergebnisse erbracht hflhen.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tarlkschilc1
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannlen
Rcchtsvorschriflen und gut sichlbar an beirten
längsseilen In Höhe der Millellinie mit der
Zul.ltssungsnummer

zu kennzeichnen.
Die Schrillhöhe IllUß t1\ill(/('slens 50 rnm bclHH1P."

11". rC"s ",'e fob.. m,1I>ulofClmed.JccOfdo"!:l101lIc
o(lc"lI1cnls "'/Ilch .J'" p,o...d..d \\IIII,llIe l"sI ,..mol'~ rhey
m.Jy only be usedfo, Ihe pu/pose <lS p..r ""sry""
A"P'OVo'Il,1 Ihe e.p.. ,f who IS '''SIJC'''SJllle 10' 111"
e'a"lInol/lon cetflll"5/hal Ih.. rC's "nd Ih,." equlfJ'1!enl
dl" '" olcco,d.Jnce lVllh Ih,s ""p,ollal '('!op Ih~1 I",.
f'Iescnh~a tp!ols h.1IIe !olln"," '''.<lltl~ deco"h"g 10 f1,r
,p(Julol/lons

Edeh rc '$ '0 be p'OlildedlVf(h Ihe fdn~ pdle a5 bSled
unde, 5"'C/lOn.5 F"rth"rmo'" ..dch rc has 10 be md,~ed

WIIh th", ''''",alllln9 dtota~s as 1>P" Ih.. I..gal /egul<ltlOns
sl<llcd und.., st'Clion f. o'IS wer as '" pood lil!oibl.. mannel
lenglhWts", on 1I0lh ,s,d..s <11 1/,,, 11"191ot 01 Ille ~ ..nl.., ~n..
llIIfhrh",iJr>",oll,J/numbe,

Spalte Bezeichnung
Column rllnn

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben I • gelbe Seilen ­
Part 1-3 (General subslancelnlOnllo'lfionJ' yeWow P.:JgllS
DichleIO..n$ify (kgll)

9
10
11
12
13
14
16

ZUlässige Werte
und Symbole
pemissitJIe V,luU
~ndSymbols

(0. = oderfor)

........ s; 1,42

731



I.
20
21
22
23

"25

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen ­
PiJrt 11·5 (Seil model . bille PilSl!'S-

tMO Tank-TypllMo '.nk.Type
Prülübcrdruck!reslPreS5l1,e {g,JlI~} (bar)
Typ der SicherhcilscinrichllingfryP'! 01 Sdf~ry O<!"",,' .
BodcIlöllllunglBottom opefling
Mindeslwanddicke in eallsl<lhllMm Shd Ttlldness '" nllld sr<'lrl (mm)
Uillungseilll'jdllunglvcn'mg~VIt;e

SOlldt"HlnlordNIIIl\1CIl !';nd cinzuhallen/s""c',1IPt","<l<>ns'" h .. n/'sr.lled

10 2

· 4
N
Ao B
60 MW
V n FT 0 NA

"20
21

"23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen -

~p~,,~n!"~'S;"~~~d':'-~bIu~'~P~'''~'~':"i:~~~~~~~~~~----------IMO Tank·TypllMO Tank· Type 1 o. 2
Prüliiberdrucklresl PreSSlJle (gJuge) (bar) s: 4
Typ der SicherheitseinrichlungITypeofSal"tyOe..c.. ...... N o. NF
BodenölfnunglBoltomoptrnillp. A 0, B o. C
Mindeslwanddicke in Baus\ahlfMin Shtl rhiclmf'!SS in rrJd slel!/ (mm) 6 o. MW
lOllungseinrichlunglvflntmg Devree .. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallenlspeci.JIProvisions,o be observed

Teil 11-& (BeSländigkeilsbewenungl - goldgelbe Seilen·
Pd" 1/·6 fE"illuiltion ", comp"~b"Y) • golckn ydo....~ .. _. _

30 Bewertullg' AlIlJOJge CrNjMo·St<lhIIE\I,J~MbolllC"",w,"" .",:.1.." C,MMo s/t'<01 516 J "Y,S

31 Bewerltlllnl Aull<1{1e CrNiMo·Sl~hlIE".lkIoJM"lCo"drr,o" .1U-~"'" r;'MM" sIrei. 2.5/3 J Iy'$
34 PTFE

""'"ranks wilh boItom-rfsellarpe. Wifhouf s.fety va"'e,
wifhollt ""ngilJle '"C, ,.,dn.nl1"d. .1$ per ,Ile dr~gs
in seclion 5 used only for land 'nJnsporl in ,cCOId.nee
wifIIADRJRIQ

TeilS:
Tanks mit Unlenenlleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
8ersischeibe, blind geflanscht. nach den in 5 aufgefuhrten
Zeichnungen nur liir den landverkehr nach AOR/RIO.

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten-

30 ~~::~~I~~r~;7~~1~1:;;'&~:r~e"'17E'!'~:'7:-=:ol:!Nc""!:""':n-:"_'-. -.-,,'-,."-C=-,MCCMCC.-.,,'-..-:-,----.5"'16,-J,-.~~"
31 Bewert'lngl Auflage CrNiMo-Slahl/EvalllaOOrllConcHlon "lIslen C,N/Mo·sleel 2,5fJ J.1'rs
34 PTFE

T,nks v.trl,bollo,n.d1sehl'gf' wrrh asa(ely vaIYI!
p'eced~d Ily ;J 1',1t1f1'bIe (105~. ,o~ pe' Ille d'aWlngs m
~e~ft(", 5

~
Tanks mit Unlenenl1eerung, mit Sicherheilsvenlil. mir
vorgeschalleier Berslscheibe, n<lch den in 5 <lufgelOhr1p.l1
Zeichllungell

Spalle Bezeichnung
Co.lImn re,m

zulässige Wer1e
und Symbole
pem_sSlble Values
andSyrllbols
{o. =oder/01 _

Spalte Bezeichnung
Co/umn rflffT!

zulässige Werte
und Symbole
pem-issibIIJ Velues
fllldSymbois
(0. = oder/or)

Teil 1-3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Seilen·
Par1/.J /GeneraJsubslanee IIlrotm;J/lon/. )'e~:v.~~.... _ . ~~ _

DichlelDensity (kgl1) 1.42

Teill-J (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Seilen ­

""p.~n'ii'·Jie:'iiiG'~";;'.~'~"b~"~"",,,,,,.,,,,'O~='bo,,,"!..:I-:,,Y-="'''''''"'::'~~==~==~~=Dichle/DenSlty (kgn) . < 1,42

Teil 11..4 (Landverkehr) • rosa Seilen -
.P;f,r 1/.4 rhnd mode, • pnk p.:I!l!S - ~~ _

9 8erechnungsüberdmck/C"lculallon P'.HU"· 'tl'olU9<,1 (hM)
10 Prüfüberdrucklresl P,essu,e (9,uge) (bnr)
11 BetriebsübcrdrllCklwo,lung PreSSl/'e 'gaugel (h:n)
12 Typ der Sicherheilseinrichhll1glrype 01 SM,,'yfl.....c..

13 Bodcnöflllullg/BO/l'omo~lI/IItl'

14 LÜflungscinrichl1mglvenllng D.-ltCe
16 Sonf!er;:lnford{'nmgen ~ind einzllh,lIr{'nlsl...(",.,I"'o'·'~"-,,,~ 10 ft" "'"""·,,rl

· 4.0 n G
· 4.0 o. G

· 2.650 G
No. NF
A o. B
V 0 FT 0 NA

Teilll-4 llandverkehr) • rosa Seilen·
Pali 11·4 (L;fndmode) _pm~paqes.

9 BerechllUngsuberdrucklCalculaho" P,eßule (gauge) (bar) . . s 4,0 o. G
10 Prüfüberdruck/rulP/essll'fI (gauge) (bar) s: 4.0 o. G
11 BelriebsüberdrucklworlUng Pfflssure (gauge, (bar) . s 2,65 o. G
12 Typ der Sichertleilseinrichlunglrypcr orS"'fll)' Dl!\llCe N o. NF
13 BodenöUnunglBollom 0p"ning .. . A o. 8
14 lüllungseinrichlunglVf'infll'lgO"lo'Ce Vo. FT o. NA
16 Sonder;:lnforderungen sind einzul)"lhmISpecialPro...s>ons'o b" obs.rv"d

Teil 11·5 (Seeverkehr) - bl<1ue Seilen ­
Par1 11.5 (Sea mod,,) . ONe EUqflS.

19 IMO Tank·TypilMO T;fn~·rype .

20 Prüfilberdmcklre.o;l PreSSlJ'fI (gauge) (b<lf)
21 Typ der SicherheilseinrichlungllY/lf' ot Safely ""'\IIC"
22 Bodenölfnung/Boltom o~n"'9

23 Mindcslwanddicke in Bauslahl/M'n SIl,,' ""'~""M '" ,,""/ sIr'" (fTllll)

24 liiflullgseinrichlungIVoonMgOe~'lCe.

25 Sonc1r.r<lnlorc1r.rull!ll'1l $ind r.i1171Ihnll{'III::;,,,,, ,.II(·,"",~,,,< I" h,· ,,'••.•.".('0',.

10 2
· 4
No NF
A 0 B
60 MW
V n FT 0 NA

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
P~r1 11·5 (Se~ mode) - blue eages-

19 EnllällllNo' ",ppkable

Teil 11-6 (Beständigkeilsbewertung) • goldgelbe Seilen.

30 -~:~~~/I~~:;,:;;'Ci~Tßo:-J-~~r';;ah:;:';';'-E~";::"'~bo:"P~".."-;",:·_:c",.--.,-,,::c,,,-"::-C"'::;·:;Mo"--.~:::C.-'-., -..----.;5'6.-J'.~:c~=-
31 Bewer1llllgf Aurlllge CrNiMo·SlahI/EvaluaOOnlCo,,6Iion alJslen, CrN/MOos/",'. 2,5/3 J./y's
:14 rTrr:

30
31
3<

Teil 11-6 (Besländigkeilsbewertung) • goldgelbe Seilen·
_P~r1Ij.fj IEvalua/lofl o'come~tJb,!ty/ . goldenye.lo~ . _
Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahI/Evaltlabon,'Go"lifl(ln ,lIfsl..n (.'MMo·.o;It'''' - 5/6 J tylS

Bewcllungf Allllage CrNiMn·SI<lhl/Ev~Iu"',,,nl(:n"'tl"''',1OI.<Im' <-,MAl" "'·"1 2.5/3 J Ivf~

PTFE

Teil6:
Tanks mil Obenenl1eerung, ohne Sicherheilsvenlil, ohne
Berslscheibe, blind geilanschI. nach den in 5 aufgelührten
Zeichnungen nur rur den landverkehr nar,h AOR/RIO

~
T.nks \\Wh 'op-dsch~rge. Wlfhour S~(flfy valve. wi1houl
frenpibllJ o:tsc. bind f1;fnptld.•s per fhe dr~ps In
SlJelliofl 5 us"d on,.. (or I,nd frilnsporf in .ccordanc" wifh
AORIRID.

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Par1 "·15 (Evaluaflon 01 comeaMlll'ryI . goide" rfl.low pa9r5 . .

30 Bewertungl AUflage CrNiMo·SI"hIIEvalual"wC""fI,hofl ,o1J~le" C,NoM"·M..el 516 J Iy.s

31 BCWCI1ul1!11 AUflAg!'! CrNiMo-SlnhI/E'-"'IJMh'nfC"",M.,,, .",~rr" <-,MM,'·~t ....I 2.5/3 J.ly,~

34 PTFE

Pali]
Tan~.o; \\Wh lopduha'ge. W>11, iJ salely valve nol
plfi~edf!dt'yallan9'b'eclos<:.asM"""rl'awrngSIfI
s..coon5

Spalte Bezeichnung
r"""

zulässige Wer1e
und Symbole
penTIISSfble V../ue.o;
andSymbois

_~_._.._.__-----l~. = o"de,,""'''Ll__

zulässige Werte
und 5ymbole
pemissitllfl V"A:Jes
,nd Symbols

(0. = ocIer/or)

für das Baumuster eines Tankconlainers/Or1sheweglichen (orfhfl prototype ola fank·con/einflrfportable f.nk
Tanks mil der Zulassungsnummer wifh .ppmv./ flumbflr

DIBAM/53 1276ITC

1,...".", ~o<h Abo""" !1 d _""'~ [,......""" , -...... C d,. ~rl.......... 00'1"0",..., Gu... _ --....11." ~"'OG-Cod<ol

1l""'"..., ...c"._,~ ' l1"" .. (""'" , h -.."' '"'"""'_'M_n._"".e-.cH.n.,,GCH"

19 EnlfällliNol app/fC.bI.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Teil 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
P~r1 11·5 (Seil mode' - ONe f'!qu-

Teil I·] (allgemeine Stoff<1ngaben) • gelbe Seilen·

l:p~.n~'-~J(~G';;"~".fW~b~"W'""'''':'.''''O",~'''bo''""''-:''Y',"'''''.J!!P"'~"~'=~~===~===OichtelDensify (kgn) . S 1,42

Teil 11-6 (Besländigkeilsbewertung) • goldgelbe Seilen·
P;fr1II-6 (Evaluation 01 eompa~b!!yJ • goldfln yolow p.Jqu,

30 Bewerllmgl Aullage CrNiMo·Slahl/Evaluation.rt:ondfion oI"st"n, CrMMOosle,,/ 5/6 J,1'1$
31 Bewer1ung/ AUflage CrNiMo·SI"hI/Ev..luahottK;onGH>on au.o;len. CrMMo·sle"'. 2,5/3 J.1'1$
34 PTFE .

Tei'11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·

• i;~::;;::z.~~;;;~L;;;u~~~'ft:::r;;:~:~iid,;;;m~~fcp;:;=;;;:,,~-,,;;;.";Fp';,,,;;,,;;;,,;(;,,;,,;;,.;),(b(ba.a')l~=~=~==:::< 4,0 o. G
10 PrüliihcrdrucklreslP,essu,e (gaug,,) (blll) ~ 4,0 o. G
11 BetriebsüberdrucklworlUngP,,,sslilfi (gaugl1/ (bar) . . S 2,65 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichtung/rype of S"fely Dl!\llCe .. No. NF
13 Bodcnöllnung/BoltomoPf'f>iI!g.. . .... A o. B o. C
14 UHlungseinrichlUngfven~ngDeVlcfI... Vo. FT o. NA
t6 Sonderanlorderungen sind einzuhallen/SpecoillPro...s>ons 10 bfI observerl

Spalte Bezeichnung
CoIlJm" TfI'm

· 4.0 0 G
• 4.0 0, G
: 2.650, G
N
A 0 B 0, C
V 0 FT 0 NA

1.42

10 2
· ,
N
A 0 Bo C
6 n MW
V () FT n NA

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seilen -
Pdrt /.J /G"n"'al subsf4nce otllonn~~,!,~o."~ .•

Dichl{'/Oen.'SIfy (kgll)

Teil 11-4 (l<1ndverkehr) • rosa Seilen·
P"r1 11·-1 {Land mode} - P'tl~ paqu . . ._

BClcchnllllgsliberdruck/cakula/lon P'f'i!<SUI<, Ig,ou!l"} (hml
Prüliibcrdruckl resl Pressu'f'i (gaLJge' (b<H)
Belrieb!;übcrdrucklWorlungP'"ssu,e /gJuqel (hilr)
Typ der Sicherheilseinrichtung/rype 01 S,of.. ,y ~VlC"

Bodcnöllnung/BOITom opcrninp .

Lüllungseinrichtungfve"ting Dl!lo'Ce ...
Sonden~nlorderungen sind eillzllh"tlen/S/lf'n,.''''''''!-'''''~I" ft" "I'.v,v"n

Teil 11-5 (Seeverkehr) • bl<1ue Seilen ­
~~amod"J . bluepaqu.

IMO Tank.TyrllMO r~nk·Typl!

Prlililberdruck/rflsfPresSUlfl /paugt) (b;:lf)
Typ dN Sir;herheilseinrichlung/ryf'" 01 S,,'rly ('''''Cf'

Bodenöflnung/Sollom 0Pf'!fllnl1

Mindcslw;:lnddicke in BauslahllM,,, SI,... ''''~~"r~~ '" ""Id ,<I"", (l1un)
liHlungseinrichlunglvMrmg 0..''IC'' ..

Sonder,mlorderullgen sind einzuhilltenfSI'f'c'oll ""'''':;tl,,,.< In I'f' "hs",verl

Teil J'
Tanks mit Obellel1l1eerung. rnil SicherheitsvenTil. ohne
vorgeschallele Ber.;lscheibe. nach den in 5. allrgeliihrlen
Zcichnllllgell

•
10
11

12
13
14
16

"20

""23

"25

Teil 4:
Tanks mil Obenellileerung, rnil Sicherheilsventil, mit
vorgeschalleiN BNSlscheibe. nilch den in 5. all'w~fijhr1!'!n

Zeichnungen

Pall-l
1a,;~s ",-.,,, lop-dls(ha'ge, \'11110 a .~illely v..I,·e pfeced"d
byol "ill1g'b'" dI<c ,os J)<" 11'.. rll .....~'p~ '" st'CllOn 5

1. Rechtsgrundlagen

Spalte Bezeichnung
Co/rmrn rem!

ZUlässige Wer1e
und Symbole
pe'lTIfsSlb!e Valuf'!~

anrlSymbol.o;

__ .J~._ ~9E_!?~ _

- Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS
in der Fassung vom 12 12,1996 (8GBI, I. S 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI r, S, 1676)
- insbesondere Anhang X RIO

Gef.hrgutv"rordnuflg SIr;fßfI - GGVS
in fll" version dd. 12.111996 (BG8I.I. p 1886)

espeOOly _ppenciJf B, lb ADR

Gfl/ahrgutvelWdnung Eisenbahn· GGVE
in Ihe version dd. 1'/.1'.1996 (BGB!. I. P (876)

eSp"cialy appendix X RID

Teil I·] (allgemeine Stoflangaben) - gelbe Seilen ­
Par1I·] {Genfllat wbsfancfl Klfolmafto,,/ . ye.low pJges
Dichlcln..n~"y (kgll) 1.42

• Gefahrgulverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMOG-Code - Amdl. 28-96

Gef.lIrgutvr""rdnung Sfl. - GGVSefl
in /he version dd. 04.03.199/1 (BGBI./. P 419)

.specialy IMDG·Code - AmdI. 28--96

•
10
11

"13
14
16

Teil 11..4 (L<1ndverkehr) • rosa Seiten -
Pa,! 11.4 (L ..nd ",od..) • p'n~ eages·

Berecllllllngsiiberdruck/C"'lcul~IIO"P,,,SSlJfe IgalJ!l,,1 (har)
Priililbcrdrucklrul P,essufe /g,1ugtl (bar) .
Be\rieb5uberdrucklwor~l/lg Pressure (gauge/ (har)
Typ der Sichcrtleilseinrichlung/rype 01 Sa'rlr O"\llC1-'
BodenöffnungfBollom opening.
Uillllngscinrichlung/ven~n!lDl!Vlce

SomfprmlforrlPflIl'gell sind f>in7I1h"UC1lf:;" ..nal "'''\",IM~ 10"" n".o;M,"('O'''

4,0 0 G

· 4.0 ° G
· 2.650 G
N n NF
A 0 B o. C
V o. FT 0 NA

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
iiher sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07,04.1993 (BGB1. 11. S. 754)

2. Antragsteller/Appllea,,'

Hoyer GmbH
Inlernalionale Fachspcditiol1
0-20537 Hambllrg

rhe MW fo the Inl.malionoll eonvenliofl (01 SI'"

eOflllline/Srfd 02111!nz·csc
in 'he version dd OT04.1993 (BGB! 11. P 754/

732



3, HerslelleriM,InUIClcfum

Van HOlll NV
B-2500 lier Konin!1shnoikl

4. Baumuslerprüfung,ptnfOI~pe Inl

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach AORfRlD dürfen die im Anhang aufgeführten
Storte auch In dichl, verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheilsvenlil, ohne Berslscheibe,
blindgellanscht) belörder1 werden. Oie im Anhang
genannlen Auflagen sind zu beachten.

When orJy u${Jd for transport by I.nd Itr .ccorVOll'ICe WJth
ADRlRID, Ihe sub~ances fsled In ,hll IInnex mayaIso
be 1r.J"sportedin herme6cdy cJosed 'MIIrs (wHhouI
saf.ty veNe. wifhout frang/b(e elsc. bfnd lIangedJ. The
cOltdtions sf'tlcilled Jn Ih • • nn.. shoufd bll obSl!rved,

PI fIlbcrichl deSITf.'.~1mpOlt C'I
Bureau Vefilas Nr. AVS/4.9.815.5035/Bf04 (BVel/987 0343/G2) vom 26 06.98

7.10Jeder Auf· und Abbau der AuS/Üstungslei1e ist von
einem Sachkundigen oder Sachverst:indigen zu
prüfen und aurzuzeichnen.

EOlCh rnounlt"ng and Iismou"oog of!he equipment POlrfS
hlls'o be k1spaded.rId recorded by.n lI"petienced
personor'''elfptlrt.

5. Tankcontainerdalel1lTdnll Conf.JorIerOClI,

5.1 Zeichnungen des Herslellers/AntragslellersID/CI,w"qs 0' MClnul"crure,'Appkolnt

vom 17.0698 (Zusammell!;tellunnl
vorn 17.08.98 (Tank)
vom 17.08.98 (Rahmen)
vom 17.06.98 (AusrüstllllgsvMi.1ntell)
vom 18.06.98 (Tallkschild)

E"h TC manufOlc'ured ifCcorcfng (0 INs prolotype ;s In
IMo- Type 4 t.nlr. "m.y onJy bll used ror short
irrlllmalional lfOy.ge.

This approwtl WIl be ghren underfllse",.lion unlil
relfOcallorllll .ny time. For 1hll pfIIsen' it 1$ vafd onty lor TC
wilh Ihe menuf.durer's sl!n'aJ numb.flI

TIl. getmen'ulis "'iI"dOnly.

Ll!g.JI.ppeOlJ may bll r.:Jised .g.iflst Illis aPP't'viJI withrn onl!
month .n" Ihll pubicOltion dale. The OlppeaJ U1d be
sutmVtred /0 'he Ptesidenl 01 ,Ile Feder.IllIslittrI. frN

.MOl(edaJs R.s..rch .nd Tnlt"ng (BAM,. 12105 Sem.. Unter
~n Eich.n ". in Wri6ngorOll record(.s protocot]

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch elhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -priHung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindtich ist der deulsche Tex!.

7.11 Jeder nach diesem Baumuster hergeslel1le TC ist ein
Tank vom tMO-Typ 4. Er darf nur auf kurzen
inlernationalen Seereisen eingesetzt werden.

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jeder.
zeitigen Widerrufes er1eitl. Sie gill zunächst nur filr TC
mit den Herslell-Nr.

Zulassungs-Nr.JAppro"'OlIno. : D-BAM·730/1276/98
Hersleller-ldenlifizierungskennzeicheIlJMOl"ur"cturer's I~nhllC,llion110. TBIS 20-24/4
(ergänzl durch Herstell.Nr./suppiemenled by ,"""ufaclurl!r's seri.tl numol!r)

68761,68774,68776,68777.68779 undllnd68782.
Sie gitl längstens bis zum tfls "'Olidup'oIOlles'

16.08.2008

10. Rechtsbehelfsbelehrung

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCiOI!lemWnOl/lonolmarllinqOlsp!rCSC

8. WiderrufsvorbehaltlGellungsdauer

Bf3 o<1Crlor C

jn.""s
Ilf'inmo
i;l',,.~. OatTlplf.<ltilm

TBIS 20-2"/4
IGG

4
6058
2438 nun
2591 mrn

24000 t
24000 kg

3280 kg
4 bar (ÜberdruckigOlugt)
4 bar (ÜberdruclvgOluge)
6 bar (Oberdruclvgaugl!)
6 bar (Überdmclvgaug,,)

1 4436 ... Ti (Gutachten TÜV Rheinland)
3,35 rnlTl (Mantelkyl Pollt I

4 111m (B<lllstah\.rtnld slel!')
PTFE

68761·006
68761-500 A
68761·081
TO 2181
TD 2182

Typenbezcicl111ungIType OflsignCloon'
ISO-BezeichnllngASO.De9gnllfon:
IMO·TanktypAMO-r"nll Ty~'
UlngeAlrngll':
BrcilC'NMlII:
HöhCll-leillht:
Tankvolumen Ca.IColp6cily ClpprO' :

zul. Gesamtmassehnu ~tm. gross mol:'I..~·

Eigenmasse ca.tr.re mus .ppro,:

mal(. BelriebsclruckhnClI, WOffUngpteuure (ADRfRtD):
mal(. BelriebsclrucMnill wnr1<Jng plUWIl (IMDG·Code)·
PruldruclvTesl pres.surll:
BerechnungsdrucM::lkulllio"p'tssure (ADRfRID)

• Tankwerkstofftr...nll malen"r:
Tankwallddicker.shd/hiclt"ns (min):

• gleichwer1igc WanddickeJtQUiv./elll she.thdness·
Dichlungswe/"kslofllGn"el ",,,Ienal".

Tankinflcnauskleidung.-t."""g ",,,'en,,r.
Öllnungen untertlalb des FliissigkeilsspiegelSl
Ope""'I1S belolV liquid """,er:
Ar1 der Bodenöffnuug/Anzahl der Verschliissel
rype 01 batfom 0~nilt9"llllmberof de'o'i(:I's·

• Wflrmeiso1ierungAl.a'lI'Isuldaon:
• Sonnenschulzr.;u" ~hl.ld".

Heizlrng.tleilanll:

6, Zulassung des Baumuslers
12200 Berlin. den 17. AuguSI1998

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

ProjektgrupP~fOjet:lGfOl!P 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
ApproVOl'S lor 'r.nsporfllnlrs

Im AuflraglOll behOlIt 01

Dipl..lng. W.-D. Mischke

c.

Dipt.-Ing. A. Ulrich

Anlage zUm/l!"CMSUre 10

tm AUflragton ol!half01

FachgrupPMJivision 111.2
Gelahrguuanks und Unfallrnechanik
r.Jnlls 10r Dilngerous Goods
.Jnd Acetdl!nrill M.chanics

Allleilung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste)

Gwr1C1nce 10r Ihe selechon 01 Pl!rrrotred subslancu from 'he ilnnu 011he Iype_.pprovOll
(SAM·Lisl}

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baunmsler eines TankcontainerslOr1sbeweglichen forthe prolotype ort 'ilnll-conlalr>.r!porfab!e tank

lank.s mit der ZlIlClssungsnummer Wflhlppro",.lnumber

D/BAM/53 1276/TC

11 ,:; Cer1',",d Ih"lllle prololype 01" ICln~·conla",e"por.

rdble lOlnlr Irq ma"uraclured.s p"rlesl repor1
m!!ntlonl!d Ir! secho" 4 includmll.Jpptopn.Jle documl!nts
's sutfOlbie 10r transporf of subslilnces SlClll!d In Ihe Olnn....
"erl!ol Olnd th,I i/ is in compbnc. 'Yl/Il rhe legulilllOns 'or
con:;Ilucl,Olt. equi~nl. lesllng Olnd mOlrlong CIS pe'
ADRlRIDAMDG-CodeICSC
'he co"ltflo"s !'peci/led~' Ih" I"ne' ~hol/ld bl'
ob!'>efVed

For fl'e fi':;1 IMne /lnor 10 O~/dlK>n I!ach TC m.J"U/,lcrured
"ccordrll9 10 Ih,s rype·llpplo"'OlI'ssuo/l!cledlol/'l!
prescnhed fesls ~s per legal regulOl/lons SMltd rIOder
secI'on r Olnd Ihen ~nodcClJy I!"'ery 2 rn yeClrs.
rhe """"ds 101 Ihe inl,.mll rn~/leCMn .Jrt·

Thl! rc's are 10 0" milnu'aclurl!daccoldlf!g 10 'he
documenls whteh .re pro'lided willl 'hl! teSI fernOlrll rhl!'Y
"'.Jy only bl! USl!d lor Ille purpose es per f/lisType.
ApprO"'.JI" Ihe e'ptlrt who IS respon$lbJe 'or Ihl!
e'ClmonOlllon cennles 111011 Ihe rc's Olnd 'hell I!qWpmMt
Clre In aCCOtdd"C. wrfh IIn:; OlpplO",aJ resp. Ihal 11m
/Vescnb'ed II'SIS hilve s/.ow" rtSllll"s Clccordm!l 10 Ille
l"o"''''lon.~

Es wird bescheinigt, daß dns nach dem in 4. gellannlf!n
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigle Baumusler eines Tallkcontainerslor1sbeweg·
lichen Tanks (TC) !ilr die Beförderung der Stone, die lI<lch
dem Anhang einem TC mil deli Daten dieser Zulassllnn
zugeordncl sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Ball, dill! Ausrüstung, Prlilull!1 ulld
Kennzeichnung lies ADR/RIDI1MDG-Codes/CSC cr!iilll
sind
Die im Anhang gellflllllhm AullagEm sind zu hcachlcn.

7.1 Jeder nach dieser Baumllsterzulassung Ilergestellle
TC ist erstmalig vor lnbelriebnAhme und dann
wiederkehrenf1 alle 2 1/2 Jahre den nach den unlCl 1
genannlen Rechtsvorschrillcn vorgesr:hriebenen
Priifungen zu unterziehen. Oie Fristen Inr die innere
Besichtigung betrAgen'

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prülverrnerk
versehenen Unter1agen herzuslellen. Sie dürfen liir
den Vetwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der tur die
Prüfung zuständigo Sachverst:indige bescheinigt h:ll.
daß die TC lind ihre Ausrüstung dieser Zutas!;ul1g
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebeneIl
Prüfungen den Vorscfuillen enlsprechcnde
Erflebnisse erbracht hahen.

7. Nebenbestimmungen

7 3 Jeder TC isllllit dem in 5. atlfgeliihlten Tankschild
zu versehen. DarUher hinaus isl jeder TC rnit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrillen und gul sichtbar <ln heiden
Uhl!1!;seilen in Höhe der Millrllillie mir der
ZutasSlttlgslllll11nler

EClcl, rc IS 10 be praVlded,\,'h IIle 100n~ plOl/e ilS hled
und"1 S('CIIOrl 5 FurfhtmlO/" edch rc hOlS 10 b" molrkl!d
...,11, Ihe rem..i"ing dr.laJs as flf'r Ihe Il!g.lllegufCllrons
.<t.l1"dltnd"1 s"c/>on' CIS IVI!'a!'> '" good w$lb'e man",,'
Il'nJ,/flll~,seon />0/1. SJdes ,lr "'e Ill'lghi o/Ilm ce"r!!'r"'1!
",rh/l,,.",,prN·,,'numh,,,

Teil 1:
Tanks mil Unlenentleerung bzw. Reinigungsöf!nung. mit
Sicherheitsventil. ohne vorgeschaltete Berslscheihe. nach
den in 5. Aufgelühr1en Zeichnungen

""'-J,.
T~nlls I'ilhflr wilh botfom-6schlrg. or wilh c1eanin'J
Olperfure, wilh. safllty vOllve not !"ecedfJd by. frOlngibl.
6sc. as per Ihe drawinlls Ir> section oS

D/BAM/53 1276fTC
Zll kennzeichnen.
Oie Schrilthöhe muß rnincfestcns 50 111m behagen

7.4 Die hfichSlwläs!;igc Dir:hle (h~r lH helördNndetl
Stolle helri1!1t·

1.6 k!l't

71Ir"",. /lf"'IVSSlN"""nMyo"hesubsfClnceslo/le
r'.lll.</l",lrdcl'm"Su/llo

Spalte Bezeichnung
Co/umn rl!tm

Teil I·] (allgemeine Stollangabenl - gelbe Seilen·
POld '·3 (Gener.J' Sllbslolnce informOllIOn} - ydow Pol9u
Dichte/Densily (kgll) .

zulässige Wer1e
und Symbole
pemisslble VaAtes
andSymlIois

(0. = oder/rN)

.. .. "$ 1.6

7.5 Die Inhelriebnahme der Heizung bzw, d<ls EinhiUen
VOll Stolfen mit höheren Ternperaluren istllllf
geslaltet, wenn die Beständigkeit des Fiillgules mil
den Tank- und AllSIUsttlllgswerkslollen gew;:ihrleislcl
is1.

76 EnHil1tt

Sl.J't",g "p Ihr. Ileolling SyMem 0' Mmg subslOlnces wllh
hlgt' .. r I"IIIp<'IOllure!l 's permtfted only 11 comp.Jl'b"/y
o,....veen Ihe subslCl"ce Clnd Ihe Ioln~ Olnd I!qw/lmenl
",..r,.n..I,~ e"!'>lJftrl •

10
11
12
13
14
16

Teil1l4 (landverkehr) • rosa Seiten ­
Parlll-" rlOlndmodeJ 'pmkpOlfl!S'

BerechnungsüberdrucklCOlteulOllion Pres.sure IgOluge' (bar) .

PrülüberdrucklrI!SIPressure(ll"u~J (bar) .
BelriebstiberdrucklWorlling Pressurl! (gdugl!l (bar) .
Typ der Sicherheilseinrichtung/ryptl 01 SiI'tly Dt\lie• ..

BodenöffnunglBottom o~ning .....
lOllungseinrichlunglvenling DlllIIce ..
Sonderanlorderungen sind einwhallcn/specialPro..siun$'o bl! obstrved

. $60. G
.............. $ 6 o. G
............. :s:4 o. G

............. N
....... Ao. B

. Vo. FT o. NA

7,7 Die Tanks sind nach einer UmrOstung von Oben·
enlleerung .mf UntenenlleeTung einer Dichtheils­
prüfung zu unIerziehen. Nach einer Unuüstung von
Untenenl1eerung auf ObenenUeemng ist eitle Druck­
und Dichtheitsprülung vorzunehm(!1l In jedem Fall
sind diese Umrustungen nach den in 5. gen;"lIlnten
Zeichnungen <luszuführen IIlld durch einen in den
Rcchlsvorschrillell genannten Sachverständigen 7.U
prlilellllnd zu hescheinigen

Wh"" !lhrRs ;)II! converfed from lop dtschOlrge 10 hoNoI'I
n.scl.arge. IIley should be subjl!cIl!d 10 OlleOlkproofness
lesl When con",..r"'d 'rom boNom dlsehOlrgl! '0 'op
OscllClrge. a pressurl! Il!sl Clnd OlII!Ol~p'OOrness fest musl
bp p",tonlled In I!ilcll case SUCh conlftrSKmS should be
,n OlccotdClnce "'1f11 I/I!!' drolw"'lls in :;eclion 5 Olnd
Chtclll!d ;md cl!/fIfied by iln eopert dS s~clfied '" lire
leq"lrep"/illrons

I.
20
21
22
23
2.
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Parl 11·5 (Seil model, blue paRts-

IMO Tank-TyplIMO TOltlk· rype .. . 1 o. 2
PrülUberdruck/restPressure (gdUgl!) (bar) . . "$ 6
Typ der Sicherheitseinrichtung/ryp" 01 SMttyDl!vic... • N
Bodenöffnulig/Boffoino~ning . . A o. B
Mindestwanddicke in Baustahl/Min Shd r/lrc~nesSinmidslee1(mm).. . MW
Lüftungseinrichtunglvenling Dllvice . V o. FT o. NA
Sonderanlorderungen sind einzuhallenISpeciOlIPto..·sio"s 10 b. observed

7.8 Für alle n<lch dieser Bawnuslerltll:lssung zur
Herstellung von Tallk.s bestimmten Blcctlfl müsscn
Abllahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Dic WCl1e für Zuglesligkeit (R",), Streckgrellze (Rr )

und Bruchdehnllllll (Al drillen dClbci die für d;1!;
SOll/illuster leslgclen1en Mindestwcr1e nieht
11111l'fsdupilcn

'nspechon cerMcol/es accordmg 10 EN 1020J_3 I musl
be prowded lor d :;I>I!./ fTIelOlls s~ci/led tri ''''S rype·
Approv.1 ilnd used in Ihe m"nul.Jclure 01 lire Idnlls The
~Ollues 10r lensie slrengrlJ (R~I. yie/dsl'l!nlllll (R.) Clrld
ch;mgillron " ".Jc/ure (A} musl no/ be less Ih;1O Ihe
n.m"'um "ilIU!!!' $ptcrfled on 11.r. ""'<IS 01 tr,l' flIololyPfl

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewer1ungl - goldgelbe Seiten ­
POlrlll·6 {EVOlIuOlrion orcom~hMtyJ • qotden ydow ~ges·

30 Bewedllngl Auflage CrNiMo-SlahtfE"'dh'411unl'Con6lion "uSlen, CrMMo-Slul ... 5/6 J.1'rs

31 Bewer1ungl AUflage CrNiMo-SI<lhllF."'iI~'dllo"JCondj/i"JfIOlUSrl!n. CrMMo·stlel. 2,5/3 J4fS.

34 PTFE

733



Teil 2:
Tanks mit Untencllileerung bzw. Reinigungsötfnung. mit
Sicherheitsventil. mit vorgeschal1eler Be,slscheibe. nach
den in 5_ aufgefiihr1en Zeichnungen.

&!!.l.
T.IIlh Mhe' \Wh bolf0m-6schvge 0' wtlh deMW19
~perf",e. wilh .I u'ety ..~e prKeded by ~ ,,<fllg.blrt
dsc. oIS pe,ft>e '*_gs '" SKhotI5

TeilS:
Tanks mil Untenenllef!rung bzw. Reinigungsölfnung. ohne
Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe. blind geflanschi. nach
den in 5. auJgelüMen Zeichnungen nur für den
landverkehr nach AOR/RIO.

et"-'-
TMfks f1thtl wiftl boft0m-6su..'V' Of MlhcM~
oI".ff~. wilhout uftty ,,~. WIithout ".ngitJIe 6sc. bh:I
IJölnged, U 1'" Itle dl"awi1gs in SKllOn S USM on.')' 'M

IMId 'f~ltspotfIn ,ccom..nc. wII/I AORIRIO.

Spalle Bezeichnung
Columlt Tem.

Teilt-3 (allgemeine Stolfangaben) • gelbe Seilen ­
P"rfI-J(G.~tollSUb~Mn~fiot'l}.y!Iowp!9!s

OichtefOensiry (k.gn) .

zulässige Werte
und Symbole
pemn~V..hlO$
..nd Symbols
(0. - oderlOl)

............ ·.1.6

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teitl-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seilen ­
p ..n I-J (Gen.,oIIsubstollll:. ""_fiot'll - yelow P'9!s

zulässige Werte
und Symbole
~mws.sibJeVoJIues

oIl1dSymbols
(0. =oderlot)

Teilll-G IBesländigkeilsbewertung) - goldgelbe Seilen ­
.P"'111-6 (E"..ru.. t1Qn 0' ,omp:a/lb.l:tyl . QOJd!n rdow p..ges-
Beweltungf Allllage CrNiMo-SlahllE"~h,~flon.-t:"ondWn..u~ren e,NlMo·sfeel 516 J.,..,..,s
Bcwerh1ll9f Auflage CrNiMo·SI:thIIE".h''''Ol'lVCon(iflOn AuMrn e,N/AIl'·5f,..,. 2.5'3 J./trs
PTFE.

~
Tanks mil Obenenlleerung, mit Sicherheilsvenlil. ohne
vorgeschallele Berslsr:heibe. mich den in 5. aufgeli"lhrlr...
Zeichlll,ngen.

ZUlässige Werte
und Symbole
~VlIbfIs

""'s,.,-
(0. I: oder'o,)

~
"nh wilh Iop-~,tl..rge. wiltlou( ufety ,,~. willwu1
lI.ngibM eise. birK111M1ged• • s 1'" Ih. drlWirllls in
s,ec;lion 5 USM onIy '01' "'nd ',.nspot1 in KCOtd.lm:. willt
ADMW. .

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Seiten·
P..ff 11·4 /hndmodriJ ·(WI1r~9n-

Berechnungsüberdruck./c."u1../IioII PrtSSllff {g.ug&'} (bar) :Si 6 o. G
Prü1übP.rdruckITnfPfessuf'(Il..ugeJ (bar) . . :Si 6 o. G
8etriebsüberdruck/worlUng P,nsule (g..ugt} (har) :> 4 o. G
Typ der Sicherheltseinrichtung/rype 0' S..fefy Dtlricfl .. .. N o. NF
Bodenölfnung/slIlIom Opeflinll .. . A o. B
lOltungseinrichtungfve"Mllo..me... .. _._._ .. _ Vo. FT o. NA
Sondertlnfo,defungen sind einzuhallenfS~Prolo$ons 10 M ObSfrwd

Teilll·S (Seeverkehr) ~ blaue Seilen ­
Paff 11·5 (Su tnOdeJ -bttelNll!s-
EnlfäIlVNor .."p.c..bIe

8ewertung! Auflage CrNiMo-SlahIfE"....,..l/oII.-t:"on6tioI! .u~'fft CtNiIrfO·~ful .•. 516 J.,y'll
Bewerlungl Auflage CrNiMo-SlahIlE""""'I'OM;OfIdOOn f1u,,'en. CrMMo-Sleft. 2,513 J.Jy'll
PTFE

Teilll-G (Besländigkeitsbe:wertung) - goldgelbe Seilen ­
P."".6ff".Mr<lOOtlol~/ltl!y!-2'?"d"'nydowf:1llu-

19

30
31
3.

•
10

""13

"16

Teil 6:
Tanks mit Obenenlleerung. ohne Sicherheilsventil. ohne
Ber.;tscheibe. blind gellanschl. nach den in 5. aulgeführ1en
Zeichnungen nur für den landve,kehr nach AORJRIO.

Oichle/Densiry (kgJ1) _ :Si 1.6

Spalte Bezeichnung
CoII,...", Term

--------
10.2
,6

........... No NF
. Ao. B

................ MW
........... Vo FT o. NA

· -:60. G
........... ~ 6 o. G

~. 4 o. G
No. NF

................................ ~~ ~TO NA

P:,,!.J
flnlo.5""" 10p-d1sch~t~.W1Ih. s..fely "Mlte l)Of

precedf'dbl'.f'''ngrbIerh' ölSpt!f",edr~.,

SKl'Olt5

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seilen-
P." /1·5 ,5...~l • btte P"9!S·

IMO Tank-Typlluo Tmlr-rype ..
Prtifüberd",cltlT.st~ssule (g~} (b:t') ..
Typ der Si(';hemeilseinrichlungl rype 0/ S ..fery Oe""l'e ..
Bodenöllnung/8ott'0trI openiflg

Mindeslw:mddicke in Bal/stahl/Mon S"'d r"""_"5 on rrrld51eel (mm) .
LiillungseinrichlllOglVenMg Oe~e ..
SOllderanlorderungcn sind eiflZllh:tllcn/SpeocoolfprolllSilllts 10~ obsel\'erl

Teil 11-4 (Landverkehr, - rosa Seilen­
P<frfIHßoIndl7lOCMl-pn"IU!l!S-
BcrcchnungsüberdruckleKtJ.IlIot7 PruSt,lfe (g<1ugd (11M) .
Prülüberdruck./rnl Pl'nsure (g<f~) (boU) .
Bctriebsüberdruck./worülg P,essute (l/~ul/eJ (bar)
TVp der Sicherheilseinrichhmg/,yl'f! 01 S<1lety Oeonce .

Bodenölfnungf90nom opetPnll ....
UiflllngseinricttlungfvenflflgOe'nCe ..
Sorl<ler:m'olttNlllIgen sind cinzuh:tllenfsP"C'.l'I p",,,,~n5 fo,,1' (I"_<",,,,.rl

30
3'
3<

19
20
2.
22
23
2'
25

•10
11
12
13
14
'6

Teil 1-3 (allgemeine Storrangabenl - gelbe Seilen -
P"ffl.J(GenelollSUbSf..ltceirt/o""oIf1onJ·r~ . "_.__
Oichle/Delt:<ory (kgn) . .... ..; 1.6

Spalle Bezeichnung
Co/",,,n r",m

Zuläss.ige Werte
und Symbole
~m'$5tblflV..h'C5
~nrlSymbols

(0. - oderlOl)

T~ill-J !allgemeine Stoffangahen) • gelbe Seilen­
P.." J.J (Genet. SUb~"rlC'intorm..&onJ - ydow P"9U

Oichle/Oeltsify(kgfl) . . S t ,6

Teil 11-4 (landve,kehrl • rosa Seilen ­
P." H·4 (hrH1modi1} -fWtIIEHlg.Ji.

Teil II-G (Beständigkeitsbewertullg) - goldgelbe Seilen-

.;~ff:~~r~I~:~:;I:;;C;=~.S~=:;~;E~:;:~~~~;;:;;(:'MMO~·- 5/6 J~
Bewer1unfl' AIIII:lge C,NiMo·SI<lhlff""r,"'fI<>"I{~",,~f,,'"",,~f'·" ';,NlU(I_"f,.,., 2.5/3 J I).'~

PTFE

Teil U..... llandverkehr) • rosa Seiten ­
P..ff IH (hndrrtodej .pnlr"..!i'!S-

19 EnIIAII1/Nor ..pPic..bIe

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
P..rt 1/·5 rSu mode} .bi/e"QU-

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Teil II-G (Besländigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten­
Pe" "·6 (E"oI!lI./ion 0'co~oY'tyJ . flOk!tlt yelow f)!qu-

',..." ..........~ "" , 12"' __ l_.'..-o_""..__.nC_.'u. _,......._ ..,...~_' """•• _ $o.OC"'..........IHI-Codol
""".n <~_ _U .t .... G._,....,.-...,...... •' ........_ ......''''_0-__ Gr-t.c_ .~(;..CH.'

............. '" 6 o. G
. ~ 60. G

• 0 G
.N

A 0_ B o. C
Vo FTo NA

.__ ..__ ..- -----------
10 2
~. 6
N

.AoBoC

.MW
... V 0 FT o. NA

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seilen·
P ..rf·N-5(SutnOd.l ·~fU9!s·

lMO Tarlk-Tyf'l/IMo ' ..nil.Typ• .
PfÜlüberdrucltlrest Pressure (f1~u9#J (b:tr) ..
Typ der Siche,heilseinrichlunglTy.oe 01 S,,'elyCle....e .
Bodenöffnung/solfom o~nrt>g

Mindeslwanddicke in Btlustahl/,l,l... shl'i ''''~''I'5< in nwlff Sr~., (mlTl) .
lürtungseinrichlunglvenllngOel'lCe ..
Sonderanforderullgen sind einzuhallenlSIIf'Cf,I( (>'n~~ 10"1' """..r"ed

BerechnungsOberdruck/e"",UloIlloft PrUWfI fglupe/ (h:u)
ptümberdrucltlrflSl P,uscrre (g~, (bar) .
Belliebsfiberdrucltlworlllrlg Press"'t (1/IUgt/ (tltlr) .
Typ der Sichemeitseinrlchlung'ry~01 s..ll!fyne""e
Bodenöffnung/so/I'om opeMlg ..
lünungseinrichlunglv..nMg(MlOC:e ..
Sondertlnfordeflll1gen 5illd ein7t1hallenls"..",.11 Pr(.'\"...on~'n"~ "'''~'''''I'rl

"20
21
22
23
2'
25

30
31
34

•
10
11
12
13

"16

Teil 4:
T<tnks mit ObenenllecrUIlg. mil Sicher1lf!ilsvenlil. mit
vOfgesr.h<tllele, Be'slschcibc. nach den in 5 aulgclnhl1cfl
Zcichlllmgcn

I!.,!!.i
roI""~ ...." fop-d1sclt..tpe. Wll'1t .. sol/dy ..~ ptKeded
"1'''hm~ rtsc_ ölS (If!' fn" "''''''''''9''''' sel!lon ~

für das BtlUffillsler eines Tankconlainerslortsbt!weglichf!n flxlh.ptOfolyP' 0101 flnli.cOlll""tlporl.bIe 'In"
Tanks mil de' Zulassungsnumme, Wiil1l"Pfllovollflllmb.I

DIBAM170 1277ITC

Teil 1-3 (allgemel"e Stoffangaben) • gelbe Seilen-
Pa"I·J (Genelol1subSf,ItC. ;"ronna~on)· relo,", Pol9~!': •• _
OichlefDeltS'l'y (kgll) . - 1.6

Ge,..htplJfwfM1tlunll Str.a. -GGVS
in Ih. nfSion dd. 12.12.1996 (BGBI./. p. J666}
u~d"y .""endx B. 1b AOR

Gefl/lfptJtWrordnu"l1 Sote - GGVSun"" vetsion dd. 04.0J.1996 (BGBf. I. P 4",
espedolly IMDG·C«1f!- Amdr U·'6

Gef,h/flUfwrwdnllng Eis.nb..tln· GGVE
nltl. \oW~ltdd. '2.'2.IU6(BGBll.p. 1676J

esptd"Y 'PPoI"dIt X RIO

,tlt '- 10 ttle inI.m..IiMII l;4(lWflIl'o<l f!N $öl/e
cOlll ~ dd 02 '2 1972 - ese
in fhe rsion dd. 0704.1993 (BGBI.II. P 75.)

• Gelahrgutverordnung Sllaße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.t b AOR

- Gesetz zu dem Übereink.ommen vom 02.12. t972
über sichere Conlainer - CSC
in der Fas.sung vom 07_04. 1993 (BGBI_ 11. S. 754)

- Gerahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- GefahrgulverOrdnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I. S. 419)
- insbesondere IMOG-Code - Amdl. 28-96

1. Rechtsgrundlagen

': 60. G
· 6 o. G
~- 4 0 G

.... No NF
.Ao Bo.C

. Vo Fr 0 NA

zulässige Werte
und Symbole
perms!Jble Vlrue"
~ndSymb0f5

. . . . (~_~~~L__

Teil 11-4 (landverkehT) - Tosa Seiten·
P..rf 1/·4 (LoindmodfoJ ·enlrfWlu-

9 Bcrechnullgsübenfruck/eM:UloIl'aoI! Pru"",1' f9",rgrJ (Ilar)
10 Prüliibcrdruckl rest Pl'usurr IgolugeJ (h;u)
11 Bel,iebsüberdruck./wotfunpPlu5ule IIl'U!lf'J (har)
12 Typ der Sichelheilseinrichtungf Iype o( Sifety (lr....:"

13 Bodenölfnung/solfomope~ ..

14 lüllungseinrir.hlunglve"bng Ol'..,e;e ....
16' SondCrtlllfordenmgcn !'ill1d eilllUhtlUellls".." .•f(',o",,,..,n,, 10 111' nlls"",erl

Spalte Bezeichnung
C04_ Tenn

I.
20
21
22
23
2'
25

30
3'

"

Teilll-S (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
Poirl 11-5 /se. mod.) • bIU. papu.
IMO Tank-Typf'MO ToIn~. Type

Prültibefdruck/Tur P,uSUle (9",u91'/ (b.:lr)
Typ der SicherheilseinrichlunglType 01 S"ltfy{)(>....e .
Bodenöffnung/80lfomo~Q .
Mindeslwanddicke in Bauslahl/Mon Shef IIvr;~ne:r..."'''' nolrl sl'!e' (10111)
Lültungseinrichlunglv""""'gOe\tCt.
Sondelan'ordenmgen SiM elnzuh:tllcnfspeco.IP'o"'......ns 10~ obs..t1-"d

Teil 11-6 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seiten·
P"rfN.6IE"Mu"lIonof'~'poIdenrtloweS'!s.
Bewertung' Auflage CrNiMo-SlahI/E""",oIl>OlVComillOn ....sfen erN/Mo·sfcel
Bewelll1ngf AuU:lne CINiMo-St"hllF. ...o/:r,~f"'nlC""dl'..,. Au,,'e" C,N/Mo ... feel
PTFE

• 0 2
......... : 6

..... No NF
. Ao.Bo C

MW
Vo FTo NA

516 J ,..,..'s
2.5'3 J,ry,s

2. AnfragstellerlAPP"'Clnl

HoyerGmbH
Internationale Fachspedition
0·20537 H;tmburg

3. Hersfellern.t..nu/«lu,ef

Van Hool NV
8-2500 lier Koningshooikl

4. BaumusterprüfunQ.f'toloflttJe rest

Prülbericht dcs.rrtlsl ,eporf of
Buretlu Veril:t5 Nr AVSf4 9.815 5049fAf04 (BVCTf987) vorn 26.06.96



5. Tankcontainerdatennanll Conld;"e, Ddlil 8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

12200 Berliß, den 17. August 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCrOelema'fldfioflofmilllUnqlSoerCSC

Zulassungs-Nr.JApproviJI no : O·BAM·73111277/98

Hersleller.ldentifizierungskennzeichef\IMiJfluriJClur~r·Sld"n(jflnfion no. TBIS 20·2411
(ergänzt durch Herstell·Nr./suppiemenled by mltflufiJclur.r·s ~efial nUmber)

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder· ~~=:~:::w~~;:~~~:~:::'~fIIy,arTC
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt zunächst nur für TC wifh fhlt rmnufaclur"r"s sMalnumbll1S
mit den Herslell-Nr.

68755-68760.68762-68773.68775.68778,68780. 68781.68783 und/olltd68784
Sie gilllängstens bis zum "is vdd up 10 "Iul

16.08.2008.

ThegertTlilnlulisvilk!only.

legal appeal may be ril/s.d ..golJnsllhis awov., wilhill one
month aner ".e pubJclllKm da'e. The IIppeM sh., be
submift.d 10 fh. PresJdefll o"he Fed.'lIt Inslilute fw
Mal.tillis Res..rch lind TfJSting (BAM). 12205 Befitl, Unler
tftJn Eich"n 11. in wriling oro" ",cord (1$ prolOCo/).

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Isl beim Präsidenten der Bundesanslall für
Malerialforschung und -prüfung (SAM). 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87. schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

10. Rechtsbehelfsbelehrung

T81S 20-2411

'ce,
6058 mm
2438 In,"

2591 mm
24000 I
34000 kg

3280 kg
4 bar (Überdrucklgaul1e)
4 bar (Überdrucktgiluge)
6 bar (Überdrucktgiluge)
6 bar (UberdrucktgaIJ!1"')

1.4436 + Ti (Gutachten TÜV Rheinland)
3.35 mm (Manlelkyl, patf,)

6 mm (BallslahlhlMd Slee/}
PTFE

W<llllwcise/dlfernaftve!y

Bf3 oder/or C
i<t1'es
neinlno
i<Vtes.D<lmpttsle.lm

• TypenbezeichnungtType DesignillJon:

- ISO·BezeichnungAso-Desigltilfton
IMO-TanklypAMo.ril"" rype:
LängeA.lInglh:
BreilCM1drh:
HöhcM~IlI:

Tankvolumen ca./Cllpacify ilPP'O%.:

zul. GesamtmaSSehnd%. ptJrtTI. gross nlo1SS:

EIgenmasse ca.fl.f$ m,JSs appro%:

max. Belrlebsdruc!vtndl{ worlo:irlgP'!ssure (ADRJRID):
mal(. BelnebsdruckAnu. worl<ingp,essure (lMDG-Codel:
PrüldruckITlIsl pf$ssure:
Berechnungsdruclvc.IcIJI.fioo prnsIJr.(AORIRIDl:

• TankwerkstofflTenk meIer/at.
Tankwanddlc!(eJShelthidlness (min)·

- gleichwertige Wanddicke/equ'vllle,,1 shd l!>kllness:
DichlungswerkstoUtGullllt ma'erldf.

• Tankinnenauskleldung.-ti'!iflg mdlltfi,'=
- Öffnungen unlerflalb des FlüssigkeitssplegelSi

Openiflf/sbfllowfquidlevel:.

- Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschIOsset
rype of bolforn optJfIJnoInumber ot dnocfls·
WärmeisolierungMUI mSu/iI~on:
Sonnenschul.lJS1/f1 ~Id".

Hclzungrf/Uring:

6. Zulassung des Baumusters

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers,v,oIW1f19S ot MoInu'oIclurerlApplleanl

Im AuflraQlon beh." ot

1J -/) jJ:.I1A
Oipl.-Ing. W.-D. Mischke

ProjektgruppelFrojecl Graup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApproVl/fs'orlrllnSpor11df1lls

Im Ailrn.. g/onbllh""OI

LCL,L<-
Dfpl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe.ovr"sion 11I.2
Gelahrgullanks und UnfRlImechanik
Tilnlls for Dilngeraus Goods
lind Acddenlill Mechllnics

vom 07.04.98 (Zusammenslellung)
vom 13.05.98 (Rahmen)
vorn 17.08.98 (Tank)
vom 13.05.98 (Isolierung)
vom 07.04.98 (AusruslungswHianlen)
vom 19.06.98 (T<lnkschild)

68755-006
68755-081
68755·5008
68 755-127
TD 2136
TD 2134

Anlage zumf"nc/osu'" 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Es win1 bescheinigl, daß das nach dem in 4. genannlen
PrOlberlchl einschließlich zugehöriger Unterlagen
geferligte Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweg.
lichen Tanks (TC) Iür die Beförderung der Stolfe. die nach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignel isl und daß Insoweit die
VorschriMen an den Bau, die Ausrüslung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RIOIIMDG-CodesJCSC erfüllt
sind.
Die hn Anh<lng genannlen AUllllgen sind zu beachlen.

11 is cero.1ed Ihl/ 'hf! prololy~o( a Idnll.conlolrnerlpor.
I..ble ' ..nl< (TC, fMnu'ilcfuf1ld,s per leslll~po11

men/Jo"ed in seclJon 4. incAJding ,pproprloll. documf!nls
is svit,b/e 'or trMlspo11 0' subslances stolled in Ihe anne'
hereof end rh" it is in compliance wrlh Ih. regulations '0'
COltsrrvetJon. • quipment. lestmg ilfId mdrl<ing oIS pel
ADRlRIDIlMDG·CodeICSC.
rhe coltdflolts fl-pecdledin Ihe "nne_ shouldbe
observed

fiir das B;lumllsler eines TankconlRinerslor1Sbeweglichen
TRnks mit der Zulassungsnummer

,,,, Ih. fl'oIotype 0'. l.nle·coltlainerif>or/.bI" IIlnk
.wh ilPproVol! /lumbe'

7. Nebenbestimmungen
DIBAM170 1277/TC

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen ­
Piltf 11_4 tl.fId modll} - &Ie p.pfIS-

Teill-J (allgemeine Stolfangaben) • gelbe Seiten -

~~~~·I:~::~~(~~~;n~IIJnfonn.ooflJ - ydow P'9:"..,'--------..-.-..- ..-.... :S 1,6

zulässige Werte
und Symbole
perrrissiblflV,tues
.fldSymbois
(0. = oderlor)

f3IU
TIIn.u dill(wltll bonom-6sehiJrg. or wifh dea"ing
IpfIrfUfll. wifh. s.fllty v.1W nol prllced.d by 11 rr.ngib/fl
disco lIS perIlI. dr.wiflgsifl seclion 5.

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöflnung. mit
Sicherheitsventil, ohne vorgeschaltete Berstschcibe. nach
den in 5. aufgelühr1en Zeichnungen.

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen SloUe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-L1ste)

GuiddnCII'''' Ihe setecrion 0' pflnrifl..d subsl,nces rrom Ihe enfl"" 01 Ihe type·epfl'0v.t
ISAM·list)

9 BerechnungsOberdruck/cllleuil/ion P,eßule (golU!lII) (bar) . .. .. . S 6 o. G
10 prülüberdrucklr.stp",ssufII (g.ug., (bar) :s 6 o. G
11 BelriebsüberdrucklWolMTg Pr8ssure (gauge) (har) :s 4 O. G
12 Typ der Sicherfleilseinrichlung/Type 0' Sdl~IrDevrce .. . . N
t3 BodenöJlnungfSoftom open/na.. .. .......• .. • • •.. ••• A o. B
14 LOtlungseinrichtunglVenl'in9 DIIl'iee V o. FT o. NA
16 Sonder<lnforderungen sind einzuh~lten/sl'-'d1/ProVfsions'lIb. ObsefV8d

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tllnn

rJH' TC's il'. 1o bll m'nulilclu,ed ,ccorttng 10 Ihe
documenls whleh Ife p,oVfded WIIh Ihe Ipsl lemol'~ Ihey
may only bllused'or Ih. purpas. ilsperlhisType­
ApProv..1illhlluperl "'hll is respon$lblfl 'or fhe
e.,mrn.tlon cllrl1/!es 111'1 Ihe rc"s 4nd II,e,r equipmen/
ilI{/ in .ccord.n". wdh lilis .fJlXovoIl resp. Ihdl rhe
ptescnbed lesls have shown resulfs ilccoru;n9'o ",e
regulaholts

rOllhe 111":;1 Ilme prlO' 10 opllriltlOn edeh TC molnul"cluled
oIecord!"g 10 rh,s rype-llpprovoI/ls sublecl"d 10 I/Ie
p,escnberl resls as pel legdl ,e!lu/olhons Slolled uneI",
SfJchon 1 ilnd Ihen penorl/col'y evelY "1 'n rea,,,
rhe "en·ods '0' Ih.. inlem,,1 I"!<pechon oIrp

Each TC 's 1o b.. proVlderl wlrh Ihe lilnll pldle u isled
ultder s..chon 5, Furlhermore ellch rc hu 10 be molr~ed

""rh Ihe lemdlfling delds ilS per Ihe I.gill regulations
slolled under .~ectlon I.•s Wl!' IIS ;n good \IIsrble nlilnne'
lengrhWlslI on bolh wes allhe lIeI91,' 01 rhe ce,,'.' ane
""rh I/,e a"pro",,1 num~er

Ih.. ma. pprrnSSlNe denSll'1' "I (/1.. sub!.l.lnces r" bp
IrdnSl'or/prlcolllcs upro

zu kenllzeichnen
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 tllm helr<lgen

OfBAMf70 1277fTC

7,2 Die TC sind nach den mit dem Prülvermerk
ver~ehenenUnterlagen herzustellen. Sie dilr1en für
den VClwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden. welln der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt h<lt.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriflcn entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.4 Die h(i('.hstzul:lssigp- Dichte der zu helördernden
StoUe belr:lgt:

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannten
Re('.hlsvorschrillen und gul sichlbar an beiden
längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zulasstlngsnummer

7. t Jeder nach dieser Baumuslerzutassung hergesteIne
TC isl erslmalig vor InbelriebnRhme und danl1
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den n<lch den unler 1
genannlen Rechlsvorschrillen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichligung betrageI':

1,6 kgll.

7,5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. <1as Einfüllen
VOll Stollen mil höhercn Temper<lluren ist r,ur
gestaltet. wenn die Beständigkeil des Füllgules Illil
den T<lllk- tilld AusrOstungswerkslolien gcw1'lhrleistel
ist

7.6 Enlläm

7 7 Die Tanks sind nach einer UmrOstung VOll Oben­
entleerung auf UnlenenUeerung einer Oichlheils­
prüfung zu unierziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenlleerung auf Obenenlieerung iSl eine Druck·
und Oichlheilsprülung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese UOIrOstungen nach den in 5. genannlen
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rcchlsvorschrirten genannten Sachversll1ndigClI Zll
prillen lind zu bescheinigen

5111""'g up Ille heall"g syslem or flIlmg sub50ldnces wifh
/j'gll'" re"'plIrolluies 's pellnlffed oroly 11 compolhbd1ly
b..lweelt '''e sutlslance ",," rhe Iank .Iod e'lUlpmenl
mdf.lfliJf,!<pnsllied

N01iJf,pJrcilN..

WI"lIt sh".s ilre cOflvel1"d trom lop dIscharge 10 bOllo",
d/scharrJlI. Ihey should be subjpcled 10 a leakproolness
lesl Whlllt convetfed rrom bonom dlscholrglllo lop
drscharge. 11 p'"ssur" lesl oInd oIleilkproo'ness I..sl musl
b.. performed In each ColSIl such convenoions s/loilld 11"
;It accordolltce ....'rh 'he dlollVing5o in seclum Sand
chllcklld ,lnd celMed by an e'pert as spec,~erl In Ihe
leg<llillgrrl"fr(lns

Tell 11--5 (Seeverkehr) ~ blaue Seiten ­
Pilrl 11·5 (Su mode) • bo\l. eaqflS·

19 IMO Tank-Typ/tMO T.nll·Type 1 o. 2
20 PrüfOberdruckJT.sI Prllssur. (giluge) (bar) :s 6
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of S"'ety D11l1ice N
22 Bodenöffnung/Bollom opening A o. B
23 Mindestwanddicke in BaustahlIMin. She' TNr.kness;" mld &1..,1 (mm) .. ...6 O. MW
ö!4 lOflungseinrichtunglvlIflfingDIII'ie V o. FT o. NA
25 Sonderanrorderungen sind einzuhaltenfSpeciill Provisions to be obsefVfId

Teil 11-6 (Beständlgkeitsbewer1ung) - goldgelbe Seilen ­
Pdrf 1/.(, (Evilluilfion 0' cOl!!tHlibllty) • qoldlln yelow pagfls-

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegcn.
Die Wer1e für Zugfestigkeit (R...). Streckgrenze~
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für dOll;'-'
BaUlnuster festgelegten Mindeslwel1e nichl
unlerschreiten.

7.9 Bei <llIsschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADR/RID diirfcn die im Anhang aufgeliilHtcn
StoHe auch in dichl verschlossenen T<lnks (ohne
Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe.
blindgeflanschI) befördert werden. Oie im Anh,wg
gCll<lnnlen Auflagen sind ZU beachten

/nspecholt cerl1/!cales ilccordlnglo EN I020-t-J I muSI
be provrded for aM sheel meloJls sper;ified in lhis Type_
Ap",oval ;md used 'n Ihe manuldclure 0' Ihe IoIn~.s Tlle
values rar lens~e slrenglll fR_'. yretd slrenglll (1"1., ilnd

~::::;~c:~~ec::e'd,:~s:,,:o~::~eOS:'~:";'~~:'Ype

When only used 101 I,,,nspo11 by land In IICCQr(folnce 1V,lh
ADRIRID. II,e subslolnces Isled '" Ihe anne.. molY .Iso
be IIoIIt.Spotfpd m hermelicolly cJos"d Iilnll50 (....tlroul
sdf..'y valve. wl/hour 'rolnglb/e dlsc. b.nd (folltged). rhe
cnltd"'Olts spec,~pd I" Ihe "nne_ shoilld be observed

Teil 2:
Tanks mit Unlenentleerung bzw. Reinigungsölfnung, mit
Sicherheitsventil. mil vorgeschalleter BerSlscheibe. nach
den in 5. 3ufgefiihrten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn r.rtTI

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Pdrf I-J (GfIflllral subsl'f1c. inrorm.fionl - rdow pagu
DichielDensily (kgll) .

El!1l;
T,nlls eith.r wifh bo/tom-cfsdra'rl" or wilh deaning
.ptJrfu"'. wifh. s.'ety v.1ve prIIc.dfJd by. frlll'gibl.
tj'sc. IIS plII 11111 dr.wi"gs/n ~ecfion 5.

zulässige Werte
und Symbole
pflmVssibleVlIfues
andSymbols

(0. = oder/or)

..... S 1.6

7. lOJedm AlIl- lind Abbau der Ausrüstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen tu
pr OIen lind aulzuzeichnen

r oIcr, mounlm9 oInd drSlJ'ounlmg 0' Ihe e'lulpmenl PdrtS
hols 1o be mS(>f'cted dnd '''colded by an e.pen"nced
"N!<O" 0' an e.pe11

TeillI"'" (Landverkehrl • rosa Seilen ­
Pan 11-4 (L,nd mode) - pinie eages·

735



Teilll-S (Seeverkehr) • blaue Seilen·
P,tf n-s(s"~J -~fI!!l!S-

19 IMOTank·Typl'Mor'nIf.rype. ... _ __ ._._ 10.2
20 Prülüberdrucklrut Ptusun (~~, (bar) .. . . ~ 6
21 Typ der Sichertleilseinrichlung/rypt' 0' S,fety De"IC~.. . No. NF
22 BodenöffnunglBOllcmOpening. . ........•... A o. B
23 Mindeslwanddicke in BauslahllMItt Shel Thdness.., mId s'eel (mm) .... 6 o. MW
24 Lüflungseinrichlung/Vl!nbn" ()elli<;. .. V n FT 1). NA
25 Sondcr;mlorderungen sind einzuhallen/s~Cl~p,oll'~"~ 10 b~ obSl'tvod

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten­
P.tf n.5tSumode) .bIu'IYgu.

19 Enlläl1VNot,ppjuble

Teil 11·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Pilrf //·6 (Evalu.1ion of comp'IiOi!yJ - flOId!" y'fcw P'"" -

30 Bewertung' Auflage CrNiMo-SlahIIE..o1IuIO'Ont'Concftio" luslen CrNiMc.,'ul ... 516 J.J)'"
31 Bewertungl Aunage CrNiMo·SlahllEvolluolfJOnJConmfion illI!'fe,,_ CtMMo·sfu/. 2,5/3 J.lyr.!.
34 PTFE

Oichle/o.IIsj'y (I<gll) . .. ~ 1.6

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seiten ­
P,tf 11-4 (l.nd mcdtJ • pinJl P"p"

Spalle Bezeichnung
CoIunlrt Te""

Teil 1·3 (allgemeine Sioffangaben) • gelbe Seilen­
Piltf~J (G'fMrilisub.st'tN:e~J.YdoWfU'qeS

ZUlässige Werte
und Symbole
pemnsib!eVa\les
MdSymbds
(0. :: oder/w)

. s f,6

.................... s60. G
............ s6 o. G

............. S <I o. G
. No. NF

. Ao.Bo.C
. Vo.FTo.NA

&!U:
1~,IW1I'cp.dtscJwgO!.JMithorJfs,r.ty..".,..witholII
frMgibledK.~d~.es".,lh.dr...mgs.,

serion 5 und onIy foI~ /,.,.5pOIf irI Kconlo1nc.lIOftI
AlJRAVO.

Oichte/Otollsify (k9ft) .

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seilen ­
P,rf "., /tendmodeJ .pin.MJ!"
Be.echnungsüberdruckJCoIkul.lllictl Prr1SUlr (gilugrJ (bar) .
Prülübe.druck/T.sIPresslIIr (gwgeJ (bar) .
BelriebsUberdrucklWorlti'IQPreUllfe (g<JUt}I!) (bar) ..
Typ der SicherheilseinrichlunglType ofS,I.IyOe"'C• •...

BodenOlfnung/Botfom cpettin" ••..
lüllungseinrichlunglVrntirlg Derir;•••..

Sondefanforderungen sind einzuhallen/s~... P,oO"ision$ to be cb,.,....,d

Teill-J (allgemeine Stolfangaben) • gelbe Seilen­
Patf '-J (G.nero1l subsfilnc. inlotmili'loll" ydow P'!!!S

•
10
11
12
13

"16

Teil 6:
Tanks mit Obenenlleerung. ohne Sicherheilsvenlil, ohne
Berslscheibe. blind geflanscht. nach den in S. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach AORfRID.

Spalle Bezeichnung
COI\.fmrJ rl!mI

zulässige Werte
und Symbofe
~mwssibleV.alues
illldSymllols
(0. = oder/OI)

Pm'
Tris ...1/h/op-dtschil",•. wifh.silfety ..iII'n"ot
ptecl!dl!d by iI h."g~6sc. .,~, MI! dril""""9' in
Sl!c/ion.5

Bewertung/ Aullage CrNiMo-Slahl/Ev llONCondOon 'lI51e" Crt\llMo·51l!ft ... 5/6 J.J)'tS
Bewel1ungl AUllO'ge CrNiMo·SlahIIE .flJoN'CondI&on iI"$Je" C,MMo·y,.eI. 2.513 J.lytS
PTFE.

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seilen ­
Pm IMtEvMu#borl oIComp!/ltlil)1 - poId!n yefowfN9!S-

30
31
3'

Teil 3:
Tanks mil Obenenlleerung, mi1 SIcherheilsventil. ohne
vorgeschallele Berslscheibe. nach den in 5 aufgeführfen
Zeichnungen.

9 Berechnungsüberdrucklcillculo1lJio"PreSSIlAl (go1l1~' (b~r) ., 6 o. G
10 PrülüberdruckJTes,p"SSU,~(g,ugeJ (bar) ... ~ 6 o. G
11 BetriebsOberdruckJwotflin" PreSSlII' (glugeJ (bar) ~ 4 O. G
12 Typ der Slcherhellseinrichlung/Type of S"~1y De"'Cf' N
13 Bodenöllnung/lJorrom ope"'g.. A o. B o. C
14 Lüftungselnrfchlungfve"lIngDeI'it~.. . _ Vo. FT o. NA
16 SC?nderanlorderungen sind einzuh::lllenJspeCJ.JI PtO",S/CIII$'O be obs~,W!d

,.
20
21
22
23
2'
25

Teif 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
P,t1 11-5 ps., '"llCfeJ - blI. EN9es -
IMO Tank.Typt/MO T,nk-Ty,.. ...••.•..•.•..•..

Prülüberdruck!T.sI Pr.,=r. (gill19'J (bar) ...
Typ der SlcherheitseinrichlunglType 01 s,rety Dellir:e ..
Bodenöllnung!8otfcm O~fWIg ••••••••.•••••••••

Mindeslwanddicke in BauslahU,w",. Shd r/lfr;I.-nus '" mId "eel (10m) ..
UilfungseinrichtunglVl!nl'llll1 Dellir:•••

Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspec,aI Pfo",Sttln!' 10 b~ "h!'l'rved

Teil 11·6 (Besländigkeitsbewertung) • goldgelbe Seilen ­
Po1rf U-6 (Evo1luo1f1cn 01 cOl7P'!ltl!tYJ • qoIckn yelow P4fleS .

. I 0 2
..... ~ ..

................. N
... A o. B o. C

............... 60.MW
V n rT H NA

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Po1tf 11-.5 ,Se, mode) • !MI. P'9u,

19 Entfällt/Not ,ppIc,,,,.

Teil 11-6 (BeständigkeIlsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Patf /1.6 fEvMiollion cf cDnF'fibM)rJ • fl(Iiden yelClw f':6!!fS'

30 Bewertung! Auflage C.NiMo-SlahIJEv.lfu,IIiM.I\:;OtdiM ~slrn CrMMc.sl..I ••• 5J6 J.1)'rS

31 BewertungI Aullage C.NiMo-SlahUE...,.'-'t:M6OOrIeusll!ft. ONAfc.SI"'. 2.513 J4'S.
34 PTFE.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1 c_." ••._l __..C_., ,.._ _Guo.. __ ""'l><lC_,
_ .. _.__ ....,_11~_e.--oI__.._"'_ ... '-'-.~.c_._.c_1

ll!!..!;
Tanks mil Obenentleerung, mil Sicherheitsvenlil. mil
vorgeschalleier Berslscheibe. nach den in 5. aufgelOhrten
Zeichnungen

ef!!_f
""f<s Wtfh /op-6sCho1~. Wlfh iI Sdfl!ly ..o1/w pI'C'~

oy. f'_<ibhJ thc••$p'" Ihl! ""_91 NI '.'lIott 5
für das Baumusler eines Tankcontainefslorfsbewegfichen fOlI'" ptololype 0( • fVllr·conl""lporlo1Ole t'nl.-
Tanks mil der Zulassungsnummer "","ilpp«I""numb.,

DIBAM/70 1278ITC

Spalte Bezeichnung
C""mm TMO

Zulässige Werte
und Symbole
pefrQsSlble Villues
IndSymbois

________{o. =od",e","",ML)__

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. (886)
- insbesondere Anhang B.1 b AOR

G.fo1h",ulvflrordnllng St"o•. GGVS
., 'h. wBion dd. '2_'1./996 (BGBI I. p leBfi)

~spedlly .ppen6.. 8.'b ADR

Teil I.J (allgemeine SloHangaben) • gelbe Seilen·
P,tf ~J (G."",. $l10sl,nce infomlilflortJ - t'!!owege'
Oichle/Dor",;ry (kgfl) . ...... 1.6

- Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (6GBI. I. S. 1676)
- insbesondere Anh;:mg X RIO

G.fo1hrgvtverordnll"" Eis."b,,,,, _GGVE
i'I/It.wtWIdd.12.12.J9P6(BGB! I.p 1816J

.sper:iolly.ppell6.. XR/D

rhe/,w'olhein/e'"~ticnillcOflVl!nliollfofSlre

conl,I".tSdd, 02 12_f972·CSC
in thr vel$lo" dd. 0704. "93 (BG8I If. p. 7.54'

Ge/~utwrotd'!vng Sn. GGVSr.
i1It1, wrsiolt dd. 04.03_'99" (BGBI.1. p. ",g,

.spedo1Iy /MOG-Code • AJrd 28-96

- Gefahrgulverordnun9 See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1996 (BGB!.I. S. ,(19)
• insbesondere IMOG-Code - Amdl. 16-96

- Geselz zu dem Übereinkommen vom 02.12 1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vnm 07.04.1993 (BGBI_ 11. S. 7501)

.. :'-- 60_ G
~ 6 o. G

................... 5 4 O. G
No, NF
A 0 B o. C
V 0_ FT 0 NA

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Seilen ­
P,tf 11_4 (landmodeJ -pir"'1?9!1.

9 BerechnungsüberdruckJcdkulo1lion P"lSV'l! (glugeJ (hölf)
10 PrülüberdruckJr.sI Ptusu", (g,uge) (l)'1r) .

11 BelriebsüberdrtlckiWorllingP,essuff (901ugr' (bar)
12 Typ der Sicherheilseinrichtung/ry". 0'Silfrly ()oo\07Ce .
13 Bodenölfnung/ool1om opelling •.

14 LÜflungselnrichlunglvl!ntulg De"IC'.. .
16 Sonderanlordenmgen sind einwhallenISpeci.JIp'Ovt$lOftS,O b~ ,,"S,.fVI!'"

Teil II-S (Seeverkehr) - blaue Seilen ­
P,tf ..5 (S., mode} • btIe fl2!S'

19 IMOTank.TyptJMor,,,._ry~. 1 o. 2
20 Pfijlüberdruck! r.sI Prrsswl! (gfU9l'1 (bar) . . 5 6
21 Typ der SicherheilseinrichlllngJry~of S"efy Or.,r;1! •... N 0_ NF
22 BodenöffnuogfBotrom opI!fIflg . . _ A 0 B o. C
23 Mindeslwanddicke in Bauslahll.u.. S~' 1hor;J."us/n",*,slnl (mm). . 6 o. MW
24 lüllungseinrichlung/vl!"tlngDewer.. . Vo_ FT 0 NA
25 Sonderanlorderungen sind einluhallenls~Pto",sio"s 10 be obs d

2. AntragstellerlApeko1111

Feldbinder Speziall::lhrzeugwerke GmbH
0-06696 Willenberg-Reinsdorf

3. HersteJlerlMo1""'i1Clure,

Feldbinder Speziallahrzellgwerke GmbH
0-06896 Willenberg-ReinsdOr1

Teil 11-6 (Besländigkeilsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
P,tf 11-6 (Evo1ltJ.ticrr of compatlbMyl • golden y.low pages . 4. BaumusterorüfungJPr%fvpe resl

30 Bewertungl Aullage CrNiMo·SlahIlEvllu.l'lolllCondf>on '1I"en CfN/Mo·srerl 516 J./)'r.!

31 Bewertungl AuII::lgp. CrNiMo·SlahIlEv.wu,holllConci'frotlll",,.n C'N/Mo-slrO!l 2,5/3 J /)''1'

34 PTFE
Priilhelir:hl deSfTl!sl tepotf 0'

Bureau Ve.ilas Nr BVCT 9870459fG Rev. 0 vnm 28.07.1998

5_ Tankcontainerdatenn,nl.-ConlilOlll!'Oil'o1

Teil 5: 1?1!!_s..
T~nks mi.l Unle~enlleerung bzw. ~einig~ngsöffmlllg. ohne :;;~~,~~:..:~ ::~~::~~~::~;::~. bAnd

Slcherhe.lsvenhl. ohne Berslschelbc. blind geflanschl. n::lch "",,,ed u Pt,"", df"",,gS'" srdlofl .5 uud ortIy kN
den in 5. aufgeführten Zeichnungen nllr fiir den !#"d "IIISpt>rf.., .lcco,tUtN:e Wtfh AORIRIO

L'Indvf!rkehr n"eh AORlRfO

SpaUe Bezeichnung
Co.mtrt rerm

Teill-J (allgemeine Sioffangabeni - gelbe Seilen·
Piltf I.J (Gene,M $l1bs',nc:. itt(ormilltt",,· yO!fow I?gU

Oichle/Densty (k911} .

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seilen·
Po1tf 11-" (lo1nd model . einl.- e!!!'-

9 Berechnungsüberdrucklc""euI,1icn P,eUUt. (g.ltgI!l (har) .
10 Prüfüberdruck/T",PteSSlltr(gilllpJ (bar) .
1I Belriebsübe.drucklworv.g PtrSSUfe (g'lIge' (har)
12 Typ der Sicherheilseinrich(unglType 01 S"~1y cnvu:~

13 BodenöllnungIBorromoPtrwng ..
14 Lünungseinrichlul1glvf'ne"g De''lCe ...
16 SOl1rfcr;mlofftefllllgcll ~illd dnzuhnllClllSPf'o,11 f't",,1o'1'~~'1' he 1'''~'''Vf'rf

zulässige Werte
und Symbole
pl!mlfSSibJeVo1tuu
i1ndSymbofs

(o. = oder/Cf)

... 1.6

. .:. 60_ G
. ~ 6 o. G

......... ~ <I 1). G
No. NF
A o. B
Vo FTo,NA

TypenbezeichnunQIType Dorsigllil''''"
ISO·Bezeichnungtlso.D!!St9"'/Iot'I·
tMO.Tanklyp.iMo.r,n~ Type:

Länge1..nRt/!:
BreileM'idl'/I:
Höhe""'~hf:

Tankvolumen ca.iCilpo1cq i1P",O' .

zut. GesamlmasseAn,.. fHrm gross molSS·
Eigenmasse C3_lTilfl! miiSS ,ppto.. ·

msx. Beiriebsdruckhnilll, wotft.irlg PFt5stJrtI (ADRlRID):
mall:. Bel.iebsdruckhN.. worllmg "",SSU'I! (IMDG-Code):
Prüldruckn.,t pleSSUII!:
BerechnungsdruclveillctJf.t/lion ptl!$$l1,e (ADR/RIO):
TankwerkslolffToIJI. '"'t~riiIf:

Tankwanddicke..shelIJod"u, (min)'
gleichwertige Wanddick~~.Ie"tshelrhd"n,'
OichlungswerksloffiC,slIe/ m.lI/ello1f.
Tankinnenauskleidung,1..Mg ml'eftol!:
Öllnungen unlerhalb des Flüssigkeilsspip.gelSl
O~""'g, bekJw kJuid"wt:
Art der BodenöUnung/Anzahl der Versc.hli,ssef
ry~ of bonom opeßO'l9llwmb" cf dewr:u'

W~nneisolip.rungA-l.., "'11t1"',on'
SOllOensc!1ulZlSun s"'elcf
Heizun9·ltI!01~"'''

SCON 20'/26-112.618

2
6056 mm
2500 mm
2600 mm

26000 I
34000 kg

3350 kg
2 bar (Überdrucklg.lIge)

1.73 bar (Überdrucktg'III1')
2,6 bar (Überdruckr'g.ug.)
2.6 bar (Überdrucklg,uge)

tA301 nach OIN 17440117.(41
3.5 mm (Manle~~.po1tf.,

4 mm (BauslahLtntdsI.eI)
NBR

Al2
neinmo
neinmo
ncinJno

736



5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersoVr"w'llqs olf.!,llIIlfilcfuleIIAppllc..ul Anlf'lge Zllm/enclosu,", ro

8000185 H
8000200 C
8000221 A
2314924.00

vom 31.07.1998 (Ubcrsichl Conl;Jinf!r)
vom 06.07.1998 (Tank 26000 I)
vom 01.07.1998 (Rflhlnen Ül1ersichl)
vom 31.07.1998 (T.mksr.hilrl)

ZULASSUNGSSCHEfN
APPROVAL CERTIFICATE

Iiir das Silllmuslcr eines TRnkconlHinels/orlsbewcglichen lor Ihe ptololype of .. r.."I<·co"lai"erlpoll"b/e lank

Ti1nks mil der Zlliassung~nlllmner wifhapprov~number

O/BAM170 1278ITC

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Stolfe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

G ....dance (0' Ihe selec/lo" o( petn1llled subsl"nces from Ihe ..n"lIl7 of Ihe f)lpe- ..pprova/
(BAM·Lisl)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bcscheinigl, daß dAS nach dem in 4. gcnanntcn
Priilberichl einschließlich zugehöriger Ulllcrlagen
gefertigle Baumusler eines TankconlainersJorlsbeweg­
Hchen Tanks (TC) Inr dil! Beförderung der Slofle, die n<lr.h
dem Anhang einem TC mil derl Datcn dieser ZUlaSS\lIl~

ZlIgeordnel sind. geeignet isl und daß insoweil die
Vorschrirten an den Bau, die Ausrüslung. Priifung und
Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG-Codcs/CSC erfiilll
sind
Dip. im Anhang g('ll;lnnICIl Aullflnen sind w!JC:lr:"'"r]

7, Nebenbestimmungen

1',,,'o'YIIl'AI'I"OIl,"

",$ Cl!ltIfIt1d rh..r Ihl! prorotypl! 01 .. r..n/<·conlamf"r!lJO'.
l;ohlel,lnll(fqm;onulaclurtdaS(lf"rIIlSlltprllt
mentloned 1fI SlIctlon " incJurJmg ..ppro(llfale documenls
;s surl"bretorlr..nspodolsubsl,.nces slaledinille ..nne..
Ilereor ..nd ",.. f tf i.s in compj..nclI wirh fhe legularrons lor
cnnsrrud'On. eqwpmenl. les~ng l",d m"rllJ'rrg as pet
ADP/RIOAMDG·Code/CSC
/he cOndrllln$ sI'ec,fledin r~e ..nne.. should~
ob$"t'f\·r.d

Teil l'
Tanks mH UntenenHeelUng, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschilltele Berslscheibe, nach den in 5. aufQefiihr1en
ZeiChnungen.

~
r"n/l,s wirh boflom-dSl:h.lrge. wih. Silfetyv~ nol
preceded by.l ",1ngible 6sc. as pe' Ihe dr.lwmgs in
seefiOn.5

Dichte/Dtlns<ly (kg/I) . . . EnllänUNolllppfc..bIe

7, I JClier nach dieser BAumuslerzlIl:lssllIlg hClgcslemc
TC isl crsll1laliQ vor lnbelricbllilhrnf' lind darm
wiederkehrend' alle 2 1/2 JHh,C den uach dCII unrer 1
gcrmnnlen Rechtsvorsc:hrillen vmgesc:hricbcncn
PriHungen zu unlelziehen Dip. Frislp.n Hrr tlie irllll!IC
Besic:hliglrll(l helmgen

~;~~~;:;$:Ol;::~~e~~~~=:~,:::~1~'
jJI"scnll"d r('sl:; ..5 pelillgal regul..ttons sllll"d undel
secrllln , "lid fllen penodca'y evety 1ln yeats
rl,,, I"'rt"d.< Inlllll"nlem.1lm:;pec"nn a'e

Spalte Bezeichnung
Co/Urntl renn

Teil 1-3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Seilen­
P..nl-J (General SlJbslam;e itIlonn"bon) - ymw paqes

zulässige Werte
und Symbole
pemissJtJl&V.llte5
"fldSymbots
(0. = oder/ar)

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfverrnerk
versehenen UnierlAgen herzustellen, Sie dürlcn liir
dp.11 VC!"WE'lldungszweck nach dieser Baunlusler­
zulassuilg nur benulzl werden. wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverslär1dige bescheinigl 110'11.
dHß die TC und ihre AusrOstung dieser Zulassung
erllsllrechcn bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Elgebnisse erblacht haben.

'he rcs ..re 10 be m.lnuf..cfu,ed ar.co'dng fo Ihp.
docump.nls ,vluch ille pflJlllrJed ,.,tll tim les' lemall< flu'y
lII"y onty be used tOI 'he pUlpose ..15 per lhi.5rype.
Al'proval" the rnlpef1 wtul's tesponsdJle tot Ihe
e...mon.. fton cerfl"e.s rhal Ihe rcs ..nd fheir tlquipmeut
..re;n accord;lIlce with'hts "pP/oval r"sp, Ih..1Ihe
p'escribedftlsls h..veshOll/nresul/s ilt:co'd'ng 10 rhe
'egul,Jllons

•
10
11
12
13
14
16

Teil 11.4 (Landverkehr) - rosa Seilen·
Palt II_~ (Land mode) - pm. ,hgu-
Berechnungsüberdruck/clllcul"oon Ptessure (!I;IIIge) (bar) S 2,6 o. G
Prüfiiberdruck/fesIPresSu,e(gaugll) (bar) . . s 2.6 o. G
Belriebsüberdruck/wo,l<ing Press(tre (golugeJ (bar). . ~ 2 o. G
Typ der Sicherheilseinrichltmg/rY(ltl o( Sale", nevrCe N
BodenöHnunglBonom opern"9 .. . . A
Lültungseinrichlling/Venoog Del'ice.. . . V o. FT
Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspeci.JIptovrsions ro lIe obsetV,.d

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aulgelüMen Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben flach den unler 1. genannten
Rechlsvorschriflen und gul sichlhar an beiden
LiillgsseilE!n in HöhE! der MilleUinie mit der
Zulasslmgsnurnmer

DIBAM/70 1278fTC
zu kennzeichnen.
Oie Schrill höhe muß rnindc!>IClls 50 n1l11 belranen

E..ch fC;s ro be providedIVIII, fhe r..nll pI..le ..5 jsred
under sec!lon 5 FunhefmOte e..ch rc lI..s ro be m,Jflled
I..."h Ihe rem,,;ning de,..8s 1IS per Ihe leg..1regul..~ons
stl/edunder seclion 1. .Is ",el;n ", gcodl'isible m"nner
lenglhwise on bolh wes ;ollhe hetghl 0' IIle Cl!'n'er ~ne
w"h "'e .IPp/OIl'" number

rhl!l'l!'ighlo""eletr,." shouhf/Je ..rl"ilslot5O",n,

"20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten ­
p ..n 11·5 ISea mode) • btue pages_

IMO Tank-TypllMO r:lnk-Typ/! 2
Prülüberdruck/res! Plessure (g:lugeJ (bar) :S 2,6
Typ der Sicherheitseinrichlung/fype 01 S"felyOevrCe N
BodenöHnung/Bonom openi"" . . A
MindeSlwanddicke in BaustahliMin She' rhicllnessmmrldsleel (mm) MW
Lünungseinrichtung/ventmg De\ll("e V o. FT
Sonderanfnrdenmgen sind einzuhillten/sper;'ill Ptol'isio"s 10 be obs!!tVed

7,4 Enll;\11I

7.5 EnlHilll

7.6 EnH;illl

Nol.J/>nltcahle

Nnf.Jf'f>l>Cilh/l'

Teilll-G (Besländigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P~nll·6 (Ev..lu..rron of compalib41YJ • golden yelow p..ges •

5/6 J.-y1'3
2.5/3 J.1'rs

Dic!öe Zulassung wird unlm dem VOIhehilll ur:!' jcdel- ""., "1'1"°" .•' 111.11" g'lIen undel le$oetv..bon IImd

zcitigen Widelfulcs er1eill. Sie gilllilllgsrcils tJi!' 7Wll "·,'Oc"I,,,,, ilI.11lY (lIl'e "'S \/i.h<! IIp ro la',,$o./
001 05 2008

Teil '-3 (allgemeine Sioffangaben) • gelbe Seilen w

~~;~IJe~~~::~~:~;n~.~.inlo'"'..nonl- ydowP'fl.
es
---------••-.-... Enllälll/No.I "ppIic..bI~

Berechnungsüberdrucklc....cul..lultl f'lessu'e (9:1uge) (bar) . . :S 2.6 o. G
PrOmberdruck/fes' Plessu'e {g"uge/ (b3fl :s 2,6 o. G
BelriebsUberdruck/wot1r;ng PfeSSUle (g.luge) (baI) . . . :s 2 o. G
Typ der Sicherheilse;nrichfungIType ot Sill..", O'lllice N o. NF
Bodenörlnung/flolfom opentng .• . A
Lünungseinrichtung/v..nllllgDevree V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhRllen/sper:iaIP,ovrsioos 10 be obsetVed

Spalte Bezeichnung
Column reim

zulässige Werte
und Symbole
pemtssible V"'ues
IIndSymbofs
(0. = oder/or)

&tU
fanks wirh boflom-cbr;harge. Mlifh ,ule'y vatVe
preeeded by .. fUJIlgible disco "15 Pf'r Ihe dr:lwiogs in
secli0ll5

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Pan "_4 (L.lnd model - en/< p"qes·

Teil 11-5 (Seeverkehrl - blaue Seilen·
p ..n 11·5 (Seil model - btue pases·

Teil 2:
Tanks mit Untenenlleerung. mit Sicherheitsvenlil, mit
vorgeschalleIer Berslscheibe. nach den in 5, aurgeführlen
Zeichnungen.

•
10
11
12
13
14
16

E..cl> n>ounlttlg ..nd dsmolJlltmg 0' 1/, .. eowpmenl p..rls
II ..s 10 he IIlSllecled ""rl ,ecmr/pdlly "n ,.'penenced
pp,s,.", Ot "" e~r"d

When only used 101 It.."SI,off by 'Md ,,, ..cco,da"ce 11141>
AlJFVRID. Ihe sull~t.J"ces ~Sll'dmlhe ,JnfleK m..y ..lso
be 'filnsponed in hetmelle..'y elosed r..,,~s (W>rhlllll
s"fery lIiI/ve. wrlhoul t, ..nfJ'ble dI~c. lIJoud f1..ng..dJ rhl!'
cOlld'/IO"S spe"fted In Il'e ,ln"... sl>nllid lIe ohse,v<'d

Inspec/ton ctlf1t~c,,'es ..ccotdrto 10 EN f010~·J I mus'
bl!' (Xovrded Iot" .., sheer lnel..,; spe,,"ed on II,;s rype.
IlPP'oll..1 "nd us"d", Ihe mant/facr",e 01 Ihe 1.1n1<s fhe
IIIIIue:; lor le"StlIl srrenglh (R.. /. Yleld slrenglh (R.) "nd
rlonga(,on ,11 " ..du,e (A) m(t~I not be I~s~ 11M" IIle
,,~nrmum v,l'ue~ SflE'crfied on rhe haSts 01 Ihe />Iololype

Rf!\IOC,lI'On 'es ..tved'V,1bdily

7.8 Fiir ..11e I1Hch dieser Bmllnustc1zul:lsSullg lur
Herstellung von Tanks beslirnmtcn Bleche müssen
Ahnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen
Die Werlc Iür Zuglcstigkeit (R",). Slrcckgrellze (R..)
und Bruchdehnung (A) diirfen dabei die für dHs
Baumusler leslgeleglen Mindeslwer1c nichl
unlNschrcilen

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Allsrüst1ll1Hsleiie ist VOll
einem Sachkundigen oder Silchversl~ndigcn7"

priilen und ilufzllZeichl1en.

7.9 Bei Ausschließlicher Velwendllng im LHlldvelk('hl
nach ADR/RID d[irfcn die im Anlmng alllgcfi.ihr1pl1
Siolfe auch in dichl velschlossenen THnks (olme
Sicherheitsvenlil, ohne Berslscheihe.
blindgellanschl) befördcrl werden. Die im Anhill19
gcnm1l11en AUIIi1gcn sinrlzu hcilchlen

7.7 Entliilll

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

~, Fesllegung der Kennzeichnung nach CSC>fler,.r""''''IJO'' ot m,"lImq ..s~' csc

Zurilssungs-Nf./ApproU'''O : D-BAM-732/1278198
HerslcUcr.ldenlilizierungskennzeicherVM.lU"facrure,·s Idenl,Ilc~/lon (10 seON 20·126-112.6IB
(ergtil1z1 durch Hersletl-Nr.lsllpp!r",,.,,,..dlly ",..n"Iacl"'.. '·s Sf!n~1 numher)

19 IMO Tank-Typ/tMO r'nk·Type . . 2
20 Prürüberdruck/rnl PreSSlJTe (g"uge' (bar) :s 2,6
21 Typ der Sicherheilseinrichlung/Type 01 Sa(e'yDevrce No. NF
22 Bodenöltnung/Bolfom opening . .. _ A
23 Mindeslwanddicke in Bauslahl/Mi" Sh,,' rhidnessinmftlsleel (mm) MW
24 Lüftllngseinrichtung/venlingDevke Vo. FT o. NA
25 Sonderanlorderullgen sind einzuhancll/speci~IPlol'isio"s ro be obsetVed

Teil 11-6 (Besländigkeilsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
P..f1I'·6 (Ev,luation of ~omp'lib.iII!)'J . 901den ydow pages-

12200 Berlin. den OS. August 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

10. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann inneillalb eines Monals
nach BekannlgRbe Widerspruch elhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsldenlen der Bundesanslall fiir
Maleriallorschung und -prülung (BAM). 12205 Ber1in,
Unler den Eichcn 87, schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechlsvc.bindlich 1$1 der delIIsche Text.

Leg~1 "ppe.ll mily be t,,'sed ..g..",sl Ihls ..pproll..1~1t1"(1 (In..
monrh ,l(le, Ihe f>UbbCahon d"'f! rhe "ppe ..1sh... b..
subnr/led 10 !htl P,esidtlnl of Ihe Fedetilllns~'ul.. lor
M,,'e"lIls Rese,,"h IInrl resfIng {BAMI. 'llOS Bel1ln. Unlel
d,."ElCf, .." tl7. In \\I"f1n!l0,on 'rcOld{asproloco/!

28 Bewerlllng/ Auflage CrNi-SlahllEv..htalh:lnICondltion .Il1slen. CtNi-sfeel 5/6 J.-y1'3
29 Bew(!rlungl Auflage CrNi-Slahl/Elialuali<IIt1Condrf>on "U!I!!" CtM·s!eel.. 2,5/3 J./yrs
36 NBR .

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

••• "" ,,, ... 12 ,h A"",,,••• ",,, ,."',,,,,,"' .~" ".,•• "." .......~ e""". '•• d", BoW ""l1 gelO'''''''''''' Gi)'e' .... ' s...«h"'"" "'"lOG C<><I<"
A"t " •.,1.,. ,,~.,.,~ ", "', ,.... N ..I I"' I ....,...' ''''''.'''' ••• , ..1"" ""~"""_"M ", 0""'1<"h'" r"",rt. ehrt. It'-lnt; c_,

für dn!' B:lUl11uslcr eines TankconlRiners/orlsbewC!glichen for Ihc pro,otype 01 a 'allk·cOII{iJinerlponablc fank
Tmlks nlil Up.r Zulassungsllummer wilh appmva/ number

OlBAMI70 1279ITCFRchgruppe,v,vr:\f{ln 111.2
Gefahrgullanks und Unftllhnechallik
r'''hs lor D"",;erous GOOd5
~",I/lccl<1enf ..IM..ch"nICS

Im Auflraglon heh../tor

(~. ( ~-.
Di[lt,-In~. A. Ulri{'.h

Projeklgnlpne/PrQleCI GroUIJ 111.2
Genehmigungen
von TIi1l1SpOlllanks
IIfJfltOllills (0' 1,,,n$o(XJf1I~"~S

Irn AlIllrtlg!onllrh~lIol

Dipl _Ing. W -0 Misr.hkc

- Gel<lhrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.121996 (BGBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhcmg ß.ll:l ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. 1. S. 1876)
- inshesondp.fc Anhang X RIO

Gc(ali/flu'verordnung.Straßc . GGVS
in IhO version dd. 12,12.1996 (6GB!, I. p. 1886J

espcci.~lIy ap(JCndi~ ß.lb ADR

Gct;l/'/flutvemrcfoung Eisenbahn - GGVE
i" Illu version dd. 11./1.1996 (BGBI. I. p. 1876)

ospoci..lly lJppcndi" X RID

- GC!ral1rgulverordnung Sec - GGVSec
in d(!r Filsslll1g vom 04.03.1!l98(BGßI.I. S 419)
- inslJc,>nl\dm~ IMOG-Codc - AlIldl 7(( !ll.;

Galah/flul\lf!rordl1ung Soc - GGVSon
;n rho \IC,sion dd. O".OJ. 1998 (6GBI. I, p. "Ig,

CSI'Oci.llly IMQG·Code _Amdl. 18·96

737



~. Anlragstellerlll/~,"'1

FICUlZ Richtcr GmbH & Co KG
0·59229 Ahle"

10. Rechtsbehelfsbelehrung BighlSoileoaliJDDCaf

f'<inz Rir:htc. GlIlhH S. Co KG
O·!;97.2!ll\hlcn

Prülbcrichl c1CSl'Trsl '('PI", ..I

nWT(JV Nr. 20lroJI4 VO'" 21 on 1998

Gcg(..'fl diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe WidersplUdl erhobcn we,den. Der
Wide,spruch isl beim Präsidenlen der Bundesansialt für
Materia1forschung und -prüfung (SAM). 12205 Bertin.
Untcr den Eichen 87, schrirmch oder ZUI Niederschrift
cinzulegen.
Reclltsverbindlich isl der deulsche Text.

lop.~appe~molY bo r.Ji$cd agJins~ lhis lJptJ(OVat wilhin
onc monfh <1l1or Iho~ datc. 1bo sppeal sh,}I/ Ile
submilled ro Ihc Presidetll of Ihc FtX1crallrtSlilute 10'
Malerials RC$Clarch lVId Te.sfirtg (BAAfJ. Izm Bct1in.
Unler Ocn Eic:f>cn 87. in writittg 0( "" recOfll (u prt;>IrxotJ.

J"he ocrman 'Cd i$ votlid onIy.

12200 Berlin, den 30. September 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

ProjektgruppelProjecl GrtJup 11I.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Apptrwafs /or 'rarlsporf liftllts I

'~Aub~'~~~1~
oipl.·lng. H. Vaidyanalhan

NOI (JCllmllod lor /I,e c"rriolge .lern,rilllg r,r,VS~c

(IMDG Cnrlc}

Anllydroll5

ACld·lrCf! (pH villuc 6.5 10 .'l.S}

rllo" ranks arc 10 bc prO$surcd wi'h 0.5 /l.a,
(ovcr·pmssuro) using nilrogen or somo oIllet suili:Jblc
dry g3S. n'e over·pres$urc musl bc mainlaincW ",,/11
1/10 lol/Pk;s complclelyemply

flllllan fl7.um/llllllC"'O

: -~( C _
Dipl -Ing. A. Ulrich

FachgruppeA:)Ms.iorI 11I.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
r.l,lks '0( D.:Jngcrous Goods
",ldllcctdc,aI,,/A.f(oeh,}nil':s

wasscrlrei

siiurcfrei (pH-Wert 6.5 bis 8.5)

Die Tanks sind mil Slickslolf oder cincm rmdercn
geeignelen trockencn Gas von 0.5 bai (Überdruck) zu
beaufschlagcn. Ein (Jberdruck muß bis zvr voll!>t~ndigen

Entleerung des Tanks erhallen b!eihen

NIcht 7ugelassen zur Betörderung in T,Ulks rmch
GGVSre (IMOG·Codc)

IÜI d<JS BaumtJster eines Tankcontaincrs/ortsheweglichen rcx'hc profolypc 01 a ,,'n~·co"loli'lerlporl,lbJe 1,1"A
Tanks mit dcr Zulassungsnummer wi/h ilfJPfO'l.llllunrtJc,

O/BAM/70 1279ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Stol1bczeiclullmg Rlo/AoR IMoG-Code UN-Nr Aunagen.
Klasse·bllr:r Klasse Bemerkungen

~/,st;H"edcstg",lllOfl C/;'U·>fCIII UNNo corldtl;o,ls.rem3l1cs

2445lilhiunlalkyle 42·31a 4.2 2445 A.N

13G6 oiethylzink 4.2·Jla 42 1366 A.N

J207 Magnesiumalkylhalogenide in 43·3<'1 4.3 J207 A.N. X
organisdlen Lösuflgsmilleln 'I

(Mclallorgnniscllc VcrbindUlI!JC".
mil Wasscr reagicrend. ent-
lUndbar. n a 9-)

2924 Magnesiurnalkylhalogenide in J-2Gb 3.1 2924 A.N
orgallisdlen lösungsmilleIn '1

(enlzundbare Flüssigkeit, älzend.
·Il.ag.)

<IOrganische lösungsmittel

1145 Cyclohexan 3-Jb 3.1 1145 A.N

1155 Diethylether 3·2a 3.1 1155 A.N

1265 n-Pcntan 3·2b 3.1 1265 AN

2296 MelhylcydollCxan J-3lJ 32 2296 A.N

1208 Hexan. Isomerengemisch 3·Jb 3.1 1208 A.N

.1265 Isopelan, nOssig 3-1<t 3.1 1265 A.N

1294 Tuluol 3·Jb 3.2 1294 A.C,N

205G Telrahydrofuran 3-Jb 31 2056 A.N

120G Hepl<tn. Isomerengemisch 3·Jb 3.2 1206 A.N

f.\y.lli!9~[!<{:QI''.d.''IOI~'''';

11,.< r ..·,ltl,.;rlfll'l"JIl' f)fllfol)'&X' ol.l I,ltl~ Con/aNlt'f'ilUl.

1,,'11I, f,,,,~ ,TC) IIl,}1>U1i1d.llt'(/olS per 'esl,epot!
""'"I....,IC" •• scdlOl' ../ "rchltt'9;1fJf1fopn.Jl,:,
IkK,.'I("rlS'SSUl',llJo\,frNl';ltllD01ofsllbsl,}ff(:CS
rJ,lk<l ",'he mul('. IIct'C'O' ,l'ld "~l/ d,s;'1 coo.IpIt.I<OCC
"'''/1/11(' 'cg0l311Q1'$ fCKCl)IlslnKlol. C'Q,,,,,,.~,,, l...sl~1<1
.""1111."..... '!/;I5p,:,AorNlllJ,1A.If\Gr-oOc
"re (,,,I<Io',,,,'S "pcC"IC"".II....lI"'... " .... lhfhc

''''"''1\'',1

'''~ rc".~ .1""" oe 1II.'llltl;'Cllln·,1 aceord"'910 II,,~

,1\>1:/1111<''''.< \\1"cJI .lll· p,oVldt.·d w"" /I'C les/ rcmm~
1J".~ "';') U"')' bc ""cd 10r"lfl PII'POSC olS per
lIuSII/I\·II"f',m"J,'Ilm".pcl1 ...hO,s'OSpotlsihl"In,
li'" C',lPII"I,"'Oli '",I,I,es 1I1,111he TC's .md /I,c"
1111"'1'"11;'''' ."" '" il(:cord.lIlCC Wl,h '1"$ "1lp'0",,1 re.</l
"'.1' /11\' ""'.<CIP/~,' I!:s/s II.l'"!l Sliow/! 'es!lns ;lCr.nrdmg
10 "". ""1/1/.1''''''''

1',,, /I~ f":;"1II1(' fl"'." 10 0(1(',.1110" Citt:', rc
11I••",,1.'<"1......<1 .,ee",.III>g 10 II"s r~·,oc Aj~IIOV••'"
.">bier/I.""" Ihe IlOesrflb/1d IcslS ,1S pe' "-"1,tl
,t"l'/II'.I'<o<usl"lcdur"IC'Sl;'ctlll<l ',''''/1111'''
/le'"I(I",.•III'C''Cry '1 r·'2I'<:·l'$
I!II, I~""'''': "li "". "",·,,,,,I,,,-/,,'(;r""I ...,,·

c

np.il1'""

T..nkconlaln~r 1050 t

1
2205 llln,
llUr. nun
tr,uo 11l1ll

lU50 I

JJOO kg
1:150 kg

10 bar (Ubcrdruck/q.-II.g('1
10 har (Ubcrdruck.·y,lr"J")
15 bar (Überdruclv'g.II19d
2\ bar (Überdrucklgol/lgc)

p 2G~ GH Il<lch OIN EN 10028·2 blw. H 11
1I<1r:11 olN 17155

10 mrn {Mallle!.'C)·I /li'" I
10 mrn (Baustalll.'''';lrl Slc~I)

SpirollclC (FC1 Kempchen)

vom 17 08 1998ITC1nkCCHII<tillt!. IRr.u l.nil slapclbarem Rahmen)
VOIll 2109 1998(SchulzhOlUbc ON 320 unt SIl;hcrhcrlsvclltrl)
VUnI t2 05_1998 (S 2 AtnlUll!lstul:l:n ON 70/S 3 ResCl'vC'~1I1t7cn ON :,01
vorn 14_05 1998IBclülIlEI11100ruligstuI7CIl ON 32)
vom 2G.OB.1998IKcssel~child)

TC1nkwanddicke/sllf"lJ I/lic:~tles, (min):
glcichwertigc W~nddickeloqlliv3JcIlIsllell /lIId,leu'
Diclllu',gswerkstof!lG,lskcl"mlcri,lr.
TankinnCllausklcidung/I.III;Il9I1MI,m,'1
Öllnullgcll unlcrhalb dc!> Fh1ssigkcitss[)icgelsl
o,~''''''g.~ lle/ow '"Il1;d le'·cr.
Arl f1er Bodcnörfllung/Anzalll dcr Verschlüssc'
Ty,HJ vllJof,,,,,, OPC/PIng.'"wllhrn of dcviccs'

Wär I neisolicrung ·llc.ll ",s/ll. 11",,,
SonJlcnsd'ulZ/~lII' sl,,<'1/f.

Heiztll'g1/ei" lf"1

TYI>ClllJczeidlnullgITYlJC ()CS"I'~"."':

ISO-OclCi(:h.IU1liJ"SO nc~,~.,..,....
IMO-lanktYP'A'O T.'"t,. TYI"':

l:lngell.c"g'ü
Orcilc.\VttIlI,·
HÖh Cffll''9Ia1·

1 <lllkvolulllcn COlJC"IJ,lCtly ;II'WO'

zul. GCS;1IllII1l.<'I~SC,i",u ,Je"" !I'OSS n~,ss'

Eigc"m.,~se CiI .7,1'" "~lU "1'1"'" :
m;lX Bcl.icbsdrudv"~l' ,,'V'A"'!1r.w.SSlnc (AORJRIO):
I1mx ßelricb!>druclvm.1J """~"'g,I'CSS"'l'l (IMOG·Code)
Priildruck 'Tesl (lt'C'UII'C:

Bcrcchllurlg!>druck!C;IIC:U',lIrOIl/lOl!$'U"-' (AORIRIO):
TC1llkwcrk!>loll. T,lll~ m,"ellill

1 72·1·1 (1)·2
I 724·2 (I).:)
172,1-9 (I)
1.724·10 (1)
t 724.:1 (21·;;'

Es wird bc:-chcinigt. dClß das nOlch dem in r1 gcnannlr!rl
Prllfbcflcl" einschließlidl zugehÖfiger Unlerlagen
gefcrhgte B"urnusler cines TankcontainersJortsbcweg­
lichcn Tanks (TC) ftir die Bcrördcrung de, Stolle. die ""ch
dr.m Anhang cinem TC mit dCIl o<tten dieser ZUI:lS~llJlg

wgcoHlnel sind. gecignct ist und daß il\sowcil di(~

VOf!>cluillclI al1 dcn B;:tu. dic Ausrüslung. PIl:ifung lind
Kt!"/lZclctllltrng des AORlRID/IMOG-Codes crllitlt slll(1
Oie im Anh,mg 9CIlC1Il11trm Aul101gcn sind zu bcC1Chlcll

7 2 Oie TC sind nach dcn mit dem Prülverrnt,rk
vClschcllcn Unlerlogen herzusIelIen. Sre d(1I1crl hlr
dcn Vcrwcndullgszwcck nach dieSel 8alJmuslc,­
zulossung nur benulzl werden, wenn der für die
Prüfung zu~t~!ldigeSachvcrslfindigc Ilcscllcinigl 11011.
d;lß dic TC und illre Ausrüslung dieser Zut:l~~un!l

cntsprcchen bzw. rlaß die vorgesclulcbcncn
Prllfungcn dcn Vorschriflen e~Is[)rechcJldc
E'9cbnissc crbrachl hallcJ\

7 I Jeder noch diescr B;lUnluslerzutC1ssu"9 h.)'9t::>tetll"
TC isl crshnalig vor Inbetriebnahrllc und /I,IIUl
wiedcrkehrend alle 2 112 Jahre den Il;lch deli unter I
ucrlmmten Rechlsvorscllrillen vorgcschnCl)cllen
PlUllrngcll 7.U unlerzichen. OIC Frislen hll dic! '''lH~'C

ne~ichtigung lJclr.,gell·

7.J .lcdcr TC ist mil dem in 5. <tulgefülnlcnl.mksdulr11.U
VClschcll. Darüber hirmus ist jcdcl TC filiI dun
übrigen Angaben nach den unter 1 gcn:lnntcII
Rcchtsvo,schrillcn und gul sichlbür an hClrlr!1l

lt;ngs!>cilen in Höhc der Milleninie nut dcr
Zl.lasstlng~numlller

I,,!CI' 11:'S'11 /)(' Jl'ovtdcd Wllh the 13r1~ plollc olS h.~I('d

"".,.., .~'.'C'"N'.'; FlIl1ltcmHJtc('.>ch 7C h,'" 101 ",-.
"'."~~"'I",IIII", 'CIII,'''''''9 dt'l,ll'S ilS flC" 1/>(' ",,,.,'
.. ~"tI."",,,s sl.lled u,Kk' SCcI/lII' , .lS woH ,}.< '" 900d

;;:~:',~:,:;~:'~':,~;~::~'.~~;"c;'~v~~~:;." '1>(' '''''!l/" 01

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

D,RJ\t.1'70 127!lI1C
zu kennzeichnen
Die Schrilthöhc muß mindcstcns 50 UUIl hclfil~If'Tl

7.4 Entfälll

75 Entlällt 1-1" """".,.">10

, O< I< 'n _~I _~C_.I I __ __ r;.;o.,._~, ,_ otlC_,..,....~._._< __ __""'_r.._of_~_"'_ ....,__ __.~.C_.M'l'G.c_,

lür das B.wmuster eines Tankcontainersforlsbewcglichen (01 /11. profoly". fIi. 1#Il~·eon,...Wpot1.bIe ""li
Tanks mit der Zulassungsnumlßcr lMftI '","v.,number

O/BAM/171281ITC

7 f> Enl!"lll ''''''·11'1 ... '' ...·
1. Rechtsgrundlagen

7 7 EnU;i1ll

7 8 Fur "ne nach dicscr 8<lwnuslerzul<tssuflQ 7.U!
Hcrslcllung von T<'Inks bestimmlen BlcCI;tl 'Iltls~cn
Abnahlllczeugnisse nach EN 10204-J.1 VQlllCHCIl
Die Werle lür ZugfeSIIQkeil (R-), Sllcckwcnzc (R,.l
und 8/Uchrlehnung (A) dürlcn d<tbci dIe fur d<l~

B;)umuslCf lestgelegten Milldestwcrlc Illchl
\lIllr.rschrcitcn

'tI.<JIt'rl,,'" e""',I",I/('S .xcordtng 10 EN '01l)-l·J I
.m,,,'/"~ IJ"'v""'d (01 .-J11 SJJ,~", melals spcci(tcd,.. I/ur.
r~j'" "/l'''''''''' ;1'1.1 u.'lCd IlIlIlC 'n,}nut,lcfflle oIl/1e
'.",AS fll(' v"ltI('S ftVICllStlc SI'~f".1rhIR~J.)'IC'1d

S''''''!1'h (Ii. I "'''/elot>golllOl'ol''f;oclurC (A} "",~f"01
I..'!<·;<S 1/,.". ".... ""W",,,... Vi"lIes spcc,'i(!d 0" I/Ie

1','s·'('·'''''·I',,\f·lr.~

- Gelahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung wm 12.12.1996 (BGBL I, S. 1866)
• insbesondere Anhang B.l b ADR

• Geselz zu dem Übereinkommen Wtrn 02121972
über sichere Container - CSC
in der Fassung wrn 07.04.1993 (BGBI. U. S 754)

G.r~verotTJmJngSlr..:1e - GGVS
l'1/hevel$iOfldd. ''1.1Z.'996(BGBlI.p 1&86)
nped~.~n6. B.fbADR

''''''''''0 rhe "em.tion. COiIwll6on fot ul.
c.onfMl.rsdd 02 12.1972-CSC
tri 'he ....~ dd 0104. '9U 18GB! 11. p 75'}

79 El1tl;llll
2. Antragsteller/Appkilnr

7 1(1 Jr.dcr Auf- und Abbau der Auslustung~tcltcrsl VUIl
cinem Sachkundigen oder Sachvc1st<inrhgcJl 7.11
prtil'll1l1nd <lllf7117.cic!lllcn

f ."." ",,~"'I"h.J ,,"d OoSIII(>"",,"9' nl "", '~I'"I)1""",

"'''''~ 1•. ,.( r" 1/0' ",s"",rlcd ol"d ,t'co"lr~dlJy ,,"
, •• , .. ·,,,·,,,·,·," ..•..()I'OI ,In "'n'.'<1

Schrader T + A Fahn:eugbau GmbH & Co. KG
0-59269 Beckurn

J. Herstellern.t;Jnuf.cluret

SChrader T + A Fahn:eughau GmbH & Co KG
0·59269 Beckum

Diese ZII!;1ss11ng wird lIlller dcm Vorbehalt ncs ie(lor.
:'~111\1('11 INlclerruhls p'lh~rlt Sip. H'li l;iJlflSIP'Jl!lllis .:1II11

29 Ofl20011

IJIlS ;,/,,,,, ••• " ,,·,11 bc g"'C" ''''de' 'c'~"'\'i"lulllllltJI

'1·"'··.I,,,,".I! .•,,y''''''''''.<',lf'''"I'I,,r.,r',.<I
4. BaumusterprüfungJPrololyee 'esl

Prüfberichl deSITesl '.port fIi
GClmanisr;llcl' Lloyds vorn 19.08. '998. FC 7ft371J8

738



5. Tankcontainerdatenn,Jn~Cont.JllICr 0.11.• 10. Rechlsbehelfsbelehrung

12200 Berlin, den 02. September 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anh~ng zum JAnne. 10

The germSIn felll is vafd ono/.

Im Auftragton behSllt 0'

ProjeklgruppetProiecl Group 11I.2
Genehmigungen
wn Transportlanks
Approv,1s (or trlnspotf t,nks

IIÜ,i1t:'"
Dipl..lng. (FH) S. Mielhe

Leg,f <J~iIImay be rilfsed IIg,lnsl this Ipprovllwifhln one
manf" .!ler the pubk,,1ion da'e. rhe 'ppellMI' be
sllbmirted to 'he Pre~enla('hlt F.derallnstifll'" tot
M,terl<Jfs Resureh lind reseing (SAM'. 12205 Betfn, unrer
den Eichen 87. in writing oron tecord(as protoeot}

Im Autlrag/on behalt 01

FachgruppeoVlwn 111.2
Gefahrgullanks und Unfatrmechanik
ran~s 'ar Dangerous Goods
and Acdr1enlal ,yecharocs

Dipl.-lng. W.·D. Mischke

Gegen dicsen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Losl hclm PrAskfenlen der Bundesanslall für
Materiallorschung lind -prüfung (BAM). 12205 Berlin·. Unter
den Eichen 87, schrimich oder zur Niederschrin
einzulegen.
RechlSVf!rbindlich isl der deulsche Text

7820
2500 111111

2600 111111

25000 I (Kanllllcr I: 11000 I:
Kammer 11: 6000 I. K;trnmer 1Il: 8000 I)

30480 kg
5400 kg

3.0 bar (Üherdmclvgauge)
-. bar (Überdruck/gauge)

4.0 bar (Überdrucklgauge)
4,0 bar (Überdruck/9auge)

1.430111.4401 nach OIN 17441 (2197):
1.4301 nach DIN 17440

4.5 mm (ManlelJcyl. pa,f)

6.0 rnm (BAuslahlhrw/d :;Il.'e~

PTFE

TC 25-2/98

. B/3
Iwill/no
lleill1.o
nein/11o

TankwanddicketShd Ih;c,lr'lUS (min):
gleichwer1ige VVanddicketequrvalenl she' j/llche~s'
DichlungswcrkslOfltGukel maleri~
T;tnkinnenrluskleidungJlitlingmaleriar.
ÖrrrllJllflen IInlerhalb des Flüssigkeitsspiegels.I
O(lf!nIIlgs below Iqllrd lever.

Ar1 der Bodenöllnung/Anzahi der Verschliis<;cJ
rype o( bot/om openinpIrJuTTlt>er 0' de,'OCl's'
Wiirl11eisolierung/Hoal /IIsula~on:
SOilrIenschulz.,s"n sl,ielrf.
Hei7.ul\g."lea~ng:

zul. GC!;;tmlrnasSeh"a. pem,. gross mus:
Eigenmasse cafl"e OlaU IIpptO'.:

lllalt BclriebsdnlckJmll'. woll<iflgprnsu'e (ADRIRID):
malt Belriebsdrucklma~ wo.~ing",essu'fI(IMOG.C0l1e)·
PrüfdrucktTesf prnSUfll:

Berechnungsdruclvc:alculation ptessure (ADRIRID):
TAnkwerkstoJrlTank m;llelUr.

TypcnbezcichnullgfTfl'" De5lgnar"'n

ISQ·BezcichmmgAso Dcsignallon'

IMO-T;tnkIYPAo\IO. ra"~ rype:

UingCA.englh:
8reitclWidIll:
Htillf'A-Ieighl:
TmlkvollllTlCrI CA.J(;a"acdy a"",o.:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AnlragslellersiP/;nvinqs o( M.I<lI/I.lrfurer/AmWcanl

H 3918-1 vom 24.06.1998 (Tankcolll~iner25000 I. 3'7.t~1l~1)

H 3917-1 vom 16.06.1998 (Transporttank)
o 9310-1a vorn 20.01.1998 (M;tnnloch ON 500)
H 3951-02 vom 30.06.1998 (Tankschild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das BAUlllllster eines Tallkconl~iners/or1sbeweglichell tor fhe protolype 01 a lotnlt-eontainerlportabfe tanlr
TmJks mit der Zlllassungsnummer wilh'pplovllnumber

DfBAM/17 12B1/TC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigi. d;tß das nach dem in 4. genannlen
PfÜfberichl einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gerer1igle Saumuster eines TankconlainersJortsbeweg.
lichen TMks (TC) rür die Beförderung der Sioife. die nach
dem Anlmng einem TC mit den Daten dieser Zulassllllg
zugeordnel sind, geeignet isl und daß insoweit die
Vorsr.lllirlrm an den Bau. die Ausriistung. Priillinn lind
Kenllzeichnung des ADR/CSC er1iilll SiHd
Die im Anhang QenalUllen Aull;t\1en sind zu hp'H,:hh~11.

7. Nebenbeslimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baulllllslerzutassuny hcr1/l'~It'II!l~

TC isl erstmalig vor Inbelliebnahme und l1aml
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach deli unler 1
genannten RcchlsvorschriUen vorgeschriebcnen
Priilungcn zu unlCl7..iehcn. Oie Frislen liir die innere
Besir.hligung bctragen'

2 Y, Jahrelyeot.s

P,ofofypp Applov<ll

If is certifled Ihal Ihe prololype 0(' lank·conta.nerlpor.
'ab~ lank (TC) manulaclured "s per fest Irport
menhoned In sectton 4 mcllldrng approptl.Jlr documenls
Is SUtf"bfe 'or Iransport 0'subsl,nce:; staled in fhe a''''e.
heu,or "nd fl'al";s in comphnce wif" fhe ,egulallGns lor
conslrucfion. equrpmenl. le~llfIg and ma,,lrmg'$ per
ADRlCSC
fI,e concl<IlOn:; .<peclfled m fh,. ot"n~' s/1(1l1ld bp
oh:;Nw'd

101 II,e fl/~f ,,,,,.. ,JIIO' " .. 0'"'','''',,, " .•r.I, /1; ,,, ....,,1.,,:111I,·,1
accordmg 10 Ilws rype.!lpploval's s/lhjeCled In Ih"
""'scnbed '''S'S as pl.'I kga/11'9"'Jf,,ms :<1~I<,d "nrfe'
s"cf'lln / 'Jndillenp"nodrca'yevcry 2 IJ2ye.l's
ffocp<'n<>dsfo' Ihe;nlemillms/'f'CllOn .1' ..

Siollbezeichnung RlD/ADR Auflagen.
Klasse·Ziller Bemerkungen

511bslance designallon eondifions.rem"ks

1170 Elhanol (Ethylalkohol) 3-3b

1170 Elhanol, wäßrige Lösung mit 3·3b
mehr als 70 % Alkohol

1987 Alkohole. enlzündbar. n....g. 3-3h B2

3065 Alkoholische Gelränke mit mehr 3·3h 8
;lls 70 % Alkohol

1169 Exlrakle. aromalisch, flüssig, mit 3-5a/b/c
einer Dichlc von höchstens 1,25 kgn

1169 Extrakle. ;trorn;tlisch. !lüssig 3-31c

1170 Elhanol. wäßrige LOsung mit 3·31c
mehr als 24 % lind höchstens 70 %
Alkohol

1987 Alkohole. enlzündbar, n.a.g. 3-31c 82

3065 Alkoholische Gelränke mit mehr 3-31c 8
als 24 % und höchslcns 70 % Alkohol

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüf~nnerk

versehenen Unlerlagcn her.wslelten. Sie diirfen liir
den Verwendungszweck nach dieser 8aumusler·
zulassung nur benutzl werden. wenn der für dic
Prüfung zusländige Sachversländige bescheinigI haI.
daß die TC und ihre Ausrüslung dieser Zulassung
enlsprechen hzw. daß die wrgeschriebenen
PrüfungeIl den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbrachl h;tbcn

rhe rC"s a'e 1o be m,Jnul<lclured accordlll9 10 Ille
dncunlenl$ wh.cll ale provrded wtfh 1"0 /esl /enl<l/~ rhey
moty only be used'orlhe pUlpose 's pel Ill.... T)"(If!·

AppHwal" fhe el<pert who's responSlble (or Il".e
e'all~na60n cerMes Ihal file rc's and Ihe" equ,pmenl
ale'" aceordince wlfh IlIts aflPloval 'esp Ihallhe
prescnbed Il!srs hotve shown lesull's accoldtng 10 Ihft
legulallons

B: bromid- uno chloridrrei

B 2: nur bromid· und chloridfrele Alkohole mit keinen weiteren
funktionellen Gruppen Im Molekül (nur OH·Gruppen im
Kohlelrwasserslof(-Grundgerüsl)

Btomid'-II'ldchlgridtt.(ree

Otrly bromide·fre, Ind chloride·"ee IIlcohois wifh no
fulthltr fullClionllf groups In 'he moiecufe (onIy 01-1
rJfOups in 'he hydroc,rtJon basic slructuteJ

7.3 Jerler TC islmit dem in 5. aufgeführlen Tankschild zu
versehen. Darüber hinAUS isl jeder TC mit dCII ührigen
Ang~bcn nach den unter 1. genalllllen
Rcchlswrschrillen lind gul sichlbar;tn heiden
Längsseiten in Höhe dcr Mitlellit,ie mit dcr
Zul<lssungsnulIlmm

D/171281ITC
Zlt kennzeichnen
Di(' Schrinhöhe l\1uß minc!cslcns 50 nun helf<lg~ll

Eacl. rc.s 10 b" p'ovidedwlth II.e lan" prall.' a.~ hled
und<'r secflon 5 Furtl,emlOrft e.lch TC has 10 be mal"ed
....,Ih tI'e rema;/J/ng deta~s as ~r fI,o legal regulaiIOns
s/.lled undet seclro'l I as ..... as rn gool1 VISIble manner
lenglhw'se on bolll $ides "I Ihe heog/ll 01 "'I! c..nl~' lne
",'h Ihe apPloval nm!'bel

fI,e "e'flhl ot",,, lelle'~ :;11011111 /l~ ..1 Il'asl 01 50 n""

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFlCATE

DIBAM/70 12B2ITC

"' nA, h Ah«'"~" U "'~ ,,"'J'"" .....n 1_.'......, ~•• "".,n.""... len ,,,,,,,,lu' d", B<16<d..""" gol~"'ht , Guw n>1 Se;o<el'l;llen ""'OO·C"","!
"""".,.•1.<, """'9 'n "'<I':"~ "cl In, G."r../~"...."",,,,, 0/,,,.. ."..".,......, M.,,'.... 0..-"., G_I. Co"" "MaG·Cod.!7.4 Die höchslZllm~sige Dichle der zu befön:lt'!rnden

Siolle belr:lgl
1.25 kgll

(bei ausschließlichcr BcWllung <lllcr K;tmlllern) .

7.5 Dic Inbclriebnahme der Heizung bzw. da!; Einliillcll
wn Sloffen mit höheren Temperalmen ~t nur
gestaltet. wenn die Besländigkeit des Fiillgutes mit
dcn Tmlk· u/ld Ausriishlllgswerkstollen newährleislel
ist

The m". permtsSJble denSlly oflloe ~lIh~Iances 10 be
IIan~porred comes up 10

(" only all eompartmenls ale Nled!

Slal/m9 up the heabng sysrem 01 t11l"'9 subSlances IVIlh

/lrgl.el l"mpNalures i$ ~ml/ffel1 only.I compahbotly
bel\veen 'he substance and "'e I,M" otud "qlllpmeni
mdrenalisen:;Uled

für das BaumlJsler eines T~'lIlkcontainers/Orisbeweglichen

Tanks mit der Zulassungsnummer

1. Rechtsgrundlamm

far lho profotype ale 'onk·eonlaincrlporlablo 'ank
wilh 8pproV8/ numbcr

7.6 EnHälll

7.7 Elllliilll

Nofilp('hcahle

Nolapf;lltcotble

· Gelahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I. S. 1886)
· insbesondere Anhang B.1b ADR

Ga(ahrgutvoroldnung SIfl/(je • GGV$
in (he ~rsion dd. 12.12.1996 (SGSI. I. p. IB86}

espec1aUyappendix B. Ib ADR

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzlll;tssung zur
Hcrslellullg von Tanks beslimmlen Bleche müssen
Abnahmezellgnisse nach EN 10204-3.1 VfIrliegclI. Die
Welle Iür Zugfesligkeit (R",). SIreckgrenze (R,.) uno
BruchdellnlJllg (A) dürfen dilbei die für das BatlmlJslcr
reslgelcglen Mindeslwcrte /lichi unterschreiten

7.9 EnlHlIU

Inspecllon certllkates iCCOldtng ro EN 10204·3 1mus,
be proVlded (or iI' Shl.'el melals specrfted 111 IhlS Type·
!lppro'Valand us('d m Ihe manlllaclrtfl! a' 1111.' lan,lrS rhe
values 'or lenSlie slreng/I> (R~I. yl"'d sl'englh (R.) and
e/ongdr.on al f/.le/ur" jA) muSI nol b!! Ips..< IhM the
n~mmum values specl~edon fI,e botSts o( Ihe prololype

Nnl ap~caNe

· Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GB1.I. S 1876)
· insbesondere Anhang X RIO

· Gelahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. 1, S. 419)
· insbesondere IMOG·Code • Amdl. 28-96

GefONr1u1verDrdnuflg E'sonb<ihll' GGVE
;n 100 vorsion dd. 12. 12. Igg6 (SCSI. /, p. 1876)

ospecf<llfy append;t{ X RIO

Gofahrgulverordnung See· GGV$ee
in fhe version dd. 04.03.1998 (BGB/./. p. 4'9)

ospecially IMDG·Code • Amd'. 28·96

7,10 Jeder AlIf· Imd Allb<lll der Au!;riishll1gSlcilc i!;l VOll
einelJl Sacl'kundigclI Olim SachVl~ISI;in(I~J!~ll "I
pliiren lind '1lIIz117.cidlllen

f.<lch ,"ollll/lng a"d r1J~",vJlnl"'g01 11'0 "q"'pmenl parIs
/1,1:; Iv he 'nsp<'r.I"rl otnrl ,,·r.o',I"rl/ly ,ln I"p<'nl!ncerl
I'<"son or an "'''<'11

· Geselz zu dem Übereinkommen vom 02. 1 2.1972
über sichere Conlaincr - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI 11. S. 754)

Th61aw 10 Ihe irIlemilfional conventiorJ 'or safe
conlilillors dd, 02.12 1972- CSC
;n 'ho version dd. 07.04.199] (8GB!. 11. p. 754'

2. Antragstel1erJAppljc.~

8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer RrvOCotlu:'n IC.<l'/vert'\'"~~,,y

Diese ZIII<lSSUllg wird llllier dcm VOIbchall des jeder- Th,s apprO'Vdlwnl' be glv'M "nde' lese",ar",n IInll!
zeitigen Wlderrules erleill. Sie gilllängslens bis 7.UIII ,,,vOCilfron .. I any /lilie lI;s v..~d "p 10 1,]leSI

0109,2008

Van Hool N.v.
8-2500 lier Koningshooikl

3. HerstellerJMilnufaclurcr

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCtOrl"",.n.ll,nno/nliJ,'"ng.Hp"rCSC
Van Hool NV
8-2500 lier Koningshooikl

Zulassungs·Nr /Approvotlno D-BAM-733/1 28 1/98
HerSlcller·ldenlifizicrungskennzcicllenlM"'lUI.JCIUlCr s IrlenMcanon no TC 25-2/98
(crtj;!1111 dllfCh Herslell-NU~lll'ple"'l'nll!dby ",.J<lul~r.I",e,,, s<'n.•lnumbe')

4. Baumusterprüfung~!910I.lm.Tl'~I

PrüllJerichl des!Tc~I rCW/I {ll
Bureau Vmilas Nr. AVS/".9,815.50521Ot1 vorn 26.081998
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5.1 Zeichnun..,gen des Herstellers/Antragstellers1".m'!'!1~q/~!...:!!!!/;ocl1!!g!!!Il~'!trJ
tJ -I) tft:,rJh

Oipl..tng. W.-D. Mischke

Im AuflragJon beh.Jlf 01

Rioltl; e' k!gp/.,Doca/

Le<jiJI"ppclll m...y bc fiJised lJQaifl~ lhis af)pn;lV.J1 with«l
0Il0 IIlOItlh ,,110' lhe pubIic.,ion d.to. TrIo.JPP6a1 sJtalI be
submirled'o lila Presidool of lJtc F«Je,81 huliMo Ior
M.Jlorials Rnl!orch lJOd To::sling (BAAl). 12105lktfin.
Unl~,den EiChen 31. in wrninlJ Of on recortJ (as proIocoIJ

tm Ayflraglonbl!lt..llr>!

Lc·Lc,
Dipl _Ing. A. Ulrich

Gegen dicsen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben wCf"den. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiatforschung und.-prürung (BAM), 12205 Bf!rlin.
Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrirl
einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Text.

12200 BerHn, den 24. September 1998
BUNDESANSTAlT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

FachgruppelVlVision 11I.2 ProjeklgruPPe!Proiecr Gtovn 111.2
GelahrguUanks und Unfal1/llechanik Genehmigungen
r/lnks fOf OangclOtl5 Goods von Transporllanks
Md Itcctdcnlal McchMic::s Approva/s 101 IrllMspoIf t"nkS

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDelermirnltionpl/l1.l!ttitlg.J::SOOl'"CSC

Zulassungs·NrJApprovaIIIO : D-BAM-734/1282198
Herstellcr.ldenlilizierungskennzeichenIManuliJCIUI'Or·s Ide"lifIcafion tlO. TCI 20-18/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.l5unnJomonled b.,.milnufacfurt!r·::s scrial

number)

10. Rechtsbehelfsbelehrung

wal11weise/allemalivcl.,.

TCt 20·18/1
IC

1
6058 nUll
2438 nUll
2436 mm

18000 I
34000 kg

4000 kg
4 bar (Überdruclvg.ll19C)
4 bar (Überdruclvg.ll-9C)
6 bar (Überdrucklg.1lJgC)

10 bar (Übcrdruclvgal/9C)
1.4404 nach DIN 17441

5,5 mm {Manteltq". p.:1ff}

6.35 mm (Baustahllmild slccl)

PTFE

B/3 odcr.tJ, C
neilllflO
.,cin..,...,
ncin.)".

TypenbezeidlllungtTwe Ocsiol'iJlIOtJ:
ISO-BezeichnunglJso'Ocsigll,11'O'"
IMO-TanktYPIII."o.r,lll~ T}'Pc'

Ulngeilonglh'
BreitcM'idrh:
HöheAlcigtrf:
Tankvolumen Ca.JC.1"xily aPfJ"'lI .
zu!. Gesamlmasscm,.... f'C,m. g",ss mass:

Eigcnmasse ca./Ti'JtO m.J~$ .Jpprolf.:
max. BctricbsdrucMIIOJ.l_lO<riingptesWftl (ADRlRID)'
mall. Belricbsdruckhna" ""'Orl<ing ~s.sUfc (IMDG-Code):
PrWdruck!Tc.lI ptes.sll1'C:
BeredmUllgsdrucktt;~o, pte.l.l~ (ADRlRID):
Tankwerkslofllr..../I: m.Jloriar.

TankwanddicketSlle.'hicJlncss (min):
gleichwertige Wanddick~uivollctJl.lhcHIhÖtJ",ess:
DichtungswerkslofflG..::sAel mOllc';$.

Tankinnenauskleidul1g.ilining miJreriOlr.
ÖHl1ungen unlerhalb des FIOssigkeilsspiegelsl
Opcnillgs bclow liquid lever.

Art der BodenöffnunglAnzahl der Verschlüsse!
r)'JJC 01 botrom opcnll'll"llumbc, 0' dcvicos:

W:irmeisolierung"lcal msuI,lrion'
SO'lnensdlulvS,", ::s1'1e"'.
Hcizungl//c;J/",g:

5. Tankcontainerdatenn~~~~

94253-006
94253-101
94253·176
TO 2211
TD 2212
TO 2210

vom 27.04.98 (Zusammenslellllllg)
vom 1501.98 (Tank)
vom 15.07.98 (Rahmen)
vom 1601.98 (Armaturen)
vom 16,07.98 (Ausrüstungsvmi;mlell)
vom 1G.07 .98 (Tankschild)

Anl<lge zumlc"cIoSl,lro'o

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für d<ls Baumusler eines Tankconlfliners(orlshcwcglichen
Tallks rllit der ZUlit5Sungsnulllmcr

10' I/IC pt'OI~)'po vI /I tilll~·cotlIDI"Orlporfnblcfank
wi/l',lflptOViJ/IIUlnll{!f

DIBAM/70 1282ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen SloUe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
tBAM·liste)

G",dillJC(! ~ 1110 S(!fcdlO'l 01 ~"'lIIltyf ::Slrlu/i1nC(!S (rom fl>o DfV1(!r 01 Ihc Iypc-aPP'QVaI
ll)AM·lislJ

Es wird besdlcinigl. dnß das nach d~m in 4. gemlfll\\cn
Prülbcridlt einschließlich zugehöriger Untertagen
9CJert'igle Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) IOr die Beförderung der Stoffe. die nadl
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
tugcordnet sind. geeignellsl und daß insoweil dic
Vor!ichriflcn an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kcnn7'cichnullg des AOR/RIOIlMDG·CodeslCSC crfdtll
sinrl.
Oie im Anh;mg gen;IImtell Aun",gen sinrllll hcachlcn

11 i::s cer1ilrcd Ih.lt 110(' P'O'off1/C oI"l;v,.r.<OiII,"'IC't)Jot·
1.1bJc I..ml> (TC} m.:Jtt(J(/KIUfOO.JS f'C' lesl repotf
memlOllCd in ::SOdion 4. inc/rxling ltfJPffJINtO'Jlo
<fownlCnt.l is ::suitllblo fOt 'r,1"lspotl' 01 ::subsloJflCCS sJaled
'01 lrl(' snnc" hcn:oIlH>d (1 ..-.1 i( i::s in comp/l.lncc ""'h Ihc
r-cgldal!ons fOt wn.sll'Ul;flOn. cqo.-pnten(. to::sl"'9 ond
nl,"ltfUng a.s per IIDRlmom.IDG-C<1doICSC.
rlt('cOflClofJOftS::spoot«ff<TIJw:."ltlfl(',shofIldCC
(>I,s(!n:ed

.......",,,./.•1\ "·':"'.Ir"" ..

Teil l'
Tanks mil Unlenenlfeerung bzw. Reinigungsöffllun9. mil
Sichcllicitsvcrilil. 011110 vorgcsChullctc OCIstsc!lnibe. IWell
den in 5, auf!1cführlen Zeichnungen

Parll'
Tanks eltho, wilh boItonr-cli::scllilt'JO 0( .nlh cle.JnitIq
"I1C'/urO. wo/li n ::SiJ/ely .....1/110 not (ltocoOOd by 11

f'iJt'9ilJ/e "'::sc. a::s IltJr Ihe dfilwillQS i,. socfion 5.

DJBAM/7() I~m;>rrc

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgetbe Seiten ­
Part 1/·6 (Evalva/ion 01 compDribi/ilrJ . goldeIl yt'1/()w PJflC::S -

zulässige Werte
und Symbole
pomliuible VBIve.~

/llldSymtJoIs

(0. =oderlOf)

. :s 10o.G
• "Si 6 o. G

••• "Si 40.G
.................. N

......... Ao.B
....... V o. FT o. NA

Tell 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seiten­
Pa" /I·5(Se.JmodoJ -bluepaoos-

Belechnungsüberdruck/C"ClJ!alion PrcS::Sllm (g'lUge} (bar) ...
PrülOberdrucklTesJ P"'HUf(' (giJugc} (bar) ..
Betriebsüberdruck/working Prossvro (g'-:lltQC) (bar)
Typ der Sicherheilselmichlung/r.,.,1f1 01 $.llcI)' OcvicC'

Bodenölfnung/Bollom opcnj'lg ...
lliflungseinrichtunglvofflrnp Oe..-ico .•. ••..•..•..•......

Sonderanlorderungen sind elnzuhalten/Spec"ll ProonSOIS 10 bc obsefW4

Tell 11-4 (landverkehr) - rosa Seiten­
Pal1' l/." (Land modal . pinie~s .

•
10
11
12
13

"16

19 IMO Tank-TYP/IM<> T.JtIk·Typo .. . .•.•..•.................................................. 1 o. 2
20 PrülüberdruckJrc::s1 PrcSSUf"C (giJlJ9CJ (bar) .. . "Si 6
21 Typ der Sicherheilsetnrichtung/Typool.'>.:JlolYOov>co .. . N
22 BodenölfnunglBoilom opcninp .. . _ A O. B
23 Mindestwanddicke in Baustahl/Mitt. 5110/1 rhic~llo::s::s '" mild Mocl (mm) "Si 6,35 o. MW
24 lOflungseinrtc:htunglvo,"Iing Dcvice . •...•................ V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind elnzuhallenJSnocial Provisions 10 bo ob50rved

Teil 1-] (allgemeine SloHangaben) - gelbe Seilen-

~:~;~1:''';;:(S::~~~inlOm'''I.(Jtll'~row~~.~_..._..._..._..._..._.. .-...-...-.. -...-.. -...-...-..-... -... -....-...-.... :s 2,08

Spalte Bezeichnung
CoIltnm Tm",

I". "1t·"'M'''''''IItM''f",~.·."r"",,·.,d'Ir
",.,,,,,I.l<IIM,·,f ."·L~".I"",I" I/It:. 11'.' A,V"'" .1,·.
.1"1",:"<:,,,,, tl,., 1".:.(.·"",.,,'I,·~'s .'~ I.. ·• ~'9."

:;:~:,::'~";;; ~:~:.: "r"~:t ......:1«\1, I , " 1'."'11""."1>,.. ',1.

11"·I,,·t...t~ hv ,,... ,.." ..".""'''' ....1 ' ••".

//,,' "';r. 1)o''''''S~IIII" "mt~,lv (11 /I". ~1I11.I',""·"" ,,, h'
rt,""IIl""·,rrn",,,.\ "1110

TI,,-- lC's ottc In bo fI""'ul.K'{II,·d a'-':""""9 I., 11,.:
,~, ..,I("'''S ..·1","11 0110 OfOVHkd ....",' 11...• Il'~1 "'''LII''
1/ocy ....ly OttIy bo ,,~d fer Ihc P'"poV. ilS I""
1I,,::sr~1JO·Appt01'''''flIoc 0'/1(''' wlKJ'::S "lst""'(,I"" Inr
/Ire C'ilIlN"iJlior\c.CI1"'",::sIIt.ltllle rCS.l",'IIIt.'"
el/W,m...·'" iJ'e in nCCOtd,l"ce ".,,,, 1I1t~ "1'1"'1<.11 'C'~/I

th.llt/'e p'cscribcll I(!sl.~ ".1"(' 5110'''' ";~,,tr~ ."', ""',,'''
In "l(' mp!t/.lliol1~

F..ld' rc '5 10 bt' fltO\'t(/cd ....II'I/re ',-'Il" ,.1;",. ....c"~I,"/

,"ldf.." .1001011 5 FlI1ltcmlO'c ....JCh rc 1~1s I.. ,.,
/II;""...rl wtCh Ihe tt'm,v"lttg rkli1ll.~ ,1.1 PC" 111(' ~,?II
'C9l.s.H-'OfIS sl.lIed,~ Sccr-'Of\ I .u ..e. ,1:$ .. ' [100<1
.-r.:do/rm....'C1/('1'9I1Il..SCf1f'lh"/I':>Il.lt'.~"rrl... /'....:/'/.II
1I"·n"",,.,,,,..·,,..,rllllf.·''1'f'',!\.ll,~,,"I.''

7 '\ Oie höch~lzulössi\1e Dichtc der zu b~IÖHlcrnrtcn

Siolfe beträgl -

zu kcnn;:cichnen
Die Schlillhöhn IllOß mindnslens 50 nun bc:lr"oen

7 I Jcdc:r nach dieser B<llJllllls!flr7ul:lsSlIll!1 hcr~w~ldlh~

rc ist cIslmalig vor InhclrielJllilhmc lind dnlln
wiederkehrend C)Uc 2 1/2 Jahre dcn nach dcn Unlf!1 I

gcmlllnlcn RcdltsVOfscllrillcn vorgc~hricbcnen

Priilllngen zu untcrzichcn Oic r-rish~tl für die ilmf:IC
ßcsidlti{Jung l.lClr<lwm :

7 J Jeder TC ist mil dem in 5. aulgeflihrten Tankschild ZII
versehen. DarOber hin..us ist jeder TC mit dcn
übrigen Angaben nach den unl~ I genannlcn
Rechlsvorschriltcll und gut sidllb3r an beid~1l

l:lngsseiten in Höhe rler Mltlclhni~ mit rler
ZUI:lSSullgsrlumnlcr

7 ') Oic TC sind nach den mit dem Prüfvcrmerk
vCfschcnen Untcrlagcn herzustellcn. Sie dürfen hh
den Verwendungszweck nach diescr Baumtlstcr­
zulassung nut benutzt werden, wenn der für dic
Prüfung zusländige Sachversttlndige brlscheilligth;ll.
daß die TC und ihre Ausrüslung dicser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
E.gcbnisse crbracht haben.

30 Bewertungl Aunage CrNiMo·SlahllEv..luaIJo<1lCOtldtllOl"' austen C,NjMo·slcol.. 5/6 J.lyrs
31 Bewerlungl Aunage CrNiMo·SlahVEvah.Jllr.,.:o,'QmrllrOOll ;w~1on CtNiMo·::s/ooI 2,513 J -'Yr::s.
34 PTFE.

7 5 Oic Inbelriebnahme der Hcizung bzw <1dS Einltitlcn
von Siollcn mit höheren TCfllpCraturcfl ist nur
gestattel. wenn die Beständigkcil dcs Flillgulr.s nut
den T,ltlk- \lnd Ausnishlllg~werks'niferlgew;1llrlcl~Il't

I~t

76 EnUälll

7 7 Dic Tanks sind nach einer Umrüslung von Oben­
cntleerung auf Unlenenlleerung einer Dichtheit!;·
prüfung zu unterlichen. N<lch einer Umrüslullg VOll
Uillencntlecrung auf Obcnell1Jeerung isl eine Druck·
und Dichllieilsprürung vorzunehrnc!O In jedern FilII
sind diese Urnrüslllngen nach c1Cll in 5. genannlen
Zeichnungen <luS7.lIführell unc1 durch cinen in dCII
Hecht!'vorscllfilter. genannten Sachvclstfin<ligcll ,'lI
pllllcli lind 7'U bescheinigcn

:-;1...,,,,,) ull/he /re;Jlmg s"",..m ()f iII"'tq .1..1,.1';"'(':.1 I'.""
"")It.. ·, I..·" ........'.,/u,.~~,~ fIt'''''''''!f1 u..I,,· 01 Cl),,~, ,M"/,,,
'"'I''~''''' I/'e srIbSloJ"';" "'"111"'1."'" ..."" .......'r"'''·..,
tlL,,,·,,.,r '.< ""~'''''fl

WIII'n ~1'clI::s .1'C ~lvo,lrn1 I,um Illp dtsc.I~".I'· I..
I.. ,I/oltl dlsc/I"tl1'1. /l1C.,.~llOIlldbcSltllJOf:"·d/".,

~J.l~l"ool"es::s lest Whc" ")lwe,/('d Im", t'ot/um
ll,sclo.1~IC 10 '''/1 d',~clliJrge .•l 11Ie::SSlI'e le.cr .1110/ ,I

'C""lJfO"I'lCssleS'ml/s/llCpc,'OUlICIi ,,,c,,cl,r;I"';
Sllcl, CO"I'('IS/OIIS ::s1'01110 bo In .1ccol<I,1"r.t· '''I'' 1/0,·
,/t,1I,mqs",secltQII5,l11(1dICC/'cd.1,,(lC'·II,I'''lll·'·,1''
"'1.'" ,1~ spet"ofle(1 111111" ~~Q.111I'ql~.,r,,-, ..<

Teil 2:
Tanks mil Unlenenlleerung bzw. Reinigungsölfnung, mit
Sicherheitsventil. mit vorgeschalleter BerstscheibP., nach
den in 5. aufgeJührlen Zek:hnungen.

SpaHe Bezeichnung
Column To""

Tell 1-3 (allgemeine Stolfangaben) - gelbe Seiten ­
P<1t!I·J (GcnCf.:JI wb::S/IHlCO ;'lfonnal.(Jtlj - rt'1Iow flJ9CS
Dichle/Ocn::stlr (kgll) .

~
r.Jnll::s oir1tef wilh boIt0m-6scharpe 0( wirh dIIanitlo
.pertlJtO. wilh. ::s.fely vaNe prvcerJed by.1ratrgitJkJ
disco <15 pe' tho dta,..;"g::s in soc,iotl5.

zutässlge Werte
und Symbole
permisSibhJ V.lues
IIrrdSymbol::s
(0. = oder/or)

.......... "Si 2.08

1 ß Für alle nach dieser B:lumuslcrZUI:lSSullg 7ur
Hcrstellung von Tanks bcstlllunlcn Blechc 1lI11!;sefl
Abflilhlllezeugnissc nach EN 10204-3.1 vOfli~lC11

Dic Werte für Zugfestigkeit (R...l. StrcckgH.nlC (H.)
und Bruchdelmung (A) dlirfen dabei die 'ur d:lS
ßilumustel feslgelcgten Mindcslwe,lc nicht
Ulllo~rschrrliten.

7,!} BCI ausschließlicher Verwcndunq !In lililuverkclli
Il<lch ADRJRID dürfen die il11 A!lt~<lno <lulgehjllrlen
Slorfc auch in dichl verschlosselh'~nT,lIlks «(llmc
Sicherheitsventil. ohne Bcrstschc,be, blmdgcl1rlllsdlt)
befÖfdcrt werdcn. Dic im Anhang gen;lllntcll
Aunngcn silld zu beachtcn

7 10 Jcder Aul- und Abbau der Ausnrstullgsle11e ist VOll
einem Sachkundigen oder Sachverständrgen zu
prülrnl und <lufzuzeichnen

''''/'l."<:IIUf' ( •."tl,ltC.l1c::s ,"'CUI''''og 10 EU ro~'(l.J :.> r "'U~
'''·/''("·..Jo~II,,• •111 ;sI""1 ",,-tII.• .'I,I"~Ct/.'fl "II/".~ "1-'
A,'V'U,·.II.lI'd l,scd., lloe m."",/,ocr'H(! 0111'" I."'~."

nO('v.iltlCs'UI/""sotcsl''!'''JI",U~J. )'re'"
., It 'IR.J ''''''eb,!!"r,,,,, .1' I',ld",.. /A' "',,$1 ""~

Ire h;!" 11' /11(' "",...","" •·.•/I ....~ ", .. ,<:" ••" ..., Ir,,'.,,(0/ '''''''''''0'1'''

nlo,·" ,,,'Il' "';"dll"".II'.'I""rl'I''''tlU", iJCC",(1..."·,,
".,h JlI."UIIO Ille .~111'.~I,"" L'S I'slcd 111 //,~.•1/1"e. ",.ly
;11_'"lk·I',"1~11O"t·"m/IC"''''IOC,lll)'chHe(11..ItI/'s
!,,,'I"~II ,<"""'" ~'",I.·" ."IIl()f11 IIolI/ß'lJlt: (1'5C. 1,1"",
lI.l'''JL'<1/ r/ ... cu''I1<'",,,~ S."·OIIL'd"'lIrc.l....OC. 51""""
",.. .'1I~"'I"t!fl

E.ocl, nlOl"~"'9 ..tld drsmO,If".tg 01 l/oe C'I1'''P''''''',,1
1~'rfS hu 10 bc "r::spcclr.d ,1,l(IfffOfrJrod bYilof'l
e'rJ''''''!''f:...,I~'$O'IOf,l''C'pc"

•10
11
12
13

"16

"20
21
22
23
2.
25

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Selten-

~;!!!~~=:c,,:;I··':'n(u:':'";:"'=g:ös~"'be:;/~d;~u7:'i~~C7'=•.,.:.,'::·...=p;::ro:::,,~=(,::~::..::;,"(b::;a"I)-..-.. -.-----..-..- - "Si 10 o. G

PrülliberdruckJresl f'rcUI,IfO (9i1Vfi1CJ (bat) "Si 6 O. G
BetriebsüberdrucklWorloino ProUIJfC (giltJ9C1 (bar) . . "Si 4 o. G
Typ der Sicherheitseinrichtung/r}f'C 0/ S,l'C/.,. Ocvice . . N o. NF
Bodenölfnungl80l1omopcning A o. B
lüllungseinrichlungfvenli"9 Ocvico V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/Snoci.l1 Pro"';::sioIlS 10 bc ob::servod

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 1/·5 (Soa modaJ - bloo EJ<Jqo::s-
IMO Tank-TypltMO r.nk.Type . ._ 1 o. 2

PriilOberdruckJTo::sl PrcUIJtO (O.JlJ9OJ (bar) ;~ ;;;;~; •..•••••••••••••••••••••••••••.••••••••••.•.••••••••.•• ~~. I~FTyp der Sicherheilseinrichlung/r)1lCo/ S ...lelyOcWce

BodenÖlfnungiBoitr.vn opc,»ng .......................................................•........................ A o. B
Mindestwanddicke in BaustahlfM',,- Sild Thic/ctl('ss;'" lI'Wd sIoeI (mm) . . S 6.35 o. MW
lünungseinrichtunglvenlinp Ocvico . . V o. FT o. NA
Sonderanlorderungen sind einzuhallen/Spod.JI Pnwi.sion::s 10 Oe ob3(!nted

.!!. _~iderrufsvorbehaIUGelh!n..9sdaucr

Diese Zulassung wird untcr dem Vorbehalt des jeder­
7.cili9P.ll Widerrufes ~rlcilt Sie gillla'l9$lcns bis ZUlll

21092000

n,,::s .lnpluv,,' ",11 bc g.."(.." ,,,,deI 'o.~e'\t,I!I"" ut1ltl
fr,'oc.-II''''''''''''I'I,m''/I""./I'lf"pllll.'''','/

30
31
34

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11·6 (Ev.:JIuiJlion 01 f;OtrIp<lIi(til"yJ . golden t!1Io... paqes·

Bewerlungl Aunage CrNiMo-SlahlfEvalualionlCondifion ausltln. CrNiMo·::steo/ .• 5/6 J.1y1'S
Bewel1ung! Auflage CrNiMo-StahI/E,·,llu:;/'n.....Colldj(1OtJ ausltln CtNiMo-Sleo/ 2,513 J./yrs
PTFE

740



Teil 3:
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheilsvcntil, ohne
vorgcschaUete Berslscheibe. nach den in 5. aufgeführlen
Zcichmmgen

1',1/13
r,,;;;'~'l\'itll fOp d;sc/lafgc. w;1I1 i1 s.lfl)ly va/vc nut
!Jfcccdl1d by a (ranriMc dlsc• •lS per Ille drll\V;ngs in
.~cdi<JI15

~
Tanks mit Obenenlleerullg, ohne Sicherheitsventil. ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgelühr1en
Zeichnllngen nur für den landverkehr nach AORIRIO.

~
Tanks wifh /op-dischorgo. wifhoot safefy va/vrJ. wi/houl
(rartgibJo disco blind nanged. as PO! Ihe drawings in
section 5 used only (ar land Irnnsporlln acCOldonce
wilhADRlRIO.

Spalte Bezeichnung
Col"",,, rC1/1I

zulässige Wer1e
und Symbole
pcrmissiblo Vallics
an(l sYllll!oJs

(0. - oder/or)

Spalte Bezeichnung
Co/unm Torm

zulässige Werte
und Symbole
patrnlssible Valws
end Symbols
(0. = oder/or)

Teil 1-3 (allgemeine Stolfangaben) • gelbe Selten­
J>alll.J rGcIlCrül SUbS'.lIICC illfono.lfionJ . ycllow El<??OS

Oichte/Dcllsirr (kgtl) . - 2.08

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten·
P"rll·J (Gelleral subslilnce informalionl - rol/ow p<J9lIs

DichlelDensi(y (kgll) . .................. s 2.08

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Selten·

" -ii~';::~';;:c:C'~=n{u;:L~::;s~~:f':C~r~;';;::U:;'i3~~~C~:";";'::a~1O=":"Op=,,,::,,c::,~::(g::."C::.=""(b:::","I-..--~--~- ::: '0 O. G
10 Prüfüberdruck/Tcsl Prcssu,r (g.wgo} (bar) .-; 6 o. G
11 BclriebsOberdruck/l'r'olAlIIg r'OSSIHU IgmJgc) (bar) ~ 4 0_ G
12 Typ der Sicherllcitseinrichtungl rync of SilIeI)' ~vjce N
13 Bodenöffnungllioltonlopcning .. A o. B o. C
14 Ulltungseinricl1lungfvenlillg Dcvice . V o. FT 0_ NA
16 Sonder;lnrorderungen sind einzuhallen/sprr.i,ll ProV;SlOnS 10 Iw. obsmvod

TeH 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
Patt /1-" (Land modol - pink poqos -

9 Berechnungsüberdruck/Calcul8lion PrOS$llrc (gillJgO' (bar) .. . S 10 O. G
10 PrOfüberdruck/Tosl Prcssuro (gsugo' (bar).. .. :$ 6 o. G
11 BelriebsOberdrucklworlr;ng Prcssuro (gauge' (bar).. . s 4 O. G
12 Typ der SicherheilseinrichtunglTypo 0/ SII(ely Dovice . . N O. NF
13 Bodenöllnung/13oflonl oponing .. . A o. B o. C
14 Lüllungseinrichlung!Vl!n(ing Dovico . . V O. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 be observod

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen ­
PM "·5 (Sca mode} - bluc paqos .

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten­
Püt/ 11·5 (Soa modal - bIue paqeS •

EnlfiillVNoI applicablo

Tell 11·6 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seilen·
Patt 11·6 (Evalualion cf comeafibililrJ • goIc1on rcllow popos -

30 Bewerlungl Aunage CrNiMo-SlahI/Evolu",iontQ)ndilioll eusfon. CrNiMo,sleel.. 5/6 J-1'rs.
31 Bewerlung! Auflage CrNiMo-SlahllEvalu.1Iionr'Con<Ii(ion ausfon. CrNiMo·slool 2.5/3 J-1'r3
34 PTFE.

Tell 11-6 (BC!ständlgkoilsbewertung) - goldgelbe Seihm -

30 i·~::~~t~~~~UZ:nla~:~~~;i~~~;a~:;:~n~~:~:::c::~,r~,'·-,'-lJs-'0'-' C':c.. "'NiM"'o-.,-,,""o'-.-51'"6~J.!}·,s
31 Bewerlungl Aurtrtge CrNiMo·SlahllEvoll(loltion!Com1ltlOn m's/o-II ':,NoMll sied 2,5f3 J.,'j-IS

:11\ PTFE .

Tcil4'
Tanks mit Obcnenllecrung. mit Sicherheilsventil, mit
vOlgeschalteler Berstscheibe, nach den in 5. aufgefOhrlen
Zeichnungen

~!L'!..
ranAs WIIII /op·discll,,'gO. willlO sil(oly villvc preceded
br .11,.1,,,,,bI~disco ,15 per rllo drillvill9s;n sccfHln 5

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1..... ,,,·... """ Ah.......," 21 " ... A.... - ...." ("''''''''''' ~... I"'..,,.'........" c""". h.. ~... Ik'I/Iod..""D ge, "" .... GY "'" S.uc"'Uc" ""'OG eoa.,
A",'....., ."·"....'9 ," '" ,,-.. :1,,' ,.....,,,,,,,., '"'''''~K''''' ",",~ ......"~,...,,,., ilt...,..... ".". ". G r:_ ,"'a<; r:_1

D/BAM/70 1287rrC

SPiltlc! Bezeichnung
('"1"",,, I"""

zulässige Worte
und Symbole
pc,,,,issiIJlc V.l/IICS
and Symbols
(0. = oder/orL-

Wr das Baurnusler eines Tall'..:onlainers/orlsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnur-mer

lar I~ prolotype of 8 lanl!,-c;vrlainorlpol1ablo lanlr
wilh approval number

Gotah'll'utvenmJnung See· GGVSee
in lhe version dd. lU.OJ. '9;'3 (8G8I.I. p. "'9'

(/speciaf/y IMDG-Code - Amen. 28-96

Go(DII'Il'utverordnUIIg EisetrJahn. GGVE
in Iho version dd. 12. r2.19~ {BGBI. I. p. 1876'

ospecially appendilC X RCJ

Gofahrvufvcrotdnung S/ra!Je • GGVS
;n,OO version dd. 12. 12.J~ (8GB/.I. p. 1886}

especiallyappendiIf 8. le ADR

- Gelahrgulverordnung Slrö';e - GGVS
in der Fassung vom 12.12 1996 (BGBt I, S. 1886)
· insbesondete Anhang B 'b AOR

• Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03 :998 (BGBI. I. S. 419)
• insbesondere IMOG-CoDe • Amdl. 28-96

- Gefahrgutverordllung EisE:-~bahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12 :996 (BGBI. I. S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

1. Rechtsgrundlagen

:; 100. G
. :.; 60. G

$ 4 O. G

...................... ~~:~~.C

Va. FT 0 NA

9 Bcrcchnungsüberdruck/Cil'Cul.1tlOll I'los51"e {!J,1U!70} (bClr)
10 PrOlOberdruck/rosl P'OSSl/fC (g.1U!1C'/ (bar).
11 BelriebsOberdrucklWon,il1g Prossum Ig.llJgcJ (bar)
12 Typ der Sic;l1erheitseillrichtung/Typr 01 S.llotyf)cv,cc

13 BodenöHnung/ßotlonl open;,rg .
14 lültungseinrichlunglvcnfir'tl' Dcv;co .

16 Sonderanlorderungen sind einzuh<lllen/s,.,.ci,ll "'o,·i.~,o"s I<' lw. ""I.~cn.·~rl

Tell 1-3 (allgemeine Sioffangaben) • gelbe Seiten -

.;,..~""j;j'.;:3(iiGo;;;"'~"~"~"b~''f'O"'''''':''''''''~=.'''''..!!L'CJ·"","=ow""'=''====~~=====Dichtefnc'lSiI'y{kg/l) . -.: 2.08

Teil 11-4 (Landverkohr) • rosa Seilen-
I'al' "." (lünd modcl . pink p"gcs .

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten-
l3!!!_.1'·5 15011 mode) . bluc p.1QCS· ~.. _

19 IMO Tank.Typ/lMO ranA·Typo 10.2
20 Prülüberdruckfrcsl Prcssurc 19,1''ge} (bar) . ~ 6
21 Typ der Sicherheilseinrichtung/Typc 01 S.llc'y Devlr.e No. NF
22 Bodcnörfnung/ßollom openillg .. A 0. B 0_ C
23 Mindeslwanddicke in BauslahIlM;n_ Sl1cl/ rhic~ncss in n"/rl stecl (111nl) ~ 6,35 o. MW
24 lültungseinrichlling/Velllfing Devicc . . V o. FT 0. NA
25 Sonderanrordcrungen sind einzuhalten/spcci.ll Prov;s;uus/o I,,! ""smllcrl

- Gesetz zu dem Übereinkcnmen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07.0' :993 (BGBI. 11, S. 754)

2. AntragstellertApp~

Van Hool N.v., B -2500 lie' ":oningshooikt

3. Hersteller/M.lnuf;lc(Uft'f

The IDw 10 fhe in/emaliorlal ~ven/iofl'er sore
confamOls dd 02.12.1972 -CSC
;n f/le versiondrl. 07.04. f9~J (BG8I. 11. p. 754)

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -
Palt 1/-6 (Evalu"/1011 cf COllIf),lliblllty) - 901drm ycllowpil9cS . _

30 Bewerlungl Aunage CrNiMo-SlahIIEv.llflo1/io'~'Co/l(Wn".wslelt c,ru.. ,,) sh.·el. 5/6 J_IyIS

31 Bewerlung/ I\uflage CfNiMo-StahllE'·,llu.lll{lllColtrl,'ioli ;'".~r,·" (·,ru.. ,,, sr",'1 2.513 J.Ij·'s
3·1 PTFE

Van Hool NY, B -2500 lie~ ":oningshooikl

4. Baumusterprüfungrf'/tIl;!vOO Tos'

P,ürberichl deslTes( rcpOl1 0'
Bureau Verilas Nr. AVS/4.!: ~ 15.5054/04 (BVCTf987.0673/G) vom 08.09.19~8.

Teil 5:
Tanks mit Ulllcncntleerung bzw. Reinigungsöllnung, ohne
Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe, blind geflanschl. nach
den in 5. aurgeführten Zeichnungen nur IOr den
l,lIldverkehr nach AORIRIO.

EQ!1Ji:
r.,n~s oif/ler will, tlonom·d;schillvc or ..,ill1 cloilning
opcrfuro. W;/tlOlil safely vaivo. wil/,olrllrang;b/o disco
blmd flflflgcd. os per IlIe drawings in sec(lal, 5 used
()Il/r (0' land Irnnsporl in occord.lnce ..,j'h ~DronID 5. TankcontainerdatenlTün~ Conlüincr p,~r,,_

EnlrällVNot (lpplic"bkJ

Teil 11-5 (Seevorkehr) - blaue Seilen ­
Pill1 11·5 (50.1 modal - btuo p.1gC$ .

Teil 11-4 (Landverkohr) - rosa SC!lten­
P,lrl 11·4 rlillld mode' - pinl!, P,19CS •

Teil 11-6 (Besländigkellsbewertung) • goldgelbe Seilen ­
. Pal1/1·6 (EvaluatIon o( COfllP.11,biltty) - golden lel/o.., p<1Qes .

wahlweiselallemalivoly

1
6058 mm
2500 mm
2600 mm

23000 I
34000 kg

3820 kg
4 bar (Überdruck.vauge)
4 bar (Überdruckl1auge)
6 bar (ÜberdiuckvaU'l1o)
6 bar (ÜberdruckAJaUQe)

1,4404 nach DlN 17441
4,26 mm (Manlel!cyf parl.)

6 mm (Bauslahlhnfld sloo/)

PTFE

TCIS 20-23/1

B/30derlorC
1-,
neinlno
iBtYos. Oamprts(ellm

TypenbczeichnungtType Ocsign"tioll:
ISO-BezeichnungnSO·Dosignlllion:
IMO-Tanktypfllo.lQ.ronk rype:

längeJ1..englh·
BreilelWidth'
HöheMeighl:

Tankvolumen ca./Copaci(y IIppnllC.:

zul. Gesamlmasse!malC. petm. grcss nrass:

Eigenmasse ca.traro mass approlC.:

max. BetriebsdrucktmalC. worl<ing prossuro (AORlRIO):
max. BetriebsdrucktmolC_ worlo:ingprcssurc (IMOG·Code):
PrürdrucktTesl pressure:

BerechnungsdrucktColculotion Pfl!Ssurc (ADRlRro):
TankwerkslofflTanl!, materiar.

TankwanddicketSllellllliclrncss (min):
gleichwer1ige WanddickelequivolcIJI shclllhdnoss:
DichtungswerkstofllGaslrel mafen"l:
Tankinnenauskleidung;tining matona/:

Öllnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegelsl
Oponings bo/ow IjQuid lover.

Art der BodenOlrnung/Anzahl der Verschlüsset
rype o( tlotlom openingtnumbcr 01 r!evicos:

WarmeisolierungMeaf msulation'

SonnenschutzlSun shiold:

HeizunglHcillilrg:

5.1 Zeichnu,:"aen des Herstellers/AntragstellersiPrnll'illgsofMilnufaCfulllrtAppfcanf

9-1243-006 vom 31.08.98 (Zusammenslellung)
~243-101 vom 07.09.98 (Tank)
S!243-176 vom 3~.08.98 (Rahmen)
10 2221 vom 31.08.98 (AusrOstungsv?rianten)
TO 2219 vom 31.08.98 (Armaturen)
TD 2220 vom 04.09.98 (Tankschild)

zulässige Wer1e
und Symbole
pcrrnissible Values
andSrmbo/s
(0. = oder/or}

Teil 1·3 (allgemeine Stofrangaben) • gelbe Seiten·

~"~.,"j;j'.~3(;;:G';;;OO~"~"~"b~'f''",.'O':'i""fom='''''..!!lnJCJ·"'''''''''''.''''''.''''''''==========Dichte/Density (kg/I) . " 2,08

30 Bewer1ungl AuOage CrNiMo-StahllEv.1lu.l/jofllColldotlOllilllslen CINiMo-slocl. 5/6 J.lyrs

31 Bewerlungl Auflage CrNiMo-SlahIlEvollu.,tl(lll.'ConrlltlOlI.1I1Slo11 C,Nlf..fO·S/ocl 2,5/3 J.lyrs

34 PTFE .

9 BerechnungsOberdrucklc.llculilljon Prcssuro (!l.luae/ (bar) _.,:: 10 O. G
10 Prülüberdruck!Tes( PfOSSUrc (g.lIJgel (bar). :$ 6 o. G
11 BelriebsüberdrucklWOf~,ng Prcssurc (!pugcl (har) .,:: 4 0. G
12 Typ der SicherheitseinrichtungfrvfIC 01 S,llely f.)cv;rc . No. NF
13 BodenöHnung/BoIlOfll opening.. . . A 0. B
14 lOltungseinriclltunglvent;ng Ocvicc . . V 0. FT 0. NA
16 Sonderanlorderungen sind einwhallenfSpor.i.ll Pmv;sions to bc obscrv(!d

Spalte Bezeichnung
Col"n", Tenn

741



6. Zulassung des Baumusters Anlage zUmlcnclosUl"c 10

D/BAM/70 1287ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stolfe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

GltIdaflCC Iot II>c sclccliorr 0/ p1Jrmiflcd .wtIsl.iJlJas lrom IhI!lllfltH!)" ot ltIe fypc--JnIPIU"'M
(RAU-List,

fer 1110 PtOI04yr» of 8 lank-<:onlainerlPOrlabie la"I<
wifh 8"pro..", number

für das B<lumusler eines T<lnkconlainers/orlsbeweglichen
Tanks mit dar Zulassungsnummer

lI,s cCI"fr.dlll.lf Ihc ptf:f04ypc ot 11 f."I"-c.,..".....Ii'I"IlI{ll·
I.lblc f"'>Io; , rq manurM:t.fl"Cd ilIS per Ics' ICporf
IIIcnfiolled in ~fiorl " ~Iudit>g oppropri..tc
documonfs is .suifa~ If:r I~n.sporl 01 s"tI.sfanccs
.".1100 1/1 fhc lIflflClr h'Of!o)/ ,nd "Jaf il;s 1ft Comph.l"CC
w,III tbc Icgul.Jlions ffK con.sIrtJC/;oll. L'QIHprtlCnl. I(!Millg
.",et nI.l''''''Q.1.5 per 1101< RIDIIMDG COlklCSC
TI,e CfKld,'iQrl.s .sPCC;r!C~ '" /00 Ilnlte)" sllOulcI hc
rHJservcd

Es wird bescheinigi. daß das nach dem in t genannlen
Prüfberidll einschließlich zugehötiger Unlerlagen
~efert;gte Baumuster eines Tankcontaincfslortsbeweg­
I.:.hen Tanks (TC) lür die BelOrderung deI StoHc. die n"ch
cem Anhang ~Inem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugcofdnct sind. geeignet ist und daß insOW'cil die
:Olschrinen an den Bau, die Ausrüslung. Prüfung lind
~:enl.zeichnun9des AOR/RIO:IMDG·Codcs 'CSC erfülll
~nd

!J1f? im Anh",~ genannten Au"!agell ~il\tl11. t'leCldllell

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassuog hergcslellle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler I
genannten Rechlsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen, Die Fristen lur die innere
Besicl,tigung betragen:

FfK Ihc r,nt IlfllC pn(K 10 oocr,II00<' C.~clI le
n,.u/UfiKrurcd ;KCOtdlO9 '0 ""S r)'IN'! Appro.....,.s
.sul:1j<tx'~-d 10 flIC pre.scnbed tesI.' .l.s j)ClIc,;,lI
rCfJllI.lI""'.s st.Jlcd w)(,k, SCCIIOII I .,nd lhe"
fX""'dtcilflyflvery 1 'l1ye.....s
TII<! pcnod~ 10' floc ~llc",;" "'",OCr,11Ql1 .VC

W!...!.;
Tanks mit Untenenlleerung. mit Sicherheitsvenlil. ohne
vOfgeschallele Berstscheibe. nach den in 5. aufgefOhrten
Zeichnungen.

&!:t.!.i.
ralllls wilh tIOrfom-di.s~.\Vifh. ~"e'y ...a/Ye rIOI
procfJrkJd br 'lrangiblc ,"c. es per It>e cfraMngs ifl
sec'iorI S.

Dich1e/Lknsily (kgn) _ S 1.64

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen­
Part ".4 (land modcl - piM p!OOs •

Teilll·6IBeständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten ­
Parlll·6 (E...alualiOn ot cotnp'!/ibilityJ . qolden re/lew paoos •

Teil 11·5 (Seeverk.ehr) - blaue Seiten·
P<U1 11•.5 (Sca modcJ • b/t.oe fl!9C~ -

z.ulässlge Werle
und Symbole
pennissibleVaiues

_5_
(0. =oder/or)

~
TanIIs IVi1h boffam-dscharpe. w;,h .. wt-tr vllvo
precedcd by .'r.flgi)Ie ehe. as pe' thf dtawinQs i"I
Sf!diottS.

Teil 2:
Tanks mit Untenenlteerung, mit Sichet"heilsvMlil. mit
vorgeschalleier Berslscheibe. nach den in 5. aulQl!führten
Zeichnungen.

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - golbe Seilen­
Part I.) (General subs/atlCC! inIormit/iotl! - yeJowP?QOs

30 Bewerlungl Außage CrNiMo-Slahlff du't.iorVCcndrliOn 'UsCOfl_ ONiMo·steel.. 516 J-1"S.
31 Bewet"lungl Aunage CrNiMo·StahllE a/uoltiorr.>CondiliOn .ustcrr. CtMMo·sleef 2,513 J_"rfS.
34 PTFE ...

19 iMO Tank-Typt/MO T..-.A-TnMl . ........•. 1 0.2
20 PrOfOberdrucklrllsl Pl'Dss~ (9'WQCJ (bar) . . . s 6
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/TypeotSatclyDc....:e ......................•......._ N
22 Bodenöflnungl6ollom openitIo .. . ................• A o. B
23 Mindcstwanddicke in BauslahllMdI ~ IIlicAneu in rMd s'eel (mm) . .. 6 o. MW
24 LOftungseinrichtunglvenlingDo..ce .. _..... "........................ ... V o. FT o. NA
25 Sonderanlorderungcn sirld einzuhallenfsfI«i;J1 Pro...iJions /0 bc observod

9 BerechnungsüberdrucklCalcufo1tiOn PreulffC (g,lUge} (bar) , :s: 6 o. G
10 PrülOberdruckJresl Pn:swrc (g,uge! (bar) :s: 6 o. G
11 Belriebsüberdruck/Worlmg Prossuro (gaugnJ (bar).. . s 4 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrlchlung/rypc01 Solle/yOOviCo . . N
13 BodenölfnungIBotlomopeniog.. A o. B
14 Lüflungseinrichtung/vr-nttnp Dovice.. . _ V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/~Provisiorlstobeob~

Spalte Bezeichnung
Cciumn reml

Whcn shclls.:ll"C coovelfel1 lrom lop doscr..ot9C 10
botfam I:Uch.l'J1C. fher sl>otJl<l bc .stJ/.rjcC1!·:ro ,1
lc.ll.proolnc.sS lesl WfICf' CQI'VCffml 'rum :"nU'"
Ihclo.:rfVC' to lop disdlarve. ilI prcSSlJfe les: ~.:I
"".,~proo(r>css lesl musl roc pe,lomrcd_ Irr f.JCh c.~e

.sUCh COO1VC,s.ionS- sllI)IJId bo Ifl .'tCCfK~ """h Ih<!
rft.:J""'"'I1S ltI SCCIl()fl.5 .:JrrdchN:Aed ./Id ct4fll(l"'~'.,n
"·nrrt,'ssP'lcj{ICd"III~l("g",/rerJ'II."I(V1!

Hoc , ....pN 01 "I<;:" /cllers sllo/ll(l bc;>/ k-.1S::;f 50 n'm

~I;"'"og Itfll/lC IIC,""'!J ."·sr.-,,, 01 1.",,'9 .s~;"~l;IrlCC.o;

Wl/I. 1"9/)(" l.m'IIC""tJ..,~ 'S.l",mllfred Oll!. 1
cortlp.-lIlbJrly Il(>/WCCII Ihc sOOsl.""., ,'''11 :'C' /.lilA ,,,,cf
"ff"~"''''''/ rr1.11,.,'.1/;S ,.".,ur",1

Jlle rr~ll penrunlNc d('ns"y'" Ille .o;''''s:.;",cS'O Ix!
Ir1H','lJO'1crrco",r~.o;IIt' 10

E.'tCIt IC IS 10 hc ptO...idcd woIh rh(' I;J"~ ~.:C as ~slcd

lmrkr sr.clol 5 F,ttlllCml(lfC ,',Icl, TC 11.1.5 kJ (Ic

",,,/.\ccf wilil thc rcrtl.,irling dcli:JilS .lS flCr lr-e Ieg.ll
ICl7ul,dlOllS sl.lled undcr sec/IOn' as wc~ ~s in f70Qd
""s'''''.· 1fI,1"ncr /c1l(ftlll"SC Oll IJOI', .,irlcs .l~ :he IOCl{llif 01
fl", rClirer ""':' WI/II/I,e .1fliVt"·."lllllllbc'

Hit! rc's .J'C 10 Ix! nI,muroKllllcd I'Cc;{}lrl,,-.; lu flIC
,/l)cu"'rnls .d"cll I>IC pro....dcd .."f/, fhc les: Irnl.lrl<
IIIC" no.:ry ollly bc used I~ tllC "I"llOSC.ll per
II"sTypc·ADPtO".ll" Ihc C.pelf .~IIO;S rCS&")tl.5llJle tOt
Ille eUnwn.Jtiotl ecrlltlCS It>.lllllc J·C·.s Jt>d 111('11
cqlliDffl('flf .lre in olCCord.""'CC ...1Ih Ihts "p(YOValrc$p
/I~'" /11(' ptCscnbcd ICSfs ""V., ."10'''' res''-' "CICfKdotog
I" fl~' rcgl.ol;IlffY'S

zu kennzeichnen.
Oie Sdllilth6hn muß mindestens 50 mm belragen.

I.G<1 kgn

7,G EllliMI

DIBAM/70 1287fTC

7 7 Oie Tanks sind nach einer UmrDslung von Oben­
enllcerung <lul Untenenllcerung einer Dichlheil~­

prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
UntMenllccrung auf ObenenUeerung isl eine Druck.­
und Dichtheilsprüfung vQf2unehmen. In jedem Fall
sind diese Umriistungen nach den in 5. genanntcn
Zeichnungen auswführen und durch cinCfl in den
Rechlsvor:"chrillen genannten Sachversländigen zu
prüfen und zu bescheinigen

7.4 Oie höchstzuli'ssige Dichte der zu berötdernd(!Il
Siolle beträgt:

7 5 Dic Inbclriebnalulle der Heizung blW das Einliil1CII
von Stolfen mil höheren Temperaturen Isl nllr
geslatlel. wenn die Bestöndigkeit des Flillgutes mil
den T;lIlk· unc1 Ausrüslungswerkslolfell g~w;ihrlelsicI
i~1

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild 1U
versehen. Oaruber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rcchlsvorschrilten und gut sichlbar an beiden
L~ngsseilen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehcncn Unterlagen herzustellen. Sie durlenfiJr
den Verwcodullgszwcck nadl dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der lür die
Prüfung zusländige Sachverständige bescheinigt haI.
daß die TC lmd illre AusrOslung diesel Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschritten entsprechende
Ergebnisse crbr;tCht haben.

7.8 Für alle n<:lch dieser Bi'lumuslcrzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Ahnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Dir. Werte 'lir Zuo'esligkeit (R",l. Slmckglenze~
und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die für d~
Bau'muster feslgeleglen Mindestwerlc niehl
ul1lcr~chrcilcn

7 n B~i illlssdlließlichcr Verwendullg im Landverkehr
nac.h AORlR1D dllrf(m CIC il11 Anh.,.,g aufncllihltet'
Sioffe <:luch in dicht versdllossenen 1Clnks (ohne
Sir:herheilsvenlil. ohne Br.rstsc:heilJc. Illindgcn<lIISdll)
belÖfdet1 werden Oie Im J\nh;ll1g gcnilnnlen J\uflagen
sind zu beachten.

7 \O,Jedel Aul- lllld Abb;:lll cer Ausrlrst\lllgsleile ist VOll
einern Sachkulldigell oder Silchversl;1ndigell 7lJ
prOlen und <lufzuzeichnen

InSpl'efr:Jt> cr.lflfic,l/CS- OCC<lIrlitlg fo E/J I(:~",.J r
musl bo prowclcd lOt alr ~hr.r.1 mef'l/s s{X·:.flr.d Ir> f/ll.'
Ty()fJ-Approval alld tJsed Ir> I/Ie n1;JlltJl;JCfV'! 01 111('
ImlAs, rh<! ...;J'tJCs lor ferrs>lc sl/ellgfh tI'" rlClcf

~
'''''/h(R"''ll''IC/OI''',1J.ltl''fll'lr.f''It''t.'llI/Sr""r

'~ srhimlhcm,"orr'I/""""'''''SSIICC,rl(':'''''''<C
/);15101 IfIc>prOlolYIIC

W7l('n orIIy ,,~cd /or ";JI1spo1l by I""d in iKcord..."e
""'lfl, ADR!RIO.lhc subsl,)f1Ces "SIed .... IIOC .'nror. ""'y
ill.,.. br. Ir.-"IS(llfllI~>d .. , l>ermcllC.:JIly close<II.Jni,s
(...,fholltsolle1v ....l lvc••""houftriJf'!J'bIcd<sc.blull1
n."ocy.'o11_ JhcCCl<Inot"')rU.'/"'CcoflCdtrllllC'''''I(:,.o;IoCl<drI
hcol'S{'f\Y'cf

f:'Ch Ill<J,mlmg ,llld d,~mC\lnt>r1g 0111'" Cl/w{l"'..:"f
1),1IfS 1',lS 10 bc ins~C:/Cid.nd rccmrlcrl br .1"
"'/ICflC1ICrcf,,"'fiOl' r:>r,1nc.p.."/

Spalte Bezeichnung
Co/umn Telm

Teil I·) (allgemeine Sioffangaben) • gelbe Seilen­
Pari ,.) (Genc,J/ subst.:JfICC IIlfotnlil/Jon! - ycIJow paqcs
DichlelDcn.siry (kgll)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
P~ 11.4 (l..lld'modeJ ·P"JIp<l9CS·

9 8erechnungsüberdrucklCalctJlalion PrcUllrc (o.augeJ (bar) .... .
10 Prüfüherdrucklresl Prusll'O (galJgOJ (bar) ..
11 Belriebsüberdrucklworlling PrrISSllrc (galJ9C! (bar) ....
12 Typ der Sicherheitseinrichlunglrype 01 Sa/cly Dtrvfcl! •.
13 BodenöllnungJBoItom opcnirl{l ..

14 Lüflungseinrichlung/Vell/;ng Dcvit:e ...

16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special Provisions to bo obSef'VOd

zullssige Werle
und Symbole
pemrissbIfJ Values
I1ndSy<JboIs
(0. =oder/er)

............ S 1.6'

............... 560 G
............... s60 G

. .... S40 G
.... No. I'F
.." AO.E

........ Vo.FTo. NA

Zulassungs·Nr /"ppro,,11I,1O : D-BAM-735/1287J98
Ilerslcllcr.ldcnlilizierungske.,nzeichcrllU,IIlutJdvrc,·S Idcullfl(.llfO....O TCIS 20-2311
f(!rgtin71 durch HerslcJl-Nr./s,.D(JIc"".,,',·rl 11)' "'.1I1ul."'III'('I s .,,.,,,,,

"lII"fll")

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Pari 11·5 (sea modcl . bIue pages .

30 Bewerhmgl Außage CrNiMo-StahllEvaIU"fiofl/Condilion 8usfon. CtNiMo·slco/ .. 516 JJ1'rS
) \ Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahllfvillualiollJ'Condi/ion aus/on, CrNi/.Ao·sICIol 2,5{3 J./yrs.
34 PTFE

19 iMOTank-Typ/IMOr.."Jr.Typc . t O.L
20 PrOfüberdrucklrcsl f'tcuuru (ga\lflC! (bar) .. . :s 6
21 Typ der Sicherheilseint"ichlunglTyp(' oISale/y ()cv;r;fl . • . . ..............•. No, hF
22 Bodenöffnung/BotlOl"lOClCt1ing .....................•..... . A o. E
2) Mindeslwanddicke in Bauslahl/Min Slrell rhicJfncu intnild s/eel (mm) . . 6 o. l.fIN
24 LüflungseinridllunglvCflling Dcvrcc . . _ _... . _ V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special Provisions 10 00 ob~e~

Teil 1I-6IBeständigkeitsbewerlung) - goldgelbe Selten­
Parlll·6 rEVolluatiOfl 01 COil1p.11lbi1ifyJ - golden retlo... p9qes •

'I"S "rlpfo"JI .... bc gtVen ItrJcrrcsen:.lroOl' 1"'/"
'r:voe.,'..",.ll.lllyl"'lC "'5 .·.lftd""'fll.-.lesl

DIese Zulassung wird unter cem Vorbehalt eies jeder­
7.~iIigen Wirlerrufes erleill. So(! gilllängsiens his zum

11_\0.2008

Gegen diesen Bescheid kan:- innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Ocr
Widerspruch iSI beim Präsidenlen der Bundesanstalt für
MalerialfOfschung und .prülu"lQ (BAM). 12205 Berlin.
Unler deli Eichen 87. schrillldl oder zur Niedersdllill
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deL:sche Ted

lC9'" .1/'1>('." m.lY bc ri/iscd 1loJ.:Il((sl IIHS .lpeto"..'''''''u"
0r1C mo,dll ar/etlhe DtJbhc"''''' d,lf('_ Ihe {lPfX'" Sh.ln Ix!
subnllllCd 10 tllC f'rcsidcn/ 0I:hc< Fcdc';JI ln.sflflJ!C tOt
"'11Icflill.s Rc:sc,lIch.~ TC$/"9 (ßAAI). 1110.5 Rcr/lrl.
Vt1ICt rI.!,. Eicll('fl 81. ill ''"'11''9 ()I 0'1 ,(,(;","'(.1:< .:vIlIOC""

""''J'"",nl.-mf,.'''S ...,h,rf\tll;

!<ll
Tanks mit ObenenUeerung. mit Sicherheilsventil. ohne
vOlgeschallelc Berslscheibe. nach den in 5. aulgerührten
Zeichnungen.

el!!1:.
Tris witll /c>p.dUdliItr1e. wOIh • safer,. va/l,oe noI
proef1ded br. frlJOf1ibSe disco U per lloe drawings in
soclion5

12200 Bcrlill. den 12. Oktober 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Spalte Bezeichnung
CoIumn reim

zulh.slge Werle
und Symbole
perrnis.sitJlfl Vs/tl('s
.ndS,mbols
(0. =oder/or)

Teilf·) (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Selten -

~";~;~~=~/t:;;ol~~ ",terma/kIn!· yeßQ.., pa~",,~__------.-...-...-.. :s 1.~

F;lcl1gruppell,h,s>o" 111.2
Gelahrgu\l<lnks und Unl"lhnp.\.I1,,- ..
T.",~s tfK lI.1IIgC'OUS Gooo/s
Imn"CCl"rr",••' "',;ocl'.,,"rs

Im "~ltraghr.l'Ch,""n'

(l. ,Ce
Dlpl ·Itl!! J\ lllrir:11

Projeklgruppelf'rDf"cl r,n•.c 111 2
Genehmigungen
von Transpoll1anks
"II("O",lls In"r.,nSpcJll f.lIlA:

Irn Aultrag't)r> (lch.llt of

Dipl.-Ing W -0 MI~ch~,",

9

'0
11
12
13
14
16

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten­
Part 11-4 fl.mt modeJ - piI'Ilt paqcs -

BerechnungsüberdrucklCalculollion PrvSSUtC (9i1lJf101 (bar) . . S 6 0 G
PrüfüberdruckJTesl PreHuro (9illUf1C! (bar).. . S 6 0 G
BetriebsüberdruckiWori:ing Pn:u.- (g,uge) (bar) S 4 0 G
TyP der SicherheilseinrichtunglT)V! 01 s"'e1r Dclricl! . . N
Bodenöffnung/Bo/lofll opetling A o. B o. C
Lüflungseinrichtung/Venl"'O Lk..icc .......•. von o. NA
Sonderanforderungen ::;ind einzuhallenIStl("r.i,11 ProvisiOflS 10 /Je obscrw:d

742



Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen-

19 i~~;;;'ö~i/~i~~::i:S:"j.~~;':~,,~~i~-;:~~~",~:;;:;;:C;:'-':· =============...=.... Io. l
20 Prürüberdruck/Tl.'sl P,CSSUrc (gauge) (bar) S 6
21 Typ der Sicherheilseinrichlllng/ryt:~o/S"r r.. n('vin~ N
22 Bodenöllnung/Ooflolll opclling .•..... .............•.............................•............ . A 0 e o. C
23 Mindestwanddicke in Bauslahl/MII" Shef/ TI"~~"ess rn 11111<1 sI,~d (Illm) 6 0 l.lW
24 Lürtungseinrichlungfv..nling Ocvicc ,., .......•...................... ,., ,........ . . V 0, =-r o. NA
25 Sonderanlorderungen sind einzutlallon/S/'CCl1lll'lDvi~iollsIn br: ohscntCrf

Teil 11·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe! Seilen·
1'al1/1·6IEv"lualion~llibi"'r) .p~n yeltow p.19cs

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Slah'.'EvafullllOll!Cnnr1Jf'Orl ""sll.'t1 CrMI.lo·sICl.'f. 5i5 J !yrs

3 I Bcwertullg/ Aunage CrNIMo·Slah:EvlIllI"llOIrt(;Ol'<1IfIO<I ml~f,-,". e,N/I.ln sle!'/ 2.5:'3 J./I·,s
34 PTFE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen rorlhoprolol)'pe 01 al..,,~·conlainerlporliltJe lan~

Tanks mit der Zulassungsnummer wilh apPlDvsl number

DIBAM/70 1289fTC

1. Rechlsgrundlagen

10i14:
Tanks mil ObcnenUeerung. mit Sicherheilsvenlil, mit
vorgeschaUetor BcrSIscheibe. nach den in 5. <lulgcliihrlell
Zeiclmungen

f';U; ~

'1 "~"! ..'orIlIOI'·(1osdla,p-: will' iJ s,lfet,' ,,,,Ivr:: prec:e(1•.'d
IIr,; '-'1I19'lIle rlo,~C . .JS ,..-.' flIl! rll.''''IIIgS ., secl,ol1 5

- Gefahrgulverordnung Straße· GGVS
In der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1866)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

. Gp.lahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI I, S. 1676)
. insbesondere Anhang X RIO

Gefahrgulveron:fnuno Sr.:Ißo • GGVS
in Ihe venion dd. 12.12. 1996(8G81. /. P 1886)

espcclBlly 8pPflndi. 8 Ib ADR

Gelahrgutverordnung Esenba/ln· GGVE
in lhe varsion dd. 12.1.l. 1996 (BGB/.I, p, 1876'

ospcc;aM)' lIppendir X RIO

Dichtelncnsily (kgll)

Teil I·) (allgemeine Stoffangaben) • golbc: Seiten ­
P,'rll-J (General sllbslance ;'lfoml."IOrI} . rc"ow r,'9CS

Spalte Bezeichnung
Cu/ur"" rr::n"

zulässige Werte
und Symbole
pe,,,,;ss~eViJ/lles
,'lIdSymtlols

________ . .. __ ._. .1.0. = od~~~L--.--'-._

1.6~

- Gelahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GBI. I, S. 419)
- insbesondere IMOG-Code • AmdL 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11. S. 754)

GofahrgulvolDrUmmg See - GGVSt'o
in Ihe VfNSion dd. 04.C1l1998 (BGB/.I, p, 419}

(Jspeeis;1y IMDG-C-'"du - Amdl. 28·96

Tm: law 10 fhe inlernal<:nal f;OIIvcnlion 10' safe
conla;'Jors dd. 02.12 ;.,2· CSC
;n Ihe version dd, OH~ 199J (BGBI. 11, p 7541

Teil 11.4 (landverkehr) • rosa Seilen·
Po"f 1/·4 /l"nd model - pink p.?gcs·

9
10
11
12
13
14
10

6 0 G
.; 6 o. G

4 o. G
No. NF
A o. B o. C
Vo.FTo.NA

2. AntragstellerIApJ2!.i~

Holvrieka Nirola sv.. NL - 8600 AB Sneek

3. Hersteller/Manulaclurcr

Holvrieka Nirola B.V., Nl - 6600 AB Sneek (Tank)
Slaalbouw Nauta BV. Nl· 6620 M Heeg (Rahme"'l

Teil 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten ­
.!:...!!!..!!.:.!i..(Ev"lrralion 01 come,ibilolyJ . tJOIdc" !,cllow~

30 Bewertung/ AlI"age CrNiMo·SlahI/Ev.,luil/oo,,:Ct,ml,IIOII·i",s:l'r;C'::-'-.\;~';;;;-~j~ - 516~- ~~.~

3 I Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahI/Ev"I",llll,n1;"''';,I'"" ;U/sl ... " c··..""....10'0'1 2.5/3 J H.'
3·1 P1FE .

Teil I·) (allgomelne Sloffangaben) • gelbe SeHen ­
_"iJl1l.J (Gcnoro/.subslanceu,/omlafion}. 'f!Ilow~~
Dicl1le/Ocns,ly (kglll ~

r,,,,s
""il:'; ....1/, UoIlolll·dlscllarge. willrovl siJlely ViJfvc.
w'f/'oullranglble dl~c. blind Ilall9l.'d. as per II,C
<!ra"-"'!JS rIJ seC/Ion 5 IIsed o"ly Iw I.,nd IrmlSpolf;11
"renrtl,l"ce w,1I1 AL!RJRII)

8/3
jal}lcs
neirvno
jatyos, DampflSIC.lW

I
7450 mm
2500 rnm
2600 mm

30000 I
36000 kg

4630 kg
3 bar (ÜberdrucklgaU!18)
3 bar (Überdruck"pa/Jl1O)

4.5 bar (Überdrucklgaugo)
4,5 bar (Überdrucklgaugo)

1.4404 nach OIN 17441
4.5 mm (Mantellc)'l. pan.)

6 mm (Baustahlhnild sloel)

PTFE

181'1.'5

CW 745 P6130 ES 1TypenbezeichnunglTync L>cs'!l'nJllO"
IS0-BezeichnUllglIso-OcSign.lllOn:
IMO-Tallklypm.lO.Tm,~ rrl'"

längellcrrglh:
BreiteM'idrh
HötlelHelghl:
Tankvolumen ca.lC.Jpacrly aPflIDX :

zul. Gesamlmasse!ma,. pelm, gloss mau:
Eigenmasse ca.lTm-a mau approx.:

max. Belriebsdrucklmu. WOIking prcssuro (ADRlRID):
max. Betriebsdrucklmax. wo....;ng prc~S«rc (IMDG-Code):
PrüfdruckITcsf prossuro:

BerechnungsdruckICa1cularion presSll/C (ADRlRID):
TankwerkstolflTanlr malcriilf.

TankwanddickelSOO" II,i(;lmass (min):
gleichwertige Wanddickeloauivalonl sheU Ihicleness:
OichlungswerkslolflGaslrcl miJleriol:

Tankinnenauskleidung.1.ining material:

Öffnungen unlerhalb des FlOssigkeilsspiegelsl
Opcnings bclow liquid level:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse!
Type of bol/am oPt'lIinglnumocr 0/ dcvicas:

W~rmeisolierungn-leal illsu'Jlion'
SonnenschutvSun shicl<1:

Heizung,1-Icoling:

PrLilbcrichl (IC51Tesl TC/lnIl 01

GermClnischcn Uoyds. FC-Nr. 2899/14. '/orn 22 09.1 =98

5. Tankcontainerdatenl[""~[-9!.l!,,'i(,e[f~,';i!..

-: 1.64

Zulässige Werte
und Symbole
pem,iss,ble Va/IlCS
81ldSymlJoJs
(0. - oder/or)

- 1 0.2

:.-6
No. NF

.. AO.Bo C
60.MW
V 0, FT 0, NA

1eil5.
Tünks mit Unlonenlleerung. ohne Sichelhettsvenlil. ohne
Oorslsclleibe. blind geflanscht. nacll den In 5. aufgelütlllen
Zeichnungen Ilur lür den L,lndverkehr nach ADRIRID

Teil 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
P.lrf 1/·5 (Sc., mode) - bfuo pilqes .

19 fMO Tank.Typ//MOT;),,~.T}'PC

20 Pruftjberdruck/fosl P'OSSUro (gaugc) (bar) .
21 Typ der SicherheilseinrichtunglTn 01 S,lfl'I>' (1<)";n~

22 Bodenöffnung/Oouom opcnillg " , ..

23 Mimtcstwanddicke in Baustahl{~I",. Sh,-.I/ rlll<:~"r::ss 111 mild sle~1 ('m)
24 lültungseinriclltunglVenfing Ocvicf! .•............................
2S Sonderanlon1crungen sind einzllhaUenlsl",,.,.ll /·",\·i~~,,,~ 10' I..

Spalte Bezeichnung

'''li''

7122·8339 A vom 14.07.98 (Zusammenstellung)
7122-8340 C vom 13.07.98 (Tank)
7122-8344 B vom 07.07.98 (obere Anschlüsse)
7122-8341 A vom 14.07.98 (Rahmen)
7222-3264 vom 13.07.98 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

5.1 Zeichnungen des Herslellers/AntragstellerslOrawinqs 01 Manufacluf{Jr/Applicanl====="So,G.......................... 6 o. G
. ::: 40. G

No. NF
Ao 8
V 0 FT 0 NA

Teif 11.4 (Landverkehr) • rosa Seilen­
P.,rf 1/·4 (l,md modr::} • rk p,'pes .

!J BercchnungsüberdrucklCll'CIII;)IlOn r-ressurc /g;rugc) (bar)
10 Prülüberdruck/Tcsl/'rl.'ssu.c (gauge) (bar)
11 BelriebsüberdruckJWO'!<;ng rrouUfC 1~",ugcJ (bar) .
12 Typ der SicherheitseinriclllunglType 0/ S"fcly (k,'JCP.

13 Bodenö!fnung/Botlom openirlg
14 LOflungseinrichlunglvl'nling Ocvocc .
16 Sonderanlorderungcn sind einzuhallenfSpcci.Jll'roVls",,,,, I<> I"~ on~(''''c(1

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·
Parf 11·5 (SN mode) • blve paqes -

Entl:lllt/Nor ,1ppficllb/C

Teil 11·6 (Besländlgkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Parf 1/·6 /Ev""ulllion of Comp.1/lbilllrJ . poIt1efl ycllowpa9cs .

30 Bewcrlungl Aunage CrNiMo-SlahVEvlIllI,'I'O'~'Co"<lol'V'"1I~lo'n C.M";" sIed.. 5/6 J ....."s
3\ Bewerlungl Aunage CrNiMo·SlahllE"'alu"rion!Cc)lldol'cJ1 ,l,,~ft~n OM"'o:r·sleol 2,5/3 J Iyrs
34 PTFE

Es wird bescheinigl, daß das nach dem in 4. genannlen
PtOlbericht einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gofertigle Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweg­
lichen Tanks (TC) fOr die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet isl und daß insoweil die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung une!
Kennzeichnung des ADR/R1DIIMDG-Codes/CSC ertO'lt
sind
Die im Anhang genannten Aunflgen sind zu beachter

II lJ cerfirrod Ihallho prololypo 01 s lar1H:onle/rler/por­
fable fank (TC) wllnufaclumd es por le-sf fBpor1
menlionod in soc'ion 4. incJuding lIppt:JPrlelo
W.tlmonls /5 suilab/o for frDnSpotl of subs/atJCOs
slated in 'ho annox homo' lind 'hol iI is in compliance
witI'I fhe regufations 10' conslrvclion, a:uipmont. losllng
iJf'J m.ll1cing os por ADRlRIDIIMDG·~SC.
The condilions speeiflOd in Iho anne. s/Iovkl bo
ooservod.

!Qll&.;
Tanks mil ObcnenUeerung. ohne SIcherneilsvenhl, otme
ßerslscheibe. blind ge"anschl. nacll den in 5. aufgerührlen
Zeichnungen nur 10r den landverkehr nach I\ORlRID

Sp<llle Bezeichnung
C~lI,,"'" re'nr

1';/rf(o
r.1;;~s wll/'IOfl·<1o.~cll;"ge '.. ,fI'oul SJlclf ..IIY'1. wol/lo,,'
Iranfl'bl(.' <1'$C. 1,l,nd floll'p".'<J. as per Ihe n'a....,,'os '"
s~cllon.5 rrsr::donly lUI I..-d /I"rlS/lmllll ..:col<I,,,,c('
..../1, AI)I~IRln

zulässige Werte
und Symbole
pcnrllSS':"'" V,'fuf;'S
iJ"dSym:'J1s
(0. =ocer/n1__

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergeslellle
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1f2 Jahre den nach den unler 1
genannten Rechtsvorschrillen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen

2 Y. Jahrerycars

For lila filst limo prior lJ operalion each TC
manu(aclured accordlf9'0 /his Trpc·Approval is
subjeclocl 10 100 presc"bed losts as por lega/
regulations SIJlod unQl'r .seclien t. and llIen
periodif::allyove'Y 211i )'Cors
The fX.'riods'for 'he imfma/illspeclion are

Tt'iI 1·3 (allgemeine Sioffangaben) • gelbe Seiten­
Par1 I·J /General subslJnce rnforrnal'OnJ . ,'!lllow P"ges

Oichte/Dcllsify (kgn)

Each TC is 10 be provi..'ed wilh 100 fank pi",la /IS #s/oo
undcr soc/ion 5. Furtrennoro each TC /las 10 bo
marlted wilh Ihe remanirItiJ dolails as por l/lO legIlI
regulalions slalod Ul!rer seclion ,. as woll as in good
visible mannar Iongfh.i,s8 on bolh sielos 11/ IM hoighl of
1110 conlor lillo wilh IIIf approyol number

n,e TC's are /0 bc mH1ufaclured IJccording /0 fho
documonls ",'fIich aro f;TTJvirJod wjfh fho lesf ~msrlc.
Thc)'mayonlybc US8~ fex/ho purpoS8 BSpe'
IIlisTypo.Approvol if lf>t e:tperf who 15 re.sponsiblo for
Ihe e:tam/rlalion c811;(.u fhallho TC's sod lhoir"
equiprnen/ al1l ;n 8c~anco wilh 'his IIpptOVal rosp.
Ihal Ih8 prescribed fen hsvo shown rosutfS lIecording
le;herogmalions.

DIBI\M/70 1289fTC

7.2 Die TC sind nach den mil dem Prüfvetmerk
versehenen Unterlagen herzusielIen. Sie dünen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prürung zusländige Sachverständige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre AusrOslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschrilten entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

7,3 Jeder TC ist mit dem in 5. aulgeführ1en Tankschild zu
versehen. Darübef hinaus ist Jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
RechlsvOlschrilten und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Millellinie mil der
Zulassungsnummer

- 1.64

6 ° G
'. 60 G

40, G
. No NF

AO.Bc C
Vo FT:J NA

Enll~IIVNoI "pplic.,/)Je

Tell 11·5 (Seevorkehr) - bl<lue Seiten·
1',111 1/·5 (St'/I modol . bI..e p"ges .

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seiten·
PlIl1 /1·4 (Land mode) . pn~ pages .
BerechnungsüberdnJCkle"lcul,,/ioll l'-eSSll/l.' jg,wfleJ (bar) ._-.~-------

Prülüberdruck/Tesl r"'SStllD (gauge) Ib<lr)
Betriebsüberdrucklwo:n.mg rross",e ;auqe) (bar)
Typ der Sicherheitsehrichlung/T)"t'" of S"fely {'l()vrc•.'
Bodenöflnung/ßolfom cccnirl<J

LOftungseinriclltung/\'Mflllg Dcvic:e

Sonderanforderunger. sind einzuhcUen/snccr," PmVlS'(l".~!" be oll"'~""'10'

9
10
11

12
13

"10

Teil 11·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seilen ­
1'<111/1·6 (Ev"f,,;)llon of corpallblMyJ . POI:>.'n rellolV paqes .

zu kennzeichnen.
Die Schrillhöhe muß mindestens 50 mm belragen. Ttte he;gll! of Ille Iaflf1~ should be BI/OllS: o{ 50 mm

JO Bewertungl Aunage CrNiMo-Slahl'=~al"ill;(!II"Corl(1"""'iJ(ls'e"erNIAln sied 5/6.0 I'S
31 ßowerlung{ AUOage C'NiMo·SI<lhl .. =."I".lfio"'C"''''III(>II,'"sl~'' C'M"'n·.~I(~"" 2.5/3 J ;-,s
:1,1 F'rFE

7.4 Die höchstzufässige Dichle der zu befördernden
Sioflo belrägl:

1.3 kj:lll

ThO max. pormissiblE !ensiI)' ollho subS1ancf!s'o be
Iranspol1ed comes ut-:O

743



7.5 Die lnbclricbni'llllOC der Heizung b7.W. das Einfüllen
von Sloffen mit höheren Temperaturen isl nur
gestaltet, wenn die Besländigkeil des Füllgules mil
den Tank· und AusrüstungswerksloHen gewährleislel
ist.

sr,III.."" ''1"1 f/~~_ht:ltl"'; sr;dcllI ur , ....'IJ SI.05l.I',,"cs
wtlh /o.g/)cr 'c",pc',)I~s 'S pcmrdfcrl CNII, "
comp;JflbUlly be/wc,,, ::"Ie subsl,)ncc at>d 1"IC ',)nIr if(t(J

CQIJIP"'COf mal,.ri,.l! ,! ~nSI"cd

~
Tanks mit Untenenlleerung. ohne Sicherheilsvent~.ohne
Berslscheibe. blind genanscht. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach ADRIRID.

ß!!U;
Tanks WIIh boIfOltH"sdl"'PO. wit/loul Jlfel)' v~.
wrrhouf'ratlI'}ibIe diJC. bIind~.•spot'l'Ie
drawirlgsklsoctorI5user1on1)'lotlMld/ranJPOlf.n
lKcordarlCff wirn AORIRIO.

76 Ellträlll

7 7 Entfällt

78 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von ranks bestimmten Bleche miJssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen
Oie Werte lür Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die für das
Baumuster restgeIegIen Mindeslwerte nicht
unlersdueilen.

Inspcc'oonccrrJic,),c,! KcordmqlnEN IC:!(U.J I
nlllJI oe lNOlIod...d ICN MI s1lcc1 mcl.1ls S/)(::'(~ '" 'h.s
TYfIC-AppiOlIoli and v!<fd "" 'IIC tII</ßtI'I.JCl..~ 01 Ihc
',lnAJ nocllillvestO''I/f1S11cslronylh(f?. yicld
slroll!!'" IR.J Ilt'lde~·"~1()n"I ''''dlll'! I~' nll/$l not
oe 1r!~S "~""IIIC m""-um lI.,II,...s ~penl ... : on IIIC
IPSlSolll... p ....,nlfPt

Spalte Bezeichnung zulässige Werte
CoIUmrl Term und Symbole

pttrmissiblllVllIues
end Symbols

(0. =oder/CNo)

Teil '·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seilen·
PM I-J (Gcntentl wbstane"in~J - yeIIowp!O!s
Dichte/DrmJil'y(kgn) . S 1.3

Teifll-4 (landverkehr) • rosa Selten·
PMf "." et....dmorJllJ.pinke.s-

7 9 Bei ausschlicßltchcr Verwendung im landvcrkchr
nach AORIRIO dürfen die im Anhang aufgeführten
Sloife auch in dicht ve'schlossenen Tanks (ohne

;~~~~~~~I~:~~~:;.o~:el~~~~~ll:i~:;l~~~?~~~
sind zu beachlen.

Wloc" l""Y IISM fOlI·,r:Jpo<l by I..ltICI '" ..:corrlarlCe
"";'h IIL'Fi'TUV. I/IC s ..;~I.lIlCCJ Ilsllld i" Ifo! ifIJIlf,l. milY
/'IIJ(' bc I',lIIsllOlled ,. ",mIOC'lCol")' doS(,': IlInks
rwil/loo1 s"fCI~ lI.1/~~ "'111oo/ fr"'lglblc d'!:. /)/jlld
~H}cd} "1{' COIII""I,;,'., s(l<:'oficrl ill /t'" ;. ·"c.. MlOuld
Ite""b(>.·crvcd

9 BerechnungsOberdruck!c.Jc.ur.ation Press.,," (t)IlIflffJ (bar) s 4,5 o. G
10 PrüfObcrdruckfTeJI Prouure (~ugel (bar).. . S 4.5 o. G
11 Betriebsüberdruck/Worteit19 ~SSUl'1l (OillJg(l) (bar).. . s: 3.0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglT)'JIC 01 Slfel)' Oovicc . N
13 BodcnölfnungJBoI'om oponi"" .. .. .. A o. B
14 lOftungseinrichtunglvcnlint) Oevicc .•. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/s"eCJIII Provisions 10 bc observcd

7 10 Jeder Aul- und Abball der Ausriistungstei!e isl von
einem Sachkundigen oder SochversUindigen zu
prüfen und aufzuZCK:hnCIl

E.1C/, mCll''''''''''iI''ddt$l'1OUIl11'19 oJlIlC Ct.f1"ß<lIf"Itf
1';)Ils I",s 10 bc ",spec'ed ;,"11 fcr,(Wdcd /1)' ;".

(""".,I{"OC""""".<&IOIIl"m~rl

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten­
PIlI1 /1·5 (SCiJ modcJ - bIuo p!9lO's-
EntfäUI /Nol eppIicllble

Teil 11·6 (BeständigkeItsbewertung) • goldgelbe Seiten­
Pi1r1 11·6 (Evilfualion d comp!!'iOi;WyJ _poIlkn rellow p!OCs-

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jedcr· 1hls "",lIOY.1I..otlbc o<vcn .Ittdc, ro.,(!<V.1/101l "'''''

7.eiti9c'l Wtderrules crteill. SIe gillliingslens bis ZI'm 'C""IXloI"". oll "")""'~ Ir;J v,)h<f rtplu ~llcsl

11.102008

Zuliissungs·Nr .IApprO'll'" fIC : O·BAM·738/1209198
Herslcller-ldentifizierungskennzcicheMI.lllUfolCll~r·sIrlcnJ<{,c.111()n no CW 745 P6130 ES 1
(ergänzt durch Herstell-Nr.tsllfJfllt'n"m~dtJy trlM'tJt,-.clurer"J .«>",11

nvn.t\t,,-)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

1lL.Rechtsbehelfsbelehrun.,g 1............. " ........<_'2l_~(__...~ __ c_ _ ..r__..,..._GoJoMo_"".._IOUOGC_,
._~.I1 ...<.._ .. __ ',"'_C<_.._ _.,_"' ~ ......_Ooooor-o_GNoJto(_.....oc,._,

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wCldcn. Der
WidcrspfUch ist beim Pr~sidentender Bundesanslalllul
Malcria'forschung und ·prüfung (BAM). 12205 Berl;ll.
Unter den Eichcn 87. :,>chriftlir:h odf:!r 1m Nir.rlerschrilt
einzulegCll.
Rcc:htsverbinc1lich ist der dClJtsr:he Text

Leg,.., ;tp("''' m.,)' bc I,)Ised i1IlJ;Wlsf 'his iJpPrOlIiIf wilhtn
CNot' nl(lfllh ../tC/lhe puCIfc."on d;,fe_ Thc iJppc:tl sh,)ll bc
Sllbt","cd 10 Ihc "',':lider,' 01 'hc Fedcr.11/Ils'"ulr. forM.llc,..lIs RCW;)Irh.mcJ Tcs./'"{1 (ßAAfJ. 12205 fle"trl.
Unter de" EIC/lCn "7. i" wnf,"" CN 01' roCCNd f,lS pmfocolJ

lür das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweg1ichen tor Itlc profolypo ot .,;IOIl:-containor.;oo.-r3Olo 1anI<
Tanks mit der ZulClssungsnummet" ....,,, ilppIOVM numbcf

D/BAM/70 1290ITC

1. Rechtsgrundlagen

12200 Bcrlin. den 12. Oktober 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

- Gerahrgutvcrordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1686)
• insbesondere Anhang B. 1b AOR

GefiJ/lr;vfveror'dnung Stfll60 • GGVS
in'he""ersiof'ldd.12.12.'996(8GBJ I.p. 1886}

Ispecillty Ippen6. 8.lb ADR

FClchgrunpCIDMsiol'llll.2
Gclahrgullanks und Unfalhncchanik
TanJoJ Ior o.vlgelf1lVJ Goods
andAcctdonf.tlMr.c/llmics

Im AuUraglon heh"'" 01

(L-_L<-,
Dipl -tn9 A, Ulricll Dipl -ln9 W.·D Misch\(e

- Gefahlgulverordnung Eiseflbahn • GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1676)
- insbesondere Anhang X RID

- Gefahrgulvefordoung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBL I, S. 419)
. insbesondere IMOG-Code • Amell. 28·96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 0212.1972
liher sichere Container· CSC
in dcr Fassung vom 07.04.1993 (BGBI 11. S. 754)

Go'iJh"""""""rortfrI~EiM<lOahn. GGVE
inlhevcrSiondd. 12. 11. 1996 (8G81. I. p. raTS}
espoe~ sppe/'Öx)( RIO

GeIMltVuM/O<OltIrIg~. GGVSee
"" IIIe vers.on rId. 04.OJ.lt98 (8G81. I. p. "'9J

ospee~1Iy ''''OG-Codll -AmdI. 1"·96

Thc law 10 11le irl/cmalional COtl....ntion 101' safe
corlliJinors dd 01 '1.1911· esc
;n ,he ve'sioll rid 010". f99J (BGBJ f1. p. 15"!

I\n';~c zulnf,·.........<U'r".
2. Antragsleller/~

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

WEW Westerwalder Eisenwe.k GmbH
D-57586 WeitereId

3. HerstellerlMoWltIfiIC'uror

hir das B<lllm"s:cI eines Tan;"containcrs/orls11cweglichell t~ I/If'I"PI'''111C oi ill,",,04·C(lfI/;)InCrItKllI.1111t.· ,..,,'"
r;lll!l,s rnit der 2u1i'lssungs'lUlllnler Wl/h"IJf".",""''''''IC'

D/BAM/70 1289/TC

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH
D-57586 Weitcfeld

Anleitung zur Auswahl der zugclassenen Siolle i1US dem Anhilllg zur ßaumustcrzulassung
(BAM·Liste)

GlIOrl.l',rc I", I .... ' s../ccl"", nt /"'n",Ucd sllbsl,1J1C1'S I,..,,,, II~' ;"I'O(-'~ nllhe 'YflI'!·iJP"""",1
(flIIMU~'1

4. Baumus(Etrprüfung!ProIOf~

Prülberichl dCSITesl ICpor1 oJ

1I0yd's Register 01 Shipping vom 24.09.1998

Teil 1·3 (allgemeine Stollangaben) • gelbe Seiten·

~:I:;~:::':;'(S;:~';,,:ccrtorlll.lll()('},t-c/fooo P:~',-'---------.-.-... ~ 1.3

Teil 11·6 (8esländigkeiisbewN1ung) • goldgelbe Seilen-
'·,'rllt.6(E''''UiJI<O<l~,:.NI'h·' o<>Jtk".1:lIolY~ _

30 ßewerlun9 Aun:lge Crl' ~lo·SIClhI/E"'" •.•I.... ''C.nm/l!j('I'l ,WSICII Cr/M't:' st....1 5/6 J I'yls

3\ BewCrlun~ J\unane CII. ~.l\l St"hll{;." .. lr""'·(",l,,',II'"1 ."",,," (·'MI.!,' .<1,','1 2.51:).1 ,\'s
~4 PTrE

Teil 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seiten-

19 -ii~M"",~;,',,,,~~~~Sr-:t'k·"'~;*::P:T.fl;:Mo;;-·'!'~:":."!T":',,,,"-''--•. -.-------------1 o. 2

20 Prülüberd:uck/resl ProSS-lt' jg.lIlp("J (barI.. . ~ 4.5
21 Typ der Scherheitseinnchlung/rl"tI(' ot S..'('I~· .lr.VtCC • N
22 Bodenölfn.mg!8oIIom opr-""9 ... . A 0 B
23 Mindesfwi'!Oddicke in B2UstahVull" S'l(l rh..-~"css ",,,1Ifcf sI«1 (111m) . 6 0 MW
24 lültungsenridltunglVc....nq f:IL·...;cc .. V o. FT
25 Sonderan':Jfderungen s.,d cUlzuhalle,:s,'CCI.,II'ruv'Sl()nS '"Ix:- o,. ...·n~·d

1'.1/"r.wi 1'0"11 boIIOItl-d<$ch;)IfIC. Wllh iI S<Jlcty ""'-c not
(Ye(erkd",·" Ir,lIlpibk dlSC••1S pC!f' 100 d/.,.."""s ",
SCCII(If.5

C
neinmo
neilVrlo
jatyes. Oampf/s,e.am

neilVllo

TC 2086 Ehd 6 2300 23

'CC,
6058 mm
2438 mm
2591 mm

23000 I
35000 kg

4800 kg
4,0 bar (Überdrucklgilupo)
4.0 bar (ÜberdruclUg~)
6.0 bai (OberdruclUgaoge)

10,0 bar (Überdruc~)
1,4404 nach DIN 17440 bzw. D1N 17441
(ASME SA 240 316)

6.0 mm (Manteltqr. p"tt..l

6.35 mm (BaustahllnWd SIHl)
PTFE

(IMO 1·Tankcontainer)
(Tank und Heizung)
(Mannloch und Haube)
(Haube unten)
(Tankschild)

vom 05 06 1998
vom 11.09.1998
vom 22 04 1998
vom 1605.1998
vom 05.06 1998

TC-1648-la
TC-1648-3b
TC·1648·5.1
TC-1648-52
TC-1648·91a

TankwanddickClShe'lIlickneu (min)'
gleichwertige Wanddickerequw.wem sheI 'hdMSS:
OidltungswerkstolllGaskllf tmI1cri,)1:
TankinnenauskleidunQttirlino ~Icri..,t:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkcitsspiegelSl
Openmt)s bolow tiqlPd JeVt'r.

Art der BodenöflnunglAnzahl der Verschlüssel
Type of bol/am openi"9'nUlIlbcr 01 dollfCCS·

WärmeisolierungtHeiJl insulll'oon:

SonnenschutZlSun shiekf

Heizun9"ic.,r;"g:

5. TankcontainerdatenlT.wk Cprl/iltllCrl);)fiJ

TypenbezeichnungtT!'JlC OoS-9'III"O,,:
ISO-Bezcic:hnung.1S0.Dr:,s;pn",torI:
IMO·TanklYpIIMO.Taffli Type'

Ulngell"ngth·
BreiteM'"fdln:
HöhelHcighl:
Tankvolumen C3.1CilpiJeif)' <1PPro~
zu, Gcsamtrnasselmil. pe"" groSJ m"ss:
Eigenmasse C3.lTiJfC mIss iJppn;u.:

max. BetricbsdrucklmiJ' workif'19 prcssufe {ADR/RIDI:
male. Betriebsdrucktml'" WO/'I1J9 proSSU<'f! (lMDG-Code):
PrüldruckITesl proSSlJ(O:
Berechnungsdruck"c;JlcufillO'l~SStl<e (ADR/RID):
TankwerkslOlflTam maferW:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers/tRwings 01 ,yanufi!CIUft{/AopIicant

zulässige Werte
und Symbole
pcn"isslblc ~'.Jlucs

.JndSymbofs
(0:; oder/O'l

~4.50.G

...... ~4.50. G
:0:; 3.00 G

.. N
........... Ao. ß
....... Vo FT

T~1~

Tanks mil Unter.cnlleerung. mIt Sicherheilsvenlil. ohne
vorgcschaltctc Berslschcioo. nach den in 5 aufgeführtcn
Zeichnungen.

Teil 11.4 (Landverkehr) • rosa Seilen.
P.,r! 11·" {lltll'1modcJ -P'"' Q;lQ{'S'

9 Bcrechnurgsüberdruck CII!cul"fiotl/J,csWtC f!J.1''geJ (bitt) .....
10 PrüfÜberd.'VCk/Tcs' "'csSJr (g.mgcl (ba') .
11 Belriebsüberdruck/wor....q rrC5S"~ t{1,)v;c1 (bar)
12 Typ der SdlerhcitscinnchtungJr)'/1C ot S-l/clr nClItCC .
13 Bodenölfn.mg/80lfom 0IX"'''9

14 Lültungsenrichtunglvf'lT.ng ()(olliee
16 Sonderan:ordcrullgen s nd e;n7.ullallcIlIS/lCCI,lll"ov'si(>ns In'>c obsr.<vcrl

sp311e Bezeichnung
I"u/""", 11"""
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6. Zulassung des Baumusters Anlage zum/cllclo.:illlC 10

D/BAMI70 1290rrC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Storte aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Liste)

Guidanco lor IIlc seledlorr 01 pormillc<l subsfances from lhe annor ollho lype'8pptOV8I
(BAM·Lisl}

'or I/lc ptulofypc oIalall~·conr(Jinorlpoffah/(lIBflk

.....//, iJpjllOVill numbc,
liir das BClulllllsler eines Tankconlainers/orlsbeweglichen
Tanks mil der ZulassungsnurnrnC!r

If 's cC//lff(HI 111,'1 "'C protofyp!.' 01 a ';Ifl~ ,colIl,l"'Il")XJ'
I;lhle I,ml< (TC, /II,1nuf,xlllrcO <I.:i pcr I~.:il '['/lori
nICnllOllflll,n sm:ll(Jn <I ;''''lIdmg ;rPP'op'r:lI'~

,1<1<'"111''''''' •.", :,n,r.lll"ll"rl/""SI""'lJl s..h"'.r,,,;,,:;
st;jlcdullh(,ilIlIlC" IlCrcol,llldlh.l/lfl.:i ,"compl.;jllCC
Wlth tllfI 'cgl"<1Iions 10t" COI'.:ilrvcliOiI. cqlllprllfInl. Ir.sllllg
.lnd m;"~"'gM "er II/)RIHII)/lMf)G·Ct>dc/CSC
nlCcrurrl"Hlns srJf!l:il/Crl;",I,(';I/III<l" slro"I<I11II

"lJs'~"'''rl

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unlerlagen
nclcrligte Baumuster einns TLlnkc;ontniners/Oftsbcwcg·
lichen Tanks (TC) ItJr die BelöHlerung dcr Slorre. die nach
dem Anhang einflm TC nlil den Dalen dieser Zulassung
zugeordnel sind. geeignct ist und d;)ß insoweil die
Vorschrillen an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kellllzeichnung des ADR/RIDIIMDG-CodesICSC mtiilll
sind.
Oie im Anhang gcnannl~nAunClgen 'sind zu beachlerl.

? Ncbenbeslimmungen

D18f\MI70 1290fTC

Spalte Bezeichnung
CoIumn Teml

Anhang zum tAnne" 10

zulässige Werte
und Symbole
pormiSSible V8lttes
and Symbols
(0. =oderI«)

. :s 1.64

Tell 11-6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Sellen­
Parr "·6 (Evalualion 01 comp,llitlflifl1 • golden rclrow poocs •

Bewertung/ AuOage CrNiMo-StahIlEv,)/ualion.'Condilion 8uston, CrNiMQ·sfecl. 5/6 J./)'r'.:i
Bewertung! Aunage CrNiMo-SlahllEvahtalionlCondilion euslcn. C,NiMo·slecl 2.513 J.Iyrs.
PTFE

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Selten­
P.ltf //·5 (Sca modeJ • bIuo eaq8s .
IMO Tank-TYP/IMO TlJflk·Type . . 1 0.2
PrüWberdrucklTosl PrcS.:i/lffl (g.lugc) (bar) . . • s 6.0
Typ der SicherheilselnrichtunglTypo 01 S.l(cly Device . • N o. NF
Bodenöffnung/eorlom opcning . A o. B o. C
Mindeslwanddicke In Baustah1/Min. Shelt 1lIicIlnoss in mild *cl (mm) .. . :s 6.35
LOftungseinrichlunglvcntingo Dovico .• . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpociBf" Provisiorls 10 be obHrved

BerechnungsOberdruck/Colculalion Prcssure (gaugeI (bar) . .. :s 10.0 o. G
PrüfüberdrucklTcsf Pre.:iwrc (gavgo} (bar) . s 6,0 o. G
BelriebsüberdrUCk/WOl~inp PrcS5UIG (gauge} (bar).. . s 4,0 o. G
Typ der Sicherheilseinrichlung/Typo 01 Safely Dcvict:l .. . N o. NF

Bodenö(rnungfBorlom oponing ~;~...................••..•••••••• ••••••••••.•••••••••••••••••••••••• ••••••••••• :: ~B~;O. ClOrtungseinrichlung/vCflling Dovico NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 bo obscrw:x1

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Parr 11-4 {Lltnd model - pm" pms .

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten­
PM 1:l!~:CnCf8/subslance infOfmafiotll . rellow paoos

OichlelVenSlfy (kg") ..

30
31
34

•10
11
12
13
14
16

,.
20
21
22
23
24
25H'e 111.1. lI,mlllss'hle dc"sily 01 IIIC Sllh.:il.lnccs 10 lJe

/.,lll!'/'O'I('" comcs "" 1o

SIim"'g "111I1{J Ile,ltlllg syMolll ot fIIli/lg sulJslolllces
...,IIr 11")1"" I"rnpc",rrllos 'S PCIIIIlUr.rI ollly.1
"""/1;1"'»"')" /)el,,"eell ""1 S"lJs/.lIICl"' .l"d Ure 1,1II~ .-r"ä
"'/"'1".,,·,,1 ",.,1,'''.'''.' '·".•r"':11

rlle rc's .1'0 10 /Je lII,lnu';.clurcd .lCCOfd",q 10 lire
docllnlClIIs ..11Ich .1re p,ovided WlI/! lI.c '''sl .cm"/~
TllCY 1Il.1y ollly oe u.:ied fo> lI,e pttf/JOs(' ,lS per
I/IIS rYPO·Approv,}/ rf 1110 expctf who,s ,ospcons.b/<l fo.
IIIC e...1nw'i11ioo1 c('/lilie.:i "'.lllhe rc's iI'rd Ihe"
C'ff'"'''''''''' ,ltC '11 i1CCOrd.lIlCC wilh lh•.:i iJpprov,ll .esll
//"" I/IC ".csrnlJcd Ic",'.' have' s/'l1Wn rc",ullS .lcccorrl'''9
lu 111/1 rcll'"I.lt,ons

Eilc/' TC.s 10 bc plovrcJcd W1lh Ihe lank pl.lle a.:i hslcd
uIl<.tcr SP.-CllOll 5 Fmlhennorc c,xl, rc Ir.l'" 10 hc

""lr~ed """Ir lire rcmilminp dc/iI~S ,1$ IJC' I/Ie leg,ll
rcgul.lll{lllS sl.lled wll1cr sec/tOll I .lS weil iI.:i 111 goorl
V1SJb/I] """"'e. IC"f]thwise ()(I boIh s,dc.:i'" Ihl! "crghl 01
r/ro ccnlCI Ime ",ilIr Ihe ilpptOWIIII"mool

FOI fI,,, I',M I,mc ptiot 10 OllCtilllOll o,lcl. rc
"';",r,l.lcf",,~d,lCCOI(11119 ro IIl1s Typo.llpploV,ll.l'
subfcclL'f1ln tllfI jJltlsClioed lesls ,lS per 1c9'"
rcgUi,lllOIIS Sl.lled I",del seclloll I ''''d r/rcn
pello(/,c;,NV I!vel)' 2 112 }'C,:).s
1111JIJf!'IOl./",lortl.oinlom,lli'lS/l'C'cfio""m

1.64 kglt

zu kennzeidmen.
Dip. Schrillh6he muß minde~lclls50 Olnl IlCllr<lUCIl

7.5 Oie Inbelriebnahme der Heizung bzw. rias Einfüllen
von STollen mit höheren Temperftluren isl nur
ge~lilllet. wClm die Bcsttlndigkcil des Fiillgulcs mil
delI I all"- und AusrüslullgswCI$.,slolleri gew;IhrlC1skl
isl

7.4 Die höchstzulässige Dichle der zu IlCl[örderndcn
Storre belrtlg\:

7,3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgeführlen Tankschild ZU
versehen. Darüber hinaus isl jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannlen
Rechtsvorschriltcn und guI sichlbar an beiden
Ulngsseilen in Höhe der MillelHnie O1il der
Zutilssungsnwnmer

7.1 Jeder nach diescr Baumusterzulassung hergeslellle
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1
genannten Rechtsvorschrillen vorgeschriebenen
Prülungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichligung betragen:

7.2 Oie TC sind nach den mil dem PrülverOlerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dürlen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulnssung nur benutzl werden. wenn der für die
Prüfung zusländige Sachversländige bescheinigt 11,,1.
daß die TC und illre Ausrüslung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebeneIl
Prürungen den Vorschrirten entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

2 V. Jalue,y(',or.:i

7 G Enllälll

77 Enllälll
ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

D/BAM170 1290rrC

RID/AOR IMDG-eode UN-Nr. Aunagen.
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

7,8 Für alle nach dieser ßaumusterzul<lssung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abn.-.hlllezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Oie Werle fijr Zugrestigkeit (R..). Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dürfen d<lbei die f(ir d<ls
Baumusler feslgeleglen Mindeslwmle nicht
lullerschreilen

''':<IIt'clhur ce.t,I";I"~.~ ;lr.cOfdlllglo EN 10204 J I
"",,,,I /l<' ",,,v'u':11 10> ,111 shecI fIIcl.lls spco/Itld m ""s
1j'Il<!,II/'I"ow"'llld Itsedill tllC lII.lIIUI,lcl.m.' or tllC
/.ltr~.. 11".. ";I/lles for I('ns.le Sl'CIlf)IIr (R~ I. yii'I<J
",1,cll{II" IR.l i1nddoIl9.11t<»r i11 I,.lClurc (A} musl ,rol
/),!I... ",stl,,,nlllflnr,,,,mmll'·ol'rlCssIJCc.lltlclOl,,I,e
1';1."'" 0111'0 JI,ulolyne

für das Baumusler eines TClllkconlainerslorlsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

Sloflbezcichnung

rcx thc prototype ollllank·conlolinerlpor1ilble lank
witllapprovalnurnbor

7.9 Enllfilll StIt>sl"ncode,5ignafion cla.:iS.jJCIff UNNo. coodiIioIls.ffJlflotks

710 Jeder Allf- und Abbau der AusnJsllln{J'iI~ileist von
einem S<lcllkundigClI odor SacllVersTtindlglJl~
111 (ilell u1\l1 <ltlrz.uzeidmen

("'Ch m,,,,,,,,,'9 ,lIId u,smo"nlrng ollhc "lj"'JI"'I''''
/l.uts h.r.~ 10 lJe "'srICcl...d .lila rcrOldcrrDy ,111
r."l<·''''''',·.'I1,H~''''''1I or ,1" ....ne"

2920 Atzender nüssiger Siott,
entzündbar. n.a.g. (Kalium·lert.Bulylal.
lösung 20 % in Telrahydroluran mit einer
Didlte von höchslens 1.64 kg/l)

8-68a 2920

~'---_WiderrufsvorbehaltJGeltungsdaucr

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jeder· n ..s ,11'1"0.'.11 ",/I t1I19'vclI under ICse.~"'/OI' wrl"
zeiligel' Wirierrulcs erleilt. Sie gi1llängstens bis ZUIll ICH•.-:alroll .,, Il"r I"nc It •.:i v,lh,f UII'0 I,"est

25 102008 ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Zulassungs-Nr.lAPr"O\'iJI no. : D-BAM-739f1290f98
Hersleller.ldenlilizierungskcnnzeichen/M"'lIII.lclumr '" IrIo.·1I1'/'C,llr"" "0 TC 7.086 Ehd 6 . 2300 23
(ergäm:t durch t lerslell-Nr .Isupplcmr",'cd Dy miltl"I••cll"'" 's ",crl.ll
numhe')

11"""'~'Il"'''''' ""oc'''''''' n "'" ....,.,.._. (""""w"!! dn 1nI.....,""'..... C.,.,..,... d.. _60-....0 ~r""l0<"'"G...... _ 5ee""""'~.. t""'lIG·C....ol
A"",,,~M.oc:«,,,,,,,,,'• •""...... n ....., (;...,...,,,,,,__ ., ...........m.~U .." .....~......... G<H>4. C"* fiMOri·C<Jd01

10. Rechtsbehelfsbelehrung

rur das Baumusler eines Tankconlainers/or1sbeweglichen frx 100 pIOiolype 01 a lank<Ofliainorlporfabie lan"
Tanks mit der Zulassungsnummer with apPfOvlJl numbor

D/BAM1531291rrC
Geg(m diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanstall l(ir
Maleria1forschung und -prürung (SAM). 127.05 Bcrlin.
Unler den Eichen 87. schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deulsche Texl

LCg.ll "JJfJC,ll may oe r.l,setf .lg.lmslllrl.:i OpproVill wil/.lIl
"'10 1ll01ll/l ,lflci I/.e puDliC,ll/Ol1 (1i11e. 1I,e i1ppc,,' .5I.all hc
subtlllllcd 10 1110 I're.:irdenl 01 IIrc Fodcmlltlsftlulc 10'
M;"et"lls Re.:ieillCl, nnd rcsl'''C} IlJAM). 12205 ß('rli/•.
U"'crdell Eicllell 87. ,n wnl'"!1 nr()(l/ccorrl (.l.' prolocolJ

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.lb ADR

Gofalllpulvorordnung Slraße - GGVS
in lho versiorl dd. 12.12.1996 (BGBI. I. p. 188ti)

espacially appondi.. S. 'I:> ADR

12200 Berlin, den 26. Oktober 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

FacilgruppelO<v,slOll 111.2
Gefahrgullanks und Unl<1I1mechanik
r.ln~'" I", D,lllgcrOllS Good.:i
ilnd IICOt1t.'III,ll A./cdr,l"'C.:i

Im f\UftrClg'OIl belr.lll of

/
Ce ~C-C_

DipL·lllg. A Ulrich

ProjeklgruppelPro/ecl Gmujlll1,2
GenehmigungOl'
VOll Transporllanks
"I'I"OV,,'.:i 101 ".lllS/IO,1 I,l<l~.:i

1m Auflmg.rnl bell,lll 01

Dipl -ln9. (FH) S. Mielhe

• Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11. S. 754)

2. Antrag5leller/&:!~

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0--47574 Goch

3. HerstellerlM"nufiJCturcr

Gafa/lrputvcrcwdnung Eisenbahn - GGVE
in/hevorsiolld<l.12.f2.r996(BGBI.'.p 1876)

csoocilllly appetKJi.. X RID

Tl>a law 10 Ilre inloma'ionlll convenliorr 10t" safe
amlainors dd. 02.12,1972· CSC
in IhG version d<I 07.04. '993 (BGBI. 11. (I. 754)

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0·47574 Goch

4. Baumuslerprüfung!frQ!.qWc....Le-l!

Priifberichl desfTasl rcpotf 01
Germanischen lIoyds vom 05.10,1998. FC 5862/02
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5. Tankcontainerdatcn.rr.:w'" (.tlI.I...."'~' fl.li,l_ 10. Rechtsbehelfsbelehrung

12200 Berlin, den 26. Oktober 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

The german 'lid 's valid only.

FachgruppeA,)ivision 111.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
T,Jnlrs for DitngefOOS Goods
and Accmnla/ ~Icchan;cs

Im Auflragton belial' of

Projeklgruppe.'F'rolect Groop 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Approva/s lor Intnsport lan"s

Dipl..lng (FH) S. Miethe

legal appeaJ m....y bo Qised agains' lhis <JPPrDVal 'Nilhin
onc mottth a"or,ho publicol;or, /1"'•. .,.,.", iJppoal sha' be
sVbm"'ed to Ihc Pn.'sidenl ot.ha Fedoral'nsl!fu(o 10'
Male,,-.Jls Resoarch aM resUng (SAM). 12205 Berlo'n.
Unler den Eiche" 87. in wn·,ing 01' "" record (as proIocoJJ

Dipl ·Ing A Ulrich

Im AuftragIon bchall 01

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nadl Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstall für
Maleriatlorschung und -prülung (BAM). 12205 Bcrtin,
Unler den Eichen 87. schriltlich oder zur Niedelschrirt
einzulegen
Rechtsverbindlich ist der deutsche Texl

7820 Imn
2550 mm
2730 111111

38000 1
34000 kg

2300 kg
dfllcklos Imr (Uberdruckl"g.lUpc)

bar (Uberdruckllj."1I19")
0.4 b<lr (UberdfUCk,1/.1"ge)
0,4 b<lr (ÜberdruclVgill'!J")

AI Mg ".5 Mn W 28
6.0 mm (Mantell(:yI part I

mm (Bauslahl:nu'd sIecl)
PTFE/FKM

B/3
nein/nn
nCIn/"'"

nein'.I('.

TWO-S-38Typcnbezeichllungtr~"cfk:UO.l'I.1f'"''
ISO-Bczeichnun9'!so·oe$.'9""'OOI,
IMO-TanktYPlluo.,..,,,J,. I~pc·

LäI 1gC;t.Ctl9'11
BreilelWidf/':
HöhelHc.oghr:
Tallkvolumen CO.!C;1p,1C"y .1I1Pro.

zul GesamtmaSS(lIm,l. IJem, 9'05$ "';'ss:
Eigenmasse ca.IT.... ,~, "',lU "PP'O'

max Betriebsdruckltn,.... Wllrlo"l9,lIt!UlIte (AoR/RID)
mox. Betriebsdruck/m,l. -vbog,,,CU'UC (IMDG-Code)·
Prüldruck!Tcs' prcU'IfC.

BeredmungsdruckJC.,lcuf,lll(l<' J""SSll'C (I\DRIRID)
TankwcrkstolllTam. matc,..l!"

Tankwanddicke/Sllt'lI'/h<lmeu (min)
gleichwerlige Wanddlcke~Uf\lillctl'shclf 'hdtlcss·

oichtungswcrkstoll/G.uAc' "'.llc'~lr
Tankinnenall$k1eidung;t..ning ",Menar
Örtnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegel~v

Opc1ltIl!J'S bclow lIQuid level:
Art der Bodenöllnung!Anzahl der Verschhisse:
rype 0/ OOllom opcllln9/rH"tloor 01 dl.'V1ct'S
W~rtneisolierungAlc.ll ",s.ll.llmtl
SonnenschulZlSUt. sluel(f
Heiztmgll*,.""og:

242·oo47-0B
290-0028-0
363·0030·0

vom 07_071998
vom 0512 1997
vom 28.06.1998

(nova·S-J8 lUd Tankschird)
(Delail 4~ Auslauf)
IMrtnnloch NW 500) Anlage ZUm/enckuuro 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannlen
Prvfberichl einschließlich wgehönger Unterlagcn
Qeferligte Baunluster eines Tankconlainefs/orlsbcweg·
lichcn Tanks (TC) fur die Beförderung der Siolfe. die n(lch
dem Anhang einem TC mil den Dalen dieser Zulassung
zugeOl"dnet sind, geeigneI ist und daß insoweit die
Vorschrilten an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRID/CSC erllilll sind
Die im Anhang genannten Aunilgen sind zu bcadllen

/I '-' n"'''"),111,,.' III(! j)'()/olrl~J 01., I.m~ conlJIIIC";"O'
1.l1JIc 1.1Il~ (TC} m.lnvl;"""I!d JS ,)Cr lesl re/lO.r
"tt.'"loooICII '" s.cCl/OI' • ,,,,""II"'g appropr'alo
OPcIUlle",S rS SU".lb/o tot lra,,$pOI/ ot subsl,Jnccs
sl.lled u' 11m .lnt"'. hc.eol and /1>.11 11'05 '" COlllpll.lll(l'
""IIr"oe .cogu1a'iot!s for co"s'rudl[lll. "O'''P''~III. l~sl..'9
:11111 n~l,J,.mg;1s por AORIIUO/CSC
TI'I: COIIf1,fJOllS spccJi(:O., I",. ....n"'·. sh(:w"d bC
oI,sl'rl/'f.'ff

rur das Baurnuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen flXl/oe pttJIolypc 01 alilll"·c()(lIJ;ncrlportablc /"'1"
Tanks mil der Zulassungsnummer .oifh O/JPfOIla/ numl>cr

DIBAM/53 1291ITC

Anleilung ZUI Auswahl deI zugelassenen Sloffe aus dem Anhang zur Baumuslerzutassung
(BAM-lisle)

(;urd.ltICe tor'hc sc4c<:'tOrI 01 flCmlilled SuOSf"'rtees lrum Ihc fIIttIC. ot Ihc Iypc.;,pproval
(SAM·lis',

7. Ncbenbestimllli!D.9§.D.

7 1 Jeder nach dieser B<lUnlllSlerZU1assung hergeslcllic
TC isl erstmalig vor Inbetriebnahme und c1<'lrlll
wiederkeillend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler t
genilnnlen Rechtsvorschrilten vOfgeschrinllenen
Plljlungcn zu unlerziehen Die Fristen rur die innele
Besichligung betrageil"

Fm lI'e I ..M li,,1t' 1)110'10 Opc""rOIl '''''CI, TC
m,u",filCIUll'd ,1ccu,d'''fI lu iltis TY/l,;>lIj'IJ'uv.,I,S
subjcclcd 10 Ille p,cscnlJod Icsls .15 pe/'eg.ll
t'VgUI,lltOl's Slilled Ulldcr 5edl{J(' I ""d II~"

uclI..d'c""I·~W:'Y2 1'1;'),1'5
T'ICpNmds lor IIIt' ",',.,,,,,11 '''Sf}('d.,..,.l'e

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

zulässige Werte
und Symbole
p6rrnfSs;blrJVelves
IJrtdSymbois
(o. ::- oder/or)

Berechnungsüberdrucklcalcufaf.ir:Jn Prcs:sure (gauge] (bar).. . S 0.4 o. G
Prüfüberdruck/Tesl PressU'V (gaugeJ (bar) :s 0.4 o. G
BelriebsOberdruck/Worlling PrOSSUflJ (gauge} (bar) .. . drucklos']
Typ der SicherheilseinrichlunglTypc 01 S<llely Dovico N
Bodcnörrnung!aollom opcn,'ng .. . A o. B
LOrlungseinrichtunglvemitllJ Dt!vico . .. V o. FT
Sonderanrorderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 bc oOscf\tf!d

2 Y, Jahre,.",,,s

7 2 Die TC sind nach den mit dem Pmrvermerk
verschellen Unlertagen herzustellen Sie dlirfen (ur
den Verwendungszwcck noch dieser Baumuslcr.
zulassung nllr benulzt werden. wenn der kir die
Pnifung zuständige Sachverst:indige bescheinigi hot.
dilß die TC und ihre Ausrüslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschrrebenen
Prüfungen den Vorschriften entspfeCllCllde
Ergebnisse erbracht haben

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschlld ZlI
ver~ehen Dalüber hinClUS ist jeder TC mit den
übrigen Äilgaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriflen und gut sichlb8l'" iln beiden
li'l1gsseiten tTl Höhe der Miltellinie mit der
ZIII<lsstlllg~nummef

/1..... lC"s '''l'IQ bo' n~llll"iKl(.cd.)CC()loJ'1I9 tu IJ~:

,1I1C1I·'~.'tl/s ..hw;I' "re IJIOvrrIcd Wllh 1110 'eSI ten~,,~
/ll('y lt~lyo"'y bc U$4."d /or IIIC' purpoSC o1S per
II~~ r..,,,,.A,JfJfOV.11 " Ihe etPC'1 who 1$ rcspo"$IbIC tot
1I'Cr. •.IIIl" ••I'OOI.t:C''''ocs ,r..ll'hc TC"s,J..dfhco.
C'qlltpt......." ,lfO '" olCCOId.l'ICO ....,,, 'his ifPP'Ov,]/ fC:sp
1/1.11 IlJe plc:sc"bcd losls h<lV1:' $11(1).... rcsul/$ JccOtd'ng­
10 IIrc 1C'(I(Il.l"OllS

E.1Ch TC '05 10 bc prov'f1Cd Wllh (Ire I.,n~ pI.lle ..s I,sled
u"rfcr So:</lOII 5. Fu"'rcm/Clle e:lcl, TC IIJS 10 bc
n'.Jrl<cr1 wifh Ihr! .em,J"''''9 detai's as (/C' Ilre 'I:9JI
'LVIII,.,IOf'S SI,lICd /Hli/c.'f SCCfl()rl I ,>$ W{'1l.JS '" good
",s,1'>lc "",,"'Ct /cntJ/h...,se on ball. SIlks al fI'e /rctghf of
"'e cenIL" "'oe "''',lhC .lp(}fov.'" ntJmhf't

9
10

11
12
13

"16

19

Teill·J (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Seiten­
PiU1/·3 (Gencral subslance inlormaltOrll . reib.... p.l9C's
oichle/Dcnsoly (kg/l) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen­
PIIt1 1/." (land modc, .pm p.ms -

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·
P.Jrt 11·5 fSca mode' - bIvo p?9Cs -

EnlfällVNoI ,Jppücablc

.................................. S 1,04

DIßI\MJ53 12911TC
zu kennzeichnen.
Die Schrillllöhe muß mindeslens 50 111m belragen 11... 11("'9'" o/tlrc 1c/ll'tS sf>oll/d bf! .,, !l',lslnISO ",m

7 <1 Die höchslzurttssi!le Dichle def zu beloldernden TI'e! "'....~ fN':'IßNSSlbfc dcll'~"rot rhf" SUbS""OC~j 10 bc
Siolle helrägl· I,·...jl"."fe.leomes "1'1 10

1.04 kgll

Teil 11·6 (Beständigkeitsbcwertung) - goldgelbe Seilen·
PM( "·6 (EvalualIOn o( coml?ltibi/iIyJ . qotdcn rcllow f)Jges -

32 Bewerlung/ Auflage Aluminium/eviJlwljontCondifiorl ;tJumirJium .....

33 Bewellung! Auflage Aluminium/ev.llt.t"joonlCondifioo alVtninivm ..

34 PTFE
35 FKM ..

516J./yrs.
2.513 J.lyrs.

7 5 Die Inbetriel)llötlllle der Heizung bzw d<Js Einrollen
von Sroffen mit höheren Temperaturen Ist nur
gestattet. welln die Beständigkeit de$ Ftillgutes mit
den Tank- und AuslUshmgswerkslol1cn gewahrleistel
isl

5""''''0 "/II/'e hC,llmg system or />Ilrng Stll/sl.l"C!:'S
""'/lI"Y/lCr lemIJCr;",,'es,s pOl/mI/cu ollly ,I
CO"'Il.•",,,t,,y bclwC'en I/Ifl SUbSl"n(e and '''<;> ,,',,~ .l"d
.~1tJ'/""e'" "~11,."", 's O"SUfert

max Damprdfuck der Stolle 1.1 bar bei 50 ·C/ma. vapou, pressur(J 0' subslilncc 1.1 bar" 5O'e

7 G Die Sioffe der Krasse 3 mit cinem Frammpunkt
bIS 61 ~C sind zur Beförderung nadl ADR/Rto·
- nur zugelassen. wenn die Tanks mll flammen­

durchschlagsicheren ArmatUlen nach dell in 5
aufgeführten Zeichnungen versehen SInd

77 Enllalll

S''''SI,111CCS ot class 3 ""Ih" II,uh /!<NI' up ro 61 C
.llc",/cJlorl"'''SPOlI.lCCOf(trrrglollrJR:IUO
. Me ,11'fJfOV('d onlr ,I Ihc rall~s ,JfC cqU1PDCd WIll'

l~lnle Iraps WI ,hc ~"''''Sl systcn. WI ,1CCO,d.InCe WIll,

t/.l'dI'if ......'YS II/se<:IOOll 5
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines Tankcontainers/orlsbeweglichen (or IItlJ prolOlyPe of if fanlr·conlam8'/pO(lobio lank

Tanks mil deI Zulassungsnummer willlapprowJlnumbc'
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7 8 Fur alle n<lch dieser Baumuslcrzu!",sstlng zur
Herstellung von Tanks beslimmten Bleche mussen
Abnahmezeugnisse nacll EN 10204·3.1 vorliegen
Die Werle rur Zugresligkeil (R..). Streckgrenze (R~l

und Bruchdehnung (A) (Itirfen dabeI die flir d:lS
Baumusler feslgelegten Mindeslwerle n,cht
unlerscltreiten.

7 9 El1l1äl1l

'''SjIC'C/lon Cf',I,I,ealos acr.ordmg 10 EIJ 10704·3 I
"u'sl oe p,owr1cd 10r,Jtr slleel llICI.lls sfX'c,l,ed In Ih,s
rYl~ IIp,.,ov,,' Jnd I,sed In 11'0 m,lnulacIUlc 01 u,e
'.lrl\S T/oo .·,llllCS lOt I.."s,lc slrc"glh (R~}. yreld
Sl'l'rlgU' (R,) and clong"'IOt' al "iKlure /AI IIIusl nol
b"/rsslll,ltIlloe """""I"" •.•Iu,'s SIJt-"C.,lteiJnllrt,c
IIolS'lior l1,ep,ototnl('

Siolfbczeichnung RID/AoR Auflagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

cJass-ilem COI'lditicwu.rcmarlrs

7 10 Jeder AlII- und Abbau der AusruSlutlgstclle ISt VOll
einem SadlkundIQen oder Sachverstandlflcn zu
prülen lind aufzuzeichnen -

{;.'Cl. "'''''''''''P ,"'drf<sfJ>ou<'lulf/of t/fe ",,'~pt'''''''

",',1$ /I.n,o 1lC "'SPIXlod ,lnd rccordcd "1' .ln
...,....,.,,"C.·.I'rc'SOf' Ot,Jn e.flCrl

2055 Styrol. monomer. slabilisier1 3-31c C.M

Diese Zulassung wird untm dem Vorbehalll1cs jeder.
l.CIl,gen Widerlules erteilt Sie gi!llängstf!l\S biS wm

25 tO 2008

1'·'·"<'\'."II""'·.«.'I\"'cf:'V,!'l(jrll

II"S ,Wwo\·.JI ",.1I1Jc gw('1t 11I"11:" 'e~erv.:JIICIt "",,1
'L·\'~·.ll~~ ''''1('' ,,'S "",,>tl 'tP 10 1.,'e~I

säuretrei (pHWer16,5 bis 8.5)

Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern,
daß die über den Tank gemilleUe Flüssigkeilslemperatur
höchstens 30 GC belrägt.

Acid·fff/O (p/1 valUfJ 6 5 10 8 5}

Tanlrs Dff/ 10 be Ir.mspotfod or inlormodt<t(oly sla<ed
in such '" way 'hallhe moan lernpof8lU19 or Ilre liquid
tnrIosuted ",cross,t>e '/Jflk is 30 'C ma.o:Omttm.

9,~~.!!9r Kennzei.;h!!!!.n9_'lltCl1 ~J?~.llo.·',·''''''' ,r~... ", ''''''~'''!l,l.~,'C!.(;.$l;;

2U1ilssllllgs·N,. AtIfl'o.·"'tlO . D·ßAPl.l·740J1291J98
HcrSleller.ldenttlizlefullgskellnzcichen/ll,l,ml••.:tr".., .~ Idt'"Mre.l'"," "0 TWß·S·Jll
(ergänzt dwcll HCI~lell-Nr /Sllll(llc",,·lt/e.' /11· ",...."I.•d,,,,,, .~ ~r." .•1
"'''''b,>')

746



ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.7 Enll~11t

7.8 Fur alle nach dieser Baumusterzulassung wr
Herstellung von lLlnks bcslimmlen Bleche müssen
Abnahlllczeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Dic Werle fur 2ugfcstigkeit (R,.,), Slmckgrcnze (R_)
und Bruchdehllul1g (A) dürfen dabei die für das
Baurnuslcr festgt"!leglen Mindeslwerte nicht
unterschreilcn

Nolappl,CiJblC

Inspecfion c/JItificales accorditlg 10 EN '0204·3, t
must bc providcd /or- a/l shool molals spccirsf!d in Ihis
Typo·Approlla/and vsed In 'ho manulaclvrc of //>0
IJIl~s Tlle lIiJlues for- tonsilo slreng,h (R.. ), yield
slreng//> (R,) and elcngallon 111 rrllcllllTJ (A) musl nOl
be leu II,an Iho minimum "alvos speclflfJd on Iho
bJsls of "le prolotype

rur d;lS B<lllnlUster eines T<lnkcolltairlClslOllshcwcgllcllrm /01 tltC' lJr"t"'II''' 01;1 ,,,,,,k co""'''',.."/,<,,,',rl,!/! tm,k
Tanks mit der Zul"ssungSrllllllmer 'Mtl, "I!/lICO,-;rl "IIIIlh,),

DIBAMI17 1293fTC

79 Entfällt

7.10 Jedm Aur- und Abbau der Ausrüstungsleile ist von
einem SachkulllJigen oder Sachversländigen zu
prülcn uml aurzu;~eichnen.

Nof .:Jpplicllblo

EolCh ",o"/II,"g and dlSmcvnling of lho aquipmcnl
paris h,"Js 10 bo ;nspccfod and rcccrdod by an
07pencnced person er an eMpor!

. Gr.I;:lIugulvcror<lnullg Slraße - GGVS
n, der F;lsslUlg vom 12.12 HJ96 (8GB!.!. S 1886)
. insbüsondere AnhriJlg B.l b ADR

(;,~f;ll"!I"I'·'~""II"W'!1Slr,,(Jc . GGVS
IIIl1le "l'I,"OI' 11<1 r2 r2 r996/IJGRI r.l' IRRli!

"Sr)f)r",lIv;",,}('IIlh n 11>11011

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer RevociJlion roservccINoliefty

Oltolllcyor GmhH & Co. KG
D-32G7fj Ltidge

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jeder- 11>is approval will bc {liven vndor rcservalion unI'"

zeitigen Widerrufes erteil!. Sie gill längslens bis zum rcvocalion al any IIme. ,,;s validup 10 lalost

11.11.2008

9. FesUegung der Kennzeichnung na~h CSC/DclerminalionofmorllingasocrCSC

Ot1omcyp.r GmbH & co. KG
Q·3?67fi Llidgc

EnHänUNol.lppliciJ"'fl

VPS RoslC:c
CZ·!">:iß:H Rosice ll. Cllr;l~li

10. Rechtsbehelfsbelehrung Riqhls of looal aDDCal

Prlilbllrichl dCS!Tl'~lll'I",,,rof
lUV Nord VOIll 0511 1998

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der BundesanslalllOr
Materiarforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin.
Unler den Eichen 87, schrilUich oder zur NiederschriU
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Loga/llppeaf mal' 00 raisod agoinsl III;s spPrOval wilhin
0110 monlh affor 11>6 pvbIication date. T1Io sppeal sha" be
submi/lod 10 IIHJ Prcsidcnl cllho Foooral Institufo for­
Malerials Research lind Tosting (OAM,. 12205 B6rfin,
UnlerrJen Eichon 87, in wri(ing oron record (lU prolotol,.

1'/10 gorman led is valid only.

12200 Bcrlin, den 12. November 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

TYPcllbelCich/1U11!J/T~'f>CIJc5'rJ""r"",:

ISQ·ßczciclmungIlSo.(kS'9""'I{ll!
IMO·TrmklypfiA/(l r.,,,k l,l'/Jfl"

lti l1gc,Lc"gll'
BrciIC'W"frl'
HöllC/lle'!/1l1

T;JIlkvolulllCll C;1,;(:;J/I.,,-,/I- "PI'"''

zur GCSillllllll;:lS5C "'.h p"I/I' lJ"'.<.< '''''$~

Eigennmsse ca.!T;lll' m,lS'< ilPplO'

maK. Belriebsdrllck/m,n wor~"'9 nressurc (AoRIRlo)
maK. Betricbsdruck/lll,n ....ur~iIl9 nrCS'<U"~ (IMOG-Codc)·
P, üfclrucklTcsl IJ'eS!i'IIC

Bcrec1mungsdruck'C,ll",ratioll r'fP.5SlllC (AoR/RIOl
Tankwcrkstorr!T;H1~lIIalen,ll:
Tankwanddickc!Shcll Ihic~rtess (min)·
glcichwertigc Wanddicke/cQII;v,1ICnl M'cll/l'ICI<''''.<.1
Didllungswcrkstotr/Gas~el m.llcn,lf.
Tankinncnauskrcidung/Linmf1 malenal

Ölll1ungcn untcrlmlb dcs FIOssi9keilsspicgel~/

O~"-'""t<JShelo'" Iiqllld Ic"el

Art der BodcnöHnull!J'Anzahl der VerschIOssc;
T.I·pe of bot/om epcl"IIg/lIvmlJer Clf dc",ccs·

WilftllCiSolierungllle.lllll.<"I,ll,O"·
Sorlllel1~c11utZJSIII' sflleld

Heizung/lflml"'9

1 :1I1kr;onlalller '. ' 1700

5070 Illlll

7.IGU Illill
7.00U

10000 I
15UlJO I-IJ
7800 kg

1.5 bnr ((jbcrdlllclv!l,,,,g,~)

bar (Uberdnlck/!PII{lc)
4,0 b:n (LJI)erdruck1/,1I1g...)
4.0 bar (Ubeldruck/a,lllQc)

S 355 J2 G3 nach olN EN 10025
5 111m (Mantel/cyl p,lll.!

mlll (BaListahl.'n"It!Slcol)
Perbunan (NBR)

FachgruppelOi~ls,01l1l1.2

Gc"",rguUm,ks lind Unl;:llhnechanik
Tiln~s IOt D,,,,gcro,,.~ Goods
,llld IIccidcnloll Mecli,lnics

Dipl.-Ing. A Ulrich

Anhang zum IAnnp.M 10

ProjeklgruppeIProiecI Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Approvofs fry Iransporl tanks

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

fur das Baulllusler eines Tankcontainersfortsbeweglichen
Tanks mit der ZulasslIllgsnummer

DIBAM/17 1293 /TC

Aunagen,
Bemerkungen

condilions.romarl!s

rar Iho prololylJO cf a lank<Ofllainorlporlahlo ta/ll<
wilh BpproVl" nvmber

ADR
Klasse

class-itcm

Sloflbezeichnung

SI,hslal1Ce OOSlgnalior,

(Tnllkcolllillner 100001)
(TLlnkconlfliller ,1 1700)
(TankCOlllniner Zusalzhl<ltl)
(Scl lW il nrnerLlnzc ige)
(M:.mnloclwcrschluß ON 500)
(Beh,<Iullage T;:lrlkcontnincr nur Abrollrahrnen)
(S<lUgdOlll ON 100 GGVS)
(r<lllkschild)

vom 2G 05 1998
vom 03 06.1998
vom 24 06.1998
vom 04.11.1998
vorn 03.06. 1998
vorn 27.05 1998
vorn 03.11,1988
vorn 29 08 1995

805000,000.-011
002077·036 BI 1 und 2
002·077·036
002·0GO·005
002018.·004
002,070.-011
002·0G6·004 B1.2
098005.-005

Es wird bescheinigt, dClß das nach delll 111 4 gen,lIlnlen
Prüfbcricll1 einschließlich zugehöriger UnterlOlgerl
geferligte BaU111uster eines Tankconlainers/orlsbeweg­
licllelll nnks (TC) Hir die Beförderung der StoUe, die nOlch
dcm Antmng eineIlI TC mit den Datcn diescr 2utOissling
zugeordncl sind. geeignet ist und d<lß insow~il die
Vorschrillen <In den Bau. die Allsrüslullg, Pnirlln~ und
Kermzelclmung des AoR crfülll sind.
Die im I\nllnng genülllllcm AuflOlgen sind 7.lt Imnc:hlcn

If '.< r"tr,II<],I Ih;lr rtle fJloI",y/JC 01 ,1 I,lll~·ret>'.l",crl(JOr

I.IIJI,) I;",~ 11C) "',lllul.ICIO/Ied,);$ per lesl mp(Jf1
IJICm,uIICrl /Il secl,orr .j 'Ilclutlrllg i1ppmpflJlc
u"crmmms I~ 5"",lblc Im IMII51)Orf cf sUhsl,lllces
sI. lied mllre .ln,'er IIIHcof .lud Illal 1I IS m cOlllpll""cc
.....'11' II,,~ rcglll,J!rOll5 Im COlISI,ucl'OIl. rqrllplIIl)lIf. Il'sl;/I<]
,Jlld m.lt~"'!1 ;I.~ per lIon
1hl' (tllll',1,,.."'< SIN'CIlwl/ '" 1111) ,1"/lC' .~h"!lIrll,,~

"h."",·,·<1

2912 Radioaktive Stoffe mit geringer
spezifischer Aklivilat (LSA.I), n,a.g
bestehend aus'

ca, 50 % Wasser
ca. 49 % lonel( oevinylbenzol
ca, 1 % Sand-Kiesigsand körnig bis 0,15 mm

7; BlaUS

""',,,,,I.UI"'!IIII,l/IL"I.S

7 1 Jel1er ll<lch dieser B,llllllUslcr7.ulassullg hm!Jcslellt~

TC Isl erSlnwlig vor Illbelricl)llahrne um1 <1.11111
wiedcrkehrend alle 2 112 J<lhro den nach den 1I111t~r 1
gell,mnlen Rccllisvorscllriften vorgeschriellcllen
Prüfungcn zu llillerZlchell Oie Frislellilir die lIl1lcre
BesiclltlguIl9 beIrageIl

r"t "", 11/," r"'lt'IJtJllI Ir> "/ll)t,lloOIi 1';ICII lC
""r,,"f,"'IlIfl~rl,1CCUllt"'<] In UIIS typ,.. lI'llmJ,·,IIIs
.<"lljr'n,!dl"""'I"'lsrlllJ,,<I/t':;I,<,1s/mtlt'g.11
"l!l"r,lI,nl!>; .SI,lll.!,/u"<let.~"c:I't>1I I ,ln,I""'1I
IW""d,c,lllym'l''Y:! 1/:'\"l,V.~

11", l'fll,U<Is I"t 11'" '''''~''',ll I"spcr/",,, .11"

A\I!!age[VCoirr/ifIOnS.;

2 ~/: .Iahre ~'."".S

7 2 Dic 1C sind il<lch d~n mit dem Prüfverlllmk
versehenen Unterl<lgen llerzustcllen. Sie dlillen hll
den VelWendlillgszweck nach dieser Baullluslcr·
zulassung nur benulzt werden, wenn dcr lur dlc
Prülung zusltirldigc Snclwerst<'111dige bcschelillgll,,,I.
dnß die TC lind ihre Ausrüstung l1ieser 2ulClSSlillg
enlsprechen b7W. dnß die vorgeschriebenen
Prühmgcn den Vorschriften enlsprechende
Ergebnissc crbrOlcht habcn

1I11' IC·s .l't! lu bc I",l"ul,lCllltcd accOldrng 10 IIlc
,f,lC",,,{'nl.~ wh,cll ollC p'undl'rI wllIllI'c lesl rr.llloltk
Ihcy "',IV otlly he (/scd lOt '''c PlltpOSP. ,15 per
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Zulassungen für die Bauart von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

Das Auffinden der Zulassungsscheine soll durch das folgende Inhaltsverzeichnis erleichtert werden. Die Zulassungsscheine
innerhalb eines Verpackungstyps sind aufsteigend nach dem Namen des Zulassungsscheins geordnet.

Verpackungsart Werkstoff Verpackungstvo Code Seite
1. Fässer A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 1A1 749

abnehmbarer Deckel lA2 751
8. Aluminium nichtabnehmbarer Deckel 181 -

abnehmbarer Deckel 182 -
D. Sperrholz -- 10 -
G Pappe -- lG 758
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel lHl 760

abnehmbarer Deckel lH2 762
2. Holzfässer C Naturholz mit Spund 2Cl -

abnehmbarer Deckel 2C2 -
3. Kanister A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 3Al -

abnehmbarer Deckel 3A2 -
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 3Hl 765

abnehmbarer Deckel 3H2 -
4. Kisten A. Stahl -- 4A -

mit Innenauskleidung 4A 775
8. Aluminium -- 48 -

mit Innenauskleidung 48 -
C. Naturholz einfach 4Cl -

mit staubdichten Wänden 4C2 -
D. Sperrholz -- 40 -
F. Holzfaserwerkstoff -- 4F -
G. Pappe -- 4G 776
H. Kunststoff Schaumstoffe 4H1 -

massive Kunststoffe 4H2 -
N. Magnesium- -- 4N -

Legierung

5. Säcke H. Kunststoffgewebe ohne Innensack oder 5Hl -
ohne Innenauskleidung
staubdicht 5H2 -
wasserbeständig 5H3 -

H. Kunststoffolie -- 5H4 -
L. Textilgewebe ohne Innensack oder ohne Innenauskleidung 5L1 -

staubdicht 5L2 -
wasserbeständig 5L3 -

M. Papier mehrlagig 5Ml -
mehr1agig, wasserbeständig 5M2 783

5N1
6. Kombinations- H. Kunststoffgefäß mit faßförmiger Außenverpackung 6HAl -

verpackung aus Stahl 6HHl -
mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Stahl 6HA2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6H81 -
mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6H82 -
mit AUßenverpackung aus Naturholz in Kistenform 6HC -
mit faßförmiger AUßenverpackung aus Sperrholz 6HD1 -
mit Außenverpackung aus Sperrholz in Kistenform 6HD2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Pappe 6HGl -
mit Außenverpackung aus Pappe in Kistenform 6HG2 784
mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff 6HHl -
mit Außenvemackuna aus massivem Kunststoff in Kislenfarrn 6HH2

Gefäß aus Porzellan, 6P.. -
Glas ader Steinzeua

O. Feinstblech- A. Stahl nichlabnehmbarer Deckel OAl 786
veroackunaen abnehmbarer Deckel OA2 787

748
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1. Fässer

ZULASSUNGSSCHEIN

2. Neufassung
Nr. B90B/lAl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190993

12200 Serlin. 06. Ok1ober 1998

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2t21) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatl Hell 16.1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstall lür MaleriaUorschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) verötlenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstan für Materianorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den EK:hen 87. schril11ich oder zur Niederschrift einzule­
gell.

9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses ZulasSungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit gefähr·
lichen Gülern befülh. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschrirten (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkslollen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpak·
kungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung Im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend re­
duzierten Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdil1erenz zu ver·
meiden.

10.2 Oie Bauart ertülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die infernationale Berörderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekaimtmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) - Anla·
ge I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die intemationale Eisen­
bahnbeförderung von Gütern (eIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rUligsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh rev;sed ediUon, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc nB4·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

L~cr

73
140

0.5-1 bis 0.56

Hersleller-Typenbezeichnung: Flachk;mnc 0 73 x 1-10

Abmessungen

Außendurcllmesser (Manlei)

ManleIhöhe gesamt

Fassungsraum

4.

3. Hersteller
IMPRESS Meta! Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
FaO aus Slahl mil nichlabnehmbarem Deckel

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
I\mcndmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftlahrzeugen im Be­
reich der Bundesrepublik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichlen lür Lufllahrer" - Nil -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
IMPRESS Melal Packaging GmbH & Co.
ßraunschweiger Str. 26
38723 Seesen

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkslorlspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Zmer 5 genannlen Prüfnachweise(s) feslgelegt

Erganzend gill die Spezifikation gemiiß Schreiben der BI\M Mef9.12 vorn 29.03.1995

5. Prüfnachweise für die Bauart
· Prülbericht Nr.: 000 012 vom 20.10.1989
- P,ülberichl Nr.: 000012 - 1. Nachlrag vom 10.05.1990
· Prülbcrichl Nr.: 000012 - 2. Nachtrag vom 13.07.1990
- PrüfberichI Nr.: 000 012 - 5. Nachtrag vom 26.01.199-1
- Prülberichl Nr.: 000 012 - 6. Nachlrag vom 29.0-1.1994
- Prülberichl Nr.: 000 012·7. Nachtrag vom 27.06.199-1
· PfÜlbcrichl Nr.: 000 012 - 8. Nachtrag vom 01.09.199" der SchmallJach·Lubeca I\G und
- Prüfl>crichf Nr.: 000 012·9. Nachtrag vom 03.09.1998 der lMrnESS Melal Packaging

GmhH & Co. ßmunschweiger Sir. 26 in 38723 Secse/l

Fachgruppe 1lr.1
Transportsicl1erheil von Verpak­
kungen und Schüllgulbehällem

::"~j (."~
.~ \ f,fo •. ß

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke ......, /.
'1,; ~~.....

Reieralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

(,

le~ y-V
Dipl.. lng.(FH) W. Taegner

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart er1ülll die Vorschrillen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslirnmungen lür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Ne1l1asstlng ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8908/1 A1 vorn 20.01.1995 der Schmal­
bach·Lubeca AG, Schmalbachstr. 1 in 38112 ßraunschweig.

Die Eignung der Bauart rür die Bclörderung gelährlicher flüssiger Slolle gilt bei Einhallung der
folgenden GrenzweIte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung lür gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe Uoder III

ZULASSUNGSSCHEIN

• max. Dtchle (ür Sloffe der Verpackungsgruppe 11
• max. DK:hle für StoUe der Verpackungsgruppe 111

1,2 kgl1
1.8 kgll

l ......__~Zldel"~E..'"- __ CodnI,)r ... ~9-'''''IdwtOOl.rrilS~_C'IolOO-e_J

"""",,.I~... __ n ......o-.. t odo.diaoo"_"'''~'''''''~a--oCoHP'CXJCo6eJ

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllalll

9.2 Bedingungen
enllälH

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOlbeh<l1l des je<terzeiligen Widerrufs ertei1l.

9.4 Auflagen

7.

8.

Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Par·
tiakJruck cvtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des ma­
ximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperalur von 15 0C): 166 kPa.

• max. Dampfdruck bei 500 C 200 kPa (absolut)
• max. Dampldruck bei 55 0 C 233 kPa (absolul)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäOig gefertigt werden. Der Her·
steiler muß gewährleisten. daß die serienmäOig gefertigten Verpackungen die reslgelcgle Spe­
zifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart scrienmiiOig gefertigIen VCfpackunQl1n sind wie folgl 7.U
kennzeidmcn:

1A11Y/250/ JD/BAM 8908 - SLW
(Hcrstellungsjahr; die
lellten l>eiden SIelIen)

2. Neufassung
Nr. 1026B11A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aklenzeichen 111.12190947

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung SlraOe· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 18B6)

1.2 Gefahrgutverordnllng Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBLI S. 419) -Insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" • NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Müller & Bauer
GmbH & Co. Verpackungswerk
SluUgarter Slraße 63
72555 Melzingen

3. Hersteller
Müller & Bauer
GmbH & Co. Verpackungswerk
Slullgarter Slraße 63
72555 MetzinU':!1l
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4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichlabnehmbarem Deckel

Herstcller-Typenbezeichnung: Flachllasche 0 99 x 60·265 10m

Abmessungen

Außendurchmesser
ManlelllÖhe
Fassungsraum

Variante I
99

265
2.0

Variante 11
99
60

0.42

mln
mrn
liter

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 03-10· 7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der Bundesanstall für MateriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrrtt
einzulegen.

5.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerksloHspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannlen Prülnachweise(s) festgelegt.

Prülnachweise für die Bauart
Prürberichl NT.: 113 188 vom 10.12.1993 der Deutschen Bundesbalm, Versuchsanstalt
MinderVW.. Ableilung Mechanik, 32423 Mindcn
Prufbcrichl NI.: 940588 vom 19.12.199'"
Prüfberichl NI.: 940588· 1. Nachlmg vom 26.07.1996
PrUfbcrk:ht Nr.: 96023011 vom 26.07.1996
Prüfberichl Nr.: 96023011 - I.Nachtrag vom 04.08.1998 des TÜV Osldeutschland, Sicherheit
und Umwellschutz GmbH. Abt. Verpackung un~ Gefahrgut. 06118 Halle

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungenynd~üllgulbehällem

Im Aulfrag ( .

() ,
D~I.~~)ieneeke

12200 Berlin, 20. August 1998

Referallll.12
Bewertung von
Gelahrgulverpackungen

,mllr~o,oJ~e:t;4
Dipl.·lng.(FH) A. Slaaeks·Fohl

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschrillen nach Ziffer ,. Oie BDuart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselz1 die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr 1026811A1 vom
06.08.1996 der Firma Müller & Bauer GmbH & Co., Verpackungswerk. Slullgarter Straße 63 in
72555 Melzingen.

Oie Eignung der Bauart rur die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung !ür gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 111

max. Dichte für Sloffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichle für Slolfe der Verpackungsgrur>Pe 111

1,2 kgll
1.8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperalur von 15 oe): 136 kPa.

maKo Dampfdruck bei 50° C 174 kPa (absolut)
bei 55° C 203 kPa (absolul)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart scriemnflßig gefcrligten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~
~

1A1fV/200/ JO/BAM 10268 - MB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Slellcll)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllflllt

9.2 Bedingungen
Bestandieil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abrnessungen von
den geprDflen Baumuslern abweichen. unter folgenden Ocdingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstolle und Ouerschnitl
• Manlelliöhe mindeslens 60 und maximal 265 10m

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jcderzeiligell Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannle Antragsteller muß nachweishar sicher stellen, daß alle

ßeslirnmungcn und Hinweise dieses Zurassullgsschcins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährliche GOter
verwendel b7.w. mit gefährlichen Gülern uefüm, zur Kellllinis gebracht weiden

to. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen dei zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Beslirnmungen der jeweils zu1rellcnden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschrillen (z. ß. Füllgrad, Verträglichkeil mil den Ver­
packungswerkstoflen) lür die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen
VerpackungslJaual1 bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr isl insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Belüllung von Flüssigkeilen mit enlsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart ertüUI die PrOfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der ßekannlmachung der Neulassung der Anlagen 1\
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) . zulelZ1 geändert durch die 6. RIO·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des Inlernational Marilime Dangerous Goods Code (fMDG Code) in der Fassung des
I\mendmenl28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex; I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Doe 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Oie Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unierliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6 I\ugusl 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den "Technischen Richtlinien lür die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsbl<lll Hell 16,1987, S.
562)
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9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abme"SSungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe ohne 'Oeckel mindestens 492 mm und rnaximal657 mm

1. Neufassung
Nr. 0/03 1933/1 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aklenzeichen 111.12/90981

9.2.3Verpackungsgruppe I: 8rullomasse [kg} = Volumen [11 x1,22 kgll x0,95 + Tara (kg)
Verpackungsgruppe 11 und 111: Bruttomasse Ikg) '= yolumen {IJ x 1,46 kgll x 0,95. + Tara (kg)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
24. August 1995 (8GB!. I S. 1077) -Insbesondere Abschnht 10 in Verbindung mit Anhang t des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 15Ba vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luflfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten tür Luftlahrer~ - NfL -, - 307/95) • insbesondere Anlage 1 .

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LauterberglHarz

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, techniscllen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Ahernativ dürfen die Verpackungen mit der Sickenlorm gemaß der folgenden Zeichnung
gefertigt werden:
• zylindrische Breitsickefllromrnel mit asymelr. Spannring überlappl AI'IV;

Zeichnungs-Nr. WE 03-0072fT vom 14.07.1998 der Fa. Hemeyer Verpackungen

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 98 790 vom 18,01.1983 und

• Berichl Nr.: 98 790 - 1. Nachtrag vorn 14.02.1983 der Deutschen Bundesbahn.
Versuchsanstall Minden, Abteilung Mechanik 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüm die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den In Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1933111\2 vom 14.09.1983 der
Firma Blechwarenfabrik GmbH, Scharzfelder Straße 18-22, 3422 Bad Lauterberg im Harz 1.

Oie PrOfnachweise des Beriehl Nr.: 98 790 - 1. Nachtrag vom 14.02.1983 der Deutschen
Bundesbahn. Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik 4950 werden für die vorliegende
Variante I anerkannl.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher lesler Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, Hoder HI
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse rlchtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger.. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt_

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
aul der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BG81. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefahrficher Guter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die intemati~male

Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (fMOG Code) In der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion. New York und Genf 1995. und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8Y IIIR (leAO-TI) Doc 9284-ANI905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 5G2).

10.4 Diese Zulassung 'tYird im "Amis- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berline (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

<-
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Varianie 11
355 mm
657 rnm

Gl Liter

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

I-Iersleller-Typenhezeichnung: slap. Hobbock

Abmessungen Variante I
AUßendurchmesser über Manlei 355
Höhe (ohne Deckel) <193
Fassungsraum 46

max. BruUomasse
• Verpackungsgruppe I 57.2 75.3 kg
• Verpackungsgruppe It und IU 67.8 89 kg
max. Schottdichle kgll
• Verpackungsgruppe 1 1.22 1.22 kg
• Verpackungsgruppe 11 und 111 1,46 1.46 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der FülIgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffürtgul (gülern)

Varianle I Variante 11
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1. Neufassung
Nr. O/BAM 5077/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter
Aktenzeichen 11I.12190986

9.2 Bedingungen
9.2.1 enllälll

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1A2/X·)/S/ .ID/BAM 1933 - HEV
(Herslcllungsjahr; die
letz1en beiden Stellen)

und/oder

1A2N·)/S/ .ID/BAM 1933 - HEV
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

") an dieser Stelle muß die nach 9.2.3 berechneteIe Bruttomasse, autgerundet aul die nächste
ganze Zahl, unter Berücksichtigung der Grenzwerte gemäß 9.2.2 eingelragen werden

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vorn 12. Dezember 1996 (BGBI. I S, 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995.
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995. (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer~ - NfL -I - 307l95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verp.ackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LauterberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Laulerberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

Hemeyer Verpackungen GmbH '
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kteve
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4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Hcrsleller-Typenbczeichnung: Oeckelbehäller, slapelbar, 30-60 Liter

Abmessungen

11. Rechtsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannfgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maierialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 8erlin. Unter den Eichen 87, sehrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikalionen
und Bescheinigungen gerniiß der/des unler Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

9.2.3Brullomasse (k91 = Volumen (lJ x '.1 kgll x 0.95 • Tara IkgJ

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederz~iligenWiderrufs erteill.

9.2.20eslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren J\l>messungen von
den geprüllen Baumustern abweichen, unler lolgenden Oedingungen:
• Gleiche Konslruk1ion. Wanddicke, Werkstolle und Querschnitl
• ßauhöhe mindeslens 360 10m und maximal 623 mm

Reieralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

,?u7fJ1\l1
Oipl.-Ing. Bemd-Uwe Wienecke

mm
mm
mm
Liter

451.2
400
534

73.3

(J--:.... -p

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsral

Fach9nJPpe 11I.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Hersteller-Typenbezeichnung: konische Sickentrommel

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Falz
Außendurchmesser Ober Boden
Höhe
Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauarl w;rd durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LallterbergfHarz

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Prülnachweise für die Bauart
Pnifberichl Nr,: 970149 vom 03.03,1997

• Prüfbericht Nr.: 970149 - 1. Nachlrag vom 27.08.1998 des TÜV Anlagenlechnik GmbH,
Köthener Str. 33, 06118 Halle
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1. Neulassung
Nr. D/BAM 5078/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90988

3.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Slraße . GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee,ln der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschn~ll0 In Verbindung m~ Anhan9' des
IMDG-Code deutsch In der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. Augus11995)

1_4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung fn den
"Nachrichlen fUr luflfahrer" - NIL -I - 307/95) -Insbesondere Anlage 1

2.

4.

5.

Variante 11
374 mm
343 mm
623 10m

61,7 liter

Variante I
374
343
360
33.8

1A2IX·)/S/ .I0/BAM 5077 - HEV
(Herstellungsjahr; die
lelZ1en beiden Stenen)

') an dieser Stelle muß die nach 9.2.3 bercchnelete OrullolOasse. aufgerundet auf die nächsle
ganze Zahl, unter Berücksichligung der Grenzwerte gerniiß 9.2.2 eingetragen werden

~
\..'.'-)

Außendurchmesser Ober Falz
Außendurchmesser über Boden
Höhe
fassungsraum

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Belrislungen
en1lälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 enllälll

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichi Nr.: 970150 vom 03.03.1997, .
PrOlberichi Nr.: 970151 vom 03.03.1997 des TÜV Osldeutschland Sicherheit und
Umwellschutz GmbH, Köthener Sir. 33, 0611 B Halle
Prüfbericht NI.: 980284 vom 27.08.1998 des TÜV AnlagenlecllOik GmbH, Kölhener Sir. 33,
06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüll! die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den In Ziner 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährtieher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung erselzl den Zulassungsschein Nr. OIBAM 5IJ77/1 A2. vom 11.04.1997 der
Lauterberger Verpackungs GmbH, Scharzfelder Slraße 18-22.37431 Bad LauterbergIHarz.

Die angewand1en abweichenden PJOfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährtieher fester StoUe gill bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefcihrliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Variante I Variante 11
max. Brultomasse 34 69 kg
max. Schütldichte 1.1 1.1 kgll
min SchOttwinkel 40 40

5.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüflüllgut (gOtem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienllläßig gefcf1iglen Verpackungen die festgelegte
SpezifikaHon der Bauart erfüUen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind w;e folgt ZU
kennzeichnen:

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährtiche Gü1er verwendei bzw. mil
gefährlichen Gülem befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver­
packungswerkstollen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOlIgüter In Bezug aul ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem{n) verwendeten PrullOllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezilikalion der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIll die Vorsehriflen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zifler 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zutassungsschein Nr. DI8AM 507B/1A2 vom 14.04.1997 der
Lauterberger Verpackungs GmbH, Scharzfelder Straße 18-22,37431 Bad Lauterbergl1-larz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher fester Stoffe gill bei Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lör die internalionale Eisenbahnbeförderung gerälu1icher GUter (RIO) .
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen fur den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gü1ern (eIM) - zulelZ1 geänderl durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26_ November 1996 (8GBLII S 2701 mit Anlageband),
des Inlernational Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATrONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS rOR THE SArE TRANSPORT oF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Oie r:ertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Belörderung gefährlicher Güler vom G. AugusJ 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV OOt)" (Verkehrsblall Hell 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIs- und Milteilungsblatl dm RundcS<lnst03lt für Materiallorschung
und ·prülung. Bellin" (ISSN 0340-7551) veföllellllicl1t

6.

7.

max. Brutlomasse
min. Schüllwinkel
max. SchUttdichte

76 kg
40

1.0 kgll
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595 kg

mm
mm
mm
Liler

800
800

1331.4
250

max. Brullomasse

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährteislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2W/X/400/ .ID/BAM 5519 - rietberg
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Spezifikationen gemäß Zeichnungen Ne: PB 81805 a vom
01.12.1997 und Nr.: PB 3343 a vom 26.06.1997 festgelegl, inklusive derBAM vorliegenden
Detailszeichnungen.

Die Bauart weichl von der Spezifikation der Verpackungsart ab. weil sie aus einem zum Teil
zweiwandigen Behälter besteht, der in eine Rahmenkonslruklion eingefügl ist

Prüfnachweise tür die Bauart
- Prüfbericht Nr.: Buch·Nr.:177/98 vom 09.12.1997 des TÜV HannoverlSachsen-Anhall e.V.,
Geschäftsstelle Paderborn. an der TaUe 7, 33102 Paderborn.

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegle Bauart mit abweichender spezifikation nach
sicherheilstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materiallorschung und ·prüfung (BAM)
ebenso sicher iSl wie die Verpackungsart1A2
Die Bauart ist für BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 gennanten Vorschriften. Oie Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, ror die Beförderung gefährticher Guter zugelassen.

Oie Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 104 826 vom 17.07.1967 der Deutschen Bundesbahn
Versuchsanstalt MindenlW., AbU. Mechanik, in 4950 MindenlW. werden für die vorliegende
geänderte Bauart aner1c.annl.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Sioffe glll bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche f10ssige GOIer der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichle für Stoffe der Verpackungsgruppe ., 1,2 kgll
• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
• max. Dichte für Storfe der Verpackungsgruppe 111 2,7 kg/l

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 ·C): 267 kPa.

max. Dampfdruck bel 50" C 291 kPa (absolut)
rnax. Dampfdruck bei 55" C 333 kPa (absolut)

Länge
Breite
Höhe gesamt
Fassungsraum

Beschr.eibung der Bauart
Faß aus Stahl mit ahnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: GefahrstoHconlainer Typ GC 250 D1F/1.4571

Abmessungen

8.

7.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den "Technischen Richtlinien tur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Helt 16,1967, S.
562).

10.2 Oie Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher.GOIer
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Febru.r 1997 (8G81. 199711 S. 564 mit Anlagenb.nd),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Goter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung VOr} Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701 mit Anlageba'nd),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284·AN/905In der 1997·1996er Edilion.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls~ und Milleilungsblatl der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung. BeFlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlichl.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von FIOssigkeiien mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

6.

5.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäll!

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

4.

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgu1verpackungen
Im Aull(ag......--..;

~
. i.i

, <':~
Dipl.- ng. Bernd-Uwe WieneckeDuer.nal. P. Bllllnel

Oherregicrungsfo:JI

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und SchüllgutbehäJtem
Im Aullrag

Nr. D/BAM 5519/1A2W
für die B<1uart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güler

Aktenzeichen 111.12/90929

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Geli'lhrg\llverordnung Straße - GGVS vom 12. Oezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GB\. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendments 26-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Ne 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lurtfallrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Oeulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für LufUahrer"· NfL· I· 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller.
Rielbcrgwerkc GmbH & Co. KG
Batlnhofstraße 55
33397 Rietberg

3. Hersteller
Riclbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 55
33397 RielhcIg

1A2fY 76/S/ JDIBAM 5078 - HEV
(Herslellungsjahr; die
lelzlen beiden SIelle)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des iederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Vmpackungen IOr gefährliche GOter verwendet bzw. mil
gelährlichell Gülern bülOnl, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innellverpackungen, dcs Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils ZUlrelfenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sensligen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mil den Ver­
packungswerkstoUen) für die Bcförderung gelclhrlichcr GOIer in der zugelassenen
Vcrpackungsbauml bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll! die PrOlanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekarinlmachung der Neulassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8G81. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die Inlemalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorscllriflen für den Vertrag über die inlemationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zutefzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGß!. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des Inlemalional Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28~96 • Insbesondere Seelion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATiONS in der Fassung der ninlh revised cdilion, Ncw York und Genff995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS 8Y AIR (ICAO-T~ Doe 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
. § 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (8GBI. ,

S. 2121) In Verbindung mit den ~Technischen Richllinicn für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Hell 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -AmIs- und Mitleilungsblall der Bundesanstalt für Maleriallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) verölfenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen B~scheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malp.rialforschung und
-prülung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart sericnrnäßig geferliglcn Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesallstalt fiir M<llcrialforschun9 und
·prühmg (SAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder ZUf Niederschrift
Cill7.111cgcll.

F<lchgruppc 111.1
Trrtnsportsichcrhcit von Vcrpak­
kungen ul)d Schüllgulbcll:illc01

Im AUJlraO (J)

""~'"~,

12200 Bcrlin. 19. August 1998

Relernl 111. 12
Bcwcrtuna von
Gcfalugulvcrpackungcll
Im Aull,ag

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefer1igten Verpackungen sind 'Nie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IX50 Y75 Z100/S/ .ID/BAM 5538 - BS
(Herstellungsjahr; die
letlten beiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enHäUt

9.2 Bedingungen
9.2.1 enllälll

9.2.2Beslandteil der zugelassenen Bauar1 werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprDf1en Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen;
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werksloffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 378 mm und maximal 559 mm

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.....-lI"oodI~2ZH1ItIliJe~Er>1M...,dc ,.................. Cll<lnt _ed~clc<_~'""'_'G...e' ..... SencUle"~J.IOGCodel

...1'f" ...ooI.,'."'•.....,Io......,..... 2Z"' ......~ ... ' __ "'1~1nI _"'._....,O""o......... 000d.CDo1e~l.lOOCD<l.)

Nr. D/BAM 5538/1A2
lür die Bauat1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12190969

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulvcrordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. AUgU511995 (8GB!. I S. 1077)· insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deulsch in der Fassung des J\mendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(GAnz.-Nr. 1583 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausllug von Lul1fahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezernher 1995 (Ock;ulTllmachung in dell
"Nachrichten für Lultfahrcr- . NIL - I - 307/95) - insbesondere I\n!",ge 1

2. Antragsteller
ßlechpackungswerke GmbH 81",0Iu,t
Induslrieslraße 25
39418 Slaßlurt

3. Hersteller
Blechpackungswerke GmbH Slal1lurt
Industrieslraße 25
304 18 Slaßfurt

4. Beschreibung der Bauart
r"ß aus Slahl mit abnehmbarem Deckel

Hcrslel1er-Typenbczeichnung: DeckeIbehaller 0 280

Abm~ssungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs er1eilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bes1immungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen tor gefährliche Güter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gulern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreflenden Rechtsvorschrirten fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver­
packungswerkslollen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben unberührt.

10_2 Die Bauart erfütlt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gelähr1icher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
aul der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagp.n A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mil Anlag'enband),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriflen für den Ver1rag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsvcrordnung vom 26. November 1996 (8GB!. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GDODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilton, New York. und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 0284-AN/905 in der 1997-1008er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fer1igung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü1er (TRV 001r (Verkehrsblatl Heft 16,
1087. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im· -Amts- und MilleilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröUenllichl.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, dal) die serienmäßig gelcrtig1en Verpackungen die leslgelegle
Spezilikalion der Bauar1 erfüllen.

Bauartzulassung

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der Füllgfrler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprülung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüllüllgul (gülem)

Referat 111.12
Bewer1ung von
Gelahrgutverpackungen
Im Aunrag;~ ,

~
/ (\/

! ... .'

'. '/
Oipl.-lng. Ber d-Uwe Wienecke

12200 Berlin, 02. September 1998

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. 10271/1A2

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190978

Quer.na!. P. Blümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und SchullgUlbehä1tem
Im Auftrag

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bmlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

l"'-•• _ ..KIo AtnclWrll2 d~' "11........... E """9 11... h'Il.,N!lO>MJo .. cooSe. tllf .... Bela..koll"ll gel.al'wkt\el"O""r< tr.I SeneNl... ~1olQG.Co<l,",

AN"' .....r.~ ....~'2"' O"""'.,'.._"'"'-""~I.l.........O~ ..... O.,.,..toCool.(lI.lOQCadoIJ

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1583 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einllug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundc5republik Deutschla.nd vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachriclllen für Lurtrahrer" - NQ. - I . 307/95) - insbesondere Anlage 1

11.Veuianle 11
281.1 mm
559 mm

32.01 Uter

Variante I
281.2
378

20A

max. Brutlomasse
Verpackungsgruppe 1 50 kg. Verpackungsgruppe II 75 kg
Verpackungsgruppe 111 100 kg

min. Schüllwinkel
Verpackungsgruppe I 33 kg
Verpackungsgnlppe I1 36 kg
Verpackungs9ruppe 1II 36 kg

max. Schülldichte kgll
Verpackungsgruppe I 2.45 kg
Verpackungsgruppe I1 3,74 kg
Verpackungsgruppe 111 5,Q3 kg

Prülnachweise lür die Bauart
• Prürber;chl Nr.: 04/98 vom 13.08.1998 der Siepc GmhH. l-lüllenslraße 185.50170 Kerpen

Außendurchmesser fiber Manlei
Höhe
F~ssllngsraum

Spezilikation:
Die Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikalionen
und Bescheinigungen gelnäß der/des unter Ziller 5 genannlcn Prülnachweise(s) festgelegt.

Ergeinzend gellen die Spezifikation, ausschließlich der ßlf)chdicken, gemeiß PrO/bericht 15197
vom 2<1.10.1997 der Siepe GmbH. Hü1tenslraße 185. 50170 Kerpen.

Die unter Ziffer <1 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Zitrer 1. Oie Bauarl
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen. .

Die Prüfnachweise des Prülberichls 15197 vom 24.10.1997 der Siepe GmbH, HOllenslraße
185, 50170 Kerpen werden für die vorliegende (geänderte) Bauart anerk;mnl.

Die Eignung der Bauar1 für die Beförderung gelährlicher fesler Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Verwendung lür gelährliche Güter der Verpackungsgruppe r, II oder III

5.

6.
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2. Antragsteller
Schulz Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Senefs

3. Hersteller
Schulz Werke GmbH & Co.KG
Bahnholslraße 25
56242 Selters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 200 L Vielsickenlrommel 0 560

Abmessungen

10.4 Diese Zulassung wird im "Amis- und MiUeilungsblall der Bundesanslall für Materia!forschung
und ·prülung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Uf1ler den Eichen 87, schrill lieh oder zur Niederschrift
einzulegen.

JA.~ct
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

12200 Berlin, 11. September 1998

Referat 111.12
Bewerlung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

mm
mm
mm
Liter

562
549
874
202

Innendurchmesser über Manlei
f\ußendurchmesser Ober Boden
Itöhc
fassungsraum

Malerialdicke des Mantels wahlweise 0,6 oder 0,7 10m

vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der FüHgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bci der Fallprulung entsprechend dem(n) verwendeten Prüflüllgut (gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürtcn Verpackungen scricnmäßig gefertigl werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1iglen Verpackungen die festgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüllen

Spezilikalion: .'
Oie ßauarl wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prulnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart -
PrOlberichI Nr.: 113 135 vom 16.12.1993 der Deutschen Oundesbahn, Versuchsanslall
Mindcn, Abteilung-Mechanik. Pionierstraße 10,32423 Minden
Prülberichl Nr.: 980240 vom 30.06.1998 der TÜV Anlagentechnik, Regionalbereich Halle,
Ablcilung Verpackung und Gelahrgut, Kölhencr Slr~ße 33, 06118 I-lalle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Zilfer 1. Die Bauart
wird mil dcn in Zifler 9 genannten Nebcnbeslirnmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetZ1 den Zulassungsschein Nr. 10271/1 A2 vom 22.12.1993 der Firma
Oellbrücker Emballagen-Gesellschaft.

Oie Eignung der Ba~r1 für die Beförderung gefährlicher fester Stolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung f(1r gefährliche GUter der VcrpackungsgrupJlC 11 odcr III

lul...u"'1 "ack ~ck"'l n doer ... lloJeme'...... E..,",~""9du lf1le...." ..""I." Cod" fUI d.. n ....ntel""'19.1iilllldl.1 OCt1.,...rr Sefld\ilI"I''''OO-eod.1
ApP'"",.1 oa:,'nl"'9 10 .e....... 22 ollhe Ge...".llnl._lon 0111'1. l... eo ......IO:>n.. 1o'Ian1..... O."9&'OIJI Oood. Code PIo'IDO Cod.1

Nr. D/BAM 5557/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gerährlicher Güter

Aktenzeichen 11I.12/9105B

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausllug von luNfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichlen für luhfahrer" - Nfl ·1 . 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hünenstr.185
50170 Kerpen-Sindorf

3. Hersteller
3.1 Siepe GmbH

Hünenstr.185
50170 Kerpen·Sindorf

214 kg
40

1.0 kgll

m<)x. Brullomasse
min. Schüllwinkel
max. SchuHdichle

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart scrienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

3.2 Siepe GmbH
Industriesir. 25
394 18 Staßlurt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 15 - 32 I Stahl Deckelbehäller

Abmessungen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1A2IY/1OO/ JO/BAM 5557 - SI
(Hmslellungsjahr; die
1r:!lzlen beklen Stellen und Monat)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefer1igt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

kgll
kgll

1,2
1.8

Variante 11
280 mm
559 mm
544 mm
32,6 liter

Variante I
280
282
267

15.5

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55"e verminder1 um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FÜllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 0C): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C 114 kPa (absolut)
• max.Dampldruck bel 55" C 133 kPa (absolut)

• max. Dichle für Stoffe <;Jer Verpackungsgruppe 11
• max. Dichte für Stolle der Verpackungsgruppe 111

Bauartzulassung
Die unler Zifler 4 und 5 beschriebene Bauarl erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zilter 9 genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher !Iüssiger Stoffe gilt bel Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche flüssige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

lnnendurchmesset (Rumpf)
Höhe (gesami)
Stapelhöhe
Fassungsraum

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unIer Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
• Prülbericht Nr.: I t/98 vom 16.09.98 der Siepe GmbH, HÜllenstr. 185, 50170 Kerpen-Sindorf

8.

7.

6.

5.
Diese Zulassung wird lInler dem Vorbehall des jedcr7.eiligcn Widerruls cl1eill.

9.4 Auflagen
9.11.1 Der in Ziffer 2 genannle Afllragsteller muß nachweisbar sicherSielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mil
gefährlichen Gütern befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

9.3 Widerruf

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden ncchtsvorschriflen lür die einzelnen
Vcrkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. ß. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauar1 erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Gü1er
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 5G4 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) • zulelzt geändert durch die 6. RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mi1 Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der n;nlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY Aln (tCAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassencn ßauar1 unlerliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gdflhrlicher Gü1er vorn 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien lür die Überwachung der Fer1igung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlichcr GOfer (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,
1987, S. 562).

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllältl

9.2 Bedingungen

enHälll

1A2fY214/S/ .I0/BAM 10271 - SWS
(Hcrslcllungsjahr; die
Iclzfen beiden Slel1en
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Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung mit abnehmbarem Deckel

Herste"er-Typenbezeichnung: 15 - 321 Stahl DeckelbehäUer

Abmessungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlf<illl

9.2 Bedingungen
Beslandte~ der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruf1en Baumuslern abweichen, unler folgenden Bedingungen:

Gletche Konslruldion. Wanddicke, Werkslolfe und Querschnitt
• Bauhöhe (gesamt) mindestens 282 und maximal 559 mm

4.

Innendurchmesser (Rumpf)
Höhe (gesami)
St.polhöhe
Fassungsraum

Variante I
280
282
267

15.5

Variante 11
280
559
544
32.5

mm
mm
mm
U...

Reler.11l1.12
Bewertung von
GelahrgtJtverpackungen
Im Auftrag

1"O-.e \,f
D~I.-Ing.~W. Taegner

1A2fY11 OO/..••.•.•......JO/BAM 5558 - SI
(HersleRungsjahr; die

letzten bekten Stellen und Monat)

Nebenbeslimmungen
Befristungen
entfällt

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen ZeJchnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Pnilberichl Nr.: 02198 vom 16.09.98 der Siepe GmbH, Hlittenstr. 185, 50170 Kerpen-Sindorf

6. Bauartzulassung .
Oie unter Ziffer -4 und 5 beschriebene Bauar1 erfOIit die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOl.er
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flüssiger Sloffe gin bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche f10ssige GOler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

• max. Dichte rur Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgtl
• max. Dk:hle für Sloffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgIJ

Maximaler GesamtUberdruck In der Verpackung (d.h. D.mpfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck e\l1l. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülhemperalur von 15 ·C): 67 kPa.

" max. Dampfdruck bei SO" C 114 kPa (absolut)
" m.x. Dampfdruck bei 55" C 133 kPa (.bsolut)

Fertigung von Verpacku[lgen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Herstell'er muß gewäht1eislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikatton der Bauar1 erfüllen.

Kennzeichnung .
Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folg! zu
kennzeichnen:

7.

8.

g­
9.1

12200 Bellin. 06. 01<100... 1998

9.2 Bedingungen
Bestandieil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepniflen Baurnustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddtcke, Werkstoffe und Querschnitt
" Bauhöhe (gesaml) mindestens 282 und maximal 559 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VorbehaM. des lederzeiligen Wtderrufs erteih.

9.4 Auflagen
9,4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins f.ber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefätM1ichen Gülem befOAt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässlgke« der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschfiUen rOt die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkslolfen) (ür die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfüUt die PrOfanfordenmgen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des EUropäischen Übereinkommens über Öle Internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Febru.r 1997 (8GB!. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
d... Ordnung für die inlemalionale Elsenbahnbef6rderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletz1 geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vorn 26. Novemb... 1996 (BGB!.II S. 2701 mil Anlageband).
des fnternalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendmenl 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDIITIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth rev;sed edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-T~ Doc 9284-IINl905In d"'1997-1998er Edition.

10.3 Oie FerUgung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterJiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Belörderung gelährtlcher Güt... vom 6. August 1975 (BGBI.I
S. 2121) in Verbindung m« den "Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl He" 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zufassung wird im -Amts- und MiUenungsblatl der Bundesanstalt IUr Malerialforschung
und ·prüfung. BerUn" (ISSN 0340·7551) veröl1enllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsldenlen der Bundesanstan für Materiallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bellin, Unter den Elchen 87, schrntlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Dipl -Ing.(r-II) W. Taegner

Relerat 111.12
Bewertung von
GefahrgulverpackungCll
Im Autlrag

Dipi.· Ing. ß.-V. Wienecke

12200 Bertin, 06. Oktober 1998

F.chgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und S~hOllgutbehähem

"""~~)

10.4 Diese Zulassung wüd im "unts· und Mitteilungsblall der Bundesanstalt hir Maleriallorschung
und -prülung, Bertin- (ISSN 0340-7551) veröffenilicill.

11. RechtsbehelCsbelehrung
Gegen diesen Beschetd kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Prästdenlen der BundesanslalllOr Maleriallorschung und
-prülung (BI\M), 12205 Berlin, Unler den Ek:llen 87. scllrirllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5558/1 A2
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aklenzeichen 111.12/91057

1_ Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G8!.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) - insbesondere
Abschnit110 in Verbindung mit Anhang 1des tMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr_ 1016a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Besllmmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichlen 'Ur Luttlahrer-· NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH, HUttenslr. 185,50170 Kerpen·Sindorf

3. Hersteller
3.1 Siepe GmbH, HUlIenslr. 185, 50170 Kerpen-Sindorl
3.2 Siepe GmbH, Induslriestr. 25, 39418 StaOfurt

10.2 Oie Bauart erfütft die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gelährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A

'und 8 vorn 24.Februar 1997 (8G81. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung IOr die interna1ionale Eisenbahnbeförderung gefährticher GUter (RIO) ­
Anlage t zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag Ober die internalionale
Eisenbahnbef6rderung von GOtern (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (ßGB!.II S. 2701 mit I\nlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Ämendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDIITIONS ON THE TRANSPORT or DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nin1h revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS rOR THE SArE TRANSPORT oF DIINGEROUS
GOODS BY IIIR (ICAO-T~Doc 92lM-IIN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mi1 den -Tcchnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblall HeU 16,1987,
S.562).

9.4 Auflagen
9.4.1 Ocr in Zjffer 2. genannte Anlrags1cller mUß nachweisbar sicher sielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpe,ckungen lür gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern behjlll, zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreHenden ncchtsvorschrilten tür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. FUllgrad, Verträglichkeit mil den Ver­
packungswerkstof1en) lür die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberühr1. Bei Verwendung im Lullverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Au6endruckes die Belünung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berOcksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jcderzeiligen Widerrufs erteilt.
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Nr. DIBAM 5562/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelähr1icher Güter

Aktenzeichen 111.12/91106

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 1016a vom 8. Augusi 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einnug und Ausllug von lultfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftlahrer- . NfL -I - 307/95)· insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co., Ollo·Meisler-Slraße 2. 74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co., Ollo-Meisler-Straße 2, 74613 Öhringen

Huber Verpackungen GmbH & Co.. Braker Sir. 75. 46238 8ollrop

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus 'Stahl mil abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Eindrückdeckeleirner 163/156 m. L-Ring

Abmessungen

10.2 Die Bauart erfünl die PrUfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOIer
des Europäischen Übereinkommens uber die Internationale Beförderung gefährticher GOIer
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die lnlernationale EIsenbahnbeförderung gelährtlchef GOter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften rar den Vertrag Ober die internationale
EisenbahnbefÖfderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband).
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes Ober die Bel6rderung gefährticher Güter vom. 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinlen für die Uberwachung der Fef11gUng
von Verpackungen zur Beförderung gelährticher Güter (TRV 001,- (VerkehrsbIalt Hef116,1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Milleilungsblalt der Bundesan~all für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·755 t) verörtenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Malerialforschung und
·prUfung (BAM). 12205 BerUn, Unter den Ek:hen 87, schriftlich oder zur Niederschrlft
einzulegen.

12200 Berlin. 20. Oktober 1998

Referalill. 12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen

'?!JJ
Oipl.-Ing. Bernd-Uwe WieneckeOr.rer.nal. P. Blumel

Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak·
kungen und SchOllgulbehällem
Im Auftrag

mm
mm
mm
Liter

Varianle 11
163.5
272
258

5.11

Variante 1
163.5
147
133

2.55

Außendurchmesser über Rumpl
Höhe (gesamI)
Slapelhöhe
Fassungsraum

5.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkslollspezifikaliollen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannlen PrUfnachweise(s) restgelegI.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 980298 vom 21.09.98 der Tüv Anlagentechnik GmbH. Unlernehmens­
gruppe TÜV IlheinlandlBerlin-Brandenburg. Regionalbereich Halle, Ableilung Verpackung
und Gerahrgul, KÖlhener Straße 33, OG118 HalletS

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüll! die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannten Nebcnbcslimrnungcn rür die ßeförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatl des jeder7.eiligen Widerrufs erteill.

1A2IY/100/......•....... .ID/BAM 5562 - KHV
(Hcrslellungsjahr; die
lellten beiden Sielten)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen ser;enmaßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1iglen Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folg1 zu
kennzeichnen:

mm
mm
mm
mm
Liter

Variante 11
328,7
312.7
46'
436
36

Variante I
328.7
312.7
359
353

27.7

Außendurchmesser über Rumpf
AUßendurchmesser über Boden
Höhe (gesami)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Nr. D/BAM 5565/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 1II.12/9110B

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. 1S. 419) -Insbesondere
Abschnill 10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausllug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
-Nachrichlen für Lullfahrer"· NfL·1 - 307/95)· insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co., OUo·Meisler·Straße 2,74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co., Ono-Meisler-Straße 2, 74613 Öhringen

Huber Verpackungen GmbH & Co., Braker SIr. 75, 46238 Bollrop

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezek:hnung: Hobbock 3281312 x 347·450 m~ L-Ringverschluß

Abmessungen

kg
kg

: 4,86
: 9.51

max. Bruttomasse Variante 1
max. Brullomasse Varianie 11

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
Bestandieil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprulten Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konslruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe m;ndp.stens 147 und maximal 272 mm

Oie Eignung der Bauart fOr die Beläfderung gerährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

• max. Dichle für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1.2 kgtf
• max. Dichle lür StoUe der Verpackungsgruppe III 1.8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgules plus
Partialdruck evU. vorhandener Gase bei 55 oe verminder1 um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Fünungsgrades und einer FOlltemperalur von 15 oe): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 50°Cl'4 kPa (absolut)
max. Dampfdruck bei 55° C 133 kPa (absolul)

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in lifter 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOler verwendel bzw. mit
gefährlichen Gülern befülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreflenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. 8. FOlIgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOnung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduziertl1n Dal1lphiruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdillerenz zu
vermeidell.

Spezifikation: .. .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZIfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülberlcht Nr.: 980297 vom 22.09.98 der TÜV Anlagenlechnik GmbH,
Unlemehmensgruppe TÜV RheinlandIBerlin-Brandenburg, Regionalbereich HalleAblellung
Verpackung und Gefahrgut, Kölhener Slraße 33, 06118 HalIeIS

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer t1 und 5 beschriebene Bauart erfülli die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbe~immungenfür die Beförderung gefährficher GUter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden GrelllWp.r1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung IOr gp.fähr1iche flüssige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

757



• max. Dichte h1r Stoffe der Verpackungsgruppe 11
• max. Dichle fur SloUe der Verpackungsgruppe 1II

1.2
1.8

kgfl
kgJl ZULASSUNGSSCHEIN

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55"C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltempcratur von 15°C): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C 114 kPa (absolul)
max. Dampfdruck bei 55° C 133 kPa (absolut)

l""'••~ "*""Aboc_ 22......A~ E I0~""9"" .................... Cades~_~_vdalrid'lc'OG!.. l"iISH'JdWtl... I'UOO-eOlhI
'''''''-a1 .......~h .,,.,2201 O''''''.,lnl,~oIlhttl...~n'''...... ~00tiI ..... 0a''lI ........ Good.e-(!NlXJCod.1

Nr. D/BAM 5525/1 G
für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190958

10.4 Diese ZUlassung 'Nird im "AmIs· und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Maleriallorschung
und -prüfung, Sertin" (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innefhallJ eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Prasidenlen der Bundesanslah für Malerialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unler den Eichen 87, schrifliich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfül1l die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der fassung der Bekanntmachung der Neufassung der "nlngen A
und B vom 201. Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 5M mit Anlagenband),

der Ordnung für die internalionale Eisenbnhnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
An~ge I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrif'en für den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbeförderung von Gü1ern (C1M) zulelzt geänderl durch die 6. RID-Ande­
rungsvefordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Ifllernational Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edilion, New VOlk und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (tello-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unlerliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Berörderung gefährlicher Gü1er vom 6. August 1975 (8GBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen nichllinien für die Überwachung der rertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,1987,
S.562).

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
Beslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprullen Baumuslern abweichen, unler folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konslruklion, Wanddicke, WerkstoHe und Querschnill
• Bauhöhe mindestens 359 mm und maximal 0161 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erleill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Ocr in Ziller 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen GOIern belüllt, zur Kenntnis gebrClcht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von VerpClckungcll der zugelassenen Bauarl bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraurns bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriflen (z. B. Fullgrad, Verlraglichkeil mil den Ver·
packungswerkslollen) für die Beförderung gelährlicher Güler in der zugelassenen
Verpacktlngsbauar1 bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr i~ insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BelOllung von FlÜssigkeiten mit entsprechend
reduzierlen Dampldruck zu berücksichtigen, urn eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
velIneiden.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Her~eller muß gewährleisten, daß die scrienmäOig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gererliglen Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

Variante 11
404 mm
645 mm

74,2 Liler

Variante I
404
455

51.8

Variante I Varianie 11
max. Brultomasse 52.0 73.7 kg
min. Schütlwinkel 39° 39°
max. Schütldichte 1.0 1,0 kgll

1GIX O)fSf .fDfBAM 5525 - TFT
(Herslellungsjahr; die

lelzten beiden SIelIen)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig geferligten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

8.

vergleichbare oder günsligere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prürtüflgul (gütern)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

Die Eignung der BauClr1 für die Beförderung gefährlicher fesler Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Spezifikation:
Oie Bauart 'Nird durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikalionen
und Bescheinigung!!n gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PfÜlnachweise(s) lestgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 980273 vom 27.07.1998 der TÜV Anlagenlechnik GmbH, Regionalbereich

Halle, AbI. Verpackung und Gefahrgul in 061 t8 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauarl erfüllt die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauarl
wird mil den in Zifter 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

3. Hersteller
Thüringer Fiber·Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rosilz

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
-Nachrichlen für lufltahrer- - Nfl . I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Verpackungen serienmäßig gefer1igt werden. Der
Hersleller muß gewähr1eislen, daß die setienmäßig geferliglen Verpackungen die fe~gelegte

Spezifikation der Bauar1 erfüllen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe 0 400 x 50 - 75 I, 51agig

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe
(mit Einstellsack aus Kunslsloffolie)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Slraße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

2. Antragsteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Aosilz

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (8GBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deulsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.-Nr. t58a
vom 23. l\ugu5t1995)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

51 kg
65.8 kg

12200 ßetlin, 20 Okloher 1998

1A2fYfl00f .IDfBAM 5565 - KHV
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden SIelIen)

max. Brullomasse Variante I
max. Brutlomasse Variante 11

~
"--V

8.

7.

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherhcil von Verpak­
kungen und Schüllgulbehällem
Im Auftrag

(
-.1>' r'

. _- J .-'--. .. _{_-~-

,
I

Ouer.nat. P. Blürncl
Obcrregierungsral

Relerallll.12
Bewer1ung von
Gelahrgutverpackungen

Im Aufl~.aJL.~_

")
( ... i.

w'5;
Dipl ·Ing. ßcrnd·Uwe Wienecke

") An dieser Stelle ist enlsprechend der BaugröOe die jeweilige, nach 9.2.3 berechnele
BruUomasse unter BerUcksichligung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist
auf die nächsllolgende ganze Zahl aulzurunden.

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

9.2 Bedingungen
9.2.1·

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauar1 werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruldion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouerschnill
• Bauhöhe mindeslens 455 und maximal 645 mm

9.2.3 Brultomasse (kgl = Votumen III x 1,0 kg/\ x 0,95 + Tara (kg)

9.3 Widerrul
Diese Zutassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erleilt.

9.4 Auflagen
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9.4.2Bei Verwendung dieser Verpackungen im Luflverkehr, mussen die im folgenden genannlen
Bedingungen erfüllt werden.
• Oie Materialslärke der eingesetzlen Säcke aus K'unslstollolic muß gern. 3.25 (IP.5) des

ParI 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mrn belragen.

9.4.1 Ocr in Ziller 2 genannte Antragsteller muß nachweishar sichersIelIen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnun~SQemäße Verwendun~ der

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen 10r gefährliche Guler verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrellenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkslolfen) für die Belörderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Variante I Variante 11
max. Brutlomasse 63,0 90,1 kg
min. Schüllwinkel 39" 39"
max. Schüttdichte 0,8 0.8 kgll

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prülbericht Nr.: 980274 vom 27.07.1998 der TÜV Anlagentechnik GmbH, Regionalbereich

Halle, Abt. Verp~ckung und Gefahrgul in 06118 Halle

6. Bauartzula~sung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefährlicher fesler SloUe gilt bei EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährfiche GOt~r der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepriiflen Baumustern abweichen, unter lolgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 695 und maximal 970 mm

9.2.3 Orutlornasse (kgl = Volumen (li x 0,8 kgll x 0,95 + Tara Ikgl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser Verpackungen Im Luftverkehr, müssen die im folgenden genannlen
Bedingungen erfüllt werden.
• Die Materialstärke der eingesetzten Sacke aus Kunstslollolie muß gem. 3.2.5 (IP.5) des

Part 7 der lCAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

1GfX ")/S/ .ID/BAM 5529 • TFT
(Herstellungsjahr: die
lelzten belden Sielten)

') An dieser Sielle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2.3 berechnete
Brultomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist
auf die nächstfolgende ganze Zahl aulzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1·

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung enlsprechend dem(n) verwendelen Priiffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugefassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

Dipl. Ing_(FH) A Rocsler

."

12200 Betlin, 27. August 1998

Fachgruppe 111.1
Trallspor1sichetlleit von Verpak­
kungcll Ur}d"S~-119Ulbehällem
Irn AUllr't9/

1\: :
Olpf Ing BZ WIenecke

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanfolderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gelährlicher Güter
auf der Sfraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und ß vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RiO)
Antage I ZU den Einheitlichen Rechlsvorscl1riflen lür den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnberörderung von Gütern (CIM) zulelzt geändert durch die 6. RfO-Ände­
rungsvcrordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernational Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Aml?ndmenI28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDIITIONS ON THE TRIINSPORT 0 .. DIINGEROUS GOODS der UNITED
NATlO~S in der Fassung der ninth revised edition, ('lew Vork und Genl1995 und
der TECHNICIIL INSTRUCTIONS FOn THE SII"E TRANSPORT OF DIINGEROUS
GOODS SV AIR (ICAD-TI) Ooc 928-1·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen ßauar1 unI erliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güler vorn 6. Augusl 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen nichtfinien für die Übmw<lchung der Fer1igung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbtall Hell 16,
19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblall der Bundesanstall für Matetiallorschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 03<10·7551) veröflenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidcntcn der ßUlldcs.,nslall für Maleriallorschung und
.prlifung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, scluilllich oder zur Niederschrill
einZlllcflen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nt. D/BAM 5529/1G
für die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111. 12/90959

1. Rechtsgrundlagen
1 1 Gelahrgutverordnung Straße· GGVS vorn 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 188G)

1.2 Gcfahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gclahrgulverordnung See - GGVSee, In der Fassung der Bekannlmachung vom
24. Augusl1995 (8GBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.-Nr. 15Ba
vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Oekanntmachung in den
"Nachrichten für luflfahrer" • NIL· I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raflinerie
0<1617 Rositz

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Belörderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberühr1.

10.2 Oie Bauart ertülll die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährficher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den EInheillichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnberörderung von Gütern feiM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (fMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nlnlh revised edition, New Vork und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (leAO-TI) Doc 9284·ANl9051n der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fef1igung
von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher GOter (TRV 00lr (Verkehrsblall Hell 16,
19B7, S. 562).

3. Hersteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rosilz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe
(m~ Eillstellsack aus Kunslstolfofie)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblatl der Bundesans!all 'ür Materialforschung
und -prülung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröllenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prülung (BAM), 12205 8erlln, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

Herstellet·Typenbczeichnung:
B<lureihe 0 <100 x 80 - 110 I, Glagig

Spezifikalion:
Oie Uau,::llt ~vi.rd durch die Oeschrcibung0n. technischen Zl')ir:hnungefl, Wcrksloflspczilikalionen
und OcschCllllgungcll gClIlaß der/des unter Ziller 5 genarmlell Pfülnachwcisc(s) festgelegt.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

Variante I
404,8
695,0

78,0

Varianie 11
404,8 mm
970.0 mm
112.6 liter

Fachgruppe 1Il.1
Transpof1sicher.h€ll-'von Verpak­
kungen und Sci191tgutbehällem
Im Aul!rag i J

'-t~
Dip!.- Ing. B.·U. Wienecke

12200 Berlin, 27. Augusl 1998

Referal 111. 12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

Il(l~
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler
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ZULASSUNGSSCHEIN 8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gerertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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3. Neufassung
Nr. D/BAM 4308/1 H1

IOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/91063

~
\V 1H11Y1.9 Z1.g/200/ JO/BAM 4308 - J.O.

(Herslellungsjahr; die
letz!en beiden SIelIen und Monat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81.1 S 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.1 S. 1alG)

1.3 Gelalugulverordnung See· GGVSee vom 4. Marz 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Arnendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vomB. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luflfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Oeu1schland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für Luftlahrer~ - NIL - , - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Johannes 0slensjel & Co. AlS
Poslboks 428
N - 5501 Haugesund

3. Hersteller
Johannes 0slensjo & Co. AIS
Grannesgaten 43
N - 550 I Haugesund

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslollspezilik.-1Uonen
und Besclleinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prülnachweise(s) festgelegt.

Die Eignung der Bauart 'ür die Beförderung gefährlicher !Iuss;ge Sloffe gilt bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tor gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunstslaff mi1 nichlabnehmbarem Deckel

I~ersleller-Typenbezeichnung:220 I L·Ringlass plus. reslenlleerbar

I\bmessungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enllällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber wei1eren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle lolgenden Bestimmungen
eingehallen werden:

Die in Zifler 6. genannten Grenzdaten dürfen nichl überschrinen werden.
Durch Laborversuehe isl nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gefährlichen
Güler auf Probekörper nichl die Wirkung der Standardnüssigkeilen übertrifft
Dabei ist gern. den -Technischen Richllinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TAV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröflenllichl im Verkehrsbla1l1994, Hefl16, S.
663 und Verkehrsbiall 1989, Hefl16, S. 575).
Oie Laborversuehe dürfen nur von Prülstellen durchgerührt werden, die gern. den
"Richllinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prülstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und GroßpackmiUel (IBC) für die
Beförderurlg gefährficher Güler -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
555-1) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbiall S. 406) von der BAM fur die Bauartprüfung
von Kunslslollverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem.Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährHche Güler verwendet bzw. mi1
gelährlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.20er in Ziffer 2 genannten Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fertigungsuberwachung
gemäß dem vorliegendem Überwachungsvertrag zwischen dem in Ziller 3 genannten
Hersteller und der Swedish Nalional Teslillg and Research Instilule in Sweden vom 09.09.1993
durchgeführt wird.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrellenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des l\ußendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdilferenz zu
vcnneiden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernationale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage' zu den Einheitlichen Rechlsl/orschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (CIM) - zulelZl geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Oangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAD·TI) Ooc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Ednion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblan Hefl 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amls- und Mitleilungsblalt der Bundesanstan für Malerialforschung
und -prorung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröflenllichl.

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

Kfasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

581 10m
935 ,"m

223,7 Liter

l\uOendurchmesser Ober numpl
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 93 1189·106 vorn 05.07.1993

Prülbericht Nr.: 931189·106 Nachlrag Nr, I vorn 07.0,1.1995

Prülberichl Nr.: 93 489·106 Nachlrag Nr. 2 vom 16.0G 1995
dm Hocchsll\G, PrOlzenlrum C 579, ,65926 FranklurllM<lill

Prülberichl Nr.: 93489-106 Nachtrag Nr. 3 vom 31.08.1998 der ffoslalen Polyethylen
GmbH Prülzenlrum C 579, ,65926 FrankfurtlMain

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 11 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die VorschrHten nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetz! den Zulassungsschein Nr. DIBI\M 4308111-11 - 2. Neulassung vom

16.08.1995 der Firma Johannes 0slensj0 & Co. AIS.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird für lolgende Slandardflüssigkeilen
anerkannl:

Wasser
Nelzmittellösung
Essigsäure
n·BulylacalaVm;1 n-ßlrlylacetal gesälligla
Netzmittellösung
Salpetersäure
Kohlenwasserslolfgernisch

5.

4.

6.

mal(. ßrullomasse 409 kg

Maximaler Ges,mnlüberdruck in der Verpackung (d.ll. Omnpldruck des Füllgules plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert urn 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fürtungsgrades und einer Fülliernperalur von 15 "Cl: 133 kPa

Möglichkeilen der Zuordnung von Siollen oder Stoflgernischen der Klassen 3, 5,1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß I\bschnill 11 d~r Beilage zurn Anhang A.51V der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Slandardrlüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Vertriiglichkeit unter Einlmllung der in der lolgenden Tabelle aufgefüht1en
Maxirnalwerte:

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
·prürung (SAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrirtrich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Slandardllüssigkei1 Dampfdruck (kPal
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Oichle IkgJl}

11 11I

Verwendung für flüssige Stolle rnil einem Flammpunki" GloC. Illrl Ausnahrne von Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Slolle, aufgrund der nichl
durchgelührten Zusalzprüfung aul Permealion mil Kohlenwasserslollgemisch (White spiriI)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugalassencn Bauart dürlen Verpackungen smirmmilßig geferlifl\ werden, Ocr
Hcrsleller 1Il1l1) flcwilhrleislen, d<tO rlie scrip,mnilOig ~lclelti!1l(m Veqmcktln~len die fesluclegle
Spc ...ilik<tlion der H<tu<:ul erfüllen

12200 Berlin, 08. Oktober 1998

viA .dfJJ~--~l
Dipl.-lng.(FH) M. Skulnik

Reieralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im I\ullrag

Or.rer.nal. P. Blürnel
Oberregicnrngsr<ll

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und Scllül'gulbehällern
Im I\uflrag

1,5 1.5
1.2 1.2

1.9 1.9
1,6 1.6
1,6 1.6
1,4 1.01

171 200
143 167

171 200
171 200
171 200
171 200

Wasser
Netzrnillcllösung
Essigsäure
n·ßulylacelall mil n-Butylacelat
gesälligte Netzmitlellösung
Salpetersäure
Kolllenwasserslolfgernisch

7.
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ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5559/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Berördcrung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/91061

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Baual1 serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

1H1fY1.9/200/ , JD/BAM 5559 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten belden Slellen und Monat)

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesslr.71-163
50321 Brühl

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Scllildgesslr.71-163
50321 OrOhl

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gclalugulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. , S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vorn 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und I\usllug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik DeUlschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichlen für Lulllahrer" - NIL - I . 307/95) - insbesondere I\nlage 1

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunslslolf mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 220 Ur. L·Rillglass Plus

AIJmGssungcn

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil gegenüber weiteren gefährlichen Gü1ern als den
in liHer G. definierten gilt ersl dann als erbrachl, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6.- genannten Grenzdaten dürfen nicht überschriUen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen. daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardllüssigkenen übertrifll.
Dabei isl gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröllenllichl im Verkehrsblall1994, Heff 16, S.
663 und Verkehrsblall1989, Hell 16. S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von PrüfsIelIen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prülslellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitlel (ISC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002·- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mal 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Baual1prOfung
von Kunstsloffverpackungen oder spezielllür diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Vertangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, dm diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gülern befüm. zur Kennlnis gebracht werden.

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durch die ßeschreibungen, technischen Zeichnungen, Wcrkslollspeziliknlionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unIer Ziller 5 gonaflllten PrOlnachweisc(s) festgelegt.

Prütnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 980205 vom 17.0B.98 der TÜV I\nlagctechik GmbH
Unternehmungsgruppe TÜV Rheinlandlßerlin-ßrcltldcnburg, Kölllcner Str. 33, 06118 Halle

5.

Außendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesarnl)
Fassungsraum

5B1 10m

935 nun
224,7 Liler

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zu1reflenden Rechtsvorschrllten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Vel1räglichkeil mit. den Ver­
packungswerkslollen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung Im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Oruckdiflerenz zu
vermeiden

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse B der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

6. Bauartzulassung
Die unler Zifler 4 und 5 beschriebene Baual1 erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den In Ziffer 9 genannten Nebenbeslirnmungen für die Oeförderung gefährlicher Gü1er
zugelassen.

Ocr Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird für folgende SlandardflOssigkeiien
anerkannl:

Wasser
Nelzmnle!lösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (SS%)
n-BulhylacetaVmil n·Sulhylacelal
gesälligle Netzmillellösung
Kohlenwasscrslollgemisch

Oie Baual1 islfOr die BAM annehmbar und erfüll! damil die sonsligen Anlorderungen der unler
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauar1 wird hiermil, bei Beachtung dEü in Ziffer 9
genannten Nebenbeslimmungen, IOr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauarl für die Beförderung gelährlicher flüssige Slolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährHche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

rnax. Brullornasse 408.5 kg

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des Füllgules plus
Par1ialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C verminder1 um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stollen oder SIoflgemischen der Klassen 3, 5. t, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß I\bschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannlen "Standardllüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Ver1raglichkeil order Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgerührten
Maximalwerte:

10.2 Oie Bauart erfülll die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Galer
des Europäischen Übereinkommens über die inlernallonale Beförderung gefahl1icher Güter
auf der Straße (ADA) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 2J.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschriflen für den Vertrag über die Internati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gü1ern (CIM) • zuletzt geändel1 durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Marilime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • Insbesondere Seetion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAO-TI) Doc 9284·AN/905In der 1997-19980r Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatl Hell 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BCllin- (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 BerUn, 07. Oklober 1998

Verwendung für flüssige Siolle mil einem Flammpunkt ~ 6tOC - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereilungen dieser Stoffe - aulgrund der durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permealion mil Kohlenw<lssersloffgcmisch (While spirit).

, Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Scllüllgulbehällern
Im Auftrag

Slfllldardllüssigkeit

Wasser
Nelzmillellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n·BulhylacelaVmil n-Bulhylacelal
gesälligle Nelzmillellösung
Kol1lenwasserslollgemisch

Dampfdruck IkPaJ
(absolut)

SO·C SS·C
171 200
171 200
171 200
171 200
114 133

t 14 133

Verpackungsgruppe
Dichte Ikwll

11 111
1,9 1,9
1,6 1,6
1.6 1,6
I,S 1,5
1,4 t.4

1,2 1,2

Or.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsral

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgu1verpackungen
Im Auftrag

,PA .JbJ-_,-R.
Oipl.·lng.(FH) M. Sku1nik

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen ßauml dürlen Verp<lckungell serienrnäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die seliünrnäßig geleIligien Verpackungen die feslgelegle
Spelilikalioll ocr 8au<lrl erlüllen.
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9.2 Bedingungen
enlläUt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

Für Enlsorgungsbehälter 3,1 IZULASSUNGSSCHEIN
1..1......"9...,h Abocfvlill n deo '"19<--- Ewo ......"'" dn tlll ~to .. c-.. "" doll 1l....<lc,""9 ger~"'''''e' G........... S«sct\,"e.. ~ ...rx; Cod'l

..."",__" ........" ...\llo.....".,., n oIll~ ~"""'" ,....,0(1 _ .... Ih~ ,...... " .......'1 ",.,,~"'" [);"9'"'''''' co--r.~~"'OO C<>'!<'l

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5137/1H2

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 111.12/90320

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgwverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI .I S 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. t 8l6)

~
\:Y

Idenl-Nr. 0065

1H2IY O.6/S/ .ID/BAM 5137 - ESAFE
(Herslellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

1.3 Gerahrgutverordnung See - GGVSCI:!, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deulsch in der Fassung des I\mendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(ßl\nz.-Nr. 15Ba vom 23. Augus11995)

1.0:1 Zusammenfassung der Beslimmungen fiber Einflug und Ausflug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulscilland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichlen für Luflfahrer~ - NIL· I . 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kennlnis gebrachl werden.

2. Antragsteller
Udo Heisig GmbH. Hcrmann·Oberth Sir. 17,856"0 Pulzbrunn

3. Hersteller
Vdo Heisig GmbH. Hennann-Oberth Sir. 17,856"0 Putzbrunn

4. Beschreibung der Bauart
FI'lß aus Kunstslofl mil abnehmbilrern Deckel

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. B. Füllgrad, Verlräglichkeit mit den Ver­
packungswerkslollen) für die Beförderung gefährlicher Gü1er in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührl.

Ablnessungen

Hefsleller-Typenbczeichnung: E·SAFE
10.2 Die Bauart erlülll die Prüfanforderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gerährlicher Gü1er
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gerährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriffen für den Vertrag über die inlemaH!'nale
Eisenbahnbelörderung von Gutern (C1M) - zulelzt geändert durch die 6. AID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnent 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOIITIONS ON THE TRIINSPORT OF DIINGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion, New York und Genl1995 und
der TECHNICIIL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS SV AIR (ICAO·TI) Doe 9284-IIN/905 in der 1997·1998er Edition.

V:Jric,nlc 11I
138 rnm
112 mrn
290 mrn

3,2") Liter

V;ni:Jnle 11
138
112
192
2.1

Variante I
138
112
160

1,7 ')

Außcndurcllrnesser über Öffnung
Außendurchmesser über Boden
Höhe
Fassungsraum

") Angnben des Iierslcilers

Spezirikalion:
Oie Bauart wird durch die ßeschreibungen, technischen Zeichnungen. Wcrkslollspe;dlikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Zillel 5 gcn~nlllen PrÜlll:lr.hweise(s) feslgelegt

5.

Ergflflzend gelten die Zeichnungen:

Oelliilter 1.7 Liter ·ldent-Nr.00"5, Zchng Nr 00·725 -". Änderung vom 11.05.98

Bchäller 3.2 Liler -ldenl-Nr.OO65. Zchng Nr 00-72311 - ". Änderung vorn 11.05.98

Prüfnachweise für die Bauart
rrüfberichl Nr.: 30 vom 03.03.1998 der Bundesanslalllür Materiallorschung und ·prüfung
(ßAM), Laboratorium 11I.1, Unter den Eichen 87. 12205 Berlin

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S_ 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 001)" (Verkehrsblall Hell 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung 'Nird im -Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für Maleriallorschung
und ·prüfung, BerlinM (ISSN 03"0-7551) verölfenllichl.

Verwendung lür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der Flil1güter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) vefWendelen Prüllüllgul (gülem)

Diese 1. Neufassung erselZl den Zulassungsschein N,. D/ßAM 5137/11·12 VOln 12.01.1998 der
Firma Udo Heisig GmbH. Hermann·Oberth Sir. 17. 856ttO Pulzbrunn.

Relerat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auf:rag

Oipl.-Ing. D. Mertens

12200 Berlin. 08. Oklober 1998

Faehgruppe 111.1 (4"""'''''''~O>Transportsicherheil von Verpak· ~- ":....

kungen und S.Chüllgutbehällem :.. K.<~...\ ~
Im Au1lrag C I~~ liL,,, ~ ;

~ : 'iiji/,'i-"" ~ :
. ( ',", {ißt'r. ~;
\ "~,,' .","

\ '>, "~':~
\.L/I

Dip!.- log. S.-U. Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Oerlin. Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

Varianie 111
0.550 kg

VarianIe II
0,"00

Variante'
0.300m3X.. Brullom....sse

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher fester Slolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bZ\'Y. Einschränkungen als erbrachl:

Bauartzufassung
Die unter Ziller " und 6 beschriebene Bauart ertülll f1ie Vorschrillen nach Ziller ,. Die ßauart
wird !nil den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimrnungelllür die Betörderung getährlicher Güter
zugelasseIl.

6.

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusälzlicher Prüfungen wird folgendes beschei­
nigt:

Oie Bauart ertüll! die Anforderungen der An 2658 (") des ADR und Rn 685 (4) des RIO. Der
Verschluß schließt nach der BelOllung dichl: ein nachlrägliches Öllnen isl deullich
ert(ennbar.

Die Bauart erlülll die Anforderungen der Rn 2658 (3) des ADR, der Rn 685 (3) des RIO, der
Nr. 6.9 der Einleilung der Klasse 6.2 des IMOG Code. der Packing Instruclion 622 der
rCAO-TI und der Nr. 6.14.9 der VN . Recormnendalions. Oie Verpackungen sind
widerstandsfähig und gegenüber spilzen Gegensländen durchstoßles'.

ZULASSUNGSSCHEIN
lul.o"ur>9_hAbsoM.llU 6<'< o'JIg__ E"lK\IfIlId ... lnl~"CodesKlrdieB~&tde<""9O'1'latw~,Güt.. tnil Send>iIl ... (lMOOoCodel

"PP',,",>l~'oo.ed.... noflMee-..a1tnlrodud""'ofIM11'11..ftelioNolUaril""'D-...000d.Code~IA()QCodeI

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Oauart serielllnäOig gelerligte" Verpackungen sind wie folgl 7.U
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpe.,ckungen serienmäßig gelertigl werden. Ocr
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig geferliglen Verpackungen die festgelegte
Spezilikalion der Bauart ertöllen.

Für Enlsorgungsbehäller 1,7 I

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5138/1H2

für die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gerährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/91065

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefalugulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 1S. 1876)

1.3 Gerahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBLI S. 419)· insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1_4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für Lulllahrer~ • NIL· I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Udo Heisig GmbH, Hermann-Oberth Str. 17,85640 Pulzbrunn

3. Hersteller
Udo Heisig GmbH, Hermann-Oberth Sir. 17,85&10 Putzbrunn

Ident-Nr 0050·112

1H2IY O.3/S/ .ID/BAM 5137 - ESAFE
(Herstellungsjahr; die lelzten
beiden Stellen und Monal)

1H2IY O.4/S/ .ID/BAM 5137 - ESAFE
(1·lersteIIiJngsj;'lllf; die lel7.lcn
beiden Stp.lten und MOl\;l1)

~
~0

rür F.nlsorgullgsheh..iller 2.1 I

C~)

7.

8.
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4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunslsloff mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezek:hnung: E·SAFE

Abmessungen

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der BundesanslaH für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM)', 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durcli die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikalionen und Bescheinigungen gemäß des PrOlberichl NT.: 30 vom 03.03.9a,l\ktz.
11I.11190333 der Bundesanstalt tür Malerialforschung und -prüfung, Unter den Eichen 87, 12205
Berlin. feslgelegt. Abweichend gill ausschließlich die Zeichnung Nr.: 00-734. Idenl-Nr.: 0440
vom 12.01.95 mit der Änderung a vom 10.12.97

Prüfnachweise für die Bauart
• siehe 6. Bauartzulassung

5.

Außendurchmesser über Rumpf
l\ußendurchmesser über Boden
Höhe (ohne Deckel)
Fassungsraum
"} Angabe des Herslellers

76 mrn
62 mm

144 mm
O,5'} Ulcr Fachgruppe 11I.1

Transportsicherheil von Verpak­
kungen und Schüllgulbehällem
Im Auftrag.

~~._.

12200 Berlin, 06. Oktober 1998

Referat 11I.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

Oipl.-Ing. O. Mertens

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erlüln die Vorschriften nach Ziffer 1. Die:Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebc,nbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselZ1 den Zulassungsschein Nr. O/ßI\M 513811H2 vom 12.01.1998 der
Firma Udo Heislg GmbH, Hermann·Oberlh SIr. 17,85640 Putzbrunn.

Die Ergebnisse des Prirlberichts Nr.:30,l\ktz.:11l11/90333 für den 2,1 Liter Behälter, werden für
den 0,5' SehäUer Zchng. Nr.:OO-734, Idenl-Nr.: 0440 vom 12.01.95, Änderung a vom 10.12.97
anerkannl. \

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stolle in Innenverpackungen gilt
bel Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

ZULASSUNGSSCHEIN
l\.Icl>orql>ClCh~nd<>r~(Hoill.ngd91"'I~... Cod"f'IIch8efOrcB\ngfJ"l'~ch«GUl",rrifSoeocHtt..,(lMl:)G.Code)

A(lpo.,....~ oc<:o<d1"IQ 10 <o)C1lon 220lltlll GOI'Otd .,Iooclo..o;tloro 01 "'0 W...,QfIond MatlIma Dc:rqerouI Goodo Codt (t.lCX; Cod9)

Nr. D/BAM 5503/1 H2
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GGter

Aktenzeichen 1II.12/90B66

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 enHäll1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederl.eiligen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbm sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güler verwendel bzw. mit
gclflhrlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der FOllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprfJfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prülfüllgut (gOlem)

Aul Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes bescheinigt:

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des ADR und Rn 685 (4) des RIO, Der
Verschluß schlieOI nach der Befütlung dicht: ein nachltägliches Öffnen ist deutlich
ernennbar.

9.2 Bedingungen
enllälll

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enHälll

1H2IXBB/SI. JD/BAM 5503 - Plasli-Envases
(Herstellungsjahr; die
lelZ1en beiden SIelIen und Monal)

2. Antragsteller
PLASTI-ENVASES S.A. OE c.v.
Av. Hidalgo 00.101, Fracc.lnd. Cartagena
Tuhitlan, Edo.de Mexico,
C.P.549OO
Mexico

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus KunslsloU mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 60-I-Standard-Oeckelfaß mil Filmscharniergriff

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf 400 mm
Höhe (gesami) 620 mm
Stapelhöhe 608 mm
Fassungsraum 63,4 Uer

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prülberichl Nr.: 980169 vom 18.05.1998 des TÜV Anlagentechnik GmbH, Unter·

nehmensgruppe TÜV Rheinlandl8erlin·8randenburg, Regionalbereich Halle, Köthener Str. 33
in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen erbr~chl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111
max. Brutlomasse 88 kg
min. Schüllwinkel 38
max. Schütldichle 1,4 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der Füllgüter In 8ezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallptüfung enlsprechend demen) verwendeten Prülfüllgut (gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muO gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten Verpackungen sind wie '0191 zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
PLASTI-ENVASES S.A. OE c.v.
Av. Hidalgo 00.101. Fracc.lnd. Cartagena
Tuhitlan, Edo.de Mexico,
C.P.549OO
Mexico

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße ~ GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See ~ GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) - insbesondere
Abschnilt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code deutsch In der Fassung des
Amendmenls 20-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einllug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
8ereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer~ - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

0.12 kg

1H2IY 0.121S/ .ID/BAM 513B - ESAFE
(Herslcllungsjahr; die letl.ten
beiden SleUen und Monat)

• max. Brullomasse

C)

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 26~8 (3) des ADR, der Rn 685 (3) des RtD, der
Nr. 6.9 der Elnte~ungder Klasse 6.2 des IMOG Code, der Packing Instruction 622 der
ICAD-TI und der Nr. 6.14.9 der UN - Recommendations. Oie Verpackungen sind
widerstandsfähig und gegenOber spilzen Gegenständen durchsloßlest.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die lestgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VOTschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoflen) für die Beförderung gefalulicher GUter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäiscllen Übereinkommens über die internationale Belörderung gefährlicher Güler
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (AIO) ~

Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrillen für den Vertrag über die internati~nate

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November t996 (BGBI, 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATfONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genl 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BV I\IR (ICAO-TI) Doc 9284-I\N/90S in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ftTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
19B7. S. 5G2).

10.4 Diese Zulassung wirr:( im "Amts- und Milleilungsblatl der Bundesanstalt filr Malerialforschung
lind -prülung, Ucrtin" (ISSN 03t10-7551) verÖlfenHicll1.
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4. Beschreibung der Bauarl
Faß aus Kunststoff 0111 abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: 150 L Slandard-Oeckellass, f10ssigke~sdicht

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichi Nr.: IV/98 vom 06.10.1998 der Mauser Werke GmbH, Schildgestr.71-163.
50321 8rühl

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher f10ssige Sioffe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche flüssige GOter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Klasse 8 der GGVSlGGVE

504 mm
965 mm
157,5 Liter

223.7 kgmax. Brullomasse

Außendurchmesser über Rumpl
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Oie 8auart
wird mil den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen IOr die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird tOr folgende SlandardflOsslgkeiten
anerkannt:

Wasser
Nelzm~tellösung

Essigsäure (98% bis 100)"/"

6.

5.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jcderzeiligen Widerrufs ertein.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlk:hen Gütern berülll, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.20er in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fer1igungsUberwachung
gemäß dem vorliegendem Oberwachungsvertrag zwischen dem in Ziffer 3 genannlen Herstel­
ler und der Mauser International Packaging Institute GmbH (MIPI), Schildgesslr. 71-163 in
50321 BrOhl vom 17.07.1996 und dem Schreiben (Fax) vom 04.03.1998 des in liftet 3
genannten Herstellers durchgeführt wird.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrellenden nechlsvorschrillen rür die einzelnen Verkehrsträ·
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Verpackungswerkstof­
fen) tor die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Oie Bauart erftitlt die Prüfanforderungen IOr Verpackungen zur Belörderung gefährlicher GOter
des Europaischen Übereinkommens üuer die internationale Beförderung gefährlicher GOler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 2<t.r-ebruar 1997 (8GBI. 199711 S. 56<t mit Anlagenband).
der Ordnung tor die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) - An­
lage I zu den Elnheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die in!ernationale
EIsenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zureilt geändert durch die 6. RID-Ande-rungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI.I1 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DIINGEROUS
GOODS SV IIIR (ICAO-TI) Doc 92ß<l·IIN/905 in der 1997·1998er Edition.

Maximaler Gesamlüberdruek in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 De vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des lnaximalen Füllungsgrades und einer Fül1lemperatur von 15 DC): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitl 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "Slandardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Vertrflglichkcit unter Einhallung der in der foJgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach §
9 des Geselzes wer die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOrdie Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährHcher Guter (TRV 001r (Verkehrsblall Heft 16,1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung w;rd im "Amts· und MiUeilungsbl<llt der BlrndcsanstC'h rür Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verölfellllicht.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen 8eschekl kann innerhalb eines Monats nnch Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wtderspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanslah fOr Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den EK:hen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Slandardflüssigkeil

Wasser
Netzmitlellösung
Essigsäure (98% bis 100%)

Dampldruck IkPal
(absolut)

50'C 55'C
114 133
114 133
114 133

Verpackungsgruppe
Dichle Ikglll

11 111
1,4 1,4
1,4 1,4
1,4 1,4

12200 Bcr1in, 28. Augusl 1998

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111. 12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auflrag

'I~-<.J!'-'./
Dipl.-lng.lrH) W. Taegner

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgeleg1e
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der 7.ugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeicllnen:

1H2IY1.4/1 OO/ .ID/BAM 5561 - M
(I~ersleltungsiahr; die
lelzten beiden SIelIen und Monat)

ZULASSUNGSSCHEIN
Mtoao'Qra<;J.l\boctrll1n<k<~,["no;lo.rlodoo;loot"~«'Cod.nl\JoHl<ofbck7\ngo.f<1.khooG<jloo'"'So>o1d«l..... (IMOGCodo.»

k:!f"ONd<x:C'O'do'QIo.'l'MIonnol'~~dr.od.Jo.:.....ot"'Ot~d~Oo7............ GoodICodo>(».«)GCodo>l

Nr. D/BAM 5561/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur BelÖfderung gefährHcher GOler

Aktenzeichen 111.12/91102

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (ßGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. "'9) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
AOlendments 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1<t6a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von lultfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für lufllahrer- - NIL - I - 307195) . insbesondere Anlage 1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den­
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn ane folgenden Bestimmungen
eingehallen werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nichl überschritten werden.
Durch Laborversuche isl nachzuweisen, daß die Wirkung der eInzufOlIenden gefährlichen
GOler auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeiten Oberlrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juti 1989 zu verfahren (veröffenllicht Im VerkehrsblaU 1994, He" 16, S.
663 und Verkehrsblall1989. Hell 16, S. 575).
Oie Laborversuche dOrfen nur von Pnifslellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richllinien über das Verlahren 'Ur die DurchfOhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prülstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiltel (IBC) tür die
Beförderung gefahrlicher Güler -ROO2-" vom 05. Mal 1994 (BUndesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblalt R 406) von der SAM rur die Bauartprüfung
von Kunststollverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind ZU dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährtiche Güler verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befütll. zur Kennlnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schiklgesslr. 71- 163
50321 ßrühl

3. Hersleller
Mauser Werke GmbH
Schildgesslr.71 - t 63
50321 Brühl

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrellenden Rechlsvorschriflen (ür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lullverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von FlOssigkeilen mit enlsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.
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10.2 Oie Oaumt erlfJIII die Prulanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gelährlicher Güter
auf der Stmße (ADR) in der Fassung der Bek.1nnlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 56-1 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Gülcr (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschril1en fur den Vertrag über die in'ernali~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. Al0-Ande­
rungsverordnung vom 2G. November 1996 (8GBI.II S. 2701 mil Anlageband),
des Internalional Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere Seelion 10 und Annex I,
der RECOMMENDIITIONS ON THE TRIINSPORT OF DIINGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICIIL INSTRUCTIONS FOR THE SIIFE TRJlNSPORT or DJINGEROUS
GOODS SV AIR (leAD-TI) Ooc 928"l-I\N/905 in der 1997·1998er Edition.

3. Kanister

ZULASSUNGSSCHEIN

llAomrq no;h AbsdTitl Z2 dBt ...Ig........., ~eillroqdos ""omaIond..CodM IU' de 1le(6rdon.ng Qellhte:t.. GUtor rrIt s..,crm., (lMOG-CodIt)
Appf<Ivd ocCOIdng 10~b> nollheG_d lnhodJel'\on cf .....h1~ '-bIItme OcrQerovsGood> Codt (J,CG Code)

Ne. DIBAM 5502l3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Goter

Aktenzeichen 111.12190865

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güler vorn 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen nichllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TnV 001 r (VerkahrsblaU Haft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Milleilungsblall der Bundesanslatllür Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.l S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GB!. I S. 419) -Insbesondere Ab­
schnitl 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des Amend­
menls 28·96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen fiber Einflug und Ausllug von luftfahrzeugen im Be­
reich der Bundesrepublik DeU1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichlenfür Lullfahrer- - NfL - r - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
PLASTI·ENVASES S.A. DE C.V.
Av. Hidalgo nO.l01, Fracc.lnd. Cartagena
Tuhitlan, Edo.de Mexico,
C.P.549oo
Mexico

Dr.rer.nal. P, Blulnel
Oberregierungsrat

Hersteller
PLASTI·ENVASES S.A. DE C.V.
Av. Hidalgo nO.101, Fracc.lnd. Cartagena
Tullillan, Edo.de Mexico,
C.P.54900
Mexico

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslsloll mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezelchnung: Kanister 20 I

Abmessungen
Länge 285 mm
Breile 283 mm
Höhe (gesami) 371 mm
Stapelhöhe 361 mm
Fassungsraum 22,4 Liter

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prülberk:ht Nr.: 980168 vom 11.06.1998 des TÜV Antagentechnik GmbH, Untemehmens­

gruppe TÜV AheinlandfBerlin-Brandenburg, Regionalbereich Halle, Kölhener Sir. 33 In 06118
!-lalle .

4.

3.

r
tM. ~~e..

lJiPI.. lng.(n9) M. Skulnik

Relera! 111.12
BewCl1ung von
Gcfahrgulverpackungen
Irn Aullrag

12200 Berlin, 19. Oktober 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-
kungen und Schüftgulbehällern \" \('1;\.

Im A~"rag .' .:/'~?", .<.J'.'. •,.... •

.3__f j - lf7!i'A 11"\, ~tr:::>:" )
~:~~, .

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zirfer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit w;rd rür folgende StandardflOssigkellen
anerkannt: Wasser

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Sioffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung rür gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOlIgules plus
Par1ialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades Und einer Fü!ltemperalur von 15 0C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder SloHgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten ·StandardrtOssigkeiten~ bezüglich der chemIschen Verträglich­
keil unler Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Slandardnüssigketl Dampfdruck IkPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichle [kgll)

50°C 55°C 11 111
Wasser 171 200 1,9 1,9

7. Fertigung von Verpackungen
Nach dCf zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spe­
zifikalion der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1fY1.9/200/ JD/BAM 5502 - Plasti-Envases
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2. Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassunq wird unler d~1n Vorbehalt des iederzeiliQen Widerrufs erteilt.
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4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslslolf mil nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: lOL VP Kanis!er Serie 90 mil Reslentleerung

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZiHer 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güler verwendel bzw. mit
gefälulichen GOfern berum, zur Kennlnis gebrachl werden.

9.4.20cr in Zifler 2 genannle Anlragsteller muß sk:herslcllcll. daß die Fcrligungsüberwachung ge­
mäß dem vorliegendem ~SurcrvisionAgreement" zwischen dem in liUer 3 genannten
Hersteller und der Mauser Inlernational Packaging Inslilvlc GmbH (MIPI), Schildgesslr. 71-163
in 50321 Brühl vom 17. ,Juli 199G und dem Schreiben (F<lx) vom 04. Märl 1998 des in Ziller 3
genannlen Herslellers durchgclüllf' wird.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (gesarnt)
Slapelhölle
Fassungsraum

230
190
305
287

10.6

1010

10m

1010

1010

Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoUspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß derldes IInler Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 98 203-021 vom 22.07.1998 der PrOfslelle Hostalen Polyethylen GmbH,
Prüfzenlrum C 579 in 65926 Frankfurt am Main

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Gü1er
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird tür folgende Slandardflüssigkeiten
anerkannI:

Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher !lüssige Sioffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche flüssige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Maximaler Gesamlüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FüllgtJtes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlltemperalur von 15 OC): '20 kPa.

max. Damprdruck bei SOO e 160 kPa (absolul)

max. Dampfdruck bei 55° e 187 kPa (absolut)

Möglichkeiten der Zuordnung von Sioffen oder Sloffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A5IV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten ·Slandardllüsslgkeiten- bezOgHch der chemischen
Vertraglichkefl unter Einhahung der in der folgenden Tabelle aulgefOhrten Maximalwerte:

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rcchtsvorschriften lür die einzelnen Verkehrslrä­
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeil mil den Ver-packungswerkslof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Gü1er in der zugelassenen Ver·packungsbauart bleiben
unberührt. Bel Verwendung im luflverkehr isl insbesondere wegen der möglichen Absenkung
des Außendruckes die Belülfung von Flüssigkeiten mit enlsprechend reduzierten Dampfdruck
zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu vermeiden.

10.2 Die Bauart erlül11 die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Befö;derung gefährlicher Güter

aul der Slraßc (AOR) in der Fassung der BekAnntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - An­
lage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschnllen für den Vertrag über die internationale Eisen­
bahnberörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Änderungsverord­
nung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 6Y AIR (leAO-T1) Doc 92M-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Velbindung mil den ~Technischen Richtlinien lür die Überwachung der FertigllOg von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV oo1r (Verkehrsblall Heft 16,1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitleilungsblall deI Bundesanslat1 lür Maleriallorschung
und ·prüfung. Bcrlin" (ISSN 03010·7551) verörlcnUichl

1,. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Prasidenlen der Bundesanstah lür Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 8erlin, Unler den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrill einzule­
gen.

Slandardllüssigkefl

Wasser

Darnpfdruck (kPa)
(absolut)

50°C 55°C
160 187

Verpackungsgruppe
Dichle (kgll)

11 11I
1.8 t.8

8.

12200 8erlin. 28. August 1998

Fachgruppe 111.1

TranSPO~Sicl)ed~~ von Verpak·
~~IÄ~~~SclltJ,Jbehällern

(~/
Dipi," lng%-U. lenecke

Releral 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Aullrag

fn.., \" J
OiPI.·lng.(h-l) W Taegner

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrlen Verpackungen serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegle
Spezifikation der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart sefienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

3H1fY 1.8/180/ ..ID/BAM 5520 f;\ ~
(HersleUungsjahr; die V
lelzten beiden SIelIen und Monal)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enlläl1l

ZULASSUNGSSCHEIN

~(YDU'Onoct>"btd'rlItn~~(Wftl'lV"OO>1nl~Cockl1lU""ll<>fÖ'cbI.noQOl<tl~khorGUl... m1SNnd"fl't.... (IMOG.codo)
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Ne D/BAM 5520/3H 1
für die Bauart einer Verpackung zur Berörderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90926

1_ Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember f 996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee VOIO 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
I\mcndmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 14& vom B. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von lufllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik DeUfschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für LufHahrer- - NfL - ,- 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kaulex Texlron GmbH & Co.KG
Werk Waldkirch
Mauermatlenslr. 9
79183 Waldkirch

3. Hersteller
Kaulex Textron GmbH & CO.KG
Werk Waldkirch
Matlennallenslr. 9
79183 Waldkircll
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9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit geg~nüberweileren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gill ersl dann als elbracht, wenn aUe folgenden Beslimmungen
eingellallen werden:

Die in Zifter 6. genannlen Grenzdalen dOrfen nicht überschrinen werden.
Durch laborversuehe ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Prollekörper nichl die Wirkung der Standardllüssigkeiten übertriHI.
Dabei isl gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl1994, Hefl16. S.
663 und Verkehrsblall1989. Hell 16. S. 575). .
Die laborversuche dürlen nur von PrOfsteIlen durchgerührt werden, die gern. den
"Richllinien über das Verfahren rar die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PnjfsteUen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) hJr die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatl S. 406) von der BAM für die BauartprOfung
von Kunslslolfverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind.
Oie Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Ver1angen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter demyorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gelährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1. der Innenverpackung~n.des Fassungsraums bzw. der Masse richte! sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vef1räglichkeil mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Berüllung von FIOssigkeiten mit enlsprechend
reduzierten Dampldruck zu berücksichtigen. um eine unzulässig hohe Druckditferenz zu
vermeiden.



Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher nüssige Stoffe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gelährfiche lIussige Güler der Verpackungsgruppe " oder 111

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

19.0 kgmax. Brullomasse

Bauartzulass·ung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Die Bauar1
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen rür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 552013H1 vom 13. August 1998
der Firma Kautex Textron GmbH & CO.KG, Werk Waldkirch.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird lür folgende StandardfiOsslgkeiten
anerkannt:

Wasser
NetzmitleIlösung
Essigsäure
Salpetersäure
n-ButylacetaVmil n·Bulylacelat gesälligle
Netzmrtlellösung
Kohlenwasserstoflgemisch

6.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Millf.!ilungsblall der Bundesansl<l.llfür Malerialforschung
und ·prüfung. ßerlin" (ISSN 0340-7551) veröllcnllicllt.

10.2 Oie Bauart erfOllt die PrOlanlorderungcn fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der 8ekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8G81. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher GOter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen RechtsvorschriJIen fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbal1nbeförderung von Gütern (CIM) • zulelZ1 geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (fMOG Code) in der Fassung des
Arnendmenl 28-96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der nECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genr 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPOnT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gelallrlicher Güter vom 6. I\ugust 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den "Technischen Richtlinien tür die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur ßelörderung gefährlicher Güler (TRV 001,. (Verkehrsblatl Hefl16, 19B7. S.
562).

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanslalt für Maleriarrorschung und
-prüfung (SAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schrrfllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

12200 BetUn, 13.l\ugusl -'1998

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.ll. Dampfdruck des Füllgutes plus
Par1ialdruck evll. vorhandener Gas~ bei 55 DC vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlllemperalur von 15 Oe): 120 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoflen oder Stoflgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannlen ·StandardriOssigkeilen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der lolgenden Tabelle aufgeführ1en
Maximalwerte:

Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Relerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

Oipl.-lng.(FH) A. Slaacks-Fohl

Standrudllüssigkeil

Wasser
Netzmillellösung
Essigsäure
Salpetersäure
n-BulylacetaVrnil n-Bulytacelal
gesältigte Netzmillellösung
Kohlenwasserslollgemisch

Dampldruck (kPa(
(absolut)

SO'C SS'C
160 186
142 166
142 166
142 166
142 166

142 166

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111
1.8 1.8
1.2 1.2
1,2 1,2
1.4 1.4
1,0 1.0

1.0 1.0

Verwendung tür flüssige Stolle mit einem Flammpunkt:5: 61 DC - außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Stolfe - aufgrund der nicht durchge­
führten Zusalzprülung auf PermeRlion mit Kohlenwasserslollgemisch (White spirit).

ZULASSUNGSSCHEIN
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Sauar1 dürfen Verpackungen serienmäßig gefer1igt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die leslgeleg!e
Spezirikation der Bauart erfüllen.

O'U=>OJ'\I rn;h Ab1.ct"r'1Ill n """ "lQom...... , {lnIolll.ng Ws hlOtTVlllOt'don Cod",tu 00 6n4'Öfdoo.no goltrflcf>O' C-.<iI","" So>o1cHlr"",(IMDG-Codol
"roov<J ocC'\C'td"O 10 lt'C1icw"1 n 01"""C~d',b~'onollt... h'omatlon<j Mcot~"",00->0"1'>,/1 Gon<kCodo (I"'OG Codel)

1. Neufassung
Ne. D!BAM 5520!3H 1

für die 8auart einer Verpackung zur Beförderung gelährlk:her Güter
Aktenzeichen 11I.12/911D3

2. Antragsteller
Kautex Textron GmbH & Co. KG
Werk Waldkirch
Mauermallenstr. 9
79183 Waldkirch

3. Hersteller
Kautex Tex1ron GmbH & Co. KG
Werk Waldkirch
Mauormallenslr.9
79183 Waldkirch

(0 WA3H1/Y 1.B/1BO/ .lD/BAM 5520
(Herslellungsjahr: die
lelZ1en beiden SIelIen und Monat)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1igten Verpackungen sind wie folg! zu
kennzeichnen'

9.3 Widerru(
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendel bzw. mit
gelährlicllen Gütern belülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gelährlichen GOlem als den
in Ziller 6. delinierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdalen dürfen nichl überschrillen werden.
Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter aul Probekörper nichl die Wirkung der Slandardllüssigkeilen übertrifft.
Dabei ist gern. den ~Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröHenllicht im Verkehrsbiall 1994, Heft 16, S.
663 und VerkehrsbIalt 1989. Hell 16, S. 575).
Oie Laborvcrsuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verlahren für die Durchführung der Bauar1prüfung, die Anerkennung
von PrüfsielIen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitlel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM für die 8auartprOfung
von KunslsloHverpackungen oder spezielllür diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumenlieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

8.

mm
mm
10m
Illm

liter

230
190
305
287

10.6

länge
Breite
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

4. Beschreibung der Bauart
Kanisler aus Kunstsloll mil nichtabnehmbarern Deckel

Hersleller·Typenbezeichnung: 10 l VP Kanisler Serie 90 mit Reslenllcerung

Ablnessungen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Arnendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1468 vorn 8.l\ugusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"N<tchrichlen lür lulllahrer" - Nil - I - 307/95) - insbesondere I\nlage 1

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werksloflspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prüfnachwcise(s) festgelegt.

5. Prülnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 98 203-021 vom 22.07.98

• Prüfbericht Nr.: 98203-021 Nachtrag Nr. 1 vom 13.08.98

• Prülberichl Nr.: 98 203-021 Nachtrag Nr. 2 vom 23.09.98

deI Hostalen Polyethylen GmbH Prüf7.entrlllll C 579, 65926 FrankfurllMain

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 bezuglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den 8estimmungen der jeweils zutrellenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeil mit den Ver­
packungswerkslolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im lullverkehr ist insbesondere wegen der

möglichen Absenkung des l\ußendruckes die BefOllung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässig hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.
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Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE

Klasse 3 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrUlanforderungen für Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (8GB!. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internati?nale
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (CIM) • zulelz1 geändert durch die 6. RIQ·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AtR (leAO-Tr) Ooc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien lür die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001 r (Verkehrsbialt Hell 16,1987,
S.562)

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts· lind Milleilungsbtall der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prülung, Berlin" (ISSN 0:J.10· 7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslatl lur Malerialforschung und
-prulung (BAM). t2205 Berlin. Unlcr den Etchen 87. schriflltch oder zur Niederschrill
cim:ulcgen. .

6. Bauartzulassung

Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher G01er
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird .fOr folgende Standardflüssigkeiten
anerkanni:

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-Buly1acetaVmi1 n-Bufylacetat
gesälligte Nelzmi1lellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fü!tgutes plus
Par1ialdruck evl!. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des malÖmaien FOllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15°C): 120 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C 160 kPa (absolut)

max. Dampfdruck bei 55° C 186 kPa (absolut)

Möglichkeiten der Zuordnung von Sloffen oder Stolfgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten ·Slandardflüssigkeilen" bezüglich der
chemischen VerträgUchkeil unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführ1en
Maximalwerte:

ZULASSUNGSSCHEIN

12200 ßerlin, 21. Oktober 1998
Standardllüssigkeit Dampldruck (kPaI Verpackungsgruppe

(absolU1) Dlchle (kgl11
50"C 55"C 11 111

Wasser 160 186 1,9 1,9
Essigsäure (98% bis 100%) 160 186 1.2 1,2
Salpetersäure (55%) 160 186 1,4 1.4
n·ButylacetaVmit n-Butylacelat 160 186 1,0 1.0
gesälligte Netzmittellösung
Kohlenwasserstolfgemisch 160 186 12 1.2

8.

Einschließlich Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereilungen dieser Siofle,
Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt s: 61°C aufgrund der durchgeführten
ZusalzpfÜfung auf Permeation mit Kohlenwasserstolfgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1igten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauar1 er1ül1en.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1iglen Verpackungen sind ""';e folgt zu
kennzeichnen:

t/~\ . ~fL' ..J.
Dipl .lng.(rH) M Skulnik

Referall1l.12
Bewertung von
Gefallfgutverpackungen
Im Aullrag

\., ',"

Ducf.na1. P. Blumel
ObcTfcgierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kUl~gcn und Schüllgutbehällern
IlIll\uflmg

,<~ (.-------0'
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3H1fY 1.9/180/ JD/BAM 5521 - STP
(Herstellungsjahr; die
telzten beiden SIelIen und Monat)

Ne. D/BAM 5521/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90925

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgu1verordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!.1 S. 419)· insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deulsch in der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einrtug und Ausflug von lufllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
'Nachrichten für lufllahrer" - NIl-'· 307195) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Sielioplast Roland Siengel
Kunststoffverarbeilung GmbH
lndustriestr. 6-8
5~518 Binsleid

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoll mit nichtabnehmbarem Deckel

Herslener-Typenbezeichnung: 1D-I-Kanister Typ Slelio 6110

Hersteller
Sielioplasl Roland Siengel
Kunslslolfverameilung GmbH
Induslrieslr. 6·8
5~518 Binsleid

10.2 Die Bauart erfüm die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlk:her Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Berörderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag Ober die internati?nale
Eiscnbahnbeförderung von GUtern (CIM) zulelzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Cooe (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der nlnth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNiCAL INSTRUCTIONS FO~ THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SV Mn (ICAO-TI) Doc 9~ß4-AN/905Inder 1997-1998er Edition.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weileren gefährtk:hen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Zifler 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht Oberschrinen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährttchen
Güler auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardnOssigkeiten Obertri,ft.
Dabei ist gern. den "Technischen Rtchllinlen Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu ver1ahren (veröHenllichllm Verkehrsblalt 1994, Hell 16 , S.
663 und Verkehrsblall 1989. Hell 16. S. 575).
Oie laborversuche dürfen nur von PrüfsIelIen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren fOr die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Pni1slellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmi1lei (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsblaU S. 406) von der SAM für die Bauar1pnifung
von Kunststollverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind.
Oie Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und auf Veflangen der BAM
vOfzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehatl des jederzeitigen Widerrufs ertein.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche G01er verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zU1reffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver·
packungswerksloflen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr isl insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befütlung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10m
10m
mm
mm
Liter

230
194
311
289

10.8

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prürberichl Nr.: 01059801 vom 08.07.98
. Prüfbericllt Nr.: 02059801 vom 09.07.98
- Prüfberichl Nr.: 03059801 vom 10.07.98
- Prürberichl Nr.; 0405980t vom t007.98
- Prülhericht Nr.: 05059801 vom 10.0798 der Prülslelle Elenac GmbH. J\nwendungslechnik

Ludwigshafen in 67056 Ludwigshnlcll

Abmessungen
länge
Breile
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

5.

4.

3.

768



10.3 Oie Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güte! vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
In Verbindung mil den -Technischen Richllinien für'die Uberwachung der Fer1igung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalll-lell 16,1987. S.
562).

Möglichkeilen der Zuordnung von Stoffen oder Sloffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemä8 Abschnill " der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten ·StandardUOssigkeilen- bezüglich der
chemischen Ver1räglichkeil unter Elnhallung der In der folgenden Tabelle aufgeführ1en
Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milleilungsblatl d~r Bundesanslalt lür Malerialforschung
und -prüfung, BerUn· (ISSN 0340-7551) verölfenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kam, innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch iSl bei dem Präsidenlen der BundesanslalllOr Materialrorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unler den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrijl
einzulegen.

3HlIX 1_4/250L..... ,.... ,JD/BAM 5532 - STP
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen und Monat)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefer1igt werden. Der
H.ersleller muß gewähtfeisten, daß die serienmäßig gefer1igten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1ig1en Verpackungen sind wie folg1 zu
kennzeichnen:

Verpackungsgruppe
Dichle Ikgll)

I 11 111
1,4 1,4 1,4

1,1 1,1
200 233
171 200

Dampfdruck IkPa)
(absolut)

50"C 55"C

SlandardflOssigkeit

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)

7_

8_

Dipl.-lng.(FH) A. Slaacks-Fohl

12200 Berlin, 14. August 1998

Relerat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

,j 'iO,aJto~

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak­
kungen und SchOllgu1behältem

:~~w_
9_ Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enträlll

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 553213H 1
tOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12190943

L Rechlsgrundlagen

1.1 Gelahrgu1verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgu1verordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesOndere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang 1des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mal 1997 (Bl\nz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Lufllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Lultlahrer" - NIL -I - 307/95) -Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Sielioplasl Roland Stengel
Kunststollverarbeilung GmbH
Industriestr.6·8
54518 Binsfeld

3. Hersteller
Stelioplast Roland Slengel
Kunslslollverarbeilung GmbH
Industrieslr_ 6-8
54518 Binsfeld

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Ver1raglichkeil gegenüber weiteren gefähr1ichen Gütern als den
in Ziffer 6. definier1en gill ersl dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaUen werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschrillen werden.

Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probek6rper nicht die Wirkung der Slandardflüsslgkeften über1rffft.
Dabei isl gern. den -Tec:hnlschen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröl(enllicht im Verkehrsblatl 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsbiall 1989, Hell 16, S_ 575).
Die laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem.·den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PrOfsteIlen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährticher Güler -R002-- vom 05. Mal 1994 (Bundesanzelg~r Nr. 97, S.
555-1) sowie vom 10_ Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM JOr die Bauar1prülung
von Kunststoffverpackungen oder ~pezlell für diese laborversuche anerkannt sind.
Oie Ergebnisse dieser Laborversuche sind ZU dokumentieren und auf Ver.langen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen (ür gefähr1iche GOIer verwendel bzw. mit
gefährtichen GOtern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10_ Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoflen) für die Beförderung gefähtficher Güter in der zugelassenen Ver­
packungroauar1 bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr Ist Insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des AUßendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mll entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunstsloff mil nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 35-I-Kanister des Typs Slelio 6035

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Sioffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung fOr gefähr1iche lIüssige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Par1ialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FüllungsgrCldes lind einer FOlltemperalur von 15 0C): 166 kPa.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkslolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziner 5 genannlen Prülnachweise(s) festgelegt
Ergänzend gelten folgende Zeichnungen:

- Schraubverschluß Nr.61 mil Originalilälsring der Firma W-ll, Induslrieslraße 8-10 in 30855
langenhagen vom 9.7.1993

- Kanister Stelio 6035 der Firma Slelioplasl, Roland Stenge! Kunslsloflveratbeilung,
Induslriestraße 8 in 5-1518 Binsleid vom 22.07.1998

Referallll.12
Bewer1ung von

~1:~~~verpaöngOc-- .

/4 }J-Qo.~ - ~ o~J
Dip!.-lng.(FH) A. Slaacks-Fohl

12200 Berlin, 01. September 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und S._~Ott,gVlbehällem

Im Auftrag , I J

DiP!._~ienecke

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten t:ter Bundesanstalt fOr Materlalforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Ber1in, Unter den Elchen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Oie Bauar1 erfüll! die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internaiionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten fur den Vertrag Ober die Internalionale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände4

rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fer1igung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heh16.19B7, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -AmIs· und Mitleilungsblall der Bundesanslall fOr Malerialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröllenllicht.

Klasse 8 der GGVS/GGVE

mm
mm
mm
mm
Liter

352
280
443
435
35.4

Abmessungen
länge
Breile
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
- Pnifberrchl Nr.: 47099701 vom 18.12.1997 und

- Prü1bericht Nt.: 48099701 vom 18.12.1997 der BASF Akliengesellschafl. AWETA
Thermoplaste in 67056 ludwigshafen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauar1 etfOlll die Vorschrilten nach Ziffer 1. Die Bauar1
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardflOssigkeilen
anerkanni:

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)

4.

5.

6.

769
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Nr. D/BAM 5535/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90965

Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährtichen
Güler auf Probekörper nicht die Wirkung der StanefardUüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003· vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffenmchl im Verkehrsblall1994. HeU 16, S.
663 und Verkehrsblalt 1989. Hell 16, S. 575).

Die Laborversuche dOrfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
~Rk:hllinienüber das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PrüfsielIen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackm~tel(IBG) für die
Beförderung gefährlk:her Güter 4AOO2-· vom 05. Mai 1994 (BUndesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsblaU S. 406) von der BAM für die Bauarlprilfung
von KunststoUverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gerahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

1.2 Gefi1hrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverofdnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI.I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
J\mendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausllug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für lulHahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere I\nlage 1

2. Antragsteller
Sielioplast Roland Stengel
Kunstsloflverarbeitung GmbH
Induslriestr. 6·8
5~518 Binsfeld

Beschreibung der Bauart
Kanisler aus Kunstsloff mit nichlabnehrnbamm Deckel

Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 28. August 1998

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe \111
Transportsicherhe~ von Verpak­
kungen und Schüllgutbehällem

GJ

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährticher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Gü1er (RIO) 4
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised ed~ion, New VOlk und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher GOler vom 6_ August 1975 (BGBLl S. 2121)
in Verbindung mit den ~TechnischenRichtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güler (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

'10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanslalllür Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben

werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 81, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche GOler verwendet bzw. mit
gefährtk:hen Gütern befum, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die lulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreUenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloflen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung Im Luftverkehr isl insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die 8efüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckditrerenz zu
vermeiden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Klasse 8 der GGVS/GGVE

mm
mm
mm
mm
Liler

194
t45
260
2.2

6.0

Bauartzulassung
Oie unter liner 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen lür die Bclörderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeil wird für rolgende Standardflüssigkeilen
anerkannt

Wasser
Essigsaure (98% bis 100%)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
. Prürbericht Nr.: 980241 vom 11.08.1998 der Prufslelle TÜV Anlagentechnik GmbH,

Unlernchmensgruppe TÜV RheinlandfBerlin-Brandenburg. Regionalbereich Halle, Ableilung
Verpackung und Gefahrgut, Kölhener Slraße 33 in 06118 Halle.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Sloffe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung rür gelährtiche llüssige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des Ful1gutes plus
Partialdruck evll. vorllandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 "C): 70 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stollen oder Stollgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannlen 'Slandardrtüssigkeiten· bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Hersleller-Typenbezeichnung: Kanisler Sielio 105 BIO, Mündung OV 51

I\bmessungen
Länge
Sreile
Höhe (gesami)
Stapelhöhe
Fassungsraum

Hersteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunslslollverarbeilung GmbH
Inouslrieslr. 6·8
5~518 Binsfeld

5.

6.

4.

3.

Standardllüssigkeil

Wasser
Essigsaure (98% bis 100%)

Dampfdruck IkPCI!
(absolut)

50°C 55°C
117 137
1t7 137

Verpackungsgruppe
Dichte Ikglll

11 111
1,2 1,2
1,1 1,1

lulCJ<\U'IQnach~1l 22dO"AIQ_·~nieitu"lOdlnhl~CodMlI:.de8C'f~O-'thktoetGü.. ..-IlSoeodil'l.. (lMOG-COO:»)
ADpoovd""cO'~",.~22ol".. G<.....d~~Offtoehl--.clMc:Jt_DO'-qetClUlGood<COO:»(lM)GCode)

8.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigien Verpackungen sind wie 101g1 zu
kennzeichnen:

3H11Y/100/••.•.......... .ID/BAM 5535 - STP
(Herslellungsjahr; die
lelzlen lleiden Sielten und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

en!lallt

Nr. D/BAM 5537/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90972

1. Rechtsgrundlagen
1 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. 1S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NrL - I 4307/95) - insbesondere Anlage 1

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertrflglichkeit gegenüller weiteren gelahrlichen GOlern als den
in Ziller 6. definierten gilt ersl darm fils erbrClchl. wenn "Ue rolgenden Bestimlllungen
eingehaUen werden:
• Oie in Zillcr G. gcnmllllen GrCllzd",ren d(ulen nichl ühl'rschritlC'1l werden

2. Antragsteller
KautexTexlron GmbH & Co.KG
Werk Waldkirch
Mauermallenstraße 9
79183 Waldkirch
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3. Hersteller
KaulexTexlron GmbH & Co.KG
Werk Waldkirch
Mauermaltenslraße 9
791B3 Waldkirch

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mil nichlabnehmbarem Deckel

Hcrslcllcr-Typenbezeichnung: 25 L-VP Kanister Serie 1\

I\bmessungen

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerksloHspezifika!ionen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Zi'feT 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbcrichl NT.: 98202-023 vom 13.08.19ga der Hostalen Polyelhylen GmbH, PrOlzenlrum
C 579. 65926 Frankfurt am Main .

5.

Länge
Breite!
Höhe (gesamt)
S(apclhöhe
Fassungsraum

290
246
450
445
27,8

mm
mm
mm
mm
Uler

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der

Verpackungsart, de! Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Belörderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver~

packungsbauart bleiben unberOhrt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des AUßendruckes die BefOtlung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauar1 er1ülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997" S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die lnlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten fOr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BG81. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Marilime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS SV AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

6. Bauartzulassung
Die unter ZitreT 4 und 5 beschriebene Bauar1 erfüll! die Vorschriften nach Zirfer 1. Oie Bauar1
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Ver1räglichkeil wird für folgende Slandardflüssigkeilen
anerkannt:

Wasser

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Helf 16,1987.
o 562\.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, 8erlin- (lSSN 0340-7551) verölfentlichl.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des Füllgufes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 Oe): 113 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Siollen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnil1 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeilen" bezüglicll der chemischen
Ver1räglichkeit unler Einhallung der in der lolgenden Tabelle aufgeführ1en Maximalwerte:

Die angewandten abweichenden Pnifverfahren (prüfungen) werden als gleichwer1ig anerkannt
Die Anerkennung bezieht sich auf die Ver1räglichkeitsprülung mit der Originalllüssigkeit

Der Nachweis der chemischen Ver1räglichkeit wird für folgende gelährliche Güler anerkannt:

Natriumhypochorit (Chlorbleichlauge) 12 % Klasse 8; Ziller 61 b) derGGVS/GGVE

Die Eignung der Bauat1 für die Beförderung gefährlicher lIüssige Stolle gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gelähr1iche rrüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

1t. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 BerUn. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

JA -JL*-~l
D1pl.-lrig.(FH) M. Skutnik

ReJeral 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin, 04. September 1998

(~
Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und Schüttgulbehällern
Im Auflrag

50,0 kgmax. Brutlomasse

Stand<lrdrlüssigkeit Oampldruck IkPal
(absolul)

50"C 55"C

Verpackungsgruppe
Dichle Ikglll

11 111
Wasser 154 180 1,8 1,8

ZULASSUNGSSCHEIN
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauar1 dür1en Verpackungen serienmäßig gelerligl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnflßig gefertigten Verpackungen die lestgelegte
Spczilikalion der Bauart er1üllen

1JJ"""'-n;I nod'lAbsdT'ltl22 dof.-.ag~EH<lIt\.ng ckt1 "'I(lIT'dIoodon Cod... ru eh 8oIOrdGllrlQ goI"lt'rIct'lel GUt.... rrll SoMncHtten(l.MOG-CllOlie)
A,ppfl>\ld oceordrq 10 1<>dIor> 2'2 01 Ih.. Gons" r.tlod.o::lIonol_"'l~~ [kr,getO\AGoodI CllOlie (lt.oOG Codit)

8. Kennzeichnung
Die n<lch der zugelassenen Oauar1 serienmiißig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. D/BAM 5539/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOler

Aktenzeichen 111,12190973

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Belrislungen

enlf<illl

~
~0

3HlIY1.8/170/ .ID/BAM 5537 -~ :
(Herstellungsjahr: die ~
letzlen heiden Stellen und Monat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BG81. r S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI.I S. 419) -Insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In ~en

-Nachrichten fOr Luflfahrer- - NfL • I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weileren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gifl erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaUen werden:

Die in Ziller 6. genannten Grenzdaten dOrfen nichl Oberschrillen werden.
Durch Laborversuche isl nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gerahrlichen
Güter aul Probekörper nicht die Wirkung der Standardllüssigkeiten übertriIlI.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu ver1ahren (verölfentticht im Verkehrsbialt 1994, Hell 16 ,S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Hefl16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prülslellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Ver1ahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PrüfsIelIen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitlel (IBC) lür die
Beförderung gefährlicher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsbIall S. 406) von der BAM fOr die Bauartprülung
von KunststoUverpackungen oder spezielllür diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

2. Antragsteller

Kautex Textron GmbH & CO.KG
Werk Waldkirch
Mauermaltenstraße 9
79183 Waldkirch

3. Hersteller
Kautex Textron GmbH & CO.KG
Werk Waldkirch
Mauermattenslraße 9
79183 Waldkirch

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslstolf mtl nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 3,0 L VP~Kanister

Abmessungen

SpeZifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Wer1<stotrspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prornachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs er1eilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zilfer 2. genannle Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Vcrpackungn/1 demjenigen, der diese Verpackungen für gefahr1iche Güter verwendet bzw. mit
gef<ihrlichen GfJ1ern befOIlI. zur Kennlnis gebracht werden

Länge
Breite
Höhe (gesami)
Slapelhöhe
Fassungsraum

153
115
240
225

3,3

mm
mm
mm
mm
Liter

771



11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstah für Materialforschung und
-prülung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes uberdie Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I 5.2121)
in Vet'blndung mit den -Technischen Richllinlen für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV oolr (Verkehrsblalt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zutassung wird Im -Amts· und Mitteilungsblalt der Bundesanslalt für Materiallorsc,hung
und ·prüfung, Serfin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- PrUfberichl NT.: 98221-022 vom 14.08.199B der Hostalen Polyelhylen GmbH, Prüfzenlrum

Frankfurt am Mai" .

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit ....nrd für folgende Standardrtüssigkeilen
anerkannt:

Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige StaUe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Brutlomasse 4,6 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FüllglAes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fünungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 °C): 100 kPa.

Möglichkeilen der Zuordnung von StoUen oder StoUgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten ~Slandardllüssigkeilen- bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einha"ung der In der folgenden Tabelle aufgelütuten Maximalwerte:

12200 Berlin, 03. September 1998

Fachgruppe 11I.1
Ttansportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehällern
Im Auflrag

r~
Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsral

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA .&~e..
Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

Slandardlhissigkeit Dampfdruck (kPa)
(absolut)

50'C 55'C

Verpackungsgruppe
Dichle (kgll)

11 111
Wasser 142 166 1,4 1,4

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die feslgelegte
Spezilikalion der Bauart erfOllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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1. Neufassung
Nr. DIBAM 5539/3H1

lür die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/91048

Hersteller
Kautex Textron GmbH & Co. KG
Werk Waldkirch
Mauermattenstr. 9
79183 Wa1dkirch

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährticher flüssige Stoffe gilt bel EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche flüssige GOter der Verpackungsgruppe 11 oder III

• max. Brullomasse 4,6 kg

mm
mm
mm
mm
li1er

Klasse 8

153
115
240
225

3,3

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOfIl die Vorschriften nach ZiHer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen NebenbestimmUngen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 5539fJH1 vom 03. Septmber
1998 der Firma Kaulex Textron GmbH & CO.KG, Werk Waldkirch, Mauemmattenstraße gin
79183 Wak:Jkirch.

Der Nachweis der chemischen Verfräglichkeil wird für folgende StandardllOsslgkeilen
anerkannt:

Wasser
Essigsäure 98%

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Gefahfgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBL I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenfs 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

Zusammenfassung der Beslimmungen Ober Einllug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für luftfahrer" • Nfl- I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

Antragsteller
Kaulex Textron GmbH & Co. KG
Werk Wa1dkirch
Mauermatlenstr. 9
79183 Wa1dkirch

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 3,0 l VP-Kanisler

Abmessungen
länge
Breite
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Spezifikation:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheintgungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PnJfnachweise(s) feslgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 98 221·022 vom 14.08.1998 der Hostalen Polyelhy1en GmbHPrülzenlrum C
579, ,65926 FrankfurVMain

Priifberichl Nr.: 98 221-022, 1. Nachtrag vom 09.09.1998 der Hostalen Polyethylen
GmbHPrüfzenlrum C 579, , 65926 FrankfurtlMain

1.4

6.

4.

2.

5.

3.

1.
1.1

1.2

1.3

3H11Y1.4/150/ .ID/BAM 5539 -f;\ :
(I "erslellungsjahr: die V
lelZ1en beiden Slellen und Monal)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gerertiglen Verpackungen sind YJie folgl zu
kCllnzcichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enUälll

9.2. Bedingungen
Ocr Nachweis der chemischen Ver1räglichkcit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. delinierten gilt erst dann als erbrach!, wenn alle lolgenden Beslimmungen
eingehalten werden:

Oie in Zifler 6. genannlen Grenzdalen dürfen nicht überschritten werden.
Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gelährlk:hen
Güter allf Probekörper nicht die Wirkung der SlandardllOssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Rk:htlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.199<1 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröflenllicht im Verkehrsblatl 1994, Hell 16 ,
S. 663 und Verkehrsblall1989, Hell 16. S. 575).
Oie laborversuche dürfen nur von Prülstellen durchgeführ1 werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchfuhrung der Bauar1prülung, die Anerkennung
von PrüfsielIen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmillel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002· ~ vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunstslortverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser laborversuche sind ZU dokumenUeren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Votbchall des jederzeitigen Widerrufs erteitl.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Zitfer 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verp.'lckungen für gelährtiche GOter verwendeI bzw. mit
gelähr1ichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10.2 Die Bauart erfül/l die PrOfanforderungen lur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOler
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Belörderung gelährlicher GUter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl<"'gen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gelährlicher GOler (RIO)
I\nlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen lur den Vertrag Ober die inlernalionale
Eisenbahnbefötderung von Gulern (CIM) - zulelzl geflnderl durch die 6. RIO·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGßI.II S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
I\mendment28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDIlTiONS ON THE TRANSPORT OF DIINGEROUS GOODS derUNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICIIL INSTRUCTIONS FOR THE SIIFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SV AIR (ICAO~TI) Doc 92801-I\N1905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreflenden Aechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehr~räger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver·
packungswerkslaffen) lIir die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberOhrt. Bei Verwendung im luftverkehr i~ insbesondere wegen der
möglichen I\bsenkung des Außendruckes die BelOllung von Flüssigkeilen mit enlsprechend
reduzier1en Dampfdruck zu berücksichligl:'I1, um eine unzulässigen hohl:' Druckdillerenz ZU

vermeiden.

772



Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Par1ialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Füllternperalur von 15°C): 100 kPa.

MöglK;hkeilen der Zuordnung von Stoffen oder Slollgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE ZU den nachlolgend genannlen "Slandardllussigkeilen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unler Einhaltung der in der lolgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwer1e:

ZULASSUNGSSCHEIN

l\Jol:lI.rqnochAbsd'rltlZ2 ....~(WoI'Il.nodM'.~..C:'OO" .... 6e..,Or'*"""oef~GUl... rrllSNlcHlf..~)
/>{:IP~occo,do,oIco"ldb>Z2otlhoe-...,.d_od.o::b>ot_"''->aIondMaMme~GoodoC.... (llo4)GCodoo)

Standardflussigkeit Dampfdruck (kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichle (kgll)

50°C 55°C 11 111

Nr. DIBAM 5549/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12190998
Wasser 142 166 1,4 1,4
Essigsaure 98"10 125 146 1,2 1,2

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen serienmäßig gefer1igl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geler1iglen Verpackungen die feslgelegle
Spezifikalion der Bauar1 erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1igten Verpackungen sind wie folgt zu
kennze;chnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll
9.2. Bedingungen

Der Nachweis der chemischen Ver1räglichkeil gegenüber weiteren gefällrlichen Gütern als den
in Ziner 6. definierten gill ersl dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaUen werden:

Die in Ziller 6. genannten Grenzdalen dürfen nicht überschrillen werden.

Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardllüssigkei1en übertriff!.
Dabei ist gem. den RTechnischen RichUinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlichl im Verkehrsblatl1994, Hell 16, S.
663 und Verkehrsbialt 1989, Hefl16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"RichUinlen über das Verfahren fur die Durchführung der Bauar1prOfung, die Anerkennung
von Prülslellen sowie die Zulassung von Verpackungen und GroOpackmittef (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002·- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblalt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunstslollverpackungen oder spezielllur diese Laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

3. Hersteller
Stelioplasl Roland SIengel
Kunststolfverarbeilung GmbH
Induslrieslr. 6·8
5"518 BinsleId

4. Beschreibung der Bauart
Kanisler aus Kunslstoll mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Stelio 6012

Abmessungen

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!.I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einllug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereteh der Bunriesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für Luflfahrer" - Nfl - I . 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunslstollverarbeitung GmbH
Induslrieslr.6-8,
54518 Binsfeld

230 mm
196 mm
350 mm
344 mm

12,7 Liler

L5nge
Breile
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

W
A

3H1fY1.4/150/ .ID/BAM 5539 - (;)
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden SIelIen und Monat)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmaßig geiertigien Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart er1üllen.

Spezilikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, te<:hnischen Zeichnungen, Werkslolfspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegl.

Verwendung lür lIüssige Stolfe mit einem Flammpunkt ~ 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereilungen mit diesen StaUen • aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mil Kohlenwasserstolfgemisch (While spirit).

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfber;cht Nr.: 980210 vom 04.09.1998 der TÜV Anlagelechik GmbH
Unlernehmungsgruppe TÜV RheiniandlBerlin-Brandenburg, Köthener Sir. 33, 06118 HaUe

1.9 1.9 1.9
1.4 1.4
1.0 1.0

Verpackungsgruppe
Dichle (kgll)

I 11 111

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGvS/GGVE

200 233
171 200
171 200

Dampfdruck (kPa)
(absolut)

50"C 55°C
Wasser
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserslolfgemisch

Slandardllüssigkeil

Die Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefährlicher lIüssige Sloffe gilt bei Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Gü1er der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Brullomasse 24,1 kg

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bel 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülliemperalur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stolfen oder Slolfgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.2 und
8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten "StandardllüssigkeilenR bezüglich der chemischen
Verträglichkeil unler Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Bauartzulassung
Die unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Ver1räglichkeit wird lür folgende Slandardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoflgemisch

5.

6.

12200 Berlin, 01. Oktober 1998

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen Wtderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sk:herslellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ortinungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelährliche Güter verwendet bzw. mit
gelährlichen GOlem betünt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verp<lckungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Re<:htsvorschrillen lur die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorscluiflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befütrung von Flüssigkeiten mil entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu beTÜcksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amls- und MilleilungsblaH der 8undesanslaltlür Maleriallorschung
und ·prüfung, BerlinR(ISSN 0340-75511 veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten i:Jer BundesanstalllOr Matetialforschung und
·pn)fung (BAM), 12205 Ber1in, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauar1 er1ülll die Priifanlorderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Sltaße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gelährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Re<:htsvorschriflen fur den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (eIM) . zulelZ1 geändert durch die 6. RlO·Ände­
rungsvcrordnung vom 26. November 1996 {BGBI. II S. 2701 mit Anlagebandl,
des Inlernafional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der r-assung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sectionl0 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-T1) Doc 928~-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unterliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gef"hrlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (8GBLI S. 2121)
in Verbindung mit den WTechnischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungelllur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatll-lel116,1987, S.
562).

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicher11eil von Verpak­
kungen und Schüllgulbehältem

ImAuilrag 7
CJ{
Dipi.· Ing. O.·U. Wienecke

Reieratll1.12
Bewertung von
Gelallfgutverpackungen
Im Aul1rag

Oipl.·lng.(FH) A. Staacks-Fohl

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie 10lg1 zu
kennzeiclmen:

3H11X1.9/250/ .ID/BAM 5549 - STP
(l'lerlilellungsjahr; die
lell1en beiden Stellen und Monat)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

cnllälll

9.2. Bedingungen
Ocr Nachweis der chemisetten Verträglichkeil gegenüber weileren gelälulichen Gülern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbrachl, wenn alle 101geOOeo Bestimmungen
eingehaUelI werden:

Oie in Ziller 6. genannten Grenzdalen dOrfen nichl überschrillen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gefährlichen
Güter aur Probekörper nicht die Wirkung der Slandardllüssigkeilen übertrifll.
Dabei ist gern. den "Technischen Rtchtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TAV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (verörlenllichl im VerkehrsbIall 1994, Heft 16 . S.
663 und Verkehrsblall 1989, HeU 16, S. 575).
Oie Laborversuche dOrfen nut von PrüfsielIen durchgelOhrt werden, die gem_ den
"Richllinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PrOtslellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmillel (IBC) IOr die
Beförderung gefährlicher GOter -ROO2-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM für die Bauartplüfung
von KunststolfvelpClckungen oder speziell für diese Laborvmsuche anerkannl sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und aul Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigp.n Widerrufs erteill

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Zillcr 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Oeslimrnungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine Ofdnungsgermlße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen rOr gefährliche GOter verwendeI bzw. mit
gefährlichen Gütern beJOI1l, zur Kenntnis gebrachl werden

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriffen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstollen) für die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
pClckungsbauart bleiben unberUhrl. Bei Verwendung im Lullverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Belullung von Flüssigkeilen mil entsprechend
leduzierten D<tmpfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiderl.

10.2 Die ßCluart crtülll die Prüfanforderungen hir Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Oe~nntlOachungder Neulassung der Antagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mil Anlagenbandl.
der Ordnung IOr die internalionale Eisenbahnbefölderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I ZU den Einheillichen Rechlsvorschrillen lur den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (eIM) zutelZl geandcrt durch die 6. R10·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S 2701 mil Anlageband),
des Internalional Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amcndrnenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der nECOMMENDATIONS ON THE Tf1ANSPonr or DANGEI10US GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion, Ncw Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTf1UCTIONS FOR 1HE SAFE lI1/\NSPORT OF DANGEROUS
GOODS GY AIR (ICAO-T1) Doc 92811-AN/905 in der 1997-1998er Edilion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nadl §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlichcr Guter vom 6. August 1975 (OGBI. I S. 2121)
in Verbindung mif den -Technischen Richllinien lür die Überwachung der Fcrtigung von
Verp..,ckungen zur Beförderung gefährlicher Güler (fRV 001)" (Verkehrsbiall Hefl16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Millcilungsblall der Bundesanstalt IOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (lSSN 03010-7551) veröHenllichl.

11. Rechlsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach l3ekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialrorschung und
-prOfung (SAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifHich oder zur Niederschriff
einzulegen.

12200 Berlin, 29. Seplember 1998
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Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak·
kungefl und SchultgulbehäUern
Im Auftrag

Dr.ler.nal. P. Blumel
Oberregierungsrat

neferallll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
hn AUflrag

/\;1 ./~t:_~.
D;pl.·lng.(FH) M. Skuln;k



4. Kisten

ZU LASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5533/4A
lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12190961

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Slraße • GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 'S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1996 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Code deulsch in der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1461'1 vom 8. Augus11997)

1.~ Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekarmlmacllung in den
"Nachrichten für Luruahrer~ - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.2 Oie Bauart' erli.illt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Str<lße lAOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24,Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen tür den Vertrag über die internali.?nale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zutelzt geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsvcrordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),

des International Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL ,NSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zul<lssung wird im "Amts- und Milleilungsbtall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentrich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall für Malerialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schril11ich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

12200 Berlin, 31. August 1998

2. Antragsteller
Bundes<1rnl rür Wehrteclmik und Beschaffung
Konrad·Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

3. Hersteller
Bundesamt mr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2·6
56068 KoblellZ

. 4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Inneneinrichtung (Halbschale alls Polystyrol)

Hcrsiellcr-Typenbcleicllllullg: KIMU DM 40035

All,nessungen

Fachgrurpc 111.1
Transportsicher~~il von V:rpak- ---<~~.~...
kungen und Schullgutbehaltern ,<..~. < .'. ~\

Im Auflra9 - .. t' .,1' ,")I." - \::MW~ \~71~~ C'I

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

L~nge

Breile
Höhe

688,5 mm
468 mm
199.. 5

ZULASSUNGSSCHEIN

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gerährlicher fesler SIolle gill bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbr<lchl:

VClWendung lür gefährliche GOlcr der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Spezirikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. WerksloHspezifiknlioncll
und Bescheinigungen gemäß des lInler Zilfer 5 gen:mntell PriHnacl1weiscs festgelegt.

Prürnachweise tür die Bauart
• Priifbericht Nr.: 550N0153/5 vom 13.01.1998 der Wellrtechnische Dienstslellc f. WRffen 1I

Munilion, Dezernat 550, ~UmwellsimllIRlion51cntrul1l~. Poslfach 1764, 49707 Meppen

Bauartzulassung
Die lInler Ziffer 4 und 5 bcschriebene Bau<lrt erfüllt die Vorschriften nach ZHfer 1. Die BauR,1
wird mit den in Ziffer 9 gen<lnnlcn Nebenheslimlllungen für die Beförderung gelährlicllCr GOter
zugelassen.

5.

6.

• nl<lX. Brullol11<lsse 48,2 kg

lvl........., nadl AJnch<>fl n ck. ~~ __ f""~_""lnl~Codn I.... dw Bel6ftle........, gel....kt.." GOI... nWl Stfld>ilI.n (IMOOoCodel
Appr"",al oo:ordi"9 10 0«1 n oll"" Oe...... lnl,oducl.... d IM ln1",no1'oNl u.,~...... D."ge,..,. 000d'S Code (lMDG Cod-.I

Nr. D/BAM 5544/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOler

Aktenzeichen 1I1.12190B30

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Slraße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL IS. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBLI S. 419) ~ insbesondere
Abschnitl10 in Verbindung mil Anhang (des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr_ 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer~· NfL -I- 307/95) - insbesondere Anlage 1

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug aur ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) vClwendcten Priiflüllgul(gülern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gelertigl werden. Der
Hersleller m\lß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die feslgelegte
Spezilikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Dic nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefeltiglell VerpClckungell sind wie folgl zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
Martin Wolf aHG
Verpackungen und Transportmiltel
Bürgermelster-Mahr-Straße 20
631790berlshausen

3. Hersteller
Martin Wolf oHG
Verpackungen und Transportmittel
Bürgermelster·Mahr·Straße 20
63179 Obertshausen

(~) 4A1Y49/S/, .ID/ SAM 5533 - SW
(Herslellungsjahr: die
lelzlen beiden SIelten)

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl millnneneinrichlung
(Tierziehfolie als unlerleilende Trennwände)

Hersteller-Typenbezeichnung: Kiste aus Stahl zur Beförderung von Airbagmodulen der
Verpackungsgruppe 11

vergleichbare oder günstigere_Eigenschaften der FÜllgüter In Bezug auf Ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffOlIgut(gOlem)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werk.sloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgeregt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prufberichl Nr.: 50 vom 07.09.1998 der Bundesanstalt für Malerialforschung und -prüfung.

Laboralorium 111.11, 12200 BerHn

Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziner 1. Die Bauart
wird mll den In Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei EInhaltung der
folgenden Grenzwerle bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Goter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

ellllälll

9 2 Bedingungen
enllälll

93 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jedcrzeili{lcll Widcrruls crll.lill

94 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbRr sicherstcllen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verp<lckungen demjenigen. der diese Verpackungen liir gerährliche GOter vcrwendel bzw. mit
gefährlichen GOlem bcfOlII. zur Kennlnis gebrachl werden

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Velwendung von Vcrp<lckungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsar1, der Innellverpackungen. des FassungsraulIls bzw der Mnsse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigel1 Vorschrillen (z. B. Fü1tgrml. VCl1räglichkeit mil den
Verpi1ckullgswerksloUen) für die Beförderung !1cl1ihrlir.l1er Gilter in ON 7.lJoelassenell Ver­
PClckutl!1slli1II:lr1 bleihen unher(ihr1

5.

6.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

max. Brullomasse

990 mm
590 mm
230 mm

83,2 kg
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enUälll

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfiiUen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folg1 zu
kennzeichnen:

o 4AIY 84/S/ JD/BAM 5544 - WOLF
(Herslenungsjahr; die
lelZ1en beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulo""",,_~clvoCl22"''''~E...leitung6esk!l~Co6nfOrdi'lB'''IloMf''''ll~Ihrt<:fooe.rQOlclmillS....c.ll .. ~UCIO.(;_1

A_"~to_;""nollhe~-.l1ftlt<:odud1on"'1fw"""rwl_IoI.Il""~Goo<hc.r:.h(lt.w;:JO~,

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4842/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährfteher Güler
Aktenzeichen 111.12/91050

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgufverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.1 S. 1886)

1.2 GefahrguNerordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.1 S. 1876)

9.2 Bedingungen
entfäll1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jcdcrzeiligen Widerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziner 2 genannle AnlragSCeller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Gü1er verwendet bzw. mit
gofährlichen Gutem betUlI!, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nadl
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. ß. Fültgrad, Verträglichkeil mil den
Verpackungswerkstolfen) 'ür die Beförderung gefi\hrlicher Gü1er in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Oie Bauarl erlül1l die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalkmale Beförderung gefährlicher Güter
au1 der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenb.,hnbcförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechlsvorschrillen für den Vertrag über die internali?nale
EisenbahnbelOrderung von Gütern telM) zuletZ1 geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November t996 (lJG8I. 11 S. 270t mil Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amcndrnent 28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,

der RECOMMENDIITIONS ON THE TRIINSPORT OF DIINGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised ediHon, New Yorn und Genf 1995 und .
der TECHNICIIL INSTRUCTIONS FOR THE SIIFE TRIINSPORT OF DIINGEROUS
GOODS GY AIR (tCAO-Tf) Doc 9284-1\N1905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher GOter vom 6. August 1975 (BGBl.1
S_ 2121) in Verbindung mil den -Technischen Richllinien für die Überwad1ung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblan Hell 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amls- und Milteilungsblall der Bundcsanstalllür Materiallorschung
und ·prulung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschetd kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrirt
einzulegen.

12200 Berlin. 11. Seplember 1998

1.3 Gefahrgu1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in V~roindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in.der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausllug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Lutlfahrer" • NIL - I - 307/95) - Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kunert Wellpappe
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neusladt

3. Hersteller
Kunert Wellpappe
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neusladl

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus einwelliger Wellpappe millnnenverpackung(en)
(Beutel aus Kunslsloffolie. Flaschen aus Kunslstofr)

Hersteller.Typenbezeichnung:

Abmessungen
Variante I Variante 11 Varianie 111

Lange 290 283 330 mm
Breile 156 161 190 mm
Höhe 19. 200 221 mm

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen PrUfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 007 vom 22.05.1995

- 1. Nachtrag vom 17.09.1998 der Kunert Wellpappe Wellpappenfabrik
Kunert & Söhne GmbH & Co., Besengaustr. 6 in 97616 Bad Neusladt

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zirter 1. Oie Bauart
wird mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neu1assung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 484214G vom 28.02_1996 des
Antragstellers.

Verwendung für gefährliche Gtiler der Verpackungsgruppe Uoder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe Stolfe in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhert von Verpak­
kungen und Schültgufbehätlem

Im:]Ullra
g
(.

. ,.
(~.

Dipl.-Ing. ßernd·Uwe Wienecke

Referalill. t2
Bewertung von
Gelalugufverpackungen
Iml\u1lrag

{,lot-· n
lM ~---(,,-

Dipl.·lng. (FH) M. Skulnik

max. Bruttomasse bei Verwendung
der Variante I
der Variante 11
der VarianIe 111

6.20 kg
6.25 kg
7.50 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprufung enlsp4"echend demen) verwendeten
Prüllüngut(gülern).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig geler1igten Verpackungen die festgelegte
SpezifikaUon der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

o 4GIY·)/S/ .ID/BAM 4842 - KW
(Herslellungsjahr; die
letZ1en beiden Siellen)
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0) IIn dieser Sielle isl enlsprechend der BaugroBe die Jeweilige geprüfle Brutlomasse unler
Betücksichligung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die ersle Dezimale
nach dem Punkt aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandieil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusarnmengeselzle Verpackung mil diesen Innenverpackungen die PfÜfanlorderungen der
Rechlsvorschrillen nach Ziffer 1 erlürU.



9.2.2ßeslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den gepruUen Baumusiern abweichen. unler folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mil dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannlen
Prulberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis
prültechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannlen Prüfstelle über die gleichwertige
Lelstungslähigkeil. der der BAM zuzusenden iSI.

2.

3.

Antragsteller
Henkel Ecolab
Reisholzer Werftstr. 38·42
40554 Düsseldor1

Hersteller
AssiDomän Wellpappe GmbH
Westring 7 .
40721 Hilden

ZULASSUNGSSCHEIN

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in liHer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zutassungsschelns über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gelährlichen GOlem befUlII. zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr. müssen die im
folgenden genannten BedIngungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein. daß Gelahren- und
Abfertigungszeichen (1.abels1 gemäß den Vorschrilten des Kapi1els 3 des Teil 4 der ICAO­
TI angebracht werden können.

Transport gefährticher lIüssiger Stoffe:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. t .1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nadlweis muß durch verwenderseitig durchgelühr1e und dokumenlier1e Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbr3c111 werden.

Transport gefährlicher lesler Stolle:
Oie Malerialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunstslollolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAD-TI mindestens 0.1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die lulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Vetpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sk;h nach
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechlsvorschrilten fur die einzelnen
Verkehrslräger. Ane sonstigen Vorschrirten (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswer1<.stollen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfCIlIt die Prülanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die inTernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die Internationale Eisellbahnbcförderung gelährlicher Güler (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschrillen für den Vertrag über die inlernalion~lo

Eisenbahnbeförderung von Gü!ern (C1M) • zuletZ1 geändert durch die 6. RIO·J.\nde­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.1I S. 2701 mit Antageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amcndment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion. New York und Gellf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GDDDS BY AIR (tCAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI.'
S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richllinien lur die ÜbelWachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güler {TRV 001}~ (VerkehrsbIall Hell 16.
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird Im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanslah für Malerialforschung
und -prOlung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verÖllenlltchl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschritl
einzulegen.

kg
kg

15,0
15.0

372 mm
273 mm
230 mm

für Verpackungsgruppe 11
für Verpackungsgruppe 11I

max. Bruttomasse bei Verwendung

Länge
Breite
Höhe

Beschreibung der Bauart
Kisle aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Flaschen aus Kunststoff)

Hersleller-Typenbezeichnung: --

Abmessungen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen, Werksloflspezifikallonen
und Bescheinigungen gemäO der/des unler Ziffer 5 genannten PrUlnachweise(s) leslgelegl.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prülbericht Nr.: 757/98 vom 12.08.1998 der VOW-FOIschungssielle GmbH. Hilpertslr. 22 in

642950armsladt

Bauartzulassung
Oie unler Zilfer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Neuenbeslimmungen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. ~inschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

4.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbel13l1 des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr. müssen die im
lolgenden genannten Bedingungen erfülll werden_

Die AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein. daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ('1..abels1 gemäß den Vorschritten des Kapitels 3 des Teil 4 der ICAO-TI
angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3der leAD-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumenlierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.

10. Hinweise

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 BestandIeil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mil anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengeselzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanlorderungen der
Rechtsvorschrillen nach Zilfer 1 erfüllt.

vergleichbare oder günstigere EigenschaUen der FOUgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung enlsprechend dem(n) verwendelen PrO/füllgut(gOlem}

7. Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäOig gefer1igt werden. Der
Hersteller muß gewährteislen. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezilikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugetassenen Bauart serienmäßig gefer1iglen Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GfY 15/51. JO/ SAM 5534 - AWH
(Herstellungsjahr; die
telzten beIden SIelIen)

6.

5.

Dipl.·lng.(FH) A. Roesler

12200 Berlin. 29. Seplember 1999

Relerat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

Facllgruppe 111.1
TranslX'rtsicherheit von Verpak-

~~1~71)ehällem

~'
DipI.· Ing. B.·U. Wienecke

l ......_-~n ...,__ E..~-...,O"~codonl hn.,.,..ok..."9~~,G...~ ..... su:sch"e.. ~I.IOG<:...,el
........ - ..-~ __ llol .... Oe-. ....... _ .. ""' _ ... u ........,O.."ge' ('_Cod.PIAOGCodoPcI

Nr. D/BAM 5534/4G
IOr die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90960

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1976)

1.3 Gclahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenlassung der Beslimmtlngen Ober Einllug und Ausflug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Oezernber 1995 (Bekanntmachung in den
-NachrichlenlCrr tullfahrer~ - NIL· I - 307/95) - in::-hcsondere fmlage 1

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse rM;hlel sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zulreffenden Rechlsvorschril1en fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfülll die Prüfanrofderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gerährticher Güter
auf der Slr:tße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anragen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenbandl,
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag Ober die Internationale
Eisenbahn~förderung von Gütem (CIM) - zutetzt geändert durch die 6. RIO·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der niolh revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doe 9284·AN/9051n dor 1997-19980r Edition.
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Berörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den wTechnischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIall Hell 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblall der BundesansIalt tür Malerialforschung
und -prülung. Berlin" (ISSN 0340·7551) ver6Uenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalllür Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrHlIich oder zur NiederschrHl
einzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehaft des jederzeiligen Widerrufs erteill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mil
gelähr1ichen GOtem befüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enlfälll

9,2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­

verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumenlier1 wird, daß die zu·
sammengeselzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prilfanforderungen der
Rechlsvorschriflen nach Ziffer 1 erfüllt '

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfülli werden.

Die AUßenabmessungen der Verpackungen mOssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen rLabe!s'1 gemäß den Vorschrillen des Kapitels 3 des Teif 4 der leAO-TI
angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe;
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.

Dipl.-Ing. [), Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefallrgulverpackungen
Im Aullmg

12200 ßerlin, 27. Augusl 1998

Dip!.. Ing. ß.-U. Wienecke

Fachgruppe 111. t
Transportsicllerheit von Verpak·
kungcn.~nd ?ShOlljll>ehfillern
Im (\uftrag

ZULASSUNGSSCHEIN

Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführ1e und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach

den Bestimmungen der jeweils zulrellenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. .

z...... ""'Il n-elllloblc....tl 22 cfcr II~__ E"Id""V cf" Inllt""'-"'e~CD,I<" I.. cf'" Bc4~""I'I9c4""'lidICr GUlc< fftl S....K~iIl.n II~OG-eoclcl

"Pl""",.1 -""","9 Ir> t.eeI .... 72 01 ,"" O.""'.llftl'oclud:..... oll"" 'nlco~.''''''''j,l"oiI""" DangCODU'O G"...,I< Cocle ('I,OQG Cocl.l
Alte sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerksionen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

1.
1.1

1.2

1.3

1.4

2.

Nr. D/BAM 5536/4G
für die Bauart oiner Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111,12/90967

Rechlsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mll Anhang I des IMDG-Code deu1sch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 1463 vom 8. August 1997)

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einlfug und Ausflug von LufUahrzeugen im
Bereich der Bundesrepubfik Oeu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lulttahrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Antragsteller
Rack & Schuck GmbH + Co.
Edisonslr. 17 ·21
68309.Mannheim

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gefähnicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDAflONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998.' Edition.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBLI
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fer1igung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (fRV 001r (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

Spezifikation:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) leslgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberich! Nr.: 012/98 vom 17.08.1998 der Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.

Dr. lauter SIr. 2 in 87700 Memmingen

Hersteller
Rack & Schuck GmbH + Co.
Edisonstr. 17·21
68309 Mannheim

12200 Berlin, 01. September 1998

Referat 11I.12
Bewer1ung von
Gefahrgutverpackungen

, ":~ Im Auftrag

" ,~. - /J flll~
~~-_:,.~,)"/ DiPI.-ln~.(FH) A. RoeslerDip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak­
kungen und Schüllgulbehällem

"fW

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsbtan der Bundesanstalt für Maleriallorschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der BundesanstaR lür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schrilltich oder zur Niederschrift
einzulegen.

rnrn
rnrn
rn rn

326
110
105

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen und Kar1uschen aus Aluminium oder Glas)

Hersteller-Typenbezeichnung'

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

4.

3.

5.

6,

7.

8.

Bauartzulassung
Die unler Zifler 4 und 5 beschriebene Bauart ertülll die Vorschrillen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbeslirnmungen lür die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Die Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefährlicher fester und lIüssiger Slolle in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

max. Brutlomasse 2 kg
• vergleichbare oder gOnstigere Eigenschallen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs-

wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüllülIgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefer1igl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefertigIen Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX 2lSI .IDIBAM 5536 - RACK
(Herslellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
lu1au""9 nac~ Ilboclmtl 22 dc< "II<J E"Ic~""9 <lots ,,,, .....ai;,.n.len Coef... ,Ur cf;" Blllötderu"'ll VC"hrid'lttOOler mil Seachll'len ~MOO-eodel

111'1"""''' a<:eonf;n; kI foCc1 :n cl"", o"...,.llnl'Ddu<:l;on '" lila InI ..nat.......l ~aril"", o.nge<"'" 00<><1. Cod. ~j,lOO C<>cf<o)

Nr. D/BAM 5543/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12190971

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deu1sch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luflfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik DeUlscllland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten rür Lufllahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1
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2. Antragsteller
ArllSladt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arns1adl

3. Hersteller
Arnstad1 Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnsladt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)

(Beutel aus PE)

Hersteller-Typenbezeichnung: WP-Fallschachlel als Verpackung fur Sprengslofl

Abmessungen
länge 672 mm
Breite 211 mm
Höhe 270

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM),' 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrirt
einzulegen.

12200 Berlin, 07. September 1998

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgu1verpackungen
Im Auftrag'

)JfaCt~~
Dipl.·lng.(FH) A. Slaacks·Fohl

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wcrksloffspezilikalionen
und Oescheinigungen gemäß der/des unter Zillel 5 genannten PrOlnachwcise(s) festgelegt

4GfY 32151 .101 SAM 5543 - ARN
(Herslellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülbcrichl NI.: 980276 vom 24.08.1998 der Prülslcllc TÜV Anlagcnlechnik GmbH,
Unlernehmensgruppe TÜV RheinlandlOerlin Brandenburg. Regionalbereich Halle, Abteilung
Verpackung und Gelalngul, Kölhener Straße

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Gü1er vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mrt den "Tectmiscllcn Rir:hllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001 r (Verkehrsblatl Hell 16,
19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amls· und Milleilung!':hl;11I der Bundesanstallfür Maleriallorschung
und ·prüfung, Bellin" (ISSN 03-10-7551) verÖllnrlllidll.

6. Bauartzulassung
OIe unter ZiHer 4 und 5 beschriebene Bauar1 erlül1t die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher 'esler Sioffe in Innenverpackungen gill
bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

4GIZ 11151 .101 SAM 5545 - AWH
(Herstellungsjahr; die
letzten bekfen Stellen)

Nebenbeslimmungen
Befrislungen
entfällt

vergleichbare oder güns1igere Eigenschaften der FüUgü1er in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n} verwendelen Prüffüllgllt(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßlg gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt ZU

kennzeichnen:

9.
9.1

B.

7.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wi~d unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziner 2 genannle Antragsleller'muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gerährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütf?tIl befülll, zur Kennlnls gebracht werden.

Zuto••_ftKfl_~2cl.. A~E"''"iturog''''''''~Co<SnIOr'''a.f~"""",,k:lM'OrHlr'''Seeschill.... rMOQ.cooH1
A"",,,,,"~1,,M'CtÖI>n~2a111'>eGe ....."I""""'udl.... aI""'n1._...... MettI.... ~Ooodteo.H\lMOOCod<II

1. Rechtsgrundlagen
1_1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 18B6)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 GefahrgtJtverordnung See - GGVSee vom 4. März 1999 (BGBI. I S. 419) -Insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von LUlUahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fOr Luftfahrer· - NfL - I . 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Henkel Ecolab
Reisholzer WerftslraOe 38-42
40554 DüsseldOlf

3. Hersteller
Assi Domän Wellpappe GmbH
West ring 7
40721 Hilden

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit lnnenverpackung(en)

(zwei Kunsts!offblasen)

Hersleller-Typenl.>ezeichnung: -

Abmessungen
Länge 302 mm
Breite 175 mm
Höhe 255 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werks1otrspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nf.: 758/98 vom 31.08.1998 der VDW-Forschungsstelle der

Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstraße 22

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher hochviskoser Stoffe, gemäß dem
Prüfbericht Nr.: 758/98 vom 31.08.1998 der VDW-Forschungsstelle der Wellpappenindustrie
GmbH. HilpertslraOe 22, In Innenverpackungen gilt bel Einhaltung der folgenden Grenzwerfe
bzw. Einschränkungen als erbrachi:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11I

max. Brutlomasse 11 kg

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. DIBAM 554514G
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190979

kg32max.8rullomasse

• vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgü1er in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpnjfung enlsprechend dem(n} verwendelen PrüflüllgtJt(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daO die serienmäOig getertigten Verpackungen die festgelegte
Spezrtikalion der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmätlig geiertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeiclmen:

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Belrislungen
9.2 Bedingungen

enllälll

9.2.1 BestandIeil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen. wenn durch PrClfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengeselzle Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Pr'Ülanlorderungen der
Rcchtsvorschrilten nach Ziffer 1 erfültt. t

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des iederzeiligen Widerrufs erleil!.

9.4 Aullagen
9.11.1 Der in Ziller 2 genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherslelfen, daß alle Bestimrnungen

und Ilinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gelahrlichen Gütern befülll. zur Kennlnis gebrachl werden

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im lultverkellr. müssen die im
folgenden genannten 8eefingungen erlüllt werden.

Transport gefährlicher fesler Stolle:
Oie Malerialstiirke der eingesetzten Innenvt'rpackungcn aus KUllstslolfolie muß geln. 3.2.5
(IP.S) des Parl 7 der ICAO·TI mindestens 0,1 mrn betragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungs..,rt. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den OcstilOlnungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. O. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstolfen) fOr die Beförderung gefährlicher Gü1er in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Balsart erlülll die Prüfanforderungen für Verpackungen Zur Beförderung gelährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens tiber die internationale Beförderung gefährlicher Gü1er
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. S64 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eiscnbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbetörderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der I 997-1998er Edition.
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12200 Berlin, 23. Septerrber 1998

DipI.-lng. D. Mertens

12200 Berlin, 29. September 1998

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~AUfl;~~~

Dipl.- Ing. B. -U. Wienecke

Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall IOr Malerialforschung und
·prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzuleQen.

11.

9.2 Bedingungen
9_2.1 Bestandieil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Ptilfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengeselzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechlsvorschrillen nach ZiNer 1 et101l1.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefet1igten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 2.5/S/ JD/ SAM 5548 - HKM
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sk:hersleUen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen JOt gefähr1k:he Gü1er verwendel bzw. mit
gefährtichen Gutem befOllt, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im luftverkehr, mOssen die Im
folgenden genannten Bedingungen ertüllt werden.

Transport gefährlicher lIüssi!1er Stoffe:
Nachweis des Beslehens der hydrautischen Innendruckprllrung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der leAQ·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgefOhrte und dokumentierte Innen­
druckprOfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrihen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
VerpackungswerkslolJen) für die Beförderung gefährlk:her GOIer in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unbetilhrt.

10.2 Oie Bauart erfOIll die Prirlanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die inlemaUonale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8G81. 199711 S. 564 mil AnIagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOler (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrlften für den Vertrag über die inlemalionale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anla9eband),

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendmenl 28·96· insbesondere Section 10 tmd Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised ediUon, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS SV AIR (leAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegi der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!.1
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien rürdie Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (VerkehrsblaU Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wtrd im -AmIs- und Mi"e~ungsbiaUder BundesansIalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffenUicht.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

D;PI.-lng.(FH) A. Slaacks·Fohl

Reieralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

kungen.Jll1dSot~üIgutbehänem
Im AtIflrag

I

Nr. D/BAM 5548/4G
lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/91027

ZULASSUNGSSCHEIN
l ....... 21 ..~E..-...,~~ Co6nhil_~_.........Idw'GuI,.. ....~.... ~I.I(lQ.coftl

A~"'....,......,fo~nd....,O""'.,~o<toodoo<ofl __~....~~Co<h(lJolOGe-1

1. Rechlsgrundlagen
1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausllug von Lufllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
~Nachrtehlenfür luillahrer' - Nfl - I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kai Greising Welding Equipment, Seelalbachslr. 7. 73329 Kuchen

3. Hersteller
Hans Kolb Wellpappe, Or. Lauter Sir. 2. 87700 Memmingen

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus einwelliger Wellpappemillnnenverpackung{en) (Flaschen aus Kunstsloll)

Hersleller-Typenbezeichnung: .-

Abmessungen

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutfellenden Rechlsvorschriften rur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglkhkeit mit den
Verpackungswer1<sloflen) für die Beförderung gelährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll! die PrOfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelährticher Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Fcbruar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrirten für den Vertrag Ober die internalionale
Eisenbahnberörderung von GOlem (eIM) • zuletzt geändert durch die 6. RtD-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81.11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nin1h revised edilton. New York und Genl 1995_

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährticher GOter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2t21) in Verbindung mil den "Technischen Rk:hUinien IOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt HeU 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und MiUeilungsblall der Bundesanstah für Materiallorschung
und -ptilfung. Bertin~ (ISSN 0340·7551) verÖllentlichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

Länge
Breite
Höhe

152
122
196

Olm

Olm

Olm

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgülcr in Rezug Cluf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprülung enlsprechend dem(n) verwendeten Prüflüllgul(gfllem)

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- PrOfbericht Nr.: 009/98 und 010198 vom 09.09.98 der Hans Korb Wellpappe. Or. Lauler SIr.

2,87700 Memmingen

6. Bauartzulassung
Oie unler Zilfer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüll! die VorschrHlen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslirnmungen lur die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher 1I11ssiger Slolle in Innenverpackungen
gitl bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung lür gefährliche Gü1er der Verpackungsgruppe 11 oder 111

rnax. ßrullomasse 2,5 k9

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 555O/4G
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90994

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße.· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1866)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1676)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBf.1 S. 419)· insbesondere
Abschnilt10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 \/Um 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a \/Um 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen Ober Einnug und Ausnug \/uo Lunfahrzeugen fm Bereich
der Bundcsrepuhlik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
MNachrichlen IHr Luflfahrer" - NfL· I· 307195)· insbesondere Anlage 1
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länge 504 mm
Bre~e 394 mm
Höhe 318 mm

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enHälll

12.5 kgmax. Brullomasse

4GfY13/S/ ./0/ BAM 5552 • SW-Reichenbach
(Herstellungsjahr; die
lelzlen beiden Stellen)

Länge 473 mm
Breite 358 mm
Höhe 246 mm

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfberichl Nr.: VOW·Prüfbericht Nr. 761198 wm 03.09.98 der VOW-Forschungsstelle der

Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertslr. 22, 64215 Dannstadl.

Bauartzulassung
Die unter Ziner 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach liner 1. Oie Bauart wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUler
zugelassen. .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenslände gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ats erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder m

• vergleichbare oder günstigere Eigenschanen der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs-
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgul{gUlem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen' Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie fdlgt zu
kennzeichnen:

5.

6.

8.

7.

Zula~'''''lf I\act. ",,",,'litt 22""'''~e-...n, des ...lerl\aliona.... Codu 1Ur""- BerOrdeNro9lf'C1",Iwlid\efGOler ml SeeKhift"... (IMOG.eo.s..)
"pp'<>"'ataCC"'..r;"gt..._22d""'G_'all""odud;""d""'~Marilimeo..no-ou-GoodsCode(lMOOCod.)

2. Antragsteller
MELVO-VertriebsgesellschaR mbH, Ebertstr. 56, 70806 Komwestheim

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. MäI7. 1998 (BGB!.l S. 419) • Insbesondere
Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einßug und Ausnug wn Luntahl7.eugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland wm 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer' - Nfl- 1- 307195) - insbesondere Antage 1

Nr. D/BAM 5552/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90996

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOIer wm 6. AuguSI 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung wn
Verpackungen zur Beförderung gefährlid18r Güler (TRV 001f (Verkehrsbtalt Heft 16, 1987, S.
562).

3. Hersteller
Seyfert Wellpappe GmbH, Ulmer Straße 58, 73259 Reichenbach

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus einwelliger Wellpappe mtl. Inneneinrichlung (Wellpappenschateln)

Hersteller·Typenbezeichnung: Wellpappenschachtel nach Bauart 0201

Abmessungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zirrer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern bemm, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 entlälll

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigke~ der Verwendung wn Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtswrschriflen für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit m~ den Verpackungswerkstoffen) für
die Beförderung gerährlicher GOler in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mtl. Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einhe~lichen Rechlsvorschrinen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) • zulelzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Internalional Mar~ime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edtl.ion. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
SY AIR (ICAO·TI) Doc 9284.ANf90S in der 1997-1998er Edition.

Rcleratlll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin, 05. Oktober 1998

4GfY15/S/ .I0/BAM 5550 - SW-Reichenbach
(Herstellungsjahr; die .
letzten beiden Stellen)

~
~

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhe~ von Verpak­
kungen und Schüllgulbeh~lIernrmA;Og(J)

~~--Difll.-Ing. B.-U. VVionecke

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezirikalionen
und Bescheinigungen gemäß des unter ZiHer 5 genannten Prürnachweises festgelegl.

Prürnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr.: VOW·Priifberichl Nr. 759/98 wrn 03.09.98 der VDW-Forschungsslel1e der

Wellpappeninduslrie GmbH. Hitpertslr. 22. 64215 Dannsladl.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfiilll die Vorschrillen nach liffer 1. Oie Bauart wird
m~ den in liffer 9 genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Baumt für die Beförderung gefährlicher GegensUillde gill bei Einhallullg der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen <lls erbrachl' .

Verwendung ftlr gefährfiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. BrullomRsse 14,7 kg

• \o1!rgleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bol der Faliprfirung entsprechend dem(n) verwendeten Prüllüllgut(gütern).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gerertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6.

2. Antragsteller
MElVO-Vcrtriebsgesellschafl mbH, Ebertstr. 56. 70806 Kornweslheirn

3. Hersteller
SCYfert Wellp3PPc GmbH & Co.• Uhncr Slr~ßc 58. 73259 Rcichcnb~ch

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Inneneinrichtung (Wellpappenschalel)

HersleUcr-Typenbezeichnung: Wellpappenschachlel nach Bauart 0201

Abmessungen

5.

9.2 Bedingungen
enlfäl1l

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederze~igen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in liffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet hzw. mit
gefährlichen Gütern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 ,nlr.IU

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigketl. der Verwendung wn Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlswrschrinen für die einzelnen Verkehrslräger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad. Verträglichketl. rntl. den Verpackungswerkstofren) für
die Beförderung gefährlicher Gtiler in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberüllrl.

10.2 Oie Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher GllIer
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlrnachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar t997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mtl. Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOler (RIO) • Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschrirlen für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
flIngs\o1!rordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 m~ Anlageband),
des International Mar~ime Dangerous Goods Code (IMDG Codel in der Fassung des
Arnendment28·96· insbesondere Soction 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh re-.1sed ed~ion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
BV AIR IICAO·TI) Doc 9284·AN/90S in der 1997-1998er Ed~ion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unierliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOIer wm 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amls· und Mitteilungsbiall der Bundesanstall für Maleriallorschung und
-prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) vcrÖHenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prülung (BAM), 12205 BerHn. Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
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10.4 Diose Zulassung wird im "Amts· und Mnteilungsblalt der Bundesanstalt für Malerialrorschung und
·prürung, BerUn" (ISSN 0340·7551) wröHenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wlderspmch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialrorschung und
-prüfung (SAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schrirtlich oder zur Niederschrirt einzulegen.

9. NebenbeSlimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit-anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mil diesen Innenverpackungen die PrfJfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Fachgruppe 11I.1
Transports;cherhen wn Verpak·
kungen und Schlil1gutbehällern

·~~l

Dipl,-Ing. B.-U. Wienecke

12200 Berlin. 05. Oktober 1996

Referat 11I.12
Bewertung wn
Gerahrgulve rpackungen
Im Aunrag

~;;-#'
L:::Y.-J. Yopi

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs er1eil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinwelse dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen JOr gerährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOlem befülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigken der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 bezüglich der

Verpackungsal1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vet1räglichkeit mit den
VerpackungswerkstoUen) für die Beförderung gefährlicher GOIer in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

ZULASSUNGSSCHEIN

Zul....""II"ach_22d~'...IIg~_"E'"IeiI""9d".,lmem.olloNlle"Cod".,l\Irdi<oller~e'''''lIgetM>r!lct>e,O ...etmt5eetdWl.... ~t.lOO-eodel
AI'I" ..... ~g"'M'Cl"""22ofIl>eO'-,.c'nt'od""C>nollh.I,.,"''''''I.,.....Iu"...''''''Dangoe'..... G.....hC<><k~MOOCodeI

Nr. D/BAM 5560/48
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11I.12/91069

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) . insbesondere
Abschnilll0 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deulsch in der Fassung des
Amcndmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1468 vom 8. Augus11997)

2. Antragsteller
Windbiel Verpackungen GmbH
Im I11Igelä1l25
75181 Pforzheim

10.2 Oie Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher GOIer
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24Yebruar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher GOIer (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vet1rag über die inlernali?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zutetzt geändel1 durch die 6. RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband).
des Internalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code)- in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Seclion 10 und Annex r.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOIer vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den -Teclmischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOIer (TRV 001)- (VerkehrsbIalt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amis· und MitleilungsblaU der Bundesanstalt für Malerialforschung
und ·prfJlung, BerUn- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prü1ung (SAM), f2205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 8erlin, 19. Oktober 1998

3. Hersteller
Windblei Verpackungen GmbH
Im Attgeläll25
75181 Pforzheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Glas)

Hersteller-Typenbezeichnung: ­

Abmessungen
Länge 68
Breite 46
Höhe 60

mm
mm
mm

Fachgruppe 11I.1
Transportsichelheil von Verpak-

~~un2e~~~dSch,?llgulbehällem

/ '
c-

Dipi.· 1ng. B.-V. Wienecke

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auffrag

Dip!.·lng.(FH) A. Slaacks-Fohl

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloflspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prülnachweise(s) lestgeiegi.

5_ Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: Ot 1/98 vom 25.09.1998 der Pr(rfslelle Hans Kalb Wellparpe GmbH & Co.,

Dr.·Lauter-Slr. 2 in 87700 Memmingen

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher fesler SloUe in Innenverpackungen gill

bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 11I

max. Brullomasse 0.185 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug aul ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüflüllgU1(gülem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die festgetegte
Spezilikalion der Bauart erlüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gererliglen Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

4GIX 0.215/ JDI SAM 5560 - WIND
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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10.3 Oie Fet1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegi der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mil den ~TechnischenRichllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güler(TRV oo1r (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsbtan der BUndesanstall für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) verÖffenllichl. '

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Wtderspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Dipl,-Ing, 0, Met1ens

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 26. "ugus11996

Fachgruppe IlL'
Transportsk:herheit von Verpak-

ku.nmJulbehänem

,.~

Dip!.· Ing. 8.-U. Wienecke

9.4.1 Der in Ziller 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen GOte'rn befülll, zur Kennlnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10,1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsat1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw, der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrs­
träger, Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeil mit den Verpackungswerk­
stoUen) 'ür die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unbefÜhr1.

10.2 Oie Bauat1 erfülll die PrOfanrordenmgen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekan.n1machung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar '997 (BGB!. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnberörderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internali~nale

Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuteilt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26_ November 1996 (BGBl.l1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code. (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex 1.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPDRT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "inlh revised ediUon, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO·Tq Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

M-.,,,,,'1Od'IAtW'rilt:ndoo<~r~d!>o~...-.:lIor>C<'delIU<NlklfOtdon.ngQ<'lU.~Go:.oIc!tfrils.-.'K:lIl1.... (IUOGCodo,)
J\,ppo-.doccoodnolo~nol"""~dhllocU:llQnol_''''II'''ICIIior'd~D<o'Of'''OU\GoodICtdoo(•..It>GCod<>l

ZULASSUNGSSCHEIN

AssiDomän Papierfabrik Nienburg G,nbH
Calbesche SIr. 62·63
0&129 Nienhurg

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbesländig

Hersieller-Typenbczeicllllung: gekleb1er Ventilsack

Abmessungen

Nr. DIBAM 553115M2
lür die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190953

3. Hersteller
AssiOomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkutesweg 1
<183201 Sendenhorst

AssiOomän
Wollenbtitllerslr.42
38&12 Goslar

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrg~lverordnungEisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. , S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBl.1 S. 419)· insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des lMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lulllal1rzeugen im
Bereich der BundeSfepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen lür Lulllahrer~·NIL -I - 307/95) - insbes'tndcre Anlage 1

2. Antragsteller
AssiOomän
Herkules Verpackungswerke Gmbl-t
Herkutesweg 1
483201 Sendenhorsl

5. Säcke

Sack-AreHe
länge
Slandbodenbre~e

400
500
'40

mm
mm
rnm

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Bescllreibungen, tecllnischen Zeiclmungen,Werkslollspczilikalionen
und ßescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prülnachweise~:i)festgelegt.,

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: PSA 0211998 vom 04.08.1998 !=Ier I\ssiOomän, Wollenbirtllerslr. 012, 38642

Goslar

6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauat1 erfülli die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauat1
wird mil den in Zilfer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Siolle gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppei' oder 111

ll1ax, Brullomasse 25.3 k9

min, Schüllwinkel
max. Schüttdichle

32
1,2 kgl1

vergleichbare oder günsligere Eigenschallen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallrOfung enlsprechend demen) verwendeten PrOlfüllgut (gülern)

7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauar1 düt1en Verpackungen serienmäßig gelet1igt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1iglen Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauar1 erfOtien.

8. Kennzeichnung·

Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gelertig1en Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

~
~

5M2JY26ISI. .lDIBAM 5531 - HERK
(Herslettungsjalu; die
le1Z1en l>e!den Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
cntlätlt

9.3 Widerruf
Oiesl'! Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerruls erlei1!.

9.4 Auflagen
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6. Kombinations-Verpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN

Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröflenllichllm Verkehrsbfat11994, Hefl16.
S. 663 und Ver1cehrsblan 1989. Heft 16. S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden. die gem_ den RRichllinien
über das Verfahren rür die Durchlührung der Bauartprüfung, die Anerkennung von PrüfsielIen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackm"lel (18C) für die Beförderung ge­
fährlicher GOler -R002·" vom 05. Mal 1994 (BUndesanzeiger Nr. 97, S. 5554) soW'ie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblalt S. 406) von der BAM für die BauartprOfung von Kunslstolfver­
packungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser La­
borversuche sind ZU dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzufegen.

~1"I<ld'l~22"~~'-'''~C'''''''''dIe&fOrdo>r\l>ooefi;f'lic:herOO.. rrIls..ocHtl .... (lJM)G-Cod!>l
/ofJpro.uClC<lOOdna"'~22of"~d""ocLoc'fIor>oI ...H~"bilImo~Goodr.Codo(M>GCoOol

~ 80 93 1,4 1,4

Slandardllüssigkei1 Dampldruck (kPaJ Verpackungsgrvppe
(absolut) Dichle (kgll!

SO'C SS'C 11 111

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, We~s1offspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Pn1fnachweise(s) leslgelegl.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeiligen Widerrufs erteitt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinwerse dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak·
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mtl gefähr·
lichen GOtem belOltt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zulreffenden Recfltsvorschriflen für die einzelnen Verkehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschrillen (z_ B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkslof·
lan) fOr die Beförderung gefährtieher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben
unberührt. Bei Verwendung im luftverkehr Isl Insbesondere wegen der möglichen Absenkung
des AUßendruckes die BefOllung von FIOssigkeiten mit enlspt"echend reduzierten Dampfdruck
zu benkksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu vermelden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Pn1lanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOler
des Europäischen Übereinkommens Ober die Inlernatk>nale Beförderung gelährlicher Güter
aut der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neu(assung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die Internationale EisenbahnbefördenJng gefährtlcher Güter (RIO) • An­
lage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag Ober die Inlernatlonale Eisen­
bahnbeförderung von GOlem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ä.nderungsverord­
nung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 m~ Anlageband).
des InlemaHonal Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 . insbesondere SecUon 10 und Annex I und
der RECOMMENOATIOI~SON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATiONS in der FassurlP der ninlh revisp-d edi1iol). New Yor1c und Genf 1995.

10.3 Oie Ferttgung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Gü1er (TRV 001 r 01e~ehrsblall Heft 16,1987,
S.562).

12200 Beflin, 03. September 1998

Fachgruppe 111.1 Relerallll.12
Trans~poSIhe~I!ifVon Verpak Bewertung von
kungen d Srüqgutbehah':!m Gelahrgutverpackungen

Im Auf ag >X/ Im ftrag
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Nr. D/BAM 5456/6HG2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährficher GOler

Aktenzeichen 111.12190623

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wklersprueh is1 bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Etsenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgufverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) -Insbesondere M­
schni11 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des Amend·
menls 28·96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

118 rnrn
118 mm
154 mm
154 mm

1,03 liler

Abmessungen
Länge
Breile
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr.: 980157/1 vom 22.05.1998 des TÜV Anlagenlechnik GmbH, Unternehmens­

gruppe TÜV RheinlandIBerlin-Brandenburg, Regionalbereich Halle, Kölliener Str. 33 in
06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrilten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbes1immungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Oie PrUfnachweise des PrüfberichIs Nr. 950157 vom 12.06.1996 der Prurstelle TÜV
Anlagentechnik GmbH, Unlernehmensgruppe TÜV Os1deulschland, Sicherheil und
Umwellschulz GmbH, Abi. Verpackung und Gelatirgut, Kölhener Str. 33 in 06118 Halle werden
für die vorliegende (geänderte) Bauart anerkannt.

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Slandardllüssigkeilen
anerkannt: Wasser

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Oampldruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 "C): 26 kPa.
Auf Grund der Ergebnisse der Messung des etreldiven Gesamlüberdruckes mil dem FOllgul
iso-Propanol gem. o.g. PrOlbericht Nr. 950157 vom 12.06.1996 minimaler Siedebe­
ginnlSiedepunkl der Füllguler: 82"C.
Möglichkeiten der Zuordnung von Sloffen oder Siollgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten "Slandard1lüssigkeiten" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der lolgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Nr. DIBAM 5455/6HG2
für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90622

Rechtsgrundlagen
Gelahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Oezember 1996 (8G81.1 S. 1876)

GefahrgutverOfdnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBl.l S. 419) - insbesondere Ab­
schnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom B. August 1997)

Antragsteller
Dynoplasl Elbalainer GrOOH
Her1zs1r.14-22
76275 Enlingen

Hersteller
Dynoplast Elbalainer GmbH
Her1zslr. 14-22
76275 Et1Iingen

Beschreibung der Bauart
Kombinalionsverpackung: Kunstsloffgefäß mit einer AUßenverpackung aus Pappe in
Kistenlorm

Hersleller.Typenbezeichnung: Cubitainer 1 I mit 0 31 mm StLrtzen und Innenbehäller in
Slandardausführung

4.

6.

5.

3.

2.

1.
1.1

1.2

1.3

2. Antragsteller
Oynoplasl Elbalainer GmbH
HertzsIr. 14-22
76275 Enlingen

3. Hersteller
Dynoplasl Elbalainer GmbH
Hertzsir. 14-22
76275 EUlingen

Spezifikation:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werks1offspezilikallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kombinalionsverpackung: Kuns1stoffgefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe In
Kislenform

Hersteller-Typenbezeichnung: Cubitainer 1 1 mil (2) 31 mm Stulzen und lnnenbehäller mit
Barriereschichl

118 mm
118 mm
154 mm
154 mm

1,06 Liter

Abmessungen
Länge
Breile
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

4.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugetassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersleller muß gewahrleislen, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die lestgelegte
Spezifikalk>n der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind ......e 10191 zu
kennzeichnen:

o 6HG2IY/40/ JD/BAM 5455· DYNOPLAST ELBATAINER
~ (I~erslellungsjahr:die

letzten beiden SIelIen und Monat)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkei1 gegenUber weiteren gefährlichen GUtern als den in
Ziller 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Beslimmungen eingehallen
werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdalen dürten niehl überschritten werden.
Durch laborversuche ist nacllzuweisen, daß die Wirkung der einzufülleIIden gelfllulichen
Güler ..ur Probekörper nichl die Wirkung der Slanclardllüssigkeilen überlrilll.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entläl1l
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11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfberichl Nt.: 980157/2 vom 22.05.1998 des TÜV Anlagenlechnik GmbH, Unternehmens­

gruppe TÜV RheinlandlBerlin·8randenburg. Regionalbereich Halle. Köthener SIr. 33 In
06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertOIll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird Inil den in Ziller 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Pnifnachweisc des Prülberichls Nr. 950157 vom 12.06.1996 der PrOfslelle TÜV Anlagen­
technik GmbH. Unlernehmensgruppe TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz
GmbH, Abt Verpackung und Gefahrgut Kölhener"Slr. 33 in 06118 Halle werden für die vorlie­
gende (geänderte) Bauart anerkannt

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird für folgende Slandardflüssigkeilen
anerkanni: Wasser .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige SloHe gill bei Einha1tung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gelährfiche lIüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I.
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Par­
tialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 "'C vermindert um 100 kPa aut der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 "'Cl: 26 kPa.
Auf Grund der Ergebnisse der Messung des effektiven Gesamtüberdruckes mit dem Füllgut
iso-Propanol gern. 0.9. Prü1bericht Nr. 950157 vom 12.06.1996 minimaler Siedebe­
ginnlSiedepunkt der Füllguter: 82"'C.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stollgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnitl 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nadllolgend genannten ·Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Ver1räglich­
keit unter Einhattung der in der folgenden Tabelle aufgeführ1en Maximatwerte:

Slandardllüssigkeit Dampfdruck IkPa! Verpackungsgruppe
(absolu1) Dichle Ikglll

50'C 55'C 11 111
Wasser 80 93 1.4 1,4

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen scrienrnäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geler1igten Verpackungen die festgelegte Spe­
z~ikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigIen Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HG2IY/40/ JD/BAM 5456 - DYNOPLAST ELBATAINER
(Herstellungsjahr: die
letzten belden Stellen und Monal)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil gegenüber weiteren gefährlichen GOlem als den in
Ziner 6. delinier1en gilt ersl dann als erbrachl, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehatten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdalen dürten nichl überschritlen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzutüllenden gelährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardllüssigkeilen Obertrilh.
Dabei ist gern. den ~Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TnV 003· vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröltcnllichl im Verkchrslliall 1994, Hert 16.
S. 663 und Ver~ehrsbIaIl1989.Hell 16. S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von PfÜlstellen durchgeführt werden, die gern. den -Richllinien
über das Vel1ahren für die OurchlOhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die ZUlassung von Verpackungon und Großpackmillel (IBC) lur die Beförderung ge·
fährlicher Güter ·AOO2-· vom 05. Mai 199'" (BUndesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatl S. 406) von der SAM rür die Bauar1prUfung von Kunststoffver­
packungen oder speziell fUr diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser La·
oorversuche sind zu dokumentieren und auf Verl<lngen der ßAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbellc11l des ied~rzei1igenWiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2. genannle Anlragsteller muß' nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen. der diese Verpackungen 'Or gefährliche GOler verwendei bzw. mil gelähr·
lichen Gülern befOIl!. zur Kennlnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässlgkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den B~immungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen Verkehrsträ·
ger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswer1<slof.
fen) für die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben
unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr is1 insbesondere wegen der möglichen Absenkung
des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mil entsprechend reduzierten Dampfdruck
zu berücksichligen. um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu vermeiden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährticher Güter
aut der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband).
der Ordnung lür die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - An·
lage f zu den Einheitlichen RechlsvorschriHen 'Or den Vertrag über die internationale EIsen­
bahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die .6. AIO-Änderungsverord­
nung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 m~ Anlageband).
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I und
der RECOMMENDIITIONS ON THE TRIINSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion. New York und Gen11995.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den ·Technischen Richtlinien tür die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Belörderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatl Heft 16,1987.
5.562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~"mts- und Mi1leilungsbtall der ßundesanslalllür Maleriallorschung
und -prüfung. Berlin- (ISSN 0340-7551) verÖllentlichl.

Dipl.-lng. B.-

12200 Berlin, 03. September 1998

n Verpak­
behättem

Referat 11I.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im~uflrag

bD-~ ""--v"
Dipl..lng.(OH) W. Taegner
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O. Feinstblechverpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN

Releratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

10.2 Oie Bauart erfülll die Prülanlorderungen IOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband).
der Ordnung lür die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RfO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrihen für den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anfageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen d~r zugelassenen Bauart unterfiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatl Heft 16,1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitleilungsbfatl der Bundesanstall für Malerlalforschung
und ·prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlichi.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materlalforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 07, schr~lIich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 06. Oktober 1998

mm
mm
liter

73

140
0,54 bis 0,56

2. Neufassung
Nr. 8907/0Al

IOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährticher Güter

Aktenzeichen 111.12190991

1. Rechtsgrundlagen
1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

2. Antragsteller
hnpress Melal Packaging GmbH & Co., Braunschweigcr Sir. 26.38723 Seesen

3. Hersteller
Impress Melal Packaging GmbH & Co.. 8raunschweiger Sir. 26, 38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Slahl mit nichlbnehmbarem Deckel

He(steller-Typenbezeichnung: Flachkanne 0 73 x 1110

Abmessungen

I\ußendurchmesser (ManleI)

ManleIhöhe gesamt

Fassungsraum

Spez~ikation:

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkslolfspezirikalionen
und Bescheinigungen gemaß der/des unler Ziller 5 gcnannlen rrülnachweise(s) feslgelegl.

Ergänzend gilt die Spezilikalion gemäß Schreiben der BI\M Me/9. 12 vom 29.03.1995.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prülberichl Nr.: 000 012 vom 20.10.1989
- Prüfbericht Nr.: 000012 -1. Nachlrag vom 10.05.1990
• PrOlbericht Nr.: 000 012 - 2. Nachlrag vom 13.07.1990
• Prü1berichl Nr.: 000 012 ·5. Nachlrag vom 26.01.1994
- Pr01berichl Nr.: 000 012 - 6. Nachlrag vom 29.04.1994
- Prüfberichl Nr.: 000 012·7. Nachlrag vom 27.06.1994
- Prufberichl Nr.: 000 012 - 8. Nachtrag vom 01.09.1994 der Schmalbach-lubeca AG und
- Prüfberichl Nr.: 000 012·9. Nachtrag vom 03.09.1998 der IMPRESS Melal Packaging

GmbH & Co. Braunschweiger SIr. 26 in 38723 Secsen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüll! die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Zilfer 9 genannlen Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güler
zuge.lassen.

Diese 2. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. e907/0A t vorn 20.01.1995 der
Schmalbach-lubeca AG, Schrnalbachslr. 1 in 38112 ßratlllschwcig.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stolle gill bei Einhallung
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl: Verwendung für gefährliche flüs!'>
Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

• max. Dichte fOr Slolle der Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/I
• max. Dichle für Stolle der Verpackungsgruppe HI 1,8 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 cC vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 cC): 166 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C 200 kPa (absolut)
• max. Dampfdruck bei 55 ß C 233 kPa (absolut)

ZULASSUNGSSCHEIN
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2. Neulassung
Nr. 1026710A1

für die 8auart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190945

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. t876)

2. Antragsteller
Müller & Bauer
GmbH & Co. Verpackungswer1<
Slul1garter Slraße 63
72555 Metzingell

3. Hersleller
Müller & Bauer
GmbH & Co. Verpackungswer1<
Slul1garler Slraße 63
72555 Metzingen

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Slahl mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachllasche " 99 x 60 - 265 mm

Abmessungen

7.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zifter 5 genannlen Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Prülnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: 113 188 vom 10.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsansialt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden
Prüfbericht Nr.: 940588 vom 19.12.1994
Prülberichl Nr.: 940588·1. Nachlrag vom 26.07.1996
Prüfbericht Nr.: 940588·2. Nachtrag vom 04.08.1998 der TÜV Anlagenlechnik GmbH,
Unlernehmensgruppe TÜV RheinlandlBerlin-Srandenburg, Regionalbereich Halle, Ableilung
Verpackung und Gefahrgut
Prülbericht Nr.: 96023011 vom 26.07.1996 des TÜV Ostdeutschland. Sicherheit und
Umwellschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gelahrgut, 06118 Halle

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
HersTeller muß gewährleislen. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezilikalion der Bauart erfOlten.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigIen Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Y/250/ .ID/BAM 8907· SLW
(Herstellungsjahr; die
lelzlen beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllalll

9.2 Bedingungen
enlfälll

5.

AUßendurchmesser
Manleihöhe
Fassungsraum

Variante I
99

265
2,0

Variante 11
99
60
0,42

mm
mm
Liter

Bauartzulassung
Oie unler Znler 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr 10267/0A1 vom
05.08.1996 der Firma Müller & Bauer GmbH & Co., Verpackungswerk, Stuttgarter Straße 63 In
72555 Metzingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher nüssiger Stoffe gilt bel Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unIer dem Vorbehall des jederzeiligen Widerruls erteiU

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziner 2. genannle Anlragsleller muß nachweisbar sicher sielIen. daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendellJzw. mit
gefährlichen Gütern hefüm, zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen lür die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. B. Füllgrad. Verträglichkeil mil den Ver­
packungswerkstollen) für die Beförderung gelahrlicher Güter in der zugelassenen
Velllilckungsbauarl bleiben unherührt

6.

max. Dichte für Slo"e der Verpackungsgruppe 11
max. Dichle für Stolle der Verp~ckungsgruppe111

1,2 kgll
1,8 kgll
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5556/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Gl.iler

Aktenzeichen 111.12/90997

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE wm 12. Dezember 1996 (8GB!. IS. 1876)

2. Antragsteller
Blechwarenlabrik Umburg GmbH. Stiftsir. 2,65549 Limburg

3. Hersteller
Blechwarenfabrik Umburg GmbH, SURstr. 2. 65549 Umburg

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kon. Eimer Nennmaß 0230(0217/166 - 350 mm

Abmessungen

mm
mm
mm
Liter

20 kg

30

Varianie 11
230,56
219,8
172
5,9

Variante I
230,56
219,8
354
12,9

min. Schültwinkel

max. Brultomasse

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstofrspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unler ZiUer 5 genannten PrOfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prtifbencht Nr.:980287 vom 07.09.98 der TÜV Anlagetechik GmbH Unternehmungsgruppe

TÜV Rheinlandf8erlin-Brandenburg, Köthener Str. 33. 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter liUer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die VorschriRen nach Ziefer 1. Die Bauart wird
mit den in Ziner 9 genannten NebenbesUmmungen für die Beförderung gefähr1icher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fesler Sloffe gill bei Einhal!ung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Außendurchmesser Ober Rumpf
Außendurchmesser Ober Boden
Höhe (gesami)
Fassungsraum

5.

6.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzetligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZHfer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher sielIen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gülern befülll, zur Kenntnis gebraclll werden.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werd~n auch V~rpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unler folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkslolle und Ouerschnil1
• Manleihöhe mindeslens 60 und maximal 265 mm

RID/ADRlOA11Y/200/ .ID/BAM 10267 - MB
(Herstellungsjahr; die
lelzlen beiden SIelIen)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils Zulreffenden Rechlsvorschrillen fQr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. 8. FOllgrad. Verträglichkeil mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Velpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BelOllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichHgen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

Maximaler Gesamlüberdruek in der Verpackung (d.ll. Dampfdruck des Flillgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FOlllemperalur von 15 "C): 136 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C 174 kPa (absolut)
bei 55" C 203 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die festgelegle
SpezHikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

vergleichbare oder gOnsligere Eigenschaflen der FUllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prürfüllgul (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die lestgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeJchnen:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlic11er Güler
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernalionale Beförderung gefährlicher GOler
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
I\nlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriflen für den Verfrag über die inle!nalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband)

10.3 Oie Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOler (TRV 001)" (VerkehrsbIall Hell 16,1987, S.
562).

7.

8.

max. Schülldichte 3.4 kgn

10.4 Diese ZUlassung wird Im "Amts- und Milteilungsblall der ßundesanslall für Materiallorschung
und -prürung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der BundesansIalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

RID/ADR/OA21Y20/S/ IDIBAM 5556 - BL
(Herslellungsjahr; die
letzten be iden Stellen)

12200 ßerlin. 19. Augusl 1998

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1.nlfällt

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüllgulbehällem
Im Aullrag

Sv~-
Dip!,- Ing. ß.·U. Wienecke

'>­
'\
}

Referal1ll.12
ßcwer1ung von
Gefahrgulverpackungen
Im J\ullrag

Oipl.·lng.(FH) A Slaacks-Fohl

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von den
geprüften Baumustern abweichen. unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 172 und ma>dmal 354 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen de·mjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern bemllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtswrschriflen für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstofren) für
die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prtlfanforderungen rur Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbetörderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen RechlsvorschriRen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände~
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.I1 S. 2701 mit Anlageband).

10.3 Die Fertigunq von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBI.I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richllinien fOr die Überwachung der Fertigung wn
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001 r (Verkehrsbiall Heft 16, 1987, s.
562).
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10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MiHeilungsblaH der Bundesanstalt fiir Malcrialforschung und
-prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) wröllenllicht.

ZULASSUNGSSCHEIN

11. Rcchlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Blllldesanstall fiir MateriaUorschung und ­
prüfung (8AM), 12205 8crfin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem belül11, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zufre(lenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mil den Ver·
packungswerksloffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülli die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mn Anlagenband).
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unler1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes CJber die Beförderung gelährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Helt 16,1987,
S.562).

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amls- und Milleilungsblatt der Bundesanslall für Malerialforschung
und -pn.1lung. Berlin" (ISSN 0340-7551) verötlenllichl.

Dipl.-Ing.(FH) Y.-J. Yapi

Referat 111.12
Bewertungwn
Gefahrgutwrpackungen
Im Aunrag

12200 Berlin, 05. Oklober 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhe~ wn Verpak­
kungen und SchOtlgulbehällem
Im ~u~rag _.,- )

(i0(
Dipl.-Ing. B.-U. WIenecke
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Nr. D/BAM 556310A2
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12191107

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wtderspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanslalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unter den E;chen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. .

12200 Berlin, 20. Oktober 1998

1. Rechtsgrundtagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.. Ollo-Meisler-Slraße 2, 74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.. Ollo-Meisler-Slraße 2, 74613 Öhringen

Huber Verpackungen GmbH & Co., Braker SIr. 75. 46238 Bolln,,)

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

HersleNer-Typenbezelchnung: Eindrückdeckeleimer 163/156 m. L-Ring

Abmessungen

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak·
kungen und Schütlgufbehähem
Im Auftrag

Dr.rer.nat P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

~~~ngen

D~-uwe Wienecke

Außendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesaml)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Varianie I
163.5
147
133

2.55

Varianle 11
163.5
272
258

5.11

mrn
mm
rnm
liler

ZULASSUNGSSCHEIN
l .......ung__U ..~Ein dalnl CooIalo:lr ..~ ...MwtcMrQllI.mIIs-scNllefll'J.4OCI-Cod.1

A_.... eoconIingtoHdio<lU"' a.e......'''''oducf;on''' tnl.................... o.ng...-.Ooo<I. Code (I"'OQ Codel

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberic~tNr.: 980298 vom 21.09.98 der TÜV Anlagenlechnik GmbH, Unternehmens­
gruppe TUV RheinlandlBerlin-Brandenburg. Regionalbereich Halle, Ableilung Verpackung
und Gelahrgut, Kölhener Slraße 33, 06118 HalIcIS

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erful11 die Vorschrilten nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährficher Gt1ler
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher nussiger StoUe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung fur gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

• max. Dichle für Stone der Verpackungsgruppe 11 1,2 k9'1
• max. Dichle lür Stolle der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des Füllgules plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage des
maximalen Fullungsgrades lind einer FOlltemperalur von 15 0C): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 500 C 114 kPa (absolut)
max. Dampldruck bei 550 C 133 kPa (absolul)

Nr. D/BAM 5566/0A2
tur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12191109

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BG81.t S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co., Ollo·Meisler-Straße 2, 74613 Ohringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.• Olto-Meister-Straße 2, 74613 Öhringen

Huber Verpackungen GmbH & Co., Braker Sir. 75, 46238 Botlrop

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Slahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller·Typenbezeichnung: Hobbock 32B1312 x 347-450 mi1 L·Rlngverschluß

Abmessungen

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die festgelegte
Spez"ikation der Bauart ertüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertiglen Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IY/100/ JD/BAM 5563 - KHV
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

Nebenbestimmungen
Belristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruMen Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konslruklion, Wanddicke. Werkstofle und Querschnilt
• Bauhähe mindeslens 147 und maximal 272 mm

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoUspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 980297 vom 22.09.98 der TÜV Anlagenlechnlk GmbH, Unlemehmens·
gruppe TÜV RheinlandlBerlin-Brandenburg. Regionalbereich Halle, Abteilung Verpackung
und Gefahrgut, KÖlhener Straße 33, 06118 HalIeIS

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfulll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Bt!förderung gefährlicher flüssiger SloUe gih bei Einhallung der
fotgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährfiche JlOssige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

• max. Dichle für Stone der Verpackungsgruppe 11
• max. Dichle für Stolle der Verpackungsgruppe 111

kgll
kgll

mm
mm
rnrn
mm
Uer

1.2
1,8

Variante 11
328,7
312.7
461
436
36

Variante I
328,7
312.7
359
353
27,7

AUßendurchmesser über Rumpf
Außendurchmesser über Boden
Höhe (gesami)
Stapelhöhe
Fassungsraum

5.

6.

4.86 kg
9.51 k9

max. ßrullomasse Varianie I
max. Brultomasse Varianle "

9.
9.1

9.2

7.

8.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehatl des jederzeiligcn Widerrufs erteitl.

Maximaler Gesamlliberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgufes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55"C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer r-ülhemperalur von 15 "C): 67 kPa.
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max. Dampfdruck
max. Dampfdruck

max. Brultomasse Variante I
max. Brultornassc Varianie 11

bei 50° C
bei 55° C

114
133

kPa (absolul)
kPa (absolut)

51 k9
52.1 k9

Widerrufe

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezilikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IY/100/ JD/BAM 5566 - KHV
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauar1 werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
don geprüllen Baumustern abweichen, unter lolgenden Bedingungen:
• Gleiche Konslruklion, Wanddicke, Werkslolfe und Querschnill
• Bauhöhe mindestens 359 mm und maximal 461 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jcderzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendel bzw. mil
gefährlichen Gülern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrellenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mil den Ver­
packungswerkslolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberÜhr1.

10.2 Die Bauart erfülll die Prülanforderungen lür Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen lür den Vertrag Ober die inlernali~male

Eisenbalmbelörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geänder1 durch die 6. RID-Ande·
rungsverordllung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Guter vorn 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung Inil den wTechnischen Richllinien flir die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblall Hef! 16.1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblall der Bundesanslall für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenlen der Bundesanstaltlür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

12200 Berlin. 20. Oklober 1998

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12190920

der Zulassungen Nr.:
784814G vom 06.01.1987 und 1. Nachtr. vom 11.05.1967
7850/4G vom 06.01.1967
7977/4G vom 11.05.1987 und 1. Nachtr. vom 21.01.1968

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassung(en). verfügt vom Bundesbahn-Zentralamt Mlnden (WeslI.).
wird/werden widerrufen.

2. Der Widerruf der Zulassung(en) Ist koslenfrel.

Gründe
Die Bundesanstan für Maleriallorschung und -prüfung ist gemäß der Zuständigkeilsre­
gelungen der Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE (§ 6, Zifler 31), zu-letzt geändert
durch das Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 27.12.1993 (BGB!. I, S. 2378). FunktI­
onsnachfolger des Bundesbahn~ZentralamtesMinden (WesU.) und damit sachlich für
den Widerruf zuständig.
Der Widerruf der Zulassung(en) erfolgt gemäß § 49. Abs. 2. Zfffer 1 des
Verwanungsverfahrensgesetzes (VwVfgG). .
Der/Die Zulassungsscheln(e) isVslnd mff einem Widerrufsvotbehall versehen.
DeriDle Zulassungsscheln(e) sollen gern. Schreiben EKI-ma des Zulassungsinhabers
vom 27.07.1998 widerrufen werden.

Bitte geben Sie die ZUlassungen und Nachträge der SAM zurOck, damit der Forderung
des § 52 VwVIG nach Rückgabe der Zulassung(en) entsprochen wird.
Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Milleilungsbiall der SAM bekannlgege­
ben.

Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Verwallungsakt Ist gern. § 49. Abs. 4, In Vetbindung mit § 3 VwVIG der
Widerspruch bei der 8AM zulässig. Er ist schriMlich innerhalb eines Monats nach
Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FfkTaegner
Referat 111.12 ·~~ertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf

der ZulassungNr.10 273/3H1, vom 20.12.1993
für eine Verpackungsbauart zur Beförderung gefährlicher Glller
Aktenzeichen: 111.12/90 932

1. Die o. 9. Zulassung wird hiermil widerrufen. Die weitere Fertigung von Verpak-.
kungen. versehen mil der durch die o.g. Zulassung erteilten UN.-Kennzeichnung.
bzw. das Anbringen dieser Kennzeichnungen ist vom Zeilpunkt der Gültigkeil die-
ses Widerspruches an untersagt. .

2. Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Milleilungsblall der BAM be-
kanntgegeben. .

3. Der Widerruf der Zulassungen Ist koslenfrei.

Gründe:

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheil von Verpak­
kUllgen und Schüllgulbehällem
Im Auflrag

/::>F' (/-'I '-'--------e

Or.rer.na!. P. Blümel
Oberregierungsral

Die Bundesanstalt für Malerialforschung und -prüfung iSI gemäß § 6 (1 ),Nr. 20) der
Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I. S.1886)
örtlich und sachlich für den Widerruf zusländig. Dies gilt gemäß § 6. Nr. 4 0) der
Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE - in der Fassung vom 12.12.1996 (BGB!. I,
S. 1876) auch für Zulassungen, die vom früheren Bundesbahn-Zentralamles Minden
(WesII.) ausgestellt wurden. für die BAM a.ls Funktionsnachfolger.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgI gemäß § 49. Abs. 2. Ziffer 1 des Verwaltungs­
verfahrensgesetzes (VwVfG).

Der Zulassungsschein ist mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsinhaber Ist seiner Verpnichlung zur Überwachung der Serienferti­
gung gemäß § 9 (3) des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6.
Augusl 1975 in Verbindung mil den Technischen Richllinien TRV 001 vom 11. Au­
gusl 1987 (VkBI.H. 16. S. 562) nielli nachgekommen; eingeräumle Fristen zum Ab-
schluß eines Überwachungsvertrags wurden nicht eingehalten .

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Verwaltungsakt ist gern. § 49. Abs. 4, in Verbindung mil § 3 VwVlG,
der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er isl schriftlich innerhalb eines Monals nach
Zustellung zu erheben.

Mil freundlichen Grüßen

Im Auftrag

JA~cl
Dipl.-Ing. (FH) M. Skulnik
Referat 111.12 "Bewertung von Gefahrgulverpackungen"
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Widerruf

der Zulassungen Nr. O/BAM 3919/1Hl vom 03.01.1992 und
Nr.l0 230/3Hl vom 15.06.1993

für Bauarten von Varpackungan zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen: 111.12/90933

1. Die o. g. Zulassungen werden hiermit widerrufen. Die weilere Fertigung von
Verpackungen, versehen mit der durch die o.g. Zulassungen erteillen UN­
Kennzeichnung, bzw. das Anbringen dieser Kennzeichnungen ist vom Zeilpunk!
der Gülligkeil dieses Widerspruches an unlersagt.

2. Oer Widerruf der Zuiassungen wird im Amls- und Milleilungsblall der BAM
bekannlgegeben.

3. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe:
Oie Bundesanstalt für Maleriafforschung und -prüfung ist gemäß § 6 (1), Nr. 20)
der Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Oezember 1996 (BGBI.I.
S.1666) örtlich und sachlich für den Widerruf zusländig. Oies gill gemäß § 6, Nr. 4
0) der Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE - in der Fassung vom 12.12.1996
(BGBI. I, S. 1676) auch für Zulassungen, die vom früheren Bundesbahn­
Zentralamtes Minden (Weslf.) ausgestellt wurden, für die BAM als
Funktionsnachfolger.

Oer Widerruf' der Zutassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG).

Die Zulassungsscheine sind mil einem Widerrufsvorbellall versehen.

Oer frühere Zulassungsinhaber und HersleIler, die Fa. Leininger Verpackungen
GmbH & Co. KG, isl seil dem Jahre 1995 aus dem Handelsregister geslrichen.
Oamit gelten die Zulassungen als erloschen, da eine Übertragung der Rechte an
diesen Zulassungen nichl auf eine andere Firma Übertragen werden konnte. Fa.
Leininger Tuben GmbH, die eine Übertragung der ZUlassungen auf ihren Namen
beantragt halle, war nicht in der Lage, die hierfür erforderlichen Voraussetzungen
nachzuweisen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Die Zulassungsscheine sind vom Zulassungsinhaber mit der
erkennbaren Absichl zurückgegeben worden, sie nicht mehr in
Anspruch nehmen zu wollen.

Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung wurde
damit bereits Rechnung getragen. .

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Mitleilungsblatl der BAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwallungsakt ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit
§ 3 VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich
innerhalb eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen
Im Autrag /

_.' ~. ~~ c .4eP!'
~_ /1

Dipi.-lng.Y-J. Yapi

/ Referallll.12 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf

Ak1enzeichen: lII,l2/90 956
Gegen diesen Verwallungsakl isl gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3 VwVfG,
der Widerspruch bei der BAM zutässig. Er ist schriftlich innerhalb eines Monals
nach Zustellung zu erheben. der Zulassungen Nr. 841111H2 vom 17.08.1988

Im Auftrag

\fiA~~~
Oipl.-lng. (FH) M. Skutnik
Referat 11I.12 .Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

Widerruf

Aktenzeichen: 111.12/ 90 957

der Zulassungen Nr. 0/031709/401 - 1. Neuf. vom 10.08.1990
0/031709/401 - 1. Nachtr. z. 1. Neuf. vom 15.01.1991
0/031713/401 - 1. Neuf. vom 10.08.1990

0/031713/401 - 1. Nachlr. z. 1. Neuf. vom 15.01.1991
0/031747/401·1. Neuf. vom 10.08.1990
0/03 1747/401 - 1. Nachlr. z. 1. Neur. vom 15.01.1991
0/031772/401 - 1. Neuf. vom 10.08.1990
0/031772/401 - 1. Nachlr. z. 1. Neuf. vom 15.01.1991
0/031773/401·1. Neuf. vom 10.08.1990
0/031773/401 - 1. Nach!r. z. 1. Neuf. vom 15.01.1991
0/032391/401 - 1. Neuf. vom 10.08.1990
0/0323911401 - 1. Nachtr. z. 1. Neuf. vom 15.01.1991

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güler

1. Oie o.g. Zulassungen werden widerrufen.
2. Oie Zulassungsscheine wurden von Ihnen bereils mit Schreiben

BCV-VTE/My vom 27.02.1998 zurückgesandt.
3. Oer Widerruf der Zulassungen ist koslenfrei.

Gründe
Oie Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und
sachlich für den Widerruf zuständig.

Oer Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1
des
Verwaftungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen
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für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassung(en), verfügI vom Bundesbahn-Zentralamt Mlnden
(Weslf.), wird widerrufen.

2. Oer/Oie Zulassungsschein(e) wurde(n) von Ihnen bereits mit Schreiben
gro-/Schar vom 07.09.98 zurückgesandt

3. Der Widerruf der Zutassung(en) ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanslall für Maleriallorschung und -prüfung ist gemäß der Zuständig­
ke~sregelungen der Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE (§ 6, Ziffer 31), zu­
letzt geändM durch das Eisenbahn-Neuordnun9sgesetz vom 27.12.1993 (BGBI. I,
S. 2378), Funklionsnachlolger des Bundesbahn-Zentralamles Minden (WesII.) und
damil sachlich für den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassung(en) ertolgi gemäß § 49, Abs. 2, Zffler 1 des
Verwallungsverfahrensgeselzes (VwVfgG).

DerIDie Zulassungsschein(e) isVsind m~ einem Widerrufsvorbehall versehen.

Der Widerruf der ZUlassungen wird im Amts- und Mitleilungsblatl der SAM bekannlgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwallungsakl ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3 VwVfG der
Widerspruch bel der SAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb eines Monats nach

Zustellung zu erheben.

Millreundlichen GrOßen

ImAulrag ~~

Oipl.·lng. A. Slaacks-Fohl
Referat 111.12 -Bewertung von Gefahrgutverpackungen-



Zulassung für einen Vliesstoff als Bestandteil einer Schutzschicht für Dichtungsbahnen

2. Nachtrag nUll

ZULASSUNGSSCHEIN

OR/IlAM R.VI3N·l

fiir einen Vlicsslorr als ßcslall(llcil einer SdIU17~o;c.:hichl :IUS ~cotcxlilcrSc.:hul1.lage lind
fcinkicsiJ.:cr mil1t'rlllischcr Schullhlgc fiir Dichtungshahncll in Basis,lhdit:hlllnf!ell \'011

lkponicn IlII" Sicdlt,ngs- uml Sondcrahf:i1lc.

Anlrnj:!slellcr

Drr Antragsleller iSI ller Ilcrslcllcr des Sdllll:t.dit·sl'~.

Nachtra~

7.U 3.2. Produktbezeichnung und Konstruktionsdaten des Vliesstoffs

Der Vliessloff PolyfeIt TS 013 wird ab 01.01.1999 unter dem neoen Prodoktnamen Po­
Iyfclt r 013 vertrieben. Diese Änderung betrifft nur die Produktbe7.cichnung. alle übrigen Daten
und Pesllcgungen des Zulassungsscheins HIT TS 013 bleiben erhalten.

zu 5. Kcnn7.cicl,lOnng

In der Kcnm~eichnllngwird entsprechend TS 013 durch P 013 ersetzt.

Dieses Schreihen ist BestandIeil des Zuhlssungsscheins und muß diesem beigefügt werden.

Ikr!'ldkr:

PUllh,kl itlllssl:illc:

Pnlyfcll Gmhll
Schachcrmaycrslr. IK
A·~021 Li",.

Polyfcl1 GlIIhll
Sch:u.:hl'rnlil\'crslr. IX
i\-·W21l.ini

Bcrlin. 20. November 199R

IlUNDESANSTALT FÜR MATERIALfORSCI-IUNG UND -PRÜFUNG
(IlAM)

Vl'rlricb
Iklll ...rliland:

PlIlyfch lklllsdllilnd (imhll
~'lax-PI:l11rk-SIr.(1

D-(d 12H Dicl/.l.'nh;Kh

Dr. r . W. MUHer
Oherrcgicrtiligsral
Leiter des l."'lhoratoriums IV.]2
"Dcponielcchnik"

"'-'."" .. "

im Auflrag

R. 6(@?-- at-l-tl
DipL-lng. R. Ta~y-~th
Techn. Regierungsamlrrau
Laboratorium IV.]2
"Deponielecllnik"
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Erlaß über die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung

vom 1. Oktober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ­
BAM - (Bundesanstalt) ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministeriums für Wirtschaft; sie ist eine
Bundesoberbehörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder Erlaß
übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und -prü­
fung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie­
und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwicklung,
Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und Informati­
on.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und Fach­
gruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten. Erforder­
liche Teilkompetenzen zur Durchführung von Projekten wer­
den in Laboratorien bereitgestellt. Die Organisationsstruktur
ist bei Änderung des Bedarfs anzupassen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung und
zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der Bundes­
anstalt (strategisches Controlling) dient eine Kosten- und
Leistungsrechnung.

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium
zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministerium
für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von anderen
Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten soll
sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteIlung
Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträge über­
nehmen, die, insbesondere unter ordnungspolitischen oder
normsetzenden Gesichtspunkten im Bundesinteresse ste­
hen und für deren Erledigung andere private oder öffentliche
Institutionen nicht zur Verfügung stehen.
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§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit wis­
senschaftlichen Hochschulen und Instituten, Forschungsein­
richtungen, staatlichen Materialprüfämtern und der Wirt­
schaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches Wissen zur
Erledigung ihrer Aufgaben.

(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium
für Wirtschaft in nationalen und internationalen regelsetzen­
den bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Gebühren­
verordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im
Falle seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland ge­
richtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, wei­
che die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident , und ein weiteres Mit­
glied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die Grund­
sätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitsprogramme fest.
Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem
Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium. Er
legt hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor und
stellt die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundesan­
stalt sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung von
Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Materialtech­
nik heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt­
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Angele­
genheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein Kuratori­
um beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft die
Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt zu­
ständige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidium
und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie Beauf­
tragte des Bundesministeriums für Wirtschaft teil. Andere
Bundesministerien können im Einvernehmen mit dem Bun­
desministerium für Wirtschaft Beauftragte entsenden.

(4) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das Ku­
ratorium geregelt.



§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft

Z A 4 - 44 02 19/10

Bonn, den 13. Oktober 1995

Dr. Günter Rexrodt

** Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

(Aus Bundesanzeiger Nr. 202 vom 26. Oktober 1995)

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteiligten
Wirtschschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung, der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bun­
desinstitutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und
Veterinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefähr­
liche Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit
der Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende
Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die
.:"usführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige­
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch­
Technische Bundes-anstalt, das Bundesgesundheitsamt,
das Institut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das
Bundesamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt­
Bundesamt auch für den Bereich zuständig erklären, in dem
die Länder dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften auszuführen hätten.

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf
Binnengewässern

(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) vom
21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§2

Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1
. ADNR ist die Bundesanstalt für Materialforschung und ­

prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S. 1224)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE)
vom 15. Dez. 1995 (BGBI. I S. 1852) und die fünfte Verord­
nung zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (5.
Eisenbahngefahrgutänderungsverordnung) vom 15. Dez.
1995 (BGB!. I S. 1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prÜfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustimmung
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und Anhang I
Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Festlegung der
Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5 Methoden
E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es sich nicht
um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0 oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Randnummer
104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen Be­
reich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage Rand­
nummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der Bedin­
gung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero­
xide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung in
Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555 Abs.
1;

~ für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien,
die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesministerium für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die Überwa-
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chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für die
Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer 901
Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An­
hang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V un VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Verwendern
einer Verpackung oder von s,onstigen Prüfstellen anerken­
nen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bundesmini­
sterium für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VIiRandnummer
653 Abs.2,Randnummer 1771 Abs. 5 Satz 1 und nach
Anlage Anhang X;

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGBI. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025) und die fünfte Verordnung
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Straße (5. Straßen­
gefahrgutänderungsverordnung vom 18. Juli 1995 (BGBI. I
S.1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3 und
Anhang A1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die Fest­
legung der Verpackung nach Randnummer 2103 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es
sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A Randnummer
2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen
Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;
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d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero­
xide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnummer 2555
Abs.1;

f) für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspftichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingungen nach Anlage A Randnum­
mer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A5 und
A6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen
anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bun­
desminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs.2, Anhang A7 Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1
nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen

(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGBI. I. S. 1714)

zuletzt geändert durch

Neufassung der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee)
vom 24. Aug. 1995 (BGBI. I S. 1077) und die zweite Ver­
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (2.
See-Gefahrgutänderungsordnung) vom 24. Aug. 1995
(BGBI. I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.



§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpak­
kungen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behörde für
Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und ortsbewegliche
Tanks Aufgaben übertragen worden sind und keine Be­
stimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG-Code
deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code
deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1- ausgenommen
Güter, die militärisch genutzt werden -, 2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1,
5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und Zulassung radioaktiver
Stoffe, die Prüfung zulassungspflichtiger Versandstücke und
die Qualitätssicherung und -über-wachung von Versand­
stücken - und 9 sowie nach EmS eine zuständige Behörde
tätig werden muß.

Luftverkehrsgesetz

Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGB!. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher
Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr

vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter
einschließlich Waffen im Luftverkehr durch Luftfahrtun­
ternehmen

vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I 115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au­
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvor­
schriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter
von/nach/über der/die Bundesrepublik Deutschland sind
neben dem LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu
beachten,

z. B.

- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz vor
Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlenschutzver­
ordnung);

- Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from encap­
sulation") die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung.

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffge­
setz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB!. I S. 1223, vom 30. Juni 1990).

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und -
prüfung .

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun­
desoberbehörde.

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwick­
lung der Materialprüfung sowie der chemischen Sicher­
heitstechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugeiiiese­
nen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)

vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797; in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!. I S.
432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. September
1990 (BGB!. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst
in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder
gewerbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaf­
fenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung zuge­
lassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis
der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche
Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die in
Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder zurn
sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich dieses
Gesetzes bestimmt sind.
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INTERNATIONAL MARITIME DANGEROUS GOODS
CODE

Consolidated edition 1994

Published by the
INTERNATIONAL MARITIME ORGANIZATION
4 Albert Embankment, London SE1 7SR

22 COMPETENT AUTHORITY APPROVAL

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other countries where such issue is refered to
in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at
least comply with the requirements of:

1. the International Convention for the Safety of Life at Sea,
1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Polluti­
on trom Ships, 1973, as modified by the Protocol of 1978
relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inquiries
regarding cornpetent authority approval be referred are
given in the appendix to this section, which will be kept up
to date by the publication of revised Iists. (Refer to MSC
2/Circ. 34 and revisions thereon.

LIST OF CONTACT NAMES ANO AODRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES *

GERMANY

Federal Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schurnann-Platz 1
0-53175 Bonn
Germany

Phone: +49 228 300 0 or 300 Extension
+49 228 300 2433
+49 228 300 2435

Fax: +49 228 300 3428
+49 228 300 3429
Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification institute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Unter den Eichen 87
0-12205 Berlin
Gerrnany
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